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Vorrede .

^ ie Vorrechte , die dem Historiker wie dem Roman -

Dichter eingeräumt werden , sind unter sich sehr verschieden ,

und Beiden ziemt es wohl , ihre gegenseitigen Ansprüche zu

ehren . Während dem Letzteren streng untersagt ist , Tat¬

sachen , die der Wahrscheinlichkeit entbehren , vorzubringen ,

genießt er dafür die vollste Freiheit , eine Dichtung , wenn

sie nur den Schein der Wahrheit an sich trägt , nach sei¬

nem Belieben auszuschmücken . Dagegen ist es des Erste -

ren Pflicht , jede Thatsache so zu geben , wie sie wirklich

ist , ohne dabei aus die Folgen irgend Rücksicht zu nehmen ;

für ihn sind eben diese Fakta die Mittel , seinen Ruf fester

zu begründen , so wie die Autoritäten , die er etwa benützt ,

allein die Reinheit seiner Absicht in ' s Klare zu stellen ver¬

mögen . Ob nun der Verfasser dieser Unterscheidung treu

geblieben , und mit Glück — ob er die Privilegien , welche

Wahrheit und Dichtung wechsclsweise in Anspruch nehmen ,
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nach Gebühr geachtet — darüber mögen seine Leser ent¬
scheiden ; für alle die Geschichtssreunde aber , denen ein
ängstliches Studium unserer Annalen am Herzen liegt ,
muß er noch die Bitte beifügen , ihr eifriges Suchen doch
ja so lange sortzusetzen , bis sie für jedes wichtigere Ereig¬
niß in unserer durchaus wahrhaften Erzählung auch einen
zureichenden poetischen Beleg aufgefunden haben werden .

Von gewöhnlichen Kritikern hat der Verfasser wohl
nichts zu fürchten ; sie bilden glücklicherweise für ihn nur eine
große Klasse , die unter der treffenden Benennung „ Schmierer "
überall und genügend bekannt ist . Wenn sie auch nur die
gewöhnliche Klugheit besitzen , werden sie sich gewiß hüten ,
ihre Unwissenheit zu enthüllen .

Sollte dagegen ein alter Seemann etwa einen geringen
Verstoß gegen die Fortschritte der Mechanik oder gegen die
Gebräuche der Marine entdecken , so nimmt sich der Verfasser
die Freiheit , mit aller nur möglichen Achtung vor fremder
Erfahrung ihm bemerklich zu machen , daß es nicht sowohl
in seiner Absicht lag , die Gebräuche eines besonderen Zeit¬
abschnitts , als vielmehr Semen , wie sie einzig und allein
dem Ocean angehören , zu schildern , zugleich aber , freilich
in seiner unvollkommenen Weise , einzelne Züge eines Vol¬
kes mitzutheilcn , das schon der Natur der Sache nach nie¬
mals sehr bekannt zu werden hoffen darf.

Vermuthlich wird man ihm cntgegenhaltcn , schon Smollet
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habe alles Das und noch viel besser vargestellt , als es hier
geschehen . Doch wird man bald sinken , bah wenn der Ver¬
fasser auch mit Smollet ein und dieselbe See befahren hat ,
er doch in ganz verschiedenen Kursen gesteuert ist , ober mit
andern Worten , daß er Smollcts Gemälde als ein vollendetes
betrachtet , dem nicht Jeder unmittelbar nachpfuschen soll , der
so wie Er , Seeschilberungen zu zeichnen unternimmt .

Der Verfasser kann übrigens nicht umhin , sein Bedauern
darüber auszudrücken , daß man die kühnen und erfolgreichen
Dienste , welche unsere Marine in dem verflossenen Kriege
dem Vatcrlande geleistet , noch immer in dem Dunkel der
Verborgenheit ruhen läßt , unter dein sie nur zu lange schon
begraben liegen . Es gibt Niemand , der nicht von des , biedern
Richard ^ Siege gehört hätte : wie wenig aber weiß man von
dem Lebensende und den wichtigen Diensten des merkwürdigen
Mannes , der in jenem berühmten Kampfe auf unserer Seite
den Befehl geführt ! Wie wenig kennt man die Kühnheit ,
mit der er gegen den , Milfvriü und den , Solebaisi gefochten ,
wie wenig jenes Helden Glück , mit dem er den , Triumplsi und
, Drake ^ genommen : und endlich seine wiederholten , verzwei¬
felten Versuche , den Krieg auf die Heimathinsel unseres mäch¬
tigen Gegners überzuspielen — wie Wenige Nüssen darum ? —

Sehr viele von den Offizieren , die einst in jenem Kampfe
gestritten , dienten später in der Marine der Vereinigten
Staaten , und man darf mit Recht behaupten , baß diese ihre



jetzige Vortrefflichkeit zum großen Theil Dem Geiste verdankt ,

der noch von den Helden der Revolution herstammt . Vor

nicht gar langer Zeit haben nur einen der letzten Zöglinge

jener rauhen Schule , als das Haupt des ehrenvollen Standes ,

dem er gedient , zu Grabe geleitet , und jetzt , da Nichts mehr

als die Erinnerung an jene Männer uns geblieben , sollten

nur auch mit um so größerem Eifer an dem Ruhme ihrer

Heldenthaten sesthalten .

Ist unser Buch auch nur einigermaßen im Stande , die

allgemeine Aufmerksamkeit aus diesen so wichtigen Theil unserer

Geschichte zu lenken , so wird der Verfasser mit Freuden einen

der Hauptzwecke seiner Arbeit erreicht sehen .

Unv somit wünscht er seinen Lesern alles Glück und

sagt ihnen ein freundliches Lebewohl !



Erstes Kapitel .

Schwere Woacn , dumpf erbrausend .
Schlagen wild des Schiffes Rand .

Lied .

Ein einziger Blick ans die Karte wird dem Leser genügen ,

nm ihn mit der Lage der östlichen Küste von Großbritannien , so

wie mit der des gegenüberliegenden Festlandes bekannt zn machen .

Die genannten Küsten bilden zusammen die Umgränznng jenes

kleinen Meeres , das schon seit Jahrhunderten als der Schauplatz

kühner Seehclden und als die große Straße berühmt ist , ans der

die Völker des nördlichen , Enropa ' s sowohl ihre Kriegs - als Han¬

delsflotten ansznscndcn pflegten . Uebcr diesen Mecrestheil behaup¬

teten die Insulaner lange Zeit eine Obergewalt , welche weit mehr

für sie in Anspruch nahm , als die Vernunft jemals irgend einer

Macht über eine Fahrstraße der Nationen zngestehen kann , und

diese Anmaßung führte häufig zn äußerst blutigen und kostspie¬

ligen Kriegen , deren Verluste mit den geringen Vortheilcn , welche

aus der Behauptung eines so nutzlosen Rechtes entspringen können ,

durchaus in keinem Verhältnis ' standen . — In die Gewässer dieses

oft bestrittenen Occans werden wir nunmehr unsere Leser cinzu -

führen versuchen . Wir haben dabei für unsere Erzählung eine

Periode gewählt , welche jedem Amerikaner ein ganz besonderes

Interesse darbietet , weil sie nicht nur das Wiegenfest seiner Nation ,

sondern anck zugleich den Beginn einer Epoche in sich faßt , in
Dcr Lovrse . 1
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welcher bei der Leitung der Völkerschicksale Vernunft und Ge -

mcinsinn an die Stelle der Gewohnheit und der Rechte der Fen -

dalzeit allmählig zu treten begannen .
An einem duster » Dcccmbertage , nicht lange nachdem die Er¬

folge unserer Revolution die Königreiche Frankreich und Spanien ,
und die Republik Holland in unfern Streit verwickelt hatten ,

finden wir an der nordöstlichen Küste von England auf einem

Felde , das den Winden des Occans freien Zutritt gewährte , eine

Gruppe von Taglöhneru versammelt . Sie waren in einem poli¬

tischen Gespräch begriffen , und suchten sich die Arbeit durch Aus¬

tausch ihrer schlichten Ansichten über die Zeitereignisse zu verkürzen .

Die Thatsache , daß England mit einigen seiner überseeischen Ko¬

lonien in Krieg begriffen sei , war ihnen längst ans jene Weise

bekannt geworden , wie etwa dunkle Gerüchte von entfernten , min¬

der interessanten Ereignissen Leuten von solchem Schlag zu Ohren

zu kommen pflegen ; seitdem aber auch diejenigen Nationen , mit

welchen man längst zu kämpfen gewohnt gewesen , sich gegen Eng¬

land in Waffen erhoben hatten , hatte der Kriegslärm selbst diese

einsamen , ungebildeten Landbewohner in ihrer Ruhe ansgestört .

Die Hauptsprecher bei gegenwärtiger Veranlassung waren ein

schottischer Viehhändler , der in behaglicher Ruhe die Feierstunde

der Fcldarbciter abwartete , und ein irischer Taglöhner , der , nm

Arbeit zu finden , über den Kanal herüber bis in diesen abgelegenen

Theil der Insel gekommen war .

„ Hätten nicht diese Franzmänner und Spaniards sich in die

Sache gemischt , " bemerkte der Letztere , „ so wären die Nägcrs

für Altcngland , selbst ohne Irland , im Ganzen doch nur ' ne Ba¬

gatelle gewesen . So viel bleibt gewiß , vielen Dank ist unser

Einer dem Volke eben nicht schuldig ; muß man jetzt doch den

ganzen lieben Tag so nüchtern bleiben , wie der Priester vor der

*) Nager — ein Schimpfname , den man den Amerikanern gegeben hatte .
A. d. N .
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Meß , wenn man nicht etwa , ehe man sich ' s versieht , plötzlich in

der Soldaten -Uniform stecken will . "

„ Ei , Man » !" antwortete der Viehhändler mit einem leisen Wink

gegen seine Znhörer , „ was wollt mir Ihr von einem Armeeaus -

heben sprechen ! Ihr bringt in Irland ja doch nichts zusammen ,

und wenn Ihr gleich ein Whiskeyfaß znr Trommel nähmet . —

Na , da lob ' ich mir den Norden : da läuft das junge Volk zu¬

sammen und marschirt so stattlich hinter der Pfeife drein , wie

bei Euch am Sonntag Morgen , wenn ' s zur Kirche geht . Ich Hab '

einmal alle Namen eines hochländischen Regiments auf einem

Stückchen Papier gesehen , und das war so klein , daß man ' s mit

einer Mädchenhand bedecken konnte — nichts als Camerons und

M ' Donals , und doch paradirtcn an die sechshundert Mann ! —

Doch , was gibt ' s hier ? Für einen Meerkrebs zeigt der Bursche

dort fast zn viel Vorliebe für ' s trockene Land , und steht die See

ans ihrem Grunde eben so kraus , wie dort oben , so kann ' s wohl

noch zum Schiffbrnch kommen !"

Diese unerwartete Wendung in seiner Rede zog Aller Augen

nach dem Gegenstände , ans welchen der Viehhändler mit seinem

Stabe hindentete . Zu nicht geringem Erstaunen aller Zuschauer

sah man ein kleines Schiff langsam um eine Landspitze herumsegcln ,

welche eine Seite der kleinen Bucht bildete , deren andere von dem

Felde , ans dem unsere Arbeiter sich befanden , begränzt wurde .

Es lag etwas ungemein Befremdendes in der ganzen äußeren Er¬

scheinung dieses ungewöhnlichen Besuchs , und das Erstaunen über

sei » Auftreten an einer so abgelegenen Stelle ward dadurch nur

um so mehr erhöht . Nur die kleinsten Fahrzeuge , und selbst diese

nur selten — oder hie und da in langen Zwischenräumen einige

verzweifelte Schmuggler hatten sich , soviel man sich erinnern konnte ,

eben so nah an diese Küste hcrangewagt , welche durch ihre ver¬

borgenen Klippen und zahllosen Sandbänke vor jeder Annäherung

znrückschrcckte . Die waghalsigen Seeleute , welche diese gefährliche
1 -



Fahrt mit so vieler Keckheit und dem Anscheine nach so geringer

Vorsicht unternommen hatten , befanden sich ans einem niederen

schwarzen Schooncr , dessen Rumpf durchaus nicht im Verhältniß

zu seinen hohen Masten stand , die ihrerseits wieder eine Anzahl

noch dünnerer Spieren trugen , deren spitze Enden zuletzt nicht

breiter als der träge Wimpel erschienen , der vergeblich in dem

leichten Winde sich zu entfalten versuchte .

Der kurze Tag in jener nördlichen Breite war bereits seinem

Ende nahe ; die Sonne warf ihre scheidenden Strahlen in schiefer

Richtung über die Gewässer , und hier und dort erglänzten die
dunkeln Wogen in Streifen ihres blaffen Lichts . Die Stürme

des germanischen Oceans waren dem Anschein nach in Ruhe ge¬

wiegt , und über die schweren Rollwogen , die unaufhörlich mit der

Brandung gegen das Ufer schlugen , und das Düster der Abend¬

stunde und der ganzen Aussicht noch vermehrten , strich ein sanfter

Landwind , der die schlummernden Wogen nur leicht kräuselte .

Trotz dieses günstigen Vorzeichens hatte der Ocean dennoch etwas

Drohendes in seinem ganzen Wesen : er redete in hohlem , tiefem

Murmeln , wie ein Vulkan am Vorabende eines Ausbruchs , und

das Erstaunen und die Furcht , womit die Landlente die Ursache

dieser außergewöhnlichen Ruhestörung in ihrer kleinen Bai beob¬

achteten , stieg dadurch immer höher . — Das schwere Hanptsegel

und eins der leichteren Klüversegel , das weit über die BnA ' her -

ansragte , im Winde ansgebrcitet , glitt das Fahrzeug mit einer

fast zanberähnlichen Grazie und Leichtigkeit über das Wasser hin ,

so daß die Zuschauer voll Erstaunen bald ans den Schooner sahen ,

bald wieder sich selbst in stummer Verwunderung anblickten .

„ Das ist ein kecker Bursche , der dort das Steuer handhabt !"

begann endlich ernst und fcierluss der Viehhändler ; „ aber mag

auch die kleine Barke da nicht weniger Holz in ihren Rippen

haben , als die Brigantinen , die zwischen Lon ' on und dem Frith

bei Leith segeln — jedenfalls hat der Bursche mehr Gefahr auf
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dem Hals , als ein vernünftiger Mann sich wünschen kann . — Ha !

da ist er bei der hohen Klippe , die bei der Ebbe sichtbar wird ;

doch der müßte mehr als ein gewöhnlicher Mensch sein , der lange

in diesem Knrse steuern könnte nnd sich nicht bald auf bösem

Klippcngrnnd befände . "

Der kleine Schooner verfolgte indessen ruhig seine Bahn durch

Klippen nnd Sandbänke , nnd dabei ließen seine leichten , sicheren

Schwenkungen deutlich erkennen , daß er von einem Seemann ge¬

lenkt wurde , der die Gefahr seines Weges genau kennen mußte .

Endlich war er so weit in der Bai vorgedrnngen , als die Klug¬

heit nur immer erlauben wollte , und alsbald war sein Segelwerk ,

anscheinend von unsichtbaren Händen , eingercfft ; das Schiff rollte

noch einige Minuten ans den langen Wogen dahin , welche aus

dem Ocean hercinströmten , schaukelte wirbelnd in der zurück¬

strömenden Flut , nnd lag dann still nnd ruhig an seinem Anker .

Nunmehr begannen die Landlente ihre Vermnthnngcn über den

Charakter und die Absicht ihres Besuchs freier ausznsprechen . Die

Einen hielten ihn für einen Schmuggler , die Andern fürchteten ,

es möchte ein Feind dahinter lauern , nnd einige endlich hegten

gar noch starke Zweifel , ob das Ganze überhaupt nur ein kör¬

perliches Wesen sein könne , denn nie , so suchten sie zu erweisen ,

konnte es einem vernünftigen Manne einfallen , sich mit einem

Werke von Menschenhänden an einen so gefahrvollen Ort zn wagen ,

nnd dies ; noch zu einer Zeit , wo selbst der unerfahrenste Landbe¬

wohner einen gewissen Sturm Vorhersagen konnte . Der Schotte ,

der mit all ' der angeborenen Schlauheit seiner Landsleute auch

keine geringe Dosts ihres Aberglaubens verband , neigte sich stark

zn dieser letzten Schlußfolgerung , nnd hatte schon angefangen , mit

vorsichtiger Scheu diese seine Meinung ausznsprechen , als Erin ' s

Sohn , der bis jetzt noch keinen klaren Begriff von der Sache zu

haben schien , ihn mit dem Rufe unterbrach :

„ Meiner Treu ! da haben wir gar deren zwei , ein kleines und
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ein großes ! Wahrhaftig , mir scheint , die Secgespenster lieben

ebenso gnt Gesellschaft , wie andere Christenmenschen !"

„ Zwei !" wiederholte der Andere , „ zwei ! das bringt sicherlich

Einem von ench nichts Gutes ! Zwei Segel , ohne eines Menschen

Hand , sie zn regieren , an einem Ort wie dieser , wo das Licht der

Angen nicht ansreicht , um die Gefahr zn zeigen — das bringt

Unheil über Jeden , der hinschant . — Paßt auf ! ein Jährling ist

das nicht ! Ei ! seht nur , Leute , seht ! ' s ist ja ein mächtig großes

Boot , das Ding da drüben !"

Der Sprechende verstummte , hob sei » Bündel vom Boden ans ,

und während er noch einen forschenden Blick auf die beiden Ge¬

genstände seines Verdachtes warf , nickte er mit großer Pfiffigkeit

nach seinen Zuhörern , und fuhr , sachte landeinwärts sich wendend ,

also fort :

„ Mich sollt ' es gar nicht wundern , wenn König Georgs Werb -

kommisslon znleht von dort an ' s Land stiege — nun meinetwegen ;

ich will einmal hinaus nach der Stadt gehen und dem guten

Manne , meinem Herrn , einen Wink davon geben . Die beiden

Dinger sehen höchst verdächtig ans ; das kleine packt seinen Mann ,

eh ' man sich ' s versieht , und das große — das könnte uns gar

noch Alle beherbergen , und würde erst nichts davon spüren , daß

wir darauf wären . "

Diese pfiffige Warnung verursachte eine allgemeine Bewegung

unter der Gruppe , denn die Neuigkeit einer sehr strengen Matro¬

senpresse gehörte eben damals zn den Tagsgerüchtcn . Die Tag¬

löhner rafften ihr Arbeitsgeräthe zusammen und machten sich auf

den Heimweg , und obgleich manches neugierige Auge von den ent¬

fernten Hügeln auf die Bewegungen der Schiffe gerichtet blieb ,

so wagten doch nur Wenige , außer wer etwa unmittelbar bei dem

geheimnißvollen Besuche betheiligt war , den niederen Klippenreihen

sich zn nähern , welche die Bai einschloßen .

Das Fahrzeug , welches den Landbewohnern so ängstliche Vor -
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sicht einflößte , war ein stattliches Schiff , dessen massenhafter Rnmpf

mit den lnftigen Masten und den viereckigen Raaen in dem Abend -

nebel gleich einem fernen Gebirge ans der Tiefe der See sich

erhob . Es hatte nur wenige Segel entfaltet , und suchte die all -

zngroße Annäherung an das Land , welches der waghalsige Schoo -

ner bereits versucht hatte , vorsichtig zn vermeiden ; dessen unge¬

achtet war die Uebercinstimmnng in Beider Bewegungen deutlich

genug , um den Schluß zn rechtfertigen , daß ein und dieselbe Ab¬

sicht sie leite . Die Fregatte , denn zn dieser Art von Fahrzeugen

gehörte das Schiff , steuerte in majestätischem Laufe nach dem

Eingänge der kleinen Bucht und beschränkte ihre Bewegungen ans

die wenigen Vorkehrungen , die nöthig waren , um sie im Kurs zu

erhalten . Als sie dem Ankerplatz des Schvvners gegenüber zn

liegen kam , stellte sie sich mit Mühe in den Wind , braßte die

ungeheuren Raaen des Hauptmastes in ' s Kreuz , und versuchte den

Druck der Segel durch das Gegencinanderstellen derselben zn pa -

ralisiren und sich dadurch ans der Stelle zn erhalten . Doch auch

der leichte Wind , der ihre schweren Segel bis jetzt noch nicht zn

ihrer vollen Kraft anznschwellen vermocht hatte , begann zu er¬

sterben , und der Landwind kräuselte nicht länger die langen Wellen ,

welche von dem Occan hereinbrachen . Strömung und Wogen

führten die Fregatte rasch gegen eine der beiden Spitzen der Bucht ,

wo man die schwarzen Häupter der Klippen weit in die See

hineinragen sah , bis endlich die Schiffsmannschaft einen Anker

auswars , und die Segel in langen Gewinden an die Raaen fest -

znbinden anfing . Während das Schiff in der Flut noch ans und

nieder schwankte , wurde an dem Flaggenstocke eine schwere Flagge

aufgehißt , die in dem Luftstrom , welcher ihre Falten ans einen

Augenblick öffnete , die neugierigen Zuschauer das Feldzeichen Eng¬

lands — das rothe Kreuz im weißen Felde — sehen ließ .

Bis zn diesem Augenblick war selbst der vorsichtige Viehtreiber

in der Ferne stehen geblieben , um nach der neuen Erscheinung
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hinznschanen ; als aber jetzt von jedem der beiden Fahrzeuge ei »

Boot herabgelassen wurde , beschleunigte er seine Schritte , und

bemerkte gegen seine verwunderten und ergötzten Gefährten : „ die

Schiffe seien zwar beide ganz nett , doch sei ' s immer besser , nur

von Weitem nach ihnen zn lngen , als ganz d ' rauf zu wohnen . "

Zahlreiches Schiffsvolk bemannte die Schaluppe , die von der

Fregatte herabgelassen wurde ; ein Offizier nebst einem Seekadctten

stieg in das Boot , worauf dasselbe siwn dem Schiffe abstiefi und

mit abgemessenem Rnderschlag geradenwegs ans die Krümmung

der Bucht losstencrte . Als die Schaluppe auf geringe Entfernung

an dem Schooner vorbei kam , setzte auch dieser ein kleines Wall -

fischbovt ans , das , von vier athletischen Männern gerudert , die

Wellen nicht zn dnrchschneiden , sondern nur leicht über dieselben

hinzntanzen schien , und mit wunderbarer Schnelligkeit den Kurs

der Schaluppe durchkreuzte . Sobald die beiden Fahrzeuge einander

nahe gekommen waren , stellte die Mannschaft , den Signalen ihrer

Offiziere gehorchend , das Rudern ein ; so einige Minuten sich

selbst überlassen , schwammen die Boote ruhig auf den Wogen ,

während sich alsbald folgendes Zwiegespräch ans denselben entspann :

„ Ist der alte Mann toll !" rief der junge Offizier in dem

Wallfischboot , nachdem seine Leute mit Rudern innegehalten hatten ,

„ glaubt er , der Kiel des Ariel sei von Eisen und diese Felsen

könnten ihm nicht einen Leck einstoßen ! oder meint er , meine Leute

seien sammt und sonders Alligators , die nie ersaufen können !"

Ein leichtes Lächeln schwebte für einen Augenblick über die

hübschen Züge des jungen Mannes , der mehr liegend als sitzend

neben dem Steuer der Schaluppe lehnte und Zenem erwiederte :

„ Er kennt Eure Klugheit besser , Kapitän Barnstable , als daß

er das Scheitern Eures Fahrzeugs oder den Untergang seiner

Bemannung fürchten sollte . Wie viel Faden habt Ihr ? "

„ Ich scheue mich fast zn sondircn , " antwortete Barnstable .

„ Ich habe nie den Mnth , das Senkblei anzurühren , wen » ich die



Felsen gleich Meerschweinen , welche Luft schöpfen , ans dem

Wasser emportauchen sehe . "

„ Ihr seid doch noch flott ? " rief der Andere mit einer Heftig¬

keit , welche die ganze Stärke seines znrückgehaltenen Feuers verrieth .

„ Flott !" wiederholte sein Freund ; „ pah , mein kleiner Ariel

wurde selbst in leerer Lust noch flott sein !" Indem er so sprach ,

richtete er sich in seinem Boote ans , nahm seine lederne Schiffs¬

mütze ab und strich das schwarze , dichtgelockte Haar zurück , welches

sein sonnverbranntes Gesicht beschattete , während er , mit dem

Wohlgefallen eines Seemannes , der ans die trefflichen Eigenschaf¬

ten seines Schiffes stolz , ist , das kleine Fahrzeug betrachtete .

„ Bleibt es doch immer eine harte Arbeit , Mr . Grisfith , an einem

Orte , wie dieser , und in einer Nacht , wie sie jetzt über uns her -

cinbricht , an einem einzigen Anker liegen zu bleiben . Wie lautet
die Ordre ? "

„ Ich soll in die Brandung hineinrndcrn und einen Anker ans¬

werfen ; Ihr aber sollt Mr . Merry in Euer Wallfischbvt einnehmen

und durch die Klippen hindurch an ' s Ufer zu gelangen snchon . "

„ Ufer !" entgcgnete Barnstable : „ einen senkrechten Felsen von

hundert Fuß Höhe — nennt Ihr das etwa Ufer ? "

„ Wir wollen uns nicht um Worte streiten , " crwiedcrte Griffith

lächelnd , „ jedenfalls aber müßt Ihr Allem anfbieten , um die

Küste zu erreichen : wir haben das Signal vom Lande her gesehen ,

und wissen , daß der Lootse , den wir so lange erwartet haben , nun

endlich zu uns zu stoßen bereit ist . "

Barnstable schüttelte mit ernster Miene das Haupt und mur¬

melte vor sich hin : „ Eine sonderbare Fahrt ist ' s jedenfalls ; erst

dringen wir in eine nnbesnchte Bai voll Klippen , Sandbänke und

Untiefen , und dann erst holen wir uns einen Lootsen . — Doch

wie soll ich ihn erkennen ? "

„ Merry wird Euch die Parole überbringen und zugleich an¬

geben , wo Ihr ihn zu suchen habt . Ich würde selbst an ' s Land
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gehen , wenn meine Ordre cs mir nicht verböte . Stoßt Ihr ans

Hindernisse , so dürft Ihr mir drei Ruderblätter neben einander

blicken lassen , nnd alsbald werde ich zn Eurem Beistände hcrbei -

eilen . Drei Ruder nnd einen Pistolenschuß bringen Euch das

Feuer meiner Musketen , nnd das nämliche Signal von der Scha¬

luppe wiederholt , gibt die Fregatte eine Ladung . "

„ Dank Euch , dank Euch , " antwortete Barnstablc sorglos ; „ ich

denke , ich kann schon selbst mit allen Feinden fertig werden , die

mir an dieser Küste wahrschcinlicherweise in die Hände gerathen .
— Aber der alte Mann ist sicherlich toll . Ich würde - "

„ Ihr würdet seinen Befehlen gehorchen , wenn er hier wäre ,

nnd werdet Euch jetzt gefälligst nach den meinigen richten , " unter¬

brach ihn Griffith in einem Tone , dem gleichwohl der freundliche

Blick seines Auges widersprach . „ Rudert zn und schaut Euch

nach einem schlanke » Manne in einer groben , erbsfarbenen Jacke

um ; Merry wird Euch die Losungsworte sagen , nnd kann er hier¬

auf antworten , so bringt ihn auf meine Schaluppe . "

Die beiden Offiziere nickten sich freundlich nnd vertraulich zu ,

und nachdem der Jüngling , der vorhin Mr . Merr » genannt worden ,

seinen Play in der Schaluppe mit ciuem andern in dem Wallfisch¬

boot vertauscht hatte , nahm Barnstablc seinen früher » Sitz wieder

ein , und auf ein Zeichen seiner Hand griff die Mannschaft aber¬

mals zu den Rudern . Das leichte Fahrzeug schoß mit großer

Schnelligkeit von der Schaluppe weg nnd brach sich kühn seine

Bahn durch die Klippen . Anfangs fuhr es eine kurze Strecke

längs dem felsigen Ufer hin , um einen günstigen Landungsplatz

zn suchen , daun aber machte es eine plötzliche Wendung , nnd über

die brandenden Wogen hiutanzcud , erreichte cs eine Stelle , wo

man mit Sicherheit landen konnte .

Unterdessen folgte die Schaluppe in einigem Abstand und in

abgemessenerem Tempo den Bewegungen des Wallfischboots , und

als man dieses am Fuße eines Felsens Halt machen sah , ward
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versprochenermaßen der Anker ansgeworfen , und die Mannschaft

machte sich mit bedächtigem Eifer daran , ihre Feuerwaffen für

einen augenblicklichen Gebrauch in Stand zu stellen . Alles schien

mit größter Ordnung nach vorher schon ertheilten Befehlen voll¬

zogen zu werden ; der junge Mann , den wir unter dem Namen

Griffith bei unfern Lesern eingeführt haben ; sprach selten , und

dann immer mit jenem energischen Ausdruck , wie er Personen

eigen ist , welche des Gehorsams von Seite » Anderer znm Voraus

gewiß sind . Als das Boot nnnmehr ruhig an seinem Anker lag , ^

ließ er sich wieder auf de » gepolsterten Sil ) der Schaluppe nieder

und verharrte , den Hut über die Angen gezogen , viele Minuten lang

in regungslosem Schweigen , scheinbar ganz in Gedanke » vertieft ,

die der gegenwärtigen Scene wohl völlig fremd sein mochten .

Zuweilen sprang er auf und blickte forschend nach seinen Genossen

am Ufer : so oft aber dann sein ausdrucksvolles Auge von diesem

Punkte weg nach dem weiten Ocean hinausschweifte , belebte sich

wieder der kalte und zerstreute Blick , der so oft den lebendigen

Ausdruck in seinem geistreichen Gesichte verdrängte , und er zeigte

dann die verständige und besorgte Miene eines Seemanns von

einer für seine Jahre ungewöhnlichen Erfahrung . Seine sturm¬

gewohnten , abgehärteten Matrosen hatten ihre Vorbereitungen

zum Angriff vollendet , und saßen nun ans ihren Bänken in tiefem

Schweigen ; die Hände in ihre Jacken gesteckt , erspähten sie mit

ernstem , bedächtigem Eifer jedes Wölkchen , das an dem drohen¬

den Horizonte emporstieg , » nd wechselten zn wiederholte » Malen

besorgte Blicke mit einander , so oft das Boot von einer jener

schweren Rollwogen , welche mit wachsender Heftigkeit und in zu¬

nehmender Größe von dem Ocean hereinströmten , höher als ge¬

wöhnlich empor gehoben wurde .
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Zweites Kapitel .

- Und untec 'm NeUrock birgst du wieder
Den Adel der Gestalt , den zarten Bau der Glieder ;
Mit kühn 'rem Schritt mußt du . mit fest'rem Blicke
Ein Mann erscheinen in der Männer Mitte .

Prior .

Als das Wallfischboot den obcn bezeichnetcn Punkt erreicht
hatte , stieg der junge Lieutenant , der als Kommandant eines

Schooners gewöhnlich den Titel Kapitän erhielt , in Begleitung

des jugendlichen Seekadetten , welcher die Schaluppe verlassen hatte ,

um sich diesem gewagten Zuge anznschließen , an das felsige Ufer .

„ Da haben wir im besten Falle nur eine Jakobsleiter , um daran

hinanfznklimmen , " sagte Barnstable . indem er seine Augen auf¬

wärts richtete und den steilen Felsen vor sich betrachtete — „ und

wenn wir auch den Gipfel erreicht haben , so ist es immer noch

höchst ungewiß , ob man da obcn gut empfangen wird . "

„ Wir sind unter den Kanonen der Fregatte . " antwortete der

Jüngling ; „ und Ihr erinnert Euch . Sir . drei Ruderblätter und

ein Pistolenschuß ist das Signal , das , von der Schaluppe wieder¬

holt . das Feuer der Fregatte herbcirnfen wird . "

„ Ja , auf unsere Köpfe . Sei nur nie so thöricht , Knabe , dich

auf einen so entfernten Schuß zu verlassen . Er macht viel Rauch

und etwas Lärm — das ist Alles , und dabei ist ' s immer eine

höchst ungewisse , furchtbare Manier , mit altem Eisen um sich zu

werfen . Bei einem Auftrag , wie der unsere , habe ich jedenfalls

Tom Coffin und seine Harpune weit lieber in meinem Rucken ,

als die beste Lage von der Breitseite eines Dreideckers von neun¬

zig Kanonen . — Ans , raffe deine Gliedmaßen zusammen . Meister

Coffin , und versuche einmal wieder einen Gang auf dem Festland . "

Der Matrose , der mit diesem schauerlichen Namen *) angeredet

ss Cvsfin bedeutet nämlich ,Sarg ' . D . U.
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wurde , erhob sich langsam von seinem Sitze , den er als Säm -

luppcnfnhrer eingenommen hatte . Fast schien cs , als ob dieses

Ausstehen gar kein Ende nehmen wollte : denn je weiter er die

zahllosen Falten seines niedergcbnckten Körpers ansdchnte , desto

höher ragte er gleich einem Meerriesen über seine Genossen em¬

por . Endlich stand er aufrecht , ein Mann von 6 Fuß und eben¬

soviel Zoll Höhe , und immer noch schien cs , als ob er sich noch

höher emporrichten könnte , denn selbst in dieser aufrechten Stellung

waren Kopf und Schultern vorwärts gebeugt , was wohl daher

kommen mochte , das ; er meistens ans einen sehr niedrigen Raum

eingeschränkt gewesen war . Seine ganze Gestalt entbehrte gänz¬

lich aller Rundung in den Umrissen , wie man sie bei einem wohl¬

gebildeten Manne zu finden gewohnt ist ; dagegen zeigten seine

ungeheuren Hände eine Masse von Knochen und Muskeln , welche

ans wahrhaft gigantische Stärke schließen ließen . Ans dem Kopfe

trug er einen niederen , oben zngcspitztcn , brannwollcnen Hnt , der

seine harte Gcsichtsbildnng noch strenger und feierlicher machte —

ein Eindruck , welcher durch einen schwarzen , vom Alter schon

etwas grangefärbten Backenbart , der das scharfmarkirte Gesicht

rings begränzte , noch mehr vermehrt wurde . Die eine seiner

mächtigen Hände umfaßte , gleichsam instinktartig , den Scbaft einer

breiten Harpune , deren unteres Ende er fest gegen den Felsen

stemmte , als er , dem Befehle seines Offiziers gehorchend , den Platz

verließ , ans welchem er , verglichen mit seiner gewaltigen Größe ,

einen unglaublich kleinen Raum eingenommen hatte .

Sobald Kapitän Barnstable seine eigene Stärke durch diesen

mächtigen Zuwachs vermehrt sah , schritt er , nachdem er die in

dem Boot znrückbleibendc Mannschaft noch einmal zur Vorsicht

ermahnt hatte , nunmehr zu seiner schwierigen Ausgabe , und begann

die Felsen hinanznklimmen . Trotz seiner eigenen großen Kühnheit

und persönlichen Gewandtheit würde jedoch sein Versuch ohne

Zweifel gänzlich mißglückt sein , wäre er dabei nicht gelegentlich
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von seinem Schalnppenführer unterstützt worden , den seine Rie -

senstiirke und die ungeheure Lunge seiner Gliedmaßen zu Anstren¬

gungen tauglich machte , wie sie wohl den meisten andern Menschen¬

kindern unmöglich gewesen wären . Nur noch wenige Schritte

vom Gipsel entfernt , erreichten sic glücklicherweise einen Felsvor¬

sprung , wo sie Halt machten , nm sich zn berathen und wieder

Athem zn schöpfen , da Beides für ihre ferneren Schritte dringend

nöthig zn sein schien .

„ Das ist ein schlimmer Ort für einen Rückzug , im Fall wir

wirklich aus Feinde stoßen sollten , " fing Barnstable an . „ Wo

sollen wir unser » Lootsen anfsnchen , Mr . Mcrry , ^odcr woran

können wir ihn erkennen ; und welche Bürgschaft habt Ihr dafür ,

daß er uns nicht perrathen wird ? — "

„ Die Frage , die Ihr ihm porzulegen habt , ist auf diesem Blatte

ausgezeichnet , " antwortete dcrJüngling und überreichte dem Andern

das verlangte Losungswort : „ wir bezeichncten ihm zwar durch

unser Signal jene Fclsspitzc dort am Vorgebirge , doch , da er

unser Boot gesehen haben muß , wird er uns wohl nach nnserm

jetzigen Aufenthalte folgen . Was die Möglichkeit eines Verraths

von seiner Seite betrifft , so scheint er wenigstens Kapitän Mnn -

son ' s Vertrauen zn besitze » , denn dieser lugte fortwährend scharf

nach ihm umher , seit wir das Land im Gesichte haben ."

„ Ach , " murmelte der Lieutenant , „ und ich soll nun nach dem

Burschen nmherlngen und bin dazu noch auf dem Lande selbst .

Ich liebe weder dieses ewige Hernmlungern so nahe am Ufer , noch

habe ich sonderliches Vertrauen zn einem Berräther . — Was

haltet Ihr von der Sache , Meister Coffin ? "

So angeredet , wandte der rauhe , alte Seemann sein ernstes

Gesicht nach seinem Kommandirendcn .

„ Gebt mir gehörige Wassertiefe und tüchtige Segel , Sir , "

antwortete er mit geziemendem Ernst , „ und Ihr könnt alle Piloten

der Welt für immer entbehren . — Was mich betrifft , so bin ich
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einsehcn , wozu ein Mann mehr Land als hie und da ein kleines

Eiland bedarf , um etwa einige Lebensmittel einznnehmen und seine

Fische zu dörren . — Wahrhaftig , schon der bloße Anblick der

Küste macht mich jedesmal krank , wenn nicht etwa ein Lüftchen

von daher mich anwcht . "

„ Ach , Tom , dn bist ein empfindlicher Bursche , " sagte Barn -

stable halb im Scherz und halb mit ernster Miene . „ Doch , wir

müssen anfbrechcn : die Sonne steht schon seewärts am Rande jener

Wolken , und Gott soll uns davor bewahren , daß wir in der heu¬

tigen Nacht an einem Orte wie dieser vor Anker bleiben müssen . "

Mit einer Hand an einem Felsvvrsprnnge über ihm sich haltend ,

schwang sich Barnstable empor ; noch einige verzweifelte Sähe

weiter und er stand auf dem Gipfel des Felsens . Sein Scha -

lnppenführer hob erst ganz sachte den Seekadctten ans die Klippe ,

und selbst dann mit noch größerer Bedächtigkeit , aber weit we¬

niger Anstrengung nachfolgend , stand er bald an dessen Seite .

Als die drei Abenteurer nunmehr das flache Land erreichten ,

das an die Uferklippen gränzte , und sich mit neugierigen , vorsich¬

tigen Blicken in der umgebenden Landschaft nmschanten , sahen sie

ein wohlbebantes Land vor sich , das in der üblichen Art durch

Hecken und Mauern abgethcilt war . Nur eine einzige menschliche

Wohnung zeigte sich im Umkreis einer Meile vor ihren Blicken ,

und selbst diese mar blos eine kleine zertrümmerte Hütte : alle

übrigen lagen , so weit es die Bequemlichkeit nur irgend erlaubte ,

den Nebeln und Dünsten der See entfernt .

„ Hier scheint Nichts vorhanden , was zn fürchten wäre , aber auch

der Gegenstand unseres Suchend ist nirgends zn sehen , " fing Barn¬

stable an , nachdem er die ganze Umgegend sorgfältig gemustert hatte :

„ ich fürchte beinahe , Mr . Merry , wir sind umsonst gelandet . Was

sagst dn dazu , langer Tom ; erblickst du vielleicht , was wir suchen ? "

„ Ich sehe keinen Lootsen , Sir , " antwortete der Schaluppen -
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führer ; „ aber das müßte ei » schlimmer Wind sein , der nicht

irgend Jemand etwas Gates zuführte . Dort hinter jenen Ge¬

büschen sehe ich einen Bissen frischen Fleisches für nns anfbewahrt ,

der für die ganze Mannschaft ans dem Ariel eine doppelte Ration

abwerfen würde . "

Der Kadett lachte , während er dem Kapitän den Gegenstand

wies , der das Verlangen des Schalnppenführers erregt hatte —

es war nichts Anderes , als ein fetter Ochse , der hinter einer

nebenstehenden Hecke in voller Rnhe sein Mahl wiederkante .

„ Ach freilich , " rief der muntere Jüngling — „ so mancher hung¬

rige Bursche an unserem Bord würde herzlich gern in des langen

Tom ' s Motion einstimmen , wenn Ort und Zeit nns erlaubte ,

das gute Thier zu tödten . "

„ O , das wäre ja ein wahrer Lnmpcnschlag , Mr . Merry , " er -

wiedertc der Schalnppenführer , ohne auch nur eine Muskel in

seinem rauhen Gesicht zn verziehen , während er das Ende seiner

Harpune heftig ans den Boden stieß , und dann mit einer Bewe¬

gung , als ob er znm Schlagen ansholen wollte , seine Waffe hin

und her zn wiegen begann . „ Kapitän Barnstable darf nur ein

Wort sagen , und wie der Bliy soll mein Eisen dem Burschen im

Leib stecken ; Hab ' ich ' s doch schon manchem Walisisch bis an ' s Heft

hineingestvßen , der keine solche Speckjacke wie dieser Prachtbiffen

ans sich sitzen hatte . "

„ Pah ! Ihr seid jetzt nicht ans einem Wallfischzng , wo Alles ,

was Euch ansstößt , eine gute Mise ist , " sagte Barnstable endlich

und wandte sich verdrießlich von dem Thiere ab , wie wenn er

seiner eigenen Standhaftigkeit mißtraut hätte . „ Doch , still jetzt !

ich sehe Jemand hinter der Hecke sich nähern . Die Waffen parat

gehalten , Mr . Merry — das Erste , was wir zn Horen bekommen ,

kann ein Schuß sein . "

„ Von diesem Kreuzer wohl nicht , " ries der nnbedachtsame

Junge . „ Der dort ist ja noch ein Junker , wie ich selbst , und
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anzugreifen ."

„ Du hast recht , Knabe , " antwortete Barnstable , und ließ die
Pistole wieder los , die er schon gefaßt hatte . „ Er nähert sich
vorsichtig , wie wenn er sich fürchtete ; schau , ' s ist ei » kleiner
Bursche in schlechter Kleidung ; seine Jacke ist zwar kaum erbs -
farben zu nennen , aber dennoch kann es vielleicht unser Man »
sein . Bleibt ihr Beide einstweilen hier ; ich will einmal gehen
und ihn anrnfen . "

Während Barnstable rasch auf die Hecke zuging , welche den
Fremden theilweisc noch verbarg , blieb der Letztere plötzlich stehen ,
und schien mit sich im Zweifel zu sein , ob er vor - oder rückwärts
gehen sollte . Ehe er sich noch für eines von Beiden entschieden
hatte , stand der rasche Seemann plötzlich auf wenige Schritte
vor ihm .

„ Wollt Ihr mir nicht sagen , Sir , " fing Barnstable an , „ wel¬
ches Wasser wir in dieser Bai haben ? "

Die schmächtige Gestalt des Fremden schrak bei dieser Frage
heftig zusammen , und unwillkürlich trat er bei Seite , wie wenn
er sein Gesicht verbergen wollte .

„ Ich sollte meinen , es sei Wasser ans dem germanischen
Ocean , " antwortete , kaum hörbar , eine zarte Stimme .

„ Wahrhaftig ! Ihr müßt in der That keinen kleinen Theil
Eures kurzen Lebens auf das Studium der Geographie verwendet
haben , da Ihr so wohl unterrichtet seid , " rief der erstaunte
Lieutenant . „ Vielleicht , Sire , ist Eure Gelehrsamkeit auch im
Stande , mir zu sagen , wie lange wir beisammen bleibe » werden ,
denn ich habe gute Lust , Euch zum Gefangenen zu machen , um
mich noch länger an Eurem Witz erfreuen zu können ."

Auf diese beunruhigende Anrede gab der jugendliche Fremde
keine Antwort , sonder » wandte sein Gesicht ab und bedeckte es
mit beiden Händen . Der aufgebrachte Seemann glaubte jetzt , er

Der Lvotse . 2
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Hobe auf die Acugstlichkeit seines Zuhörers ciueu heilsamen Ein¬

druck gemacht und schickte sich an , in seinen Fragen weiter fort -

znfahrcn ; doch die auffallende Unruhe des Fremden bewog ihn ,

sein Schweigen noch einige Augenblicke fortzusetzen , bis er endlich ,

zu seinem größten Erstaunen , bemerkte , daß , was er bis jetzt für

Beängstigung gehalten , nichts als ein Versuch gewesen war , einen

heftigen Ansbruch des Lachens , der den Jüngling zu befallen

schien , mit Gewalt zu unterdrücken .

„ Nnn , bei allen Wallfischen des Meeres , " rief Barnstable ,

„ Ihr seid sehr zur Unzeit lustig , junger Herr . Es ist schon schlimm

genug , wenn man zn einer Zeit , wo ein Sturm vor unfern Augen

heranfzieht , in einer Bai , wie diese , vor Anker gehe » muß , und

ich brauche dann wahrlich nicht noch zu landen und mich von

einem Bürschchen auslachen zn lassen , das nicht einmal Kraft

genug hat , einen Bart zn tragen , wenn es einen solchen hätte ,

während ich nur gleich die offene See gewinnen sollte , um Leib
nnd Seele vor Verderben zn bewahren . Doch nur gemach — ich

werde schon noch mehr von Euch und Euren Späßen erfahren ,

wenn ich Euch erst auf meinem Schooner habe — dann sollt Ihr

mich , so lange unser Kreuzen noch dauert , nach Herzenslust ans

dem Schlafe kichern . "

Nachdem der Kommandant des Schooners also geschlossen ,

näherte er sich dem Fremden mit drohender Miene ; doch der An¬

dere beugte sich furchtsam vor seinem ansgestreckten Arme zurück

und rief mit einer Stimme , worin wirklicher Schreck plötzlich alle

Lustigkeit verscheucht hatte :

„ Barnstable ! thenrcr Barnstable ! könntest du mir Etwas zu
Leide thnn !"

Bei diesem unerwarteten Anruf fuhr der Offizier einige

Schritte zurück , rieb sich die Augen , warf die Mütze vom Kopf

nnd rief endlich :

„ Was hör ' ich ! was seh ' ich ! Dort liegt der Ariel - da



19

drüben ist die Fregatte . Ist ' s denn möglich , ist dicß wirklich

Katharina Plowden ? "

Seine Zweifel , wenn er noch welche hegte , waren bald ge¬

hoben , denn der Fremdling sank ans die nebenstehende Bank in

einer Stellung nieder , worin weibliche Verschämtheit höchst lieb¬

lich gegen die angenommene Tracht abstach , und machte seiner

Fröhlichkeit in einem herzlichen , unwiderstehlichen Lachen Luft .

Bon diesem Augenblicke an schien der Seemann alle Gedanken

an seine Pflicht , an den Lootsen , selbst an den Ariel vergessen zu

haben : er sprang zu dem lustigen Geschöpfe hin und stimmte ,

ohne eigentlich zu wissen , warum , in ihre Fröhlichkeit ein .

Nachdem sich das hochergötzte Mädchen wieder einigermaßen

gesammelt , wandte sie sich an ihren Gefährten , der sich ganz

gutmnthig neben sie gesetzt hatte und sich ' s gerne gefallen ließ ,

daß er so herzlich ausgelacht wurde .

„ Halt , halt , « sprach sie , „ ich glaube fast , dicß heißt nicht nur

thöricht , sondern selbst grausam gegen Andere gehandelt . Ich bin

dir eine Erklärung über mein unerwartetes Erscheinen , vielleicht

auch über meinen ungewöhnlichen Anzug schuldig . "

„ Ich ahne znm Voraus , was du sagen willst , " rief Barn -

stable . „ Du hörtest , daß wir an der Küste seien , und bist hcr -

bcigeeilt , um jene Gelübde , die du mir einst in Amerika geleistet ,

hier zu erfüllen . Ich frage nicht weiter : der Kaplan auf der

Fregatte — — "

„ Mag wie gewöhnlich predigen , und mit so wenigem Erfolg

wie immer , " unterbrach ihn das verkleidete Mädchen . „ Aber

nimmermehr soll der Ehesegen über mich ausgesprochen werden ,

bevor nicht der Zweck meines gewagten Unternehmens erreicht ist !

— Du bist doch gewöhnlich nicht selbstsüchtig , Barnstable ; könn¬

test du nun wollen , daß ich das Glück von Anderen ans den

Augen verliere ? "

„ Von wem sprichst du nur ? "
2 *
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„ Von meiner armen , unglücklichen Consinc . — Ich hörte , daß

man zwei Schiffe , welche der Beschreibung nach ganz mit der

Fregatte und dem Ariel übereinstimmten , an der Küste hätte kreuzen

sehen , und war sogleich entschlossen , mich mit euch in Verbindung

zu setzen . Eine ganze Woche lang bin ich in diesem Anzug euren

Bewegungen gefolgt : doch erst jetzt war ich so glücklich , dich zu

treffen . Heute sah ich euch näher als bisher an das Ufer heran¬

kommen , und , dem Himmel sei Dank , mein Wagestück ist mir

endlich gelungen !"

„ Ja , weiß Gott , wir sind wahrhaftig nahe genug am Land !

Doch Kapitän Munson — weiß er von deinem Wunsche , an Bord

seines Schiffes zu gehen ? "

„ Sicherlich nicht — Niemand als du weiß bis jetzt davon .

Ich dachte mir , wenn Griffith und du unsere Lage erführet ,

würdet ihr euch wohl geneigt fühle » , einen kleinen Versuch zu

unserer Befreiung ans dieser Gefangenschaft zu wagen . In diesen

Zeilen hier habe ich euch eine Schilderung entworfen , und ich hoffe ,

eure ganze Ritterlichkeit wird bei dem Lese » derselbe » erwachen

und euch bestimmen , eure ferneren Schritte danach einzurichteu . "

„ Unsere ferneren Schritte !" fiel Barnstable ein ; „ du selbst

sollst in Zukunft unser Lootse sein . "

„ Dann haben wir deren zwei !" erscholl eine rauhe Stimme

neben ihnen .

Das erschrockene Mädchen sprang von ihrem Sitze ans , lehnte

sich jedoch immer noch , wie im Gefühl ihrer Abhängigkeit , hilfe¬

suchend an ihren Geliebte » . Barnstable erkannte augenblicklich die

Stimme seines Schaluppenführers , und blickte unwillig auf dessen

nüchternes Gesicht , das über die Hecke zu ihnen herüberschaute ;

endlich fragte er , was er mit dieser Unterbrechung wolle .

„ Ei , Sir , da Mr . Merry Euch also davonsegelu sah und

besorgte , Ihr möchtet auf Eurer Jagd gar auf den Strand
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gerathen , so hielt er für ' s Beste , einen Ansgucker " ) anfzustellen .

Ich sagte ihm zwar , Ihr wurdet wahrscheinlich nur dem Boten

das Felleisen mit den Neuigkeiten abjagen : doch er ist Offizier und

ich nur ein gemeiner Matrose , und so that ich , wie er befohlen . "

„ Kehrt nnr wieder um , Sir , und bleibt , wo ich Euch be¬

fohlen , " erwiederte Barnstable : „ Mr . Merry könnt Ihr sagen , er¬

wöge nnr geduldig meine ferneren Befehle erwarten . "

Der Schalnppcnführer gab als gehorsamer Matrose die übliche

Antwort , doch ehe er die Hecke verließ , streckte er einen seiner -

gewaltigen Arme nach dem Ocean aus , und sagte in einem feier¬

lichen Ton , wie er zu seinem Charakter überhaupt und zu den

Besorgnissen des Augenblicks insbesondere paßtet

„ Kapitän Barnstable ! ich zeigte Euch , wie man die Messbänder

knüpft und wie man ein Beschlagseising * *) znsammenbindet , und

wenn ich mich recht erinnere , konntet Ihr sogar - noch nicht einmal

Eure Halbschlingezurecht machen , als Ihr Eure Laufbahn

am Bord des Spalmacitty antratet . Das Alles jedoch sind

Dinge , die man bald loskriegen kann , aber es erfordert die Er¬

fahrung eines ganzen Menschenlebens , bis man sich endlich aufs

Wetter - versteht . — Nun sind aber dort draußen auf der See

Striche von Windgallen , welche Allen , die sie sehen und die da

die Sprache Gottes in den Wolken verstehen , deutlich genug und

eben so klar , als durch ein Sprachrohr gebieten , daß man die

Segel einziehen soll ; und dazu , Sir , hört Ihr nicht das Winseln

der See , gerade als ob sie wüßte , daß die Stunde vor der Thür¬

steht , wo sie aus ihrem Schlafe geweckt werden wird ? "

„ Wahrlich , Tom , " antwortete der Offizier , und trat bis an

*) Der Matrose , der oben auf dem Mars die Wachh hat . D . U.
*) Seisinge sind Taue , deren eines Ende mit einer Schlinge versehen ist.

rnn sie zusammenknüpfen zu können : die Reffseisinge dienen dazu , die Raaen
an die Masten zu befestigen : mit den Beschlagseisingen dagegen werden die
Segel an die Raaen festgebunden . D . U .

"* *) Eine Art Knoten . D . U.
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den Rand der Klippe vor , von wo er mit dem Blicke eines See¬

manns auf den düstern Ocean hinausschante — „ es droht in dev

That eine schreckliche Nacht ; doch müssen wir erst unfern Lootsen

haben — und — "

„ Ist dies ; vielleicht der Rechte ? " fiel der Schalnppcnführcr

ein , und deutete auf einen Mann , der nicht weit von ihnen ent¬

fernt stand und ihre Schritte genau beobachtete , während er selbst

zu gleicher Zeit von dem Kadetten scharf bewacht wurde . —

„ Gott gebe , daß er seine Sachen gut verstehe : denn gute Angen

bedarf der Kiel , der seinen Weg ans einem so bösen Ankergrnnde

heransfinden will . "

„ In der That , das muß der Rechte sein !" rief Barnstable ,

der sich mit einem Male seiner Pflicht wieder erinnerte , und nach¬

dem er mit seiner weiblichen Gefährtin , die hinter der Hecke ver¬

borgen blieb , noch wenige kurze Worte gewechselt , raschen Schritts

dem Fremden cntgcgenging .

„ Was für Wasser habt Ihr hier in der Bai ? " fragte der

Kommandant des Schooners , als er sich dem Unbekannten soweit

genähert hatte , daß er verstanden werden konnte .

„ Gerade genug , um alle Diejenigen in Sicherheit zu bringen ,

welche vertrauensvoll sich in dieselbe gewagt haben , " antwortete

der Fremde , der diese Frage erwartet zu haben schien .

„ Ihr seid der Mann , den ich suche , " rief Barnstable ; „ seid

Ihr bereit , mit uns zu kommen ? "

„ Bereit und willig , " crwiederte der Lootse , „ und wir haben

auch alle Eile nöthig . Das beste Hundert Guineen , das je ge¬

prägt wurde , wollte ich darum geben , wenn die Sonne , die

uns schon verlassen hat , noch zwei Stunden länger schiene , oder

wenn selbst nur dieses falbe Zwielicht noch eine Weile länger

anhielte !"

„ Haltet Ihr unsere Lage für so schlimm ? " fragte der Lieutenant .

„ Folgt diesem Herrn nach dem Boot ; bis ihr die Klippen hinab -
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mir , noch eine » Matrosen für uns anzuwerben . "

„ Zeit ist seht kostbarer , als die zahlreichste Mannschaft , " sagte
der Lovtse , der einen ungeduldigen Blick unter seiner gesenkten
Augenwimper hervorschießen ließ — „ und die Folgen des Auf¬
schubs fallen auf die zurück , welche ihn veranlassen ."

„ Und werden auch da verantwortet werden , Sir , wo man ein
Recht hat , mcinBenehmen zu untersuchen , " antworteteBarnstable stolz .

Mit dieser Warnung und der darauf gefolgten Zurechtweisung
trennten sie sich . Der junge Offizier eilte ungeduldig zu seiner
Geliebten zurück , und machte seinem Zorn in halb unterdrückten
Flüchen Luft ; der Lootse zog mechanisch den ledernen Gürtel an
seiner Jacke fester um den Leib , und folgte dem Seekadctten und
dem Schalnppensührer in mürrischem Schweigen nach dem Boot .

Barnstable fand das verkleidete Mädchen , das sich selbst als
Katharina Plowden zu erkennen gegeben hatte , seiner Rückkunft
harrend : jetzt aber war die tiefste Herzensangst in jedem Zuge
ihres geistvollen Gesichtes abgemalt . Er selbst fühlte , trotz der
kalten Antwort , die er dem Lootsen gegeben hatte , gleichwohl die
ganze Verantwortlichkeit seiner Lage , und so nahm der junge Mann
hastig und ohne an die Verkleidung zu denke » , den Arm des an¬
scheinenden Knaben , und führte seine Geliebte vvrwärrs .

„ Komm , Katharina , " sagte er , „ dieZeit drängt , wir müssen eilen ."
„ Was zwingt dich denn , mich so augenblicklich wieder zu ver¬

lassen ? " fragte sie , und hemmte sein Weitergchcn , indem sie ihren
Arm ans dem seinigen znrückzog und plötzlich still stand .

„ Dn hast die unheilverkündende Wetterprophezeihnng meines
Schaluppensührers gehört , und ich selbst bin gezwungen , seiner
Meinung vollkommen beiznpffichte » . Eine grause Nacht steht
drohend vor uns , und doch werde ich niemals bereuen , in diese
Bucht gekommen zu sein , da ich dadurch das Glück dieser Zu¬
sammenkunft erlangte . "
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„ Verhüte Gott , daß eines von uns Beiden dieselbe je zn be¬

reuen haben möge / ' sprach Katharina feierlich , und die Bläffe der

Angst verscheuchte das tiefe Roth ihrer Wangen , das die lebhaften

Züge ihres bräunlichen Antlitzes bedeckt hatte . — „ Du hast das

Papier , folge feinen Weisungen , und komm ' zn unserer Befreiung ;

du sollst willige Gefangene in uns finden , wenn ihr Beide , Griffith
und du , die Eroberer sein werdet . "

„ Wie meinst du das , Katharina !" rief ihr Liebhaber : „ Du

wenigstens bist jetzt in Sicherheit — cs wäre Raserei , wenn du

dein Schicksal noch einmal heransfordern wolltest . Mcin Schooner

kann und soll dich so lange beschützen , bis auch deine Cousine

befreit sein wird , und , Liebe , bedenke wohl , daß ich , so lange

du lebst , Anspruch auf dich habe . "

„ Und was wolltest du in der Zwischenzeit mit mir ansangcn ? "

fragte das junge Mädchen , und zog sich langsam vor ihm zurück ,

als er ihr immer näher trat .

„ Ans den Ariel — beim Himmel , du sollst sein Befehlshaber sein ,

und ich will diesen Rang blos noch dem Namen nach bekleiden ."

„ Ich danke dir , Barnstable , danke dir — aber um einen sol¬

chen Platz ansznsüllcn , traust du mir viel zn viel Fähigkeiten zn , "

antwortete sie lachend , während eine liebliche Rothe , gleich der

Glut eines Sommerabendscheins , ihre jugendlichen Züge färbte und

selbst ans dem heiteren Auge ihren Glanz zn strahlen schien . —

„ Nein , verkenne mich nicht , du Böser . Wenn ich mehr gethan

habe , als mein Geschlecht gestatten will , so erinnere dich , daß es

aus heiligen Beweggründen geschah , und wenn ich mehr Unterneh¬

mungsgeist als Andere meines Geschlechts besitze , so muß - "

„ Muß gerade er dich über die Schwäche deines Geschlechtes

erheben , " rief der Jüngling , „ und dich befähigen , dein edles

Vertrauen zu mir öffentlich zn zeigen . "

„ Er soll mich fähig machen und mich auch würdig erhalten ,

eines Tages deine Gattin werden zu können ."
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Mit diesen Worten drehte sie sich um und verschwand mit einer

Schnelligkeit , welche jeden Versuch von seiner Seite , sie znrückzu -

halten , vereitelte - hinter der Ecke der nebenstehenden Garten¬

mauer . Einen Augenblick stand Barnstable regungslos vor Er¬

staunen , und als er dann zu ihrer Verfolgung vorwärts eilte ,

konnte er in dem Dunkel des Abends gerade nur noch den Schat¬

ten ihrer leichten Gestalt erkennen , die eben wieder in einiger

Entfernung hinter einem kleinen Dickicht verschwand .

Barnstable war schon im Begriff , ihr nachzneilen , da ward mit

einem Male die Luft von einem Blihe erhellt , Kanonendonner

rollte die Klippen entlang , und wurde von dem Echo zwischen den

Hügeln im Innern des Landes beantwortet .

„ Ei , so brumme du doch , du alter Narr !" murmelte der ge¬

täuschte junge Seemann zwischen den Zähnen , während er wider¬

strebend dem Signal gehorchte ; „ du eilst jcht eben so sehr , ans

der Gefahr herausznkommen , als du vorher nicht eher ruhtest ,

bis du darin warst . "

Drei Mnsketenschnffe ans der Schlange bewogen ihn , seine

Schritte zu beschleunigen . Ohne sich umznsehcn , sprang er die

rauhen und gefährlichen Stufen an den Klippen hinab , und als¬

bald entdeckte sein erfahrener Blick die wohlbekannten Lichter auf

der Fregatte , wodurch diese das Signal gab , das ; „ alle Boote

eilends zurückkehren sollten " .

Drittes Kapitel .

In solcher Zeit , wie diese , ziemt es nicht ,
Daß jeder kleine Fehl bekrittelt werbe .

Julius Cäsar .
(Uebersetzt von Schlegel .)

Äie Felsen am Ufer warfen ihre Schatten weit über das Ge¬

wässer , und die Nacht war bereits so dunkel geworden , daß der

mißvergnügte Ansdruck , der Barnstable ' s sonst so offene Stirne
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beschattete , in der umgebenden Finsternis ; » » bemerkbar blieb , mäh¬

rend er von der lebten Klippe in das Boot hcrabsprang , und sich

neben dem schweigenden Lootscn niedersetzte .

„ Stoßt ab , " rief der Lieutenant in einem Tone , dem , wie

seine Leute wohl wußten , augenblicklich gehorcht werden mußte .

„ Eines Seemanns Fluch möge die Tollheit treffe » , welche Planken

und Leben einer solchen Fahrt ausseht , und dies ; Alles vielleicht ,

um ein altes Schiff mit Bauholz zu verbrenne » oder einen nor¬

wegischen Schiffer im Schlaf zu übersatten . — Nur frisch vor¬

wärts , ihr Leute , sputet euch !"

Troh der starken , gefährlichen Brandung , welche jetzt immer

heftiger und in einem höchst beunruhigenden Grade gegen die

Klippen toste , gelang es den bestürzten Matrosen dennoch , ihr

leichtes Boot durch die Wellen durchzndrängen , und in wenigen

Sekunden befanden sie sich außer dem Bereiche der wahrscheinlich¬

sten Gefahr . Barnstable hatte , so mochte es wenigstens scheinen ,

die Klippen , a » denen sie vorübcrfuhrcn , nicht beachtet ; sein

ernster Blick mar fortwährend auf den Schaum geheftet , den eine

Welle nach der andern in die Brandung emporwarf , bis das Boot

wieder in regelmäßiger Bewegung auf den langen Wogen des

Oceans sich wiegte , worauf sein Auge rings in der Bai umher¬

schweifte , um die Schaluppe zu suchen .

„ Ha , Griffith hat , wie mir scheint , das Schaukeln in seiner

Polsterwiege satt bekommen , und so sotten wir nun auch noch bis

zu der Fregatte hinüberrudern , während wir doch vor Allem unfern '

Schovuer aus diesem nnheildrohendeu Kessel herausschaffen sollten .

Der Platz ist ganz für einen schmachtenden Liebhaber geschaffen —

etwas Land , ein bischen Wasser , und dafür um so mehr Felsen . —

Hol ' mich der Henker , aber ich bin nächstens auch ganz deiner

Meinung , langer Tom , daß ein Seemann vom ganzen Festlande

nichts weiter nöthig hat , als hie und da ein kleines Eiland . "

„ Nun , das heiß ' ich einmal vernünftig und philosophisch wie
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ein achter Seemann gesprochen , " antwortete der Schaluppenführcr

in zufriedenem Tone ; „ und wenn es einmal Land sei » muß , sollte

es wenigstens immer ein weicher Schlamm oder Sandboden sein ,

damit der Anker auch gut darin haften und das Bleiloth sicher

gebraucht werden kann . Schon manches Senkblei ging mir ans

felsigem Grunde zn Schanden , die Handlothe gar nicht gerechnet ,

denn die verliert man zn Dutzenden , darum habe ich einen solchen

Ankerplatz am liebsten , wo das Blei recht leicht , der Anker aber

schwer wieder heransznkriegen ist . — Doch dort vorn , gerade vor

unser » ; Schnabel , rudert ein Boot ; soll ich gerade darauf los -

stenern , Kapitän Barnstable , oder wollt Ihr , daß man ihm Raum

gebe , Sir ? "

„ Das ist die Schaluppe !" rief der Offizier ; „ nun so hat

Ned " ) mich also doch nicht verlassen !"

Ein lauter Anruf von dem nahenden Boote bekräftigte diese

Meinung , und nach wenigen Sekunden schwammen die Schaluppe

und das Wallfischbovt wieder beide neben einander . Griffith lehnte

nicht mehr nachlässig auf seinem Polstersitze , sondern sprach in

ernstem Tone und mit leisem Vorwurf gegen seine Gefährten .

„ Wie konntet ihr nur so manchen kostbaren Augenblick ver¬

geuden , da jede kommende Minute uns mit neuen Gefahren be¬

droht ? Ich begab mich ans das Signal der Fregatte zurück , docl ;

als ich eure Ruder hörte , kehrte ich noch einmal um , den Lootsen

einzunchmen . Ihr habt den Mann doch aufgefunden ? "

„ Hier ist er , und wenn er seinen Weg durch diese Untiefen

hindurch findet , so trägt er seinen Namen wahrhaftig nicht mit

Unrecht . Allem Anschein nach gibt ' s heute eine Nacht , wo man

ein Fernrohr nvthig haben wird , um nur den Mond zn finden . —

Doch wenn Mr . Griffith erst hören wird , wen ich ans jenen ver¬

teufelten Klippen getroffen habe , wird er wohl eher geneigt sein ,

mein Zögern zn entschuldigen . "

') Abkürzung für Eduard . D . N.
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„ Ich hoffe doch , Ihr habt den Rechten anfgefnnden , denn

schlimm wäre cs , wenn wir gar noch umsonst uns dieser Gefahr

ansgesetzt hätten . "

„ Ja , ja , ich habe allerdings den Rechten getroffen , » nd auch

iiberdicß Einen , der eigentlich Keiner war , " cntgegnetc Barnstable

etwas gereizt ; „ doch du hast den Knaben bei dir , Griffith —

frage den , was seine jungen Augen gesehen haben . "

„ Soll ich ' s sagen ? " rief der junge Kadett lachend ; „ nun , ich

sah einen kleinen Schooner unter falscher Flagge , wie er ein statt¬

liches Linienschiff in scharfer Jagd überholte ; ich sah einen maro -

direnden Seeräuber , der meinem Väschen so ähnlich war — "

„ Still , Schwätzer !" rief Barnstable mit einer Donnerstimme ;

„ willst dn nicht gar noch in einer Zeit , wie diese , die beiden Boote

durch deinen kindischen Unsinn anfhalten ? Fort in die Schaluppe ,

Sir , und wenn Mr . Griffith Eure thörichten Vermnthnngen an¬

hören mag , so gebt sie ihm preis , ganz nach Belieben . "

Leichten Schrittes stieg der Knabe ans dem Wallfischboot in

die Schaluppe , wohin der Lootse ihm bereits vorangegangen

war . Ohne seinen Verdruß zu verbergen , warf sich der Kadett

an Griffiths Seite nieder und finsterte leise :

„ Und das wird wohl nicht lange dauern , denk ' ich , wenn

Mr . Griffith an Englands Küste noch eben so denkt und fühlt ,

wie er zu Hans gethan . "

Ein stummer Händedruck war die einzige Antwort des jungen

Lieutenants , der , nachdem er Barnstable ' » Abschiedsgrnß crwie -

dert , seinen Leuten sofort » ach der Fregatte zu rudern befahl .

Schon hatten sich die Boote getrennt , und das Plätschern der

Ruder wurde bereits vernommen , als sich zum ersten Male des

Lootsen ernste Stimme vernehmen ließ .

„ Halt , halt , " ertönte sein Ruf , „ streicht die Riemen , ich

befehl ' s euch !"

Bei dem Klang dieser befehlenden Stimme stellten die Ma -
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trosen das Rudern ein , und zu dem Wallfischbvot gewendet , fuhr

der Sprechende fort :

„ Ihr werdet auf Eurem Schoouer augenblicklich die Anker

lichten , Kapitän Barnstable , und ohne den mindesten Verzug die

offene See zu gewinnen suchen . Haltet Euch wohl von jener nörd¬

lichen Landspitze entfernt , und fahrt so nahe an uns vorüber , daß

Ihr das Anrufen noch Horen könnt . "

„ Nun , das ist allerdings eine deutliche Weisung , und cs wäre

auch gut darnach zu segeln , Herr Lvotse , " entgegnete Barnstable ;

„ wer aber wird die Verantwortung bei Kapitän Mnnson auf sich

nehmen , wenn ich ohne seinen Befehl anfbrcche ? Ich habe es

Schwarz auf Weiß , daß ich den Ariel auf diesen Federpfühl nieder¬

betten soll , und muß wenigstens ein Signal oder einen mündlichen

Befehl von einem meiner Vorgesetzten dazu haben , ehe mein Kiel

eine andere Woge durchschneidet . Zudem wird der Weg aus der

Bai hinaus für uns wohl eben so schwer zu finden sein , als er

im Hereinkommen gewesen , und damals hatte ich erst noch

Tageslicht und Eure geschriebenen Weisungen , nach denen ich

steuern konnte . "

„ Wollt Ihr denn liegen bleiben , bis Ihr in dieser fürchter¬

lichen Nacht zu Grunde geht ? " fragte ernst der Lootsc . „ Zwei

Stunden noch , und da , wo Euer Schiff jetzt so ruhig vor Anker

liegt , herrscht wilder Sturm und tobender Wellenstnrz . "

„ Das ist auf ' s Haar auch meine Meinung . Doch — gehe ich

auch unter , . so geschieht ' s ans erhaltene Ordre ; folge ich dagegen

Eurer Weisung , und es springt mir auch nur eine Planke ans

des Schooners Rippen , so gibt dieß ein Leck , durch das Meuterei

eben so gut , wie Sccwasser eindringen wird . Ueberhanpt , woher

weiß ich denn , ob unser Kommandant selbst nicht einen andern

oder gar zwei Lootsen » öthig haben wird ? " ,

„ Das ist Philosophie , " brummte der Scijalnppenführer auf

dem Wallfischboote mit kaum hörbarer Stimme ; „ bei all ' dem
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bleibt ' s aber doch ein schlimmes Ding für einen Mann von Ge¬

wissen , ans solchem Ankergrnnde liegen zn bleiben . "

„ So laßt Euren Anker liegen nnd geht . mit ihm zn Gründe , "

mnrmelte der Lvotse vor sich hin ; „ ich will wahrlich lieber mit dem

Stnrm , als mit einein Narren mich hernmschlagen ; wenn aber — "

„ Nein , nein , Sir — hier ist von keinem Narren die Rede , "

fiel Grisfith ein . „ Barnstablc verdient diesen Namen nicht , wenn

er anch im Punkte der Pflicht bis znm Extrem schreitet . — So

macht nur den Anker klar , Mr . Barnstable , nnd verlaßt die Bai

so schnell als möglich . "

„ Ha ! Ihr könnt den Befehl nicht halb so gern ertheilcn , als

ich froh bin , ihn ansznführen ; — stoßt ab , Bursche , — nie soll

mein Ariel seine Rippen ans so hartem Bette niedcrlegen , so

lange ich s verhindern kann ."

Der Kommandant des Schooners hatte diese Rede kaum ge¬

endet , als der muntere Ton seiner Stimme ein Frendenjanchzcn

bei seinen Leuten hervorrief , worauf das Boot mit der Schnelligkeit

des Gedankens von der Schaluppe abstieß , und sich bald unter den

düstern Schatten , de » die Klippen ans die Bai hereinwarfen , verlor .

Unterdessen hatten anch die Ruder auf der Schaluppe nicht

gefeiert , nnd so gelang cs endlich mit harter Muhe , das schwere

Boot rasch durch das Wasser hindnrchzntreiben , bis es nach we¬

nigen Minuten an der Seite der Fregatte anlegte . Während

dieser Zeit hatte sich der Lovtse von Griffith mit leiser Stimme

die Namen sämmtlicher Offiziere , die am Bord der Fregatte

dienten , anfzählen lassen .

„ Lauter Ehrenmänner , nnd tüchtige Seeleute , Herr Lootse , "

so schloß der Lieutenant die verlangte Liste ; „ nnd wenn anch der

Dienst , den Ihr gerade jeht übernommen habt , für einen Eng¬

länder gefahrvoll sei » mag , so tröstet Euch wenigstens mit der

Versicherung , daß Ihr keinen Verräther unter uns finden werdet .

Wir bedürfen Eurer , nnd so wie wir von Euch Treue nnd Ehr -
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lichkeit erwarten , so könnt Ihr dessen von unserer Seite znm
Voraus versichert sein ."

„ Und woher wißt Ihr , daß ich dessen bedarf ? " fragte der
Lootse mit einer Stimme , welche all ' den besehlshaberischcn Stolz
verloren hatte , der während seines Gesprächs mit Barnstablc so
befremdend hcrvorgetreten war , und jetzt mir noch kalte Gleich¬
gültigkeit gegen den eben besprochenen Gegenstand kund gab .

„ Nun , " versetzte Grissith , „ für einen Landsmann von uns
sprecht Ihr zwar ein recht gutes Englisch ; doch habt Ihr in
Eurer Betonung ein gewisses Brr - r , das der Zunge eines trans¬
atlantischen Eingeborenen ziemlich schwer werden würde . "

„ Es liegt wenig daran , wo ein Mann geboren wurde , oder wie
seine Aussprache beschaffen sein mag / ' antwortete kalt der Lootse ,
„ wenn er nur treu ist , und seine Pflicht gehörig erfüllt . "

Es war vielleicht ein Glück für die beiden Sprechenden , daß
daS hereingcbrochene Dunkel unterdessen zur völligen Finsternis ;
geworden war , denn so entging dem Blick des Lootsen das ver¬
ächtliche Lächeln , das über die schönen Züge des jungen Offiziers
hinschwebte , während er cntgegnete :

„ Allerdings , das bleibt die Hauptsache , das; er , wie Ihr sagt ,
treu seiner Pflicht gehorche . Doch müßt Ihr , wie schon Barn -
stable bemerkte , Euch trefflich ans Euren Weg verstehen , wenn
Ihr in einer Nacht , wie die heutige , mit heiler Haut durch diese
Klippen und Untiefen dnrchkommen wollt . Wißt Ihr wohl , wie
viel Faden O wir haben ? "

„ Wir haben noch Frcgattentiefe , und ich werde darauf bedacht
sein , uns immer bei vier Faden zu erhalten ; weniger als Ließ
würde Gefahr bringen ."

„ O , unsere Fregatte ist ein treffliches Fahrzeug !" antwortete
Griffith , „ und gehorcht ihrem Steuer so pünktlich , wie nur ein
Seesoldat beim Exerziren die Augen seines Unteroffiziers bewache »

') Faden ist ungefähr das Maah unseres Klafters — 6 Fuß . D . N .
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kann ; aber Ihr mußt ihr nnr immer Ranm zum Wenden geben ,

denn sie überholt Alles , gerade als ob sie selbst den Wind nber -

segeln wollte . "

Der Lootse horchte mit geübtem Ohr , während Griffith die

Eigenschaften des Schiffes aufzählte , das er ans einer höchst ge¬

fährlichen Lage herauszuzieheu im Begriff war . Nicht eine Sylbe

ging bei ihm verloren , nnd als Griffith geendet hatte , bemerkte er

mit jener Kälte , welche sein ganzes Wesen so auffallend bezeichnete :

„ In einem engen Kanal ist dieß eine gute , aber auch eine

schlimme Eigenschaft bei einem Schiff . Ich fürchte fast , heute

Nacht möchte es eher das Letztere sein , denn wir werden das

Schiff znm größten Theil im Schlepptau führen müssen . "

„ Ich denke , wir müssen unfern Weg mit dem Senkblei heraus -

findcu ? " fragte Griffith , aufmerksamer werdend .

„ Wir werden Beides — Bleilots ) nnd Augen nöthig haben , "

erwiederte der Lootse , der unvermerkt wieder in den gewohnten Ton

des Selbstgesprächs verfiel . „ Ich habe wohl schon manches Schiff

in noch finsterer Nacht , als eben heute , hier aus - nnd eiugefuhrt ,

doch nie mit größerer Waffertiefc als dritthalb Faden . "

„ Dann , beim Himmel , seid Ihr nicht der Mann , um dieses

Schiff zwischen solchen Klippe » und Untiefen hindurchzusteuer » !"

rief Griffith . — „ Ihr Leute von den leichteren Schiffen kennt euer

Wasser nie genau , denn nur der tiefe Kiel pflegt seinen Kanal zu

finden . — Lootse , Lootse ! habt Acht , daß Ihr in Eurer Unwissen¬

heit nicht ein leichtsinniges Spiel mit uns treibet , denn es ist ein

gefährliches Unternehmen , mit Feinden auf gut Glück zu wagen ."

„ Junger Mann , Ihr wißt weder wem , noch was Ihr droht , "

antwortete jetzt in tiefem Ernst der Lootse , während er immer

noch seine frühere kalte Ruhe behauptete . „ Ihr vergeht , daß nicht

ich , sondern Ihr noch einen Höheren über Euch habt . "

„ Das kommt Alles darauf au , in welchem Grade Ihr Euch

Eurer Pflicht entledigt , " rief Griffith ; „ denn wenn — "
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„ Still !" unterbrach ihn der Lootse , „ wir nähern uns dem
Schiff ; sorgt , daß wir es in Eintracht betreten !"

Nach diesen Worten warf er sich wieder auf seinen Sih zu¬
rück , und obgleich Griffith bei dem Gedanken , daß sie Alle durch
die Unwissenheit oder Verrätherei seines Gefährten der höchsten
Gefahr ansgeseyt sein könnten , von mancherlei Besorgnissen er¬
füllt wurde , so bemeistcrte er seine Bewegung doch in so weit ,
daß er still schwieg , und so bestiegen sie denn das Schiff schein¬
bar im besten Einvernehmen .

Schvn trieb die Fregatte aus de » höher gehenden Wogen , die
mit einer jeden Augenblick sich wehrenden Heftigkeit ans dem
Occan in die Bai hereinströmten ; immer aber hingen ihre Ober¬
segel noch schlaff von den Raaen herab , denn der leichte Wind ,
der fortwährend von Zeit zu Zeit sich vom Lande her erhob , war
zu schwach , um die schwere Leinwand des Scgelmerkes zu füllen .

Während Grisfith und der Lootse die Fallreepstreppe empor¬
stiegen , war ringsum kein anderer Laut zu vernehmen , als das
schwere Anschlägen der Wogen gegen die massiven Büge des Schiffs
und der schrille Ton der Bovtsmannspfeife , welche die zur Be¬
grüßung des ersten Lieutenants und seines Begleiters ans der
Fallreepstreppc ausgestellte Mannschaft wieder znrückrief . Nach¬
dem auch dieser Ton verklungen war , herrschte wieder die Stille
des Grabes über den Hunderten , welche diesen mächtigen Ban
erfüllten , doch waren sie , trotz der finsteren Nacht , die draußen
herrschte , dem Auge der Kommenden vollkommen sichtbar , denn
das Licht von einem Dutzend großer Laternen , welche an verschie¬
denen Punkten der Verdecke anfgehängt waren , ließ nicht nur
die einzelnen Personen in der Menge unterscheiden , sondern reichte
selbst noch hin , um die Mischung von Neugier und Angst , welche
ans den meisten Gesichtern zu lesen war , genau zu erkennen .

Zahlreiche Gruppen von Herumstehenden , deren Gesichtszüge
deutlich sichtbar waren , hatten sich auf den Gangen , um den

Der Lootse . 3
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Hauptmast und unter den Spieren versammelt , während andere ,

eben so verschiedenartige Gestalten , theils ans den niederen Raacn

liegend , theils ans den Marsen sich hernnterbückend , nur undeut¬

lich ans dem Hintergründe hcrvortratcn : immer aber das tiefe

Interesse , welches die Ankunft der Schaluppe bei Allen zu erre¬

gen schien , aus der Haltung jedes Einzelnen hervvrblicktc .
So waren fast alle Theile des Schiffs mit Hansen neugieri¬

ger Zuschauer erfüllt , und nur das Quarterdeck '' ) blieb aus¬

schließlich von den Offizieren besetzt , die , nach ihrem verschiede¬

nen Dienstgrad geordnet , gleichfalls in tiefem Schweigen umher¬

standen , und mit eben so großer Neugierde , wie die Menge , auf

die Herankommenden hinblickten . Borne erblickte man eine klei¬

nere Gruppe junger Männer , welche , nach der Gleichartigkeit

der Uniform zu schließen , Griffiths Kameraden waren , wiewohl

sie im Range unter ihm standen . Ihnen gegenüber , aus der an¬

dern Seite des Schiffes , war ein zahlreicher Kreis junger Leute

von Mr . Merry ' s Alter versammelt , welche mit diesem zu einer

Klasse zu gehören schienen . Um das Gangspill herum lehnten drei
oder vier weitere Beamte , von welchen der Eine den blauen Rock

mit den Scharlachanfschlägen eines Seesoldaten , ein Anderer die

weiße Robe des Schiffskaplans trug . Hinter diesen , und näher

an der Treppe zu der Kajüte , ans der er kaum zuvor heranfge -

stiegcn war , zeigte sich die hohe , aufrechte Gestalt des Komman¬

danten der Fregatte .

Nachdem Griffith die jüngeren Offiziere im Vorbeigehen flüch¬

tig begrüßt hatte , näherte er sich mit dem Lootfen , der langsamen

Schrittes folgte , der Stelle , wo der greise Kommandant seiner

wartete . Der junge Mann nahm ehrerbietig den Hut ab , und

verbeugte sich mit mehr als gewöhnlicher Förmlichkeit .

„ Unser Zweck ist erreicht , Sir , " fing er an , — „ wenn auch

' ) Das Halbverdeck auf dem Hintertheil . auch Hinterkastell oderHütte genannt , das¬
selbe, was am Vordertheildie Back , Schanze oder das Vorderkastell ist. D . U .



35

mit mehr Schwierigkeit und größerem Zeitverlust , als wir uns
tm Voraus gedacht hatten . "

„ Aber Ihr habt ja den Lootsen nicht mit Euch gebracht , " Ver¬

ses , te der Kapitän , „ und ohne ihn ist jede Mühe , jedes Wagnis ; ,
das wir unternommen , umsonst verschwendet . "

„ Hier ist er , " antwortete Griffith , bei Seite tretend , und

deutete nach dem Manne , der bis an ' s Kinn in seine grobe Jacke

cingcknöpft , und das Gesicht von dem herabqeschlagenen Rande

eines großen , in langem und hartem Dienst stark mitgenommenen

Hutes beschattet , kalt und ruhig hinter ihm stand .

„ Dieser !" rief der Kapitän ; „ da muß ein trauriges Mißver¬

ständnis ; obwalte » — dieß ist nicht der Mann , den ich so gerne

erblickt hätte , und nimmer kann ein Anderer seine Stelle ansfüllcn . "

„ Kapitän Mnnsvn !" sprach der Unbekannte in leisem , ruhigem

Tone , „ ich weis ; zwar nicht , wen Ihr erwartet habt ; falls Ihr aber

des Tags nicht ganz vergaßt , wo statt jenes Zeichens der Tyrannei ,

das dort über Euren Hackbord hinanshängt , eine ganz andere

Flagge znm ersten Mal im Winde entfaltet wurde , dann werdet Ihr

Euch auch der Hand noch erinnern , welche jene Flagge aufsteckte . "

„ Schafft Licht herbei !" rief hastig und fast athemlos der
Kommandant .

Die Laterne wurde gebracht , und dem Lovtsen unter ' s Gesicht gehal¬

ten , so das ; der volle Schimmer des Lichts auf seine Züge fiel . Kapitän

Mnnsvn sah vor sich ein ruhiges , blaues Auge , das fest seinem ei¬

gene » Blicke begegnete , und ein stilles , bleiches Gesicht , das beredter

als alle Worte zu dem staunenden Veteranen sprach . Er erschrak

und entblößte unwillkürlich seine Silbcrlvcke » vor dem Fremden .

„ Er ist es !" rief er , — „ aber , Gott , wie so ganz verändert ! — "

„ Damit seine Feinde ihn nicht erkennen mögen , " unterbrach

ihn plötzlich der Lootse , führte den Kapitän sachte bei Seite , und

fuhr in leisem Tone fort : „ und auch seinen Freunden soll er noch

so lange unbekannt bleiben , bis die Stunde geschlagen haben wird . "
3 *



36

Griffith hatte sich zurückgezogen , um die eifrige » Fragen sei¬

ner Kameraden zn beantworten , und so hatte Keiner von den

Offizieren diese kurze Unterredung mit augehört . Doch konnte
man bald bemerken , wie der Kommandant seinen Jrrthnm er¬

kannte , und herzlich froh war , daß sein Lieutenant den rechten

Mann an Bord gebracht hatte — denn noch manche Minute fuh¬

ren die Beiden fort , in ernstem Gespräch vertieft auf dem Hin¬

terdeck auf und ab zn gehen .

Da Griffith mir wenig mitzutheilen hatte , war die Neugierde

seiner Zuhörer bald befriedigt , und Aller Auge » richteten sich auf

den geheimnißoollen Lootsen , welcher sie nun ans einer Lage hcr -

ausfiihren sollte , in der sie schon jetzt auf allen Seiten von Ge¬

fahren umringt waren , Gefahren , die mit jedem folgenden Mo¬

mente nicht nur dem äußern Anscheine nach wuchsen , sonder » in

Wirklichkeit zn einer beunruhigenden Höhe anznsteigen begannen .

Viertes Kapitel .
- seht die Leinensegel ,
Die unsichtbare Winde leise heben :
Durch die gefurchte See die grossen Kiele
Den Fluten trotzend ziehen .

Heinrich V . (Nebers. v . Schlegel .)

dem Stande des Wetters zeigten sich , wie der Leser be¬

reits gehört hat , so drohende Symptome , daß wohl in der Brust

jedes Seemanns ernste Besorgnisse vor einem nahenden Unheil

aufsteigen konnten . Außerhalb des Schattens , de » die Felsen am

Ufer über die See hercinwarfen , erschien die Nacht nicht so dun¬

kel , daß man einzelne Gegenstände nicht auf geringe Entfernung

hätte erkennen können ; am östlichen Horizont zeigte sich sogar

ein höchst gefährlicher Lichtstreifen über dem Rande des düsteren

Gewässers , und hob die schwellenden Umrisse der steigenden Mee¬

reswogen mitjcdem Augenblicke schärfer , und darum auch bennrnhi -

gender hervor . Ueber dem Schiffe jagten dunkle , schwere Wolken
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hin , deren schwarzer Schleier ans den hochanstrebenden Masten

desselben zu ruhe » schien , und mir wenige Sterne sah man mit

mattem Schein in dem Hellen Himmelsstriche blinken , welcher den

Ocean nmgürtete . Noch strichen von Zeit zn Zeit leichte Wind¬

stöße über die Bai , nnd tragen den frischen Dnft des Landes

vom Ufer herüber ; die Unregelmäßigkeit jedoch , mit der sie hin -

nnd herflatterten , verkündete in ihnen nur zu deutlich den letzten

schwachen Hauch des ersterbenden Landwindes . Rauschend toste

die Brandung an den Ufern der Bai , nnd nur zuweilen , wenn

eine ungewöhnlich große Woge mit Heftigkeit an einer Höhlung

in den Felsen zerschellte , wurde das dumpfe eintönige Brausen

durch ein hohles Brüllen der See unterbrochen . Kurz Alles ver¬

einigte sich , um die Scene höchst düster nnd unheilverkündend zu

machen ; doch schien für den Augenblick noch keine unmittelbare

Gefahr zn drohen , denn das Schiff hob sich noch leicht auf den

lange » Wellen , selbst ohne das schwere Tan straffer zu spannen ,

woran es vor Anker lag .

Die höheren Offiziere standen um das Gangspill her , nnd wa¬

ren in ernsten Gesprächen über ihre Lage und Aussichten begrif¬

fen , während einige der ältesten und begünstigten Matrosen ihren

kurzen Spaziergang bis zn den geheiligten Schranken des Hinter¬

decks ansdehnten , um mit gespitzten Ohren die Meinungen ihrer

Oberen ans deren Munde anfznfangen - Unzählige unruhige Blicke

von den Offizieren so gut wie von den Matrosen flogen nach dem

Kommandanten und dem Lootsen hinüber , welche noch immer ihre

geheime Unterredung in einem entfernten Theile des Schiffes fort -

setzten . Ein einziges Mal hatte unbezähmbare Neugierde oder die

Unbedachtsamkeit seiner Jahre einen der jugendlichen Kadetten in

die Nähe der beiden Sprechenden gelockt ; doch ein ernster Verweis
des Kommandanten trieb den Knaben wieder von dannen , der sich

tief erröthcnd unter seinen Kameraden versteckte , um seine Be¬

schämung zu verbergen . Diese Zurückweisung wurde von den altern
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tung durch Niemand gestört sehen wollte , und wenn eine solche

Bemerkung auch keineswegs die wiederholten Ausbrüche ihrer Un¬

geduld zurückhielt , so verhütete sie doch höchst wirksam eine Un¬

terbrechung der Unterredung , welche sie sämmtlich nicht umhin

konnten , im gegenwärtigen Augenblicke für unziemlich lang an -

znsehen .

„ Das ist doch wahrlich keine Zeit , um über Entfernungen und

Höhen sich herumznstreiteu , " bemerkte der Offizier , der Grisfith

im Rang zunächst stand ; „ es wäre besser , wenn man die Matrosen

anfricfe und die Fregatte anszuholen " ) versuchte , so lauge die

See noch ein Boot tragen will . "

„ Es wäre sicher ein höchst beschwerliches Geschäft , wenn man

ein Schiff meilenweit gegen eine überstürzende See warpen wollte , "

versetzte der erste Lieutenant ; „ aber der Landwind flattert noch

oben in unseren leichten Segeln , und wenn diese ihn fassen , so

sind wir bei der jetzigen Ebbe wohl im Stand , das Schiff mit

ihrer Hilfe wenigstens vom Ufer wegznbringen . "

„ Ruft einmal die Wache auf dem Mars an , Griffith , " sagte

der Andere , „ und fragt , ob sie den Wind oben spüre ; das wird

wenigstens dem alten Manne und diesem Lump von einem Lovtsen

einen Wink geben , sich endlich einmal zu rühren . "

Griffith gehorchte lachend dieser Aufforderung , und nachdem

er die übliche Antwort ans seinen Anruf erhalten , fragte er mit
lauter Stimme :

„ In welcher Richtung habt Ihr den Wind da oben ? "

„ Wir spüren dann und wann eine leichte Brise vom Lande

her , Sir , " antwortete der derbe Matrose , der auf dem Mars

Wache hielt ; aber unser Marssegel hängt im Geitau , Sir , ohne

sich zu rühren . "

Während auf diese Art Frage und Antwort mit einander wech -

') Ausholen — »on einem bösen Ankergrunde entsernen . D . N .
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selten , hielten Kapitän Mnnson und sein Gefährte in ihrer Unter¬

redung inne , setzten dieselbe aber alsbald mit dem früheren Eifer

fort , wie wenn keine Unterbrechung stattgefnnden hätte .

„ Und wenn das Segel sich auch rühren würde , der Wink

wäre bei unserem Vorgesetzte » doch verloren , " fiel jetzt der Offizier

der Marinctrnppcn ein , dessen Unwissenheit im Seewesen seine

Besorgnis ; vor der nahenden Gefahr noch » m Vieles vergrößerte ,

der aber in purem Müsfiggang mehr Scherze als irgend ein An¬

derer auf dem Schiffe machte . „ Unser Lovtse dort scheint einen

feinen Wink nicht zu verstehen ; ist ; denke , Mr . Griffith , man

sollte ihn einmal tüchtig mit der Nase drauf stoßen . "

„ In Wahrheit , wir hatten schon auf der Schaluppe ein recht

artiges Geplänkel mit einander , " antwortete der erste Lieutenant ,

„ und er scheint mir nicht der Mann dazu , nm solche Winke , wie

Ihr da meint , hinunter zu schlucken . So ruhig und sanft er auch

anssteht , so glaube ich doch kaum , daß er das Buch Hiob mit

Aufmerksamkeit stndirt hat . "

„ Wozu das auch ? " rief der Kaplan , dessen Angst der des

Marineoffiziers zum Wenigsten gleich kam , und ihm noch mehr

wie Jenem , auch den letzten Funken von Mnth benommen hatte ;

— „ ich bin überzeugt , daß dieß nnr eine reine Zeitverschwen¬

dung gewesen wäre : hat er doch so viele Karten und Bücher

über das Schifffahren auf der See und an den Küsten zu studi -

ren , daß ich von ganzem Herzen hoffe , er wird seine Muße bes¬

ser angewendct haben . "

Lautes Gelächter erhob sich bei dieser Rede unter seinen Zu¬

hörern , — eine Unterbrechung , welche , wie es schien , die so

lange und so sehnlich gewünschte Wirkung hervorricf , und der ge -

heimnißvollen Berathnng zwischen dem Kapitän und dem Lootsen

ein Ende machte . Der Erstere näherte sich der ihn erwartenden

Menge , und sagte mit der ihm eigenthümlichen , ernsten , gesetzten

Weise , welche einen Hauptzug seines Charakters ausmachte :



40

„ Laßt den Anker lichten , Mr . Griffith , » nd seht die Segel

bei — die Stunde der Abfahrt hat geschlagen !"

Kanin hatte der jnnge Lieutenant sein fröhliches „ Ja , ja ,

Sir !" ausgesprochen , als man schon die Stimmen von einem

halben Dutzend Seekadctten vernahm , welche den Oberbootsmann

und seine MatesO ans ihre Posten riefen .

Alsbald zeigte sich eine allgemeine Bewegung unter den lebendi¬

gen Massen , welche um den Hauptmast , an den Spieren und ans

den Treppen umher standen : doch hielt die gewohnte Mannszncht

die Menge noch einen Augenblick länger in Unthäligkeit . Die

Stille wurde zuerst durch die Pfeife des Oberbootsmanns unter¬

brochen , welchem Signal alsbald der heisere Ruf : „ Alle zu Hanf ,

Anker auf , ahoi !" folgte : — der Klang der ersteren , von dem

anfänglichen leisen , sanften Säuseln bis zu einem durchdringend

schrillenden Tone anschwellend , stieg langsam in die Nachtluft

empor , und erstarb allmählig auf den Gewässern , während der

Kommandornf gleich dem hohlen Brüllen entfernten Donners in

allen Winkeln des Schiffes miederhallte .

Die Veränderung , welche dieses gewohnte Signal hervor¬

brachte , war beinahe zauberhaft zu nennen . Menschengestalten

sprangen zwischen den Kanonen hervor , stürzten ans den Luken ,

schwangen sich mit sorgloser Hast von den Spieren herab , und

strömten ans allen Ecken und Enden des Schiffs mit solcher Schnel¬

ligkeit zusammen , das ; in einem Augenblick das ganze Deck der

Fregatte von Leben » nd Rührigkeit wimmelte . Das tiefe Still¬

schweigen , das bis zu diesem Moment nur durch das leise Ge¬

spräch der Offiziere unterbrochen worden war , machte nun den

ernsten Befehlen der Lieutenants Platz , mischte - sich mit den

schrilleren Tönen der Kadettcnstimmen und mit dem heiseren Ge¬

schrei der Leute des Oberbootsmanns , das selbst das Geräusch

*) Jede der verschiedenen Chargen auf dem Schiffe hat einen oder mehrere Mates
oder Gehilfen , die den gleichen Titel wie die Hauptperson führen . D U.

O .
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der getroffenen Vorkehrungen und das Lärmen der Menge noch
übertönte .

Nur der Kapitän und der Lootse blieben unthätige Zuschauer

des überall neu erwachten , munteren und rührigen Lebens : hatte

doch die Angst selbst diejenige Klasse von Offizieren , welche ge¬

wöhnlich die Müssiggängcr *) genannt werden , zu ungewöhn¬

licher Thätigkeit angespornt , wobei sic freilich oft von ihren er¬

fahreneren Kameraden hören mussten , daß sie mit ihren Anstren¬

gungen dem Werke eher hinderlich als förderlich seien . Nach und

nach jedoch verschwand der Lärm , und nach wenigen Minuten

herrschte auf dem Schiff wieder dieselbe Stille wie zuvor .

„ Es ist beigedreht , Sir , " meldete Griffith , der , auf einer Kanone

sitzend , den ganzen Schauplatz zumal überblickte , während er , in

der einen Hand ein kurzes Sprachrohr , sich mit der andern an

einem von den Wandtanen festhielt , um sich in seiner Stellung

zu behaupten .

„ Anker aufgewnnden , Sir , " war die ruhige Antwort .

„ Anker aufgewnnden !" wiederholte Griffith mit lauter Stimme .

„ Anker anfgcwunden , " ertönte jetzt ans einmal von einem

Dutzend eifriger Stimmen , und eine Helle Pfeife spielte ein mun¬

teres Stückchen , um die Arbeit zu beleben . Das Gangspill ward

augenblicklich in Bewegung gesetzt , und der abgemessene Schritt

der Matrosen , während sie das Rad im Kreise Umtrieben , war

auf dem Verdeck zu vernehmen . Einige Minuten lang ließ sich

kein anderer Laut hören , höchstens manchmal die Stimme eines

Offiziers , der gelegentlich die Matrosen zur Arbeit antrieb . Da

kam endlich die Meldung : , man sei jetzt kurz ' , oder mit andern

Worten , das Schiff stehe jetzt beinahe senkrecht über seinem Anker .

„ Pallen eingelegt !" " *) rief Griffith ; von Neuem erklangen die

*) So werden die Marinctruppen spottweise von den Mattosen genannt . D . U.
" ) Pallen sind hölzerne Sperrkegel , welche in die Zähne der Ankergewinde ein¬

gepreßt werden , um diese am Rücklauf zu verhindern . D . U .
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zitternden Töne der Pfeife , nnd ihnen folgte abermals eine all¬

gemeine Stille anf dem Schiffe .

„ Was soll jetzt geschehen , Sir ? " begann der Lieutenant aufs

Nene ; „ sollen mir den Anker lichten ? Nirgends ist ein Lnfthanch

zn verspüren , die todte See rührt sich kaum , nnd ich fürchte fast ,

das Schiff könnte anf diese Art an s Ufer getrieben werden . "

Es lag so viel unbestreitbare Wahrheit in dieser Vermnthnng ,

daß Aller Angen plötzlich von der Helle nnd dem munteren Leben

ans den Verdecken nach dem Gewässer unter ihnen znrückkehrten ,

und sich vergeblich abmühte » , die Finsternis ; ringsum zn durch¬

drungen , um das Schicksal des beinahe augenscheinlich verlorenen

Schiffs ans dem Anblicke der umgebenden Natnrscene heraus zn lesen .

„ Zch überlasse Alles unserem Lootsen , " sagte endlich der Ka¬

pitän , der eine Zeitlang neben Griffith voll Aengstlichkeit bald

znm Himmel empor und bald ans den Ocean hinabgeschant hatte .
„ Was meint Ihr , Mr . Gray ? "

Der Mann , der hier znm ersten Mal mit seinem Name » ge¬

nannt wurde , lehnte über die Gallerie , nnd auch seine Angen

waren wie die der klebrigen fest anf den Ocean gerichtet ; doch

als er jetzt ein Gesicht nach dem Sprechenden wandte , nnd das

volle Licht des Verdecks ans seine ruhigen Züge fiel , zeigte sich

darin eine Kälte , die , verglichen mit seiner Lage nnd der anf

ihm lastenden Verantwortlichkeit , beinahe an das Ucbermensch -

liche gränzte .

„ Viel ist zn fürchten von diesem mächtigen Anschwellen der

Wogen , " antwortete er mit derselben festen Stimme , wie früher ;

„ sicheres Verderbe » aber erwartet uns , wenn jener Sturm , der

im Osten anfsteigt , uns noch ans diesem bösen Ankergrnnde findet ,

und hier seine Wnth an » ns anslästt . Aller Hanf , der je zu

Tauen gewunden wurde , könnte ein Schiff nicht eine Stunde

halten ; cs müßte ohne Gnade an diesen Felsen zerschellen , wenn

ein Nordost mit seiner ganzen Wnth darüber herfiele . Wenn
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menschliche Kraft es je dnrchznsetzcn vermag , so müssen wir so

bald wie möglich die offene See zn gewinnen suchen . "

„ Das heißt nicht mehr und nickt weniger , als was sogar der

kleinste Schiffsjunge von selber sieht , " entgcgnete Griffith —

„ Ha ! dort kommt der Schooncr !"

Kräftiger Rnderschlag war nun deutlich im Wasser zn verneh¬

men , und man sal > den kleinen Ariel mit dieser schwachen Hilfe

mühsam durch das Dunkel hillschweben . Während er langsam

an dem Hintertheil der Fregatte vorüberzog , ließ sich Barnstable ' s

fröhliche Stimme zuerst hören , der ohne Zandern die Unterre¬

dung also begann :

„ Das ist eine Nacht , um seinen Weg mit der Brille zn su¬

chen , Kapitän Mnnsoii ! doch mir war , als hörte ich Eure Pfeife ,

Sir . Ich hoffe zu Gott , Ihr werdet doch nicht bis morgen hier
vor Anker bleiben wollen ? "

„ Ich liebe dieß Nest so wenig wie Ihr selbst , Mr . Barnstable , " ant¬

wortete der alte Veteran in seiner ruhigen Weise , ans der jedoch

allmählig einige Aengstlichkeit hervorznblicken begann . „ Wir sind

zwar kurz , doch scheuen wir uns , den Anker zn lichten , um nicht zuletzt

noch an ' s Land geworfen zn werde » . — Wie steht ' s mit dem Wind ? "

„ Wind !" wiederholte der Andere ; — „ da ist nicht einmal so

viel , um eine Mädchenlocke damit zn heben . Wenn Ihr warten

wollt , Sir , bis der Landwind Eure Segel füllt , so könnt Ihr

wohl noch einen Monat hier liegen bleiben . Ich habe jetzt ,

glaub ' ich , meine Eierschale glücklich aus diesem Felsenneste her¬

ausgebracht ; wie dieß aber in der Dunkelheit zngegangen , das

mag ein Anderer erklären , der ' s besser weiß als ich ."

„ Laßt Euch die nöthigen Weisungen vom Lootsen geben , Mr .

Barnstable , " erwiedcrte der Kapitän — „ und befolgt dieselben

buchstäblich und ohne Verzug . "

Eine Todtenstille folgte diesem Befehl auf beiden Fahrzeugen ;

Alle schienen mit Anstrengung zu lauschen , um die Worte eines







seiner Segel stiegen gegen den Himmel empor , bis ihre phanta¬

stischen Spipen sich in dem Schatten der Wolken verloren .

Griffith hatte gleich den übrigen jüngeren Offizieren der vorher -

gehcndcn Unterrednng in tiefem Schweigen zngehört ; als der Ariel

aber immer undeutlicher vor seinem Blicke zu verschwimmen begann ,

sprang er hastig von seiner Kanone auf das Deck und rief :

„ Der Schooncr läuft dahin wie ein Schiff , das vom Stapel

kommt ! darf iesi jeht den Anker lichten und ihm folgen , Sir ? "

„ Wir haben keine Wahl , " antwortete sei » Kapitän . „ Ihr habt

die Frage gehört , Mr . Gray ? sollen wir den Anker fahren lassen ? "

„ Es mns ; sein , Kapitän Mnnson , " entgegnete der Lootse ;

„ doch brauchen wir einen stärkeren Luftzug , als diesen Rest von

einem Landwind , um eine sichere Stelle zu erreichen , und ich

gäbe fünf Jahre von meinem Leben , obgleich es , wie ich wohl

weiß , nur kurz sein wird — wenn die Fregatte eine Meile see¬

wärts läge . "

Diese Bemerkung wurde von Niemand als dem Kapitän der

Fregatte gehört , der abermals mit dem Lootsen bei Seite trat ,

und die frühere gcheimnißvolle Unterrednng auf ' s Nene begann .

Griffith indessen hatte kaum die billigende Antwort des Lootsen

vernommen , als auch sogleich der Befehl : , Anker ans ' ! durch sein

Sprachrohr gehört wurde . Wieder hörte man die Pfeife ihr

Stückchen spielen , und darauf folgte der regelmäßige Tritt der

Männer am Gangspill . Während der Anker ans der Tiefe ge¬

wunden ward , wurden auch die Segel von den Naaen losgebnn -

den und dem Spiele des Windes preisgegcben . Das Sprachrohr

des ersten Lieutenants donnerte Befehle auf Befehle , welche alle

mit der Schnelligkeit des Gedankens vollzogen wurden . Auf jeder

Naae sah man bei dem matten Lichte des Himmels Matrosen

ausgcstreckt , welche gleichsam in der Luft zu hängen schienen ,

während seltsames Geschrei ans allen Theilen des Takelwerks und

von jeder Spiere des Schiffes wiedertönte .
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„ Fertig mit dem Fvckoberbramsegel , " rief eine schrillende

Stimme , wie ans den Wolken hernnter .

„ Fertig mit der Fockraae , " kreischte die heisere Stimme eines

Matrosen unter ihm .

„ Schon fertig hinten , Sir , " schrie ein Dritter ans einem

andern Thcile des Schiffs .

„ Laßt fallen — ertönte in wenigen Minuten der Befehl des
Lieutenants .

Das wenige Licht , das noch vom Himmel heradlenchtete ,

wurde nun plötzlich durch die herabfallende Leinwand verdrängt ,

und von Neuem überschattete die Verdecke der Fregatte ein tiefe¬

res Dunkel , das den Glanz der Laterne noch lebhafter hervor¬

hob , und dagegen die Gegenstände außerhalb in grauenhafterem

Lichte , als zuvor erscheinen ließ .

Alle , außer dem Kommandanten und seinem Gefährten , waren

nun ernstlich damit beschäftigt , das Schiff in Gang zu bringen .

„ Wir sind bereit , " ertönte cs mit Eincmmale ans fünfzig Kehlen ,

und der rasche Umschwung des Gangspills verkündete , daß nur noch

der Anker einznnehmen übrig war . Dann folgte das Rasseln des

Takclwerks , das Schwirren der Blöcke , vermischt mit den schrillen¬

den Kommandvrnfcn des Hvchbovtsmanns und seiner Gehilfen .

Ein Landbewohner würde dies ; Alles für die höchste Verwirrung und

Uebcrcilnng gehalten haben ; lange Uebung und strenge Manneszucht

setzten aber die Matrosen in den Stand , ihr Schiff in kürzerer

Zeit , als wir zur Beschreibung nöthig hatten , vom Flaggenknvpf

bis znin Deck in eine Wolke von Segeln einznhüllen .

Einige Minuten lang bemerkten die Offiziere einen guten Er¬

folg ihres Manövers ; die schwereren Segel flaggten zwar immer

noch schlaff gegen die Masten , doch das leichtere Segeltuch an den

luftigeren Spieren füllte sich allmählig unter dem Hauche des Land¬

windes , und dieFrcgatte begann nnvermerktihrcmDrncke nachzngeben .

„ Sic arbeitet ! sie gibt nach !" rief Griffith frohen Mnthcs ;
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„ ha ! wie wacker ! die Treffliche hat eben so viel Widerwillen gegen

das Festland , als mir je ein Fisch haben kann , der im Salzwasser

schwimmt . Wir haben jetzt doch ein bischen Wind da oben !"

„ Was wir sparen , ist nnr sein letzter , ersterbender Hauch !" fiel

der Lootse mit leiser , milder Stimme , aber so rasch und plötzlich

ein , daß Griffith , neben dem sich diese Worte so unerwartet hören

ließen , heftig znsammenfuhr . — „ Alles laßt uns jetzt vergessen ,

junger Mann , nnr nicht das Eine — daß Vieler Leben heute Nacht

von Euren Anstrengungen und meiner Erfahrung abhängt . "

„ Wenn Ihr auch nnr halb so fähig seid , letztere zu zeigen ,

als ich den Willen habe , die erstercn nicht zu scheuen , so wird es

um uns Alle gut stehen , " antwortete der Lieutenant eben so kalt

und ruhig , wie der Lootse . „ Was auch immer Eure Gefühle

sein mögen , Sir , so bedenket wohl , das wir uns an Feindesküste

befinden , die wir wahrhaftig nicht so sehr lieben , daß wir unsere

Gebeine darauf niederznlegen wünschten . "

Mit dieser kurzen Erörterung trennten sie sich , denn die Fre¬

gatte erforderte jetzt die fortwährende , ernste Aufmerksamkeit des

Lieutenants auf alle ihre Bewegungen .

Die Freude des Schiffsvvlks über den raschen Gang des

Schiffs war von kurzer Dauer , denn der Landwind , der nur

dessen Bewegungen abgewartet zu haben schien , trieb die Fregatte

ungefähr eine Vicrtelmeile seewärts , flatterte dann schwächerund

immer schwächer unter dem leichteren Scgelwerk , und hörte zu¬

letzt ganz auf . Der Qnarticrmeister , der das Steuer zu überwa¬

chen hatte , meldete bald darauf , daß er das Schiff nicht länger

in seiner Gewalt habe , da es bereits aufgehört , dem Steuerruder

zu gehorchen . Griffith theilte diese unangenehme Nachricht un¬

verzüglich dem Kommandanten mit , und deutete dabei ans die

abermalige Nvthweudigkeit hin , einen Anker auszuwerfen .

„ Ich verweise Euch gänzlich an Mr . Gray , " antwortete der

Kapitän ; „ er ist derLootse , und aufihm beruht dieRettungdesSchiffs . "
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„ Schon mancher Lootse hat ein Schiff vollends in Grnnd

geführt , statt dasselbe zu retten , " entgegnete Griffith : „ kennt Ihr

auch den Mann genau , Kapitän Munson , der unser Aller Leben

in seiner Hand hat , und dabei eine Kaltblütigkeit entwickelt , als

ob ihm an dem Wagestück nur sehr wenig gelegen wäre ? "

„ Ja , Mr . Griffith , ich kenne ihn ) er ist nach meiner Ansicht

ebenso treu als fähig , uns zn retten . Soviel für jetzt , um Eure

Aengstlichkeit zn zerstreuen , doch weiter müßt Ihr nicht fragen —
Hat sich der Wind noch nicht gedreht ? "

„ Gott wolle uns davor behüten !" rief der Lieutenant ; „ wenn

dieser Nordost uns zwischen den Klippen erfaßt , so ist unsere

Lage in der That verzweifelt !"

Das schwerfällige Schwanken des Schiffs verursachte ein

augenblickliches Anschwellen und ebenso plötzliches Erschlaffen der

Segel , so daß selbst die ältesten Matrosen in Zweifel waren , woher

der Wind kam — ob überhaupt ein Lüftchen wehe , oder ob der

Luftzug nicht einzig und allein durch das Flattern des Scgelwerks

hcrvorgebracht werde . Unterdessen begann das Schiff mit dem

Gallion von der See abzufallen , und trotz der Finsternis ; wurde

nur zu bald klar , daß es in der That der Küste zutrieb .

Während dieser wenigen Augenblicke düsteren Zweifels verlor

Griffith vermöge einer jener plötzlichen Umwälzungen in unserer

Empfiuduugsweise , die oft gerade die beiden Extreme des Gefühls

mit einander verknüpfen — mit einem Male all ' seine lebhafte

Besorgnis ; , und versank in jene regungslose Apathie , die selbst in

den wichtigsten Momenten gefährlicher Entscheidung so häufig über

ihn kam . Die eine Hand auf die Ankerwinde gestützt , und mit der

ander » seine Augen gegen das Licht der nebenan befindlichen Laterne

beschattend — stand er in gedankenlosem Schweigen , als plötzlich

ein warmer Händedruck seinen Geist aus der Verirrung zurück¬

rief . — Es war der Knabe Merry , der neben ihn trat , und den

er jetzt zärtlich , wiewohl immer noch regungslos , betrachtete .
Der Lootse .
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„ Tolle Musik das , Mr . Merry . "

„ So toll , daß ich nicht darnach tanzen konnte , Sir , " ant¬

wortete der Kadett . „ Auch glanb ' ich fast , es ist nicht ein einziger

Mann auf dem ganzen Schiff , der nicht lieber chie Maid , die ich

in der Heimath ließ ' , als dieses jämmerliche Geächze mit an¬

hören mochte . "

„ Was für ein Geächze meinst du , Knabe ? Ans dem Schiff

ist ' s ja so still , wie bei einer Qnäckcrversammlnng zu Jersey , ehe

dein guter , alter Großvater die behagliche Stille mit seiner voll¬

tönenden Stimme zu unterbrechen pflegte . "

„ Ei lacht wie Ihr wollt , Mr . Griffith , über meine friedliche

Abstammung , " enviederte der schalkhafte Junker ; „ doch vergeht

ja nicht , daß auch noch in andern Adern eine ähnliche Mischung

sich findet . — Ich wollte , ich könnte eines von des guten Alten

Liedern hören , so wurde ich doch wenigstens , gleich einer Möve

in der Brandung , fest » nd gesund daraus schlafen . Wer aber

heute Nacht bei diesem Wiegenliede einschlnmmert , der darf sich

wahrlich eines festen Schlafes rühmen . "

„ Geächze ! ich höre nur das Flaggen der Segel da oben ,
Knabe , doch nirgends vernehm ' ich ein Geächze ; selbst unser Lovtse

dort , der gleich einem Admiral ans dem Halbdeck einherstolzirt ,

weiß nichts davon zu sagen . "

„ Wie ! hört Ihr nicht einen Ton , der jedes Seemanns Ohr

durchdrungen muß ? "

„ Freilich , Knabe ! es ist das schwere Rauschen der Brandung ,

das die Nachtlnst , düster und unheimlich , zu uns herüberträgt .

Kennt Ihr denn nicht das Rollen einer Brandung , Junker ? "

„ Ich kenne es nur zu gut , Mr . Griffith , und wünsche nie ,

es besser kennen zu lernen . Wie rasch werden wir vollends ganz

in diese Brandung hineingerathen , Sir ? "

„ Ich denke , wir halten noch » nsern Kurs , " antwortete Griffith

und erhob sich ; „ doch sagte ich immer , ein Anker wäre besser . —
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In den Wind , ihr Bursche ! — geht in den Wind ! wir sind ja

mit dem Vordertheil ganz abgefallen . "

Der Mann am Rad wiederholte seine frühere Meldung , und

fügte noch hinzu , er oermnthe , , das Schiff laufe rückwärts ' .

„ Hal ' tch die unteren Segel ein , Mr . Griffith , " rief jetzt der
Kapitän , „ und lasch » ns den Wind prüfen . "

^ Alsbald vernahm man das Raffeln der Blöcke , und die unge¬
heuren Segeltücher , die von de » unteren Raaen herabhinge » , wur¬

den augenblicklich , in ' s Geitau gebunden ' . Kaum mar dieses

Manöver ausgeführt , so versank Alles an Bord in athemlofes

Schweigen , als ob die Anwesenden ans dem jetzigen Erfolg ihr

künftiges Schicksal hätten abnehmen wollen . Unter den Offizieren

* wurden bald verschiedene sich widersprechende Meinungen laut ,

als Griffith mit einem Male die Kerze ans einer Laterne hcrans -

nahm , sich damit ans eine von den Kanonen stellte und sie , den Arm

hoch erhebend , dem freie » Spiele der Luft preisgab . Die schwache

Flamme flackerte eine Zeitlang unstät umher , und brannte dann

ruhig und masteugerade . Eben wollte Griffith den ausgcstreckten

Arm wieder senken , als er plötzlich stille hielt : er fühlte mit einem

Male eine leichte Kälte an der Hand — das Licht wandte sich

l sachte dem Lande zu — flimmerte — flackerte — und erlösest .

„ Nicht ein Augenblick darf jetzt verloren werden , Mr . Griffith , "

rief der Lootse laut ; „ außer Euer » drei Topsegelu laßt alles Andere

^ eiuziehen und beschlagen , und auch jene müssen doppelt eingerefft
' sei » . Jetzt ist die Stunde da , Euer Versprechen zu erfüllen . "

r Erstaunt zögerte der junge Mann eine Weile , als die feste

klare Stimme des Unbekannten so unerwartet an sein Ohr schlug .

Rasch aber wandte er seine Blicke seewärts , sprang wieder aufs

^ Deck herab , und schickte sich an , dem Befehl mit einem Eifer zu

k gehorchen , als ob Leben und Tod von dessen Erfüllung abhinge .

4 *

' ) Segel Halen — cinziehen . D . U ,
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Fünftes Kapitel .

ES steigt das Schiff ! Jetzt , Jungen , stoßt vom Land !
Lied .

Oriffiths außerordentliche Thätigkeit , die sich rasch auch der

Menge mittheiltc , wurde durch einen plötzlichen Umsprnng in dem
Stande des Wetters hervorgernfcn . Statt des oben erwähnten

Lichtstreifs , der sich scharf gegen den Horizont abgränzte , zeigte

sich nun eine ungeheure leuchtende Nebclmasse , die mit Blitzes¬

schnelle über den Ocean hereinbrach , mährend ein fernes , aber

deutliches Brausen das sichere Herannahen des Sturmes verkündete ,

der schon so lange die Gewässer beunruhigt hatte . Unaufhörlich

donnerte Griffith durch das Sprachrohr seine Befehle , und trieb

durch seinen Ruf die Mannschaft zur Eile ; aber aneü er schwieg

zuweilen und warf manch ' ängstlichen Blick gegen Osten , von wo
der Sturm mit aller Macht herannahte . Selbst die Gesichter der

Matrosen , die an den Raaen hingen und emsig damit beschäftigt

waren , die Reffseisinge zusammenznknüpfe » und die Beschlagbänder

dnrchznziehen , um die nnlcnksamen Segel in den vorgeschriebenen

Schranken zu halten — waren instinktartig nach der nämlichen

Himmelsgegend hingewendet .

Unter dieser wirre » , geschäftigen Menge , wo eine Stimme die

andere übertöntc , und Ruf auf Ruf in rascbem Wechsel sich folgte ,

schien der Lootse allein an dem ernsten Drama , das nun beginnen

sollte , keinen Antheil zu nehmen . Die Angen fest auf den sich

heranwälzenden Nebel geheftet , die Arme in vollkommener Ruhe

über einander geschlagen , stand er , kalt und gelassen des Erfolges
wartend .

Das Schiff war von dem Winde abgefallen , und bot , jetzt

völlig nnlenksam geworden , seine Breitseite der anschwellendcn See -

bar ; die Segel waren bereits so weit eingcrefft , als die Sicherheit

cs nothwendig machte — da plötzlich rauschte das schwere Raffeln
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von Takelwerk über die Gewässer herüber , und in seinem Gefolge

brachen auch alb jene düsteren , beängstigenden Gefühle über die

Schiffsmannschaft herein , wie sie durch solche Töne immer hervvr -

gerufen werden , wenn Gefahr und Finsterniß vereint den See¬

mann erschrecken .

„ Der Schooner hat seinen Theil !" rief Griffith : „ Barnstable

hat sich , ganz seiner würdig , bis auf den letzten Augenblick ge¬

halten . — Gott gebe , daß die Bö ihm Segel genug übrig läßt ,
um sich von der Küste fern zu halten ? "

„ Seine Segel sind leicht zu handhaben , " bemerkte der Kom¬

mandant , „ und der Ariel muß nun die größte Gefahr bereits

überstanden haben . — Doch wir selbst fallen stark ab , Mr . Gray ;
sollten wir nicht einmal das Loth versuchen ? "

Der Lovtse raffte sich aus seiner nachdenklichen Stellung auf ;

ehe er aber eine Antwort auf die Frage gab , schritt er zuvor

langsam über das Deck , wie Einer , der nicht nur weiß , daß Alles

nunmehr von ihm abhängt , sondern sich auch der Gefahr voll¬

kommen gewachsen fühlt .

„ Es ist nnnöthig , " sprach er endlich ; „ jetzt nmznwenden wäre

sicheres Verderben , und es ist schwer , bis auf den Strich genau

zu sagen , wo der Wind Herkommen mag ."

„ Das ist nicht mehr schwierig , " rief Griffith ; „ denn hier

kommt er schon , und das mit voller Macht !"

Alsbald hörte man auch das Brausen des Sturmwinds ; der

Lieutenant hatte seine Rede noch nicht geendet , als auch schon die

Fregatte sich schwerfällig auf eine Seite legte , und dann ihren Lauf

von Neuem beginnend , majestätisch sich wieder emporrichtete , als

hätte sie wie ein ritterlicher Kämpe den mächtigen Gegner erst

begrüßen wollen , mit dem sie nun einen ernsten Gang versuchen

sollte . In der nächsten Minute eilte das Schiff bereits mit stolzem

Gange durch das umwogende Gewässer , und , seinem Steuer ge¬

horchend , wurde es , soweit die Richtung des Windes dieß gestattete ,
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in den gewünschten Kurs gebracht . Der Lärm nnd das geschäftige

Treiben zwischen den Raaen verstummte allmählig , nnd die Matrosen

stiegen langsam ans das Deck herab , alle bemüht , mit angestrengtem

Blick den Nebel zn durchdrungen , der sie umhüllte . Hie nnd da

schüttelte Einer in bangem Zweifel de » Kops ; doch wagte Niemand ,

seine wirklichen Besorgnisse in Worten anszndrücken . Alle an Bord

warteten ängstlich auf den vollen Ausbruch des Orkans ; denn

Keiner ans der stattlichen Fregatte war so unerfahren , um nicht

zn wissen , daß sie bis jetzt nur die erste schwache Begrüßung des

Sturms , der ihnen bevorstand , empfangen hatten .

Jeden Augenblick vermehrte fich indessen die Wnth des Orkans ;

doch geschah diese Veränderung nur allmählig , nnd die erleichterten

Seeleute fingen schon an , sich der freudigen Hoffnung hinzngeben ,

daß doch nicht gerade alle ihre düsteren Ahnungen in Erfüllung

gehen würden . Während dieses kurzen Zwischenraums voll Unge¬

wißheit war kein anderer Laut zn vernehmen , als das Pfeifen des

Windes , wenn er heulend durch das Takelwerk brauste , oder

das Zischen der Springflut , die wie ein schäumender Wasserfall

von den Bügen des Schiffes abprallte .

„ Ei , das bläst ja frisch drauf los , " rief Griffith , der in diesem

Augenblicke der Angst nnd des Zweifels zuerst wieder das Wort

nahm ; aber im Ganzen ist ' s doch nur eine Mühe voll Wind . —

Gebt uns nur freien Spielraum nnd die rechten Segel , Herr

Lvotse , nnd ich will das Schiff auch in diesem Sturme wie eine

zierliche Jacht regieren .
„ Wird ' s denn anch wenden unter diesen Segeln ? — was meint

Ihr ? " fragte der Fremde mit unterdrückter Stimme .

„ O , es wird Alles thnn , was man vernunftgemäß von Holz

und Eisen verlangen kann , " antwortete der Lieutenant ; „ aber ein

Schiff , das bei so stürmischer See einzig nnd allein mit doppelt¬

gerefften Topsegeln gegen den Wind drehen könnte — das werdet

Ihr wobl nirgends auf dem Oeean treffen . — Gebt der Fregatte
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mir ihre großen Segel , Lootft , und Ihr sollt sie wie ein Tanz¬

meister sich wenden sehen . "

„ Erst wollen wir die Heftigkeit des Windes prüfen , " erwiederte

der Mann , den man Mr . Gray nannte , indem er Grisfith verlies ;

und sich nach der Windseite des Schiffes begab ; dort blieb er¬

stehe » , regungslos und schweigend , und starrte mit anffallender

Ruhe und scheinbarer Zerstreutheit über den Bord der Fregatte

hinaus .

Nach dem Lichten des Ankers hatte man alle Laternen auf

dem Verdeck der Fregatte ansgelöscht , und als der erste Nebel , der

gewöhnlich den Sturm begleitet , vorüber war , wurde die nun her¬

einbrechende Finsternis ; nur noch durch einen schwachen Schimmer

erhellt , den jedoch der glitzernde Schaum des Gewässers , das in

weißen Wogen nach allen Richtungen um das Schiff tanzte , be¬

deutend verstärkte . Kaum konnte man noch das Land erkennen ,

das wie eine dichte , schwarze Nebelbank über den Rand des Wassers

hervorragte , und nur durch sein tieferes Dunkel sich von dem

Himmel über ihm unterschied . — Die Seeleute hatten auch das

letzte Tan vollends umwickelt und an die gehörige Stelle gebracht ,

und mehrere Minuten lang herrschte Todtcnstille ans dem über¬

füllten Deck . Niemand konnte sich verhehlen , das ; das Schiff mit

wahrer Stnrmeseile über die Woge » hinschoß , und während man

es so mit wachsender Schnelligkeit ans den Theil der Bai zn -

treiben sah , wo , wie man wußte , die meisten Gefahren und Un¬

tiefen seiner warteten — da konnte nur die Gewohnheit der

strengsten Mannszncht Offiziere und Mannschaft znrückhalten ,

ihre gesteigerte Unruhe nicht laut werden zu lassen .

„ Soll ich nicht einen Mann auf die Pnttinge » O fchicken ,

' ) Rüsten oder Put Lin gen sind horizontale Wände , welche an der Außen -
seite des Schiffes »u beiden Seiten desselben hinlaufen ; sie dienen zum Festhalten
der Wandtaue , die mittelst dev Par dunen an starken Haken befestigt sind.

D . U.
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Mr . Gray , um unser Fahrwasser zu untersuchen ? " ries endlich

Kapitän Munson , an den Lootsen sich wendend .

Die Frage war mit lauter Stimme an Letzteren gerichtet

worden , und viele von den Offizieren und Matrvsen hatten sich , in

gespannter Neugier seine Antwort erwartend , um ihn versammelt :

— trotz dessen schien der , an den sic gerichtet war , sie nicht zu

beachten . An der Hängmattcnwand des Schiffes lehnend , hatte er

den Kopf ans die Hand gestützt , und seine ganze Miene verrieth

deutlich das Umhcrschwcifen seiner Gedanken , während er die drän¬

gende Noth ihrer jetzigen Lage gänzlich vergessen zu haben schien .

Auch Griffith war unter denen , welche sich dem Lootsen genähert

hatten , und nachdem er achtungsvoll einen Augenblick gewartet ,

um die Antworr auf die Frage seines Kommandanten zu verneh¬

men , entschloß er sich endlich , im Vertrauen ans seinen Rang ,

aus dem Kreise , der etwas entfernt stand , heranszntretcn und

sich dem geheimnißvollen Wächter ihres Lebens zu nahen .

„ Kapitän Munson wünscht zu erfahren , ob Ihr das Loth aus -

znwersen gedenkt ? " fragte der junge Offizier etwas ungeduldig .

Keine augenblickliche Antwort erfolgte ans die wiederholte Frage ,

und Griffith legte nun ohne weitere Umstände seine Hand ans die

Schulter des Andern , um ihn erst zu erwecken , ehe er ihn noch¬

mals zum Sprechen anfsorderte : doch das krampfhafte Auffahren

des Lootsen schloß ihm den Mund , und er stand einen Augenblick

vor ihm , von Staunen gefesselt .

„ Zurück , zurück !" befahl der Lieutenant streng seinen Leuten ,

welche jetzt in dichtgedrängtem Kreise um Beide versammelt stan¬

den ; „ fort mit euch ans eure Posten und Alles zum Wenden be¬

reit gehalten !"

Rasch wie eine Woge , die in dem Ocean zerrinnt , flog auf

diesen Befehl die dichte Masse von Köpfen aus einander , und der

Lieutenant blieb mit dem Lootsen allein .

„ Jetzt ist keine Zeit , um Träumen nachzuhängen , Mr . Gray , "
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fuhr Griffith fort ; „ gedenkt unseres Vertrages und Eures Amtes

— ist ' s nun nicht Zeit , das Schiff zu wenden ? was träumt Ihr

hier noch länger ? "

Der Lvotse legte seine Hand auf den ansgestreckten Arm des

Lieutenants und druckte ihn krampfhaft .

„ Es ist ein Traum , der zur Wirklichkeit werden will , " ant¬

wortete er . „ Ihr seid jung , Mr . Griffith , und auch ich habe die

Mittagshöhe des Lebens noch nicht überschritten ; aber solltet Ihr

auch noch fünfzig Jahre länger leben — nie werdet Ihr schauen ,

» immer erfahren , was ich in dem kurzen Zeiträume von drei und

dreißig Jahren erlebt habe !"

Nicht wenig erstaunt über diesen Ansbruch von Gefühl , der

in einem solchen Augenblick besonders auffallend erscheinen mußte ,

war der junge Seemann in Verlegenheit um eine passende Ant¬

wort ; doch da der Dienst seine Gedanken jetzt ausschließlich be¬

schäftigte , so kehrte er wieder zu dem Thema zurück , das ihn am

meisten anzog :

„ Ich hoffe , Ihr habt Euch eine tüchtige Erfahrung an dieser

Küste gesammelt , " sprach er ; „ das Schiff treibt rasch dahin , und

das Tageslicht zeigte uns schon so vielerlei Gefahren , daß unsere

Zuversicht gerade jetzt in der Dunkelheit eben nicht znnehmen

kann . — Wie lange sollen wir diesen Kurs noch beibehalten ? "

Der Lootse verließ langsam den Rand des Schiffes , und ging

ans den Kommandanten der Fregatte zu , während er mit einem

Ausdrucke von Trauer in der tief bewegten Stimme antwortete :

„ Nun denn , so ist Euer Wunsch erfüllt , denn viele , sehr viele

Zeit meines früheren Lebens verlebte ich an dieser gefürchteten

Küste . Was Euch finster und dunkel erscheint , das ist für mich so

klar , als ob die Mittagssonne darüber glänzte . Doch wendet jetzt

das Schiff , Sir , wendet das Schiff ; ich wollte erst sehen , wie

cs arbeitet , che wir den Punkt erreichten , wo es sich gut halten

muß , wenn nicht Alles verloren sein soll . "
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Verwundert schaute Griffith dem Lotse » » ach , während dieser

langsam über das Hinterkastell hinschritt ; dann aber , ans seiner

Zerstreuung sich anfraffend , gab er mit freudiger Stimme die

Befehle , welche Jeden ans seinen Posten riefen , um das gewünschte

Manöver ausznführen . Die beruhigenden Versicherungen , welche

der junge Offizier dem Lootsen über die Eigenschaften des Schiffs ,

sowie über seine eigene Befähigung , es zu leiten , gegeben hatte ,

wurden durch das Resultat dieser neuen Bewegung vollkommen

gerechtfertigt . Kaum war das Steuer leewärts gewendet , als das

mächtige Schiff sich stolz gegen den Wind emporrichtete , und den

Schaum weit in die Luft empvrspriyend , seinen Weg durch die

Wogen hinschoß ; kühn und unerschrocken dem Winde sich darbietend ,

beugte es sich endlich vor dessen Macht , und fiel in anmnthiger

Bewegung mit seinem Gallion gegen die andere Seite , fern von

den gefährlichen Riffen , ans die cs kaum noch mit so erschreckender

Schnelligkeit zngetrieben hatte . Die schweren Naaen drehten sich

um , als ob sie Wetterfahnen wären und die Strömung der Lust

anzeigen sollten ; noch einige Augenblicke , und die Fregatte zog wieder

in stolzem , festem Gange über die Wogen hin , Riffe und Untiefe »

auf der einen Seite weit hinter sich lassend , indessen sie den Gefah¬

ren entgegeneiltc , die ihrer ans der andern Seite der Bai warteten .

Die unruhige Bewegung der See war mittlerweile in stetigem

Fortschreiten begriffen , nnd immer tobender wuchs die Heftigkeit deS

Sturms . Er pfiff nicht länger durch das Takelwerk des Schiffes ,

sondern heulte , verdrießlich , wie es schien , über das kunstreiche

Gefüge , das die Fregatte seinem Toben entgegenstellte . Unabseh¬

bare Massen weißen Schaums erhoben sich über die schweren Wo¬

gen , nnd die Luft selbst erglänzte von dem Licht , das der empörte

Ocean von sich strahlte . Das Schiff wich mehr nnd mehr der

Wnth des Oeeans , nnd noch war keine halbe Stunde seit dem

Aufwinden des Ankers verflossen , als es schon mit furchtbarer Eile

unter der vollen Gewalt des Sturmes dahertrieb . Noch hielten
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die muthigen , erfahrenen Seelente , welche die Bewegungen der

Fregatte lenkten , sie in dem für ihre Rettung einzig möglichen

Kurs , und nach ertönten unter der Leitung ihres unbekannten *

Lootsen Griffiths Befehle , um sic in den engen Kanal zu fuhren ,

wo allein Sicherheit fnr sie zu finden war .

So weit schien die Erfüllung seines Berufes dem Fremden

leicht zu werden , und er gab die nöthigen Anweisungen mit jener

leisen , ruhigen Stimme , welche einen so auffallenden Kontrast mit

der Verantwortlichkeit seiner Lage bildete . Als aber das Land in

der Entfernung undeutlicher wurde und in dem Dunkel zu ver¬

schwimmen schien , als die aufgeregte See allein noch vor ihnen

lag und ihnen eine einzige nnbegränzte Schanmfläche zeigte , da

übertönte seine gewaltige Stimme das einförmige Brausen des

Orkans , er schien seine Gleichgültigkeit abgeschüttclt zu haben

und der ernste Augenblick traf einen andern Mann .

„ Jetzt ist es Zeit , das Schiff genau zu bewachen , Mr . Griffith , "

rief er ; „ denn hier kommen wir erst in die rechte Flut , und die

wahre Gefahr beginnt erst jetzt . Der beste Qnartiermeister des

Schiffs muß jetzt auf die Pnttingc » und ein Offizier zu ihm , der

darauf sieht , daß er uns die wahre Tiefe angebe . "

„ Dies ; Amt will ich selbst übernehmen , " sagte der Kapitän ;

„ stellt ein Licht in die großen Pnttingen auf der Lnfseite . "

„ Nasch an die Brassen !" rief der Lvotse mit erschreckender

Schnelligkeit . „ Werft jetzt das Loth !"

Diese Vorbereitungen belehrten die Menge , daß der entschei¬

dende Augenblick herannahe ; Offizier und Mannschaft standen ,

stumm und erschrocken , jeder an seinem Platz und harrte » mit

Spannung dcS Ansgangs . Selbst der Qnartiermeister am Steuer

ertheilte den Leuten am Rad seine Befehle in tieferem , heiserem

Tone als gewöhnlich , als scheute er sich , die Ruhe und Ordnung

auf dem Schiff zu unterbrechen .

Während so die tiefste Spannung auf der Fregatte herrschte ,
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drang der Helle Rnf des Lothmanns : . Sieben Faden ' durch den

Stnrm über das Deck , nnd schien vom Winde getragen , gleich

der warnenden Stimme eines Wassergeistes , an der Leeseite zn

ersterben .

„ Gut , " antwortete ruhig der Lootse ; „ werft noch einmal ans ."

„ Fünf nnd ein halb , " hörte man wieder nach kurzer Panse .

„ Sie rennt ans ! Sie bleibt sitzen !" rief Griffith ; „ haltet sie

tiefer , um Gotteswillen . "

„ Ach , Ihr habt jetzt blos das Schiff bereit zn halten , " cntgeg -

nete der Lootse mit jener unerschütterlichen Ruhe , welche in kri¬

tischen Momenten am meisten erschreckt , weil sie die höchste Fas¬

sung und Besorgnis ; zugleich zn bezeichnen scheint .

Dem dritten Rufe : . vier Faden ' folgte die augenblickliche

Weisung des Fremden , , zn wenden ' .

Griffith schien mit dem Lootsen an Ruhe zn wetteifern , während

er die zur Ausführung des Manövers nöthigcn Befehle crtheilte .

^ Das Schiff erhob sich langsam ans der schiefen Lage , in welche
der Sturm es niedergewvrfen hatte , die Segel sctzlngcn mit einer

Heftigkeit an die Masten , als wollten sie mit Gewalt ihre Ban¬

den sprengen , während das Schiff die Wogen durchbrach ; da

. plötzlich hörte man vom Vorderkastell die wohlbekannte Stimme
des Bootsmanns :

„ Riffe ! Riffe ! gerade vor uns !"

Noch schien dieser Schreckensrnf um das Schiff zn tönen , als

man schon eine zweite Stimme vernahm :

„ Riffe an der Leeseite !"

„ Wir sind in einem Kessel von Klippen , Mr . Gray , " ries der

Kommandant . „ Wir haben keinen Weg mehr ; vielleicht kann ein

Anker uns noch halten . "

„ Werft den Buganker !" rief Griffith durch sein Sprachrohr .

„ Halt , halt !" schrie der Lootse mit einer Stimme , das ; Alle ,

die sie hörten , vor Schrecken zitterten ; „ laßt Alles gehen !"
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Wüthend drehte sich der junge Mann nach dem kühnen Fremd¬

ling nm , der so der Disciplin ans seinem Schiffe Trotz bot :

„ Wer wagt es , meine Befehle zn widerrufen ? " so fragte er

zornig ; „ ist ' s nicht genug , das ; Ihr das Schiff in Gefahr stürzt ,
wollt Ihr Euch auch noch einmischen , um es nicht entkommen zu

lassen ? Noch ein Wort und - "

„ Still , Mr . Griffith !" fiel sein Kapital ; ein und streckte das

graue Haupt hinter dem Takelwerk hervor ; seine weißen Locken

flatterten im Wind , und die Miene schreckenvoller Besorgniß , welche

das Licht seiner Laterne sehen ließ , schien sich bis zur Wildheit

steigern zn wollen ; gebt das Sprachrohr an Mr . Gray ab ; er
allein kann uns retten . "

Unmnthig warf Griffith das Sprachrohr aufs Verdeck und

wandte sich stolz ab , indem er in bitterem Verdrösse vor sich

hinmurmelte :

„ Sv ist denn wirklich Alles verloren , und damit anel ; die thv -

ricbte Hoffnung , mit der ich diese Küste besuchte . "

Dock jetzt war keine Zeit zur Antwort ; das Schiff war pfeil¬

schnell in dem Wind dahin geschossen , und da die Anstrengungen

der Matrosen durch die widersprechenden Befehle , die ergangen

waren , gehemmt wurden , ' fiel es allmählig von seinem Kurs ab ,

und in wenigen Sekunden waren alle seine Segel backgelegt .

Ehe jedoch die Mannschaft ihre wirkliche Lage erkannte , hatte

der Lootse das Sprachrohr an den Mund gesetzt , und donnerte seine

Befehle mit einer Stimme , die selbst das Toben des Orkans über¬

tönte . Jeder Befehl wurde deutlich und mit einer Genauigkeit

gegeben , welche den Sprecher als einen Meister seiner Kunst dar¬

stellte . Das Steuer wurde angehalten , die Topraacn schwangen

sich schwerfällig gegen den Wind ; das Schiff drehte sich bald

wirbelnd ans der Hieling " ) und steuerte rückwärts .

Griffith war ein zn erfahrener Seemann , um nicht einznsehen ,

') NntcrthcN des Kiris . D . U,
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gewählt hatte , nm das Schiff seiner gefahrvollen Lage zu entreißen .

Er war jung , ungestüm nnd stolz — aber er war auch edel . Zorn

und Beleidigung vergessend , stürzte er vorwärts unter seine Leute ,

und seine Gegenwart , sein Beispiel sicherte dem Werke das Ge¬

lingen . Das Schiff fiel sachte vom Winde ab , indem seine Raaen

fast das Wasser berührten , während der Sturm mit voller , nnge -

mäßigter Wnth über seine Breitseite hereinbrach nnd die Wogen

mild nnd heftig gegen seinen Spiegel anschlngen , als ob sie die

Fregatte für diese Abweichung von der gewöhnlichen Bewegung

büßen lassen wollten .

Noch hörte man aber die sichere , ruhige Stimme des Lootsen

so hell nnd deutlich , daß sie jedes Ohr erreichte , und die gehorsamen

Matrvsen , dem Sturme trotzend , drehte » ans sein Geheiß die Naaen

so leicht , als ob sie ein Spielzeug ans ihren Knabenjahren in

Händen hätten . Als die Fregatte todt von dem Winde abgcfallen

war , wurden die Vordersegel eingebraßt , die Hinterraaen vvrtheil -

haft geordnet nnd das Steller übergedreht , che das Schiff noch

Zeit hatte , in die Gefahr zu renne » , die sowohl lnf - als leewärts

ihm gedroht hatte . Dem ' Stener gehorchend , stellte das prachtvolle

Gebäude mit anmnthiger Neigung seinen Bug abermals gegen den

Wind , und steuerte , als seine Segel geordnet waren , mitten aus den

gefährlicsien Klippen , in die es gerathe » war , mit dem nämlichen

raschen und festen Gange , mit dem cs denselben entgegengeeilt war .

Ein Augenblick athemlvsen Erstaunens folgte der Ausführung

dieses sellönen Manövers , aber nock war keine Zeit , um so wie

sonst seine Ueberraschnng zu äußern . Der Unbekannte hielt das

Sprachrohr in der Hand , und immer noch ertönte seine Stimme

mitten ans dem Heulen des Sturmwinds , so oft Klugheit oder

Gewandtheit eine Aenderung in der Führung des Schiffes gebot .

Eine ganze Stunde wohl dauerte der furchtbare Kampf um dessen

Erhaltungz der Kanal wurde mit jedem weiteren Schritte per -
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wickelter und die Klippe » häuften sich auf beide » Seite » um die

gefährdete » Seefahrer . Mit Blitzesschnelle wurde das Loth ans¬

geworfen , und das rasche Auge des Lootscn schien die Finsternis !

mit einer Schärfe ' des Blicks zu durchbohren , welche menschliche

Kräfte beinahe überstieg . Allen auf dem Schiff war klar gewor¬

den , dasi sie dem Wille » eines Mannes gehorchten , der durch und

durch ein Meister in seiner Kunst genannt werden mnsite , und

ihre Anstrengungen hielten gleichen Schritt mit ihrem wieder auf -

lebenden Vertrauen . Immer und immer wieder schien die Fregatte

blindlings auf Felsen aufzurcnncn , wo die See , mit Schaum 'be¬

deckt , augenblickliche Vernichtung drohte , die auch unausbleiblich

eiugetreten wäre , wenn nicht die Helle Stimme des Unbekannten

sie vor der Gefahr gewarnt und streng zu ihrer Pflicht angewiesen

hätte . Unvermerkt war die ganze Leitung des Schiffs auf ihn

übergegangen , und während der ängstlichen Augenblicke , wo die

Fregatte die Gewässer mit einer Heftigkeit zertheilte , die den

Schaum über ihre gewaltigen Raaen emporschlendertc , horchte

jedes7 / Dhr begierig auf die Stimme , welche schnell eine Gewalt
über .die Menge erlangt hatte , wie sie unter solchen Umständen nur

durch unerschütterliche Festigkeit und vollendete Gewandtheit erlangt

werden kann . Eben hatte das Schiff eine jener hemmenden Wen¬

dungen in seinem Kurse ausgeführt , deren Gefahren cs heute schon

so oft Überstunden hatte , als der Lootse zum ersten Male sich an den

Kommandanten der Fregatte wandte , der noch damit beschäftigt

war , den Lothmann in seinem so wichtigen Amte zu überwachen .

„ Nun fängt die Noth erst recht an , " sagte er , ,' , nnd wenn

sich das Schiff jetzt gut hält , so sind wir gerettet — wenn nicht ,

so ist Alles , was wir bis jetzt geleistet haben , umsonst gewesen . "

Der alte Seemann , au den diese Rede gerichtet war , ver¬

ließ bei dieser Unheil verkündenden Nachricht seinen Posten , und

rief dem ersten Lieutenant , worauf er von dem Fremden eine

Erläuterung seines Warnungsrnfes verlangte .
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„ Seht ihr das Licht dort auf der südöstlichen Landspitze ? "

fragte der Lootse : „ Ihr könnt es von dem Sterne neben ihm

daran unterscheiden , daß ihr es zuweilen in den Ocean versinken

seht . Nun bemerkt jenen einzelnen Berg etwas nördlich über ihm ,

der wie ein Schatten am Horizont emporsteigt — das ist ein

Hügel weit landeinwärts . Können wir » ns das Licht vor ihm

frei erhalten , dann steht es gut mit uns — gelingt dieß nicht ,

so ist Alles verloren . "

„ Laßt uns abermals wenden !" rief der Lieutenant .

Der Lootse schüttelte den Kopf , während er antwortete :

„ Für heute Nacht ist an kein Wenden noch Umdrehen mehr

zu denken . Wir haben kaum noch Raum genug in unserem Kurs ,

um den Klippen ansznweichen , und können wir lnfwärts den

, Tensclskanal ' passircn , so umsegeln wir ihre äußerste Spitze —

können wir das nicht , dann ist , wie schon gesagt , nur eine einzige

Möglichkeit noch übrig . "

„ Hätten wir den Weg , den wir betreten , vermieden , " rief

Grisfith ans , „ wir hätten wohl besser daran gethan . "

„ Sagt lieber , hätte die Flut uns dieses erlaubt , " antwortete

gelassen der Lootse . „ Jetzt , ihr Herren , gilt es rasche That ; wir

haben nur noch eine Meile vor uns , und die Fregatte scheint wahr¬

lich zu fliegen . Dieses Topsegcl ist nicht hinreichend , sie im Winde

zu erhalten , wir brauchen noch den Klüver und das große Segel . "

„ Es ist eine gefährliche Sache , in solchem Sturme Segel zu

entfalten !" bemerkte zweifelhaft der Kapitän .

„ Und dennoch muß es geschehen , " antwortete gefaßt der

Fremde ; „ sonst sind wir verloren . — Seht ! schon berührt das

Licht den Rand des Hügels ; die See wirft uns noch leewärts !"

„ Bald soll es geschehen sein !" ries Grisfith und nahm das

Sprachrohr wieder ans der Hand des Lootsen .

Der Lieutenant hatte kaum seine Befehle gegeben , so waren

sie auch schon vollzogen ; Alles war znm Voraus bereit ; und die
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ungeheuren Falten des Hauptsegels flatterten frei in den Strö¬

mungen des Windes . Einen Augenblick lang blieb der Ausgang

zweifelhaft : das furchtbare Schlagen des schweren Segels schien

jeden Widerstand unmöglich zu machen , und das Schiff erbebte

vor seiner Wuth bis auf den Grund ; aber Kunst und Geschickjge -
wannen die Oberhand — nach und nach entfaltete sich die Lein¬

wand und schwoll unter dem Blasen des Sturmwinds , während

die gemeinsame Kraft von hundert Männern es an die gewöhn¬

liche Stelle hcrabzog . Das Schiff wich nun vor der jetzt unge¬

heuer gesteigerten Kraft und beugte sich vor ihr wie ein Rohr ,

das im Sturme umherweht . Dieser glückliche Ausgang wurde

von dem Unbekannten mit einem Frendenrufe begrüßt , der aus

dem Innersten seiner Seele hervorzubrechen schien .

„ Sie fühlt ' s ! die Fregatte , sie gewinnt die Luv ! Seht , dort !"

rief er , „ das Licht scheint schon vom Hügel her : wenn nur die

Segel aushalten , so kann ' s gelingen . "

Ein Knall , gleich dem einer Kanone , unterbrach seinen Aus¬

ruf , und man sah etwas wie eine weiße Wolke vom Obertheil des
Schiffs in dem Winde treiben , bis es weit leewärts in der

Dunkelheit verschwand .

„ Es ist der Klüver , der von den Licken abgerissen ist , " sagte

der Kommandant der Fregatte . „ Jetzt hilft kein leichtes Segel —

doch das große kann es noch aushalten "

„ O , das Hauptsegel , das kann selbst einem Wirbelwinde Trotz

bieten , " crwiedcrte der Lieutenant ; „ doch der Mast springt wie
ein Stück Stahl . "

„ Still ! Alles still ! " rief nun der Lootsc . „ Jetzt , ihr Herren ,

werden wir bald unser Schicksal erfahren . „ Haltet luv — beim

Wind , wenn ihr könnt !"

Dieser Warnungsruf machte alsbald jeder Unterhaltung ein

Ende ; die muthigen Seeleute , in dem Bewußtsein , Alles gethan

zu haben , was in der Macht des Menschen liegt , um ihre Stellung
Oer Lootse . 2
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Auf eine kurze Strecke vor ihnen erschien der ganze Ocean wie

ein weißes Schaumbecken ; die Wogen , statt in regelmäßiger Folge

cinherznrollen , schienen in wilden Sprüngen über einander zu

tanzen . Ein einziger Streifen sclnvarzen Wassers , kaum eine halbe

Kabellänge breit , ließ sich in diesem Wasserchaos unterscheiden ;

doch bald verlor auch er sich dem Auge in der tollen Verwirrung

des empörten Elements . Längs dieses schmalen Pfades bewegte

sich das Schiff schwerfälliger als früher , da man es dem Wind

so nahe gebracht hatte , daß er seine Segel erfassen konnte . Ans

einmal ging der Lootse nach dem Steuerrad , und übernahm nun

mit seinen eigenen Händen das Steuer des Schiffes . Kein Laut

war ans der Fregatte zu vernehmen , der das entschliche Toben
des Oceans unterbrochen hätte , und unter kaltem , verzweifelndem

Schweigen lief das Schiff in den Kanal zwischen den Riffen :

zwanzigmal , wenn der Schaum leewärts wcgrollte , war die

Schiffsmannschaft im Begriff , ein Freudengeschrei zu erheben , in¬

dem sie die Gefahr vorüber wähnte ; doch Klippen ans Klippen

häuften sich wieder vor ihren Blicken » nd hielten ihren Jubel zurück .

Zn Zeiten horte man noch das Flattern der Segel , und so oft die

Blicke der geängstigten Seeleute nach dem Stcnerrade hinflogen ,

sahen sie dort den Fremden rüstig in die Spachen eingreifen , und

mit raschem Blick vom Wasser nach den Segeln emporscsiauen .

Zuletzt erreichte das Schiff einen Punkt , wo cs geradezu in den

Abgrund des Verderbens zu rennen schien . — Da , plötzlich änderte

es seinen Kurs , und sein Gallion fiel mit Blitzesschnelle vom

Wind ab . Im nämliche » Moment ertönte die Stimme des Lootsen :

„ Braßt die Raacn ! — Segel eingezogen !"

Wiederholt erging nun von allen Seiten der Ruf : „ Braßt die

Raaen !" und mit Gedankenschnelle sah man die Fregatte den

Kanal entlang vor dem Winde Hergleiten . Kaum hatte das Auge

noch Zeit auf dem Schaume zu verweilen , der wie die Wolken
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am Himmel daher zu treiben schien . Endlich hatte das herrliche

Schiff die Gefahren überwunden : es stieg nnd fiel wieder auf den

schweren Wogen der offenen See .

Erleichtert schöpften seht die Seeleute lange Athem und blickten

einander an , wie Menschen , die ans einer Verzückung erwachen ,

und Griffith näherte sich dem Manne , der sie so glücklich mitten '

durch Gefahre » hindnrchgeführt hatte . Mit Herzlichkeit faßt der

junge Lieutenant den Andern bei der Hand und sprach :

„ Ihr habt Euch heute Nacht als treuen Lootsen und als einen

Seemann sonder Gleichen bewährt . "

Sein Händedruck wurde von dem Unbekannten mit Wärme
erwiedert nnd er antwortete :

„ Ich bin kein Fremdling ans der See , und werde wohl auch

mein Grab einst ans ihr finden . Aber auch in Euch habe ich mich

getäuscht , Ihr habt edel gehandelt , junger Mann , nnd der Kongreß — "

„ Was soll der Kongreß ? " fragte Griffith , als er den Andern

stocken sah .

„ Nun , der Kongreß darf sich gratnliren , wenn er viele solche

Schiffe hat wie dieses , " crwiederte kalt der Fremde und ging auf

den Kommandanten z » .

Eine » Augenblick folgte ihm Griffith mit Blicken des Erstau¬

nens ; doch der Dienst nahm seine volle Aufmerksamkeit in An¬

spruch , nnd bald war sein Geist mit andern Gedanken beschäftigt .

Das Schiff wurde nun für gerettet erklärt . Noch war die

Kühlte schwer nnd wuchs fortwährend noch höher : doch hatten

sie nun klare See vor sich , und während die Fregatte jetzt sachte

in den weiten Ocean hineinsteucrte , hatte man Zeit , die nöthigen

Vorkehrungen zur Sicherung ihres ferneren Laufes zu treffen .

Noch vor Mitternacht war Alles in Ordnung . Auch vom Ariel

verkündete bald ein Kanonenschuß die Sicherheit des Schooncrs ,

der einen andern , weniger gefährlichen Kanal passirt hatte , wie

ihn die Fregatte nicht hätte betreten können .
5 *
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Der Kommandant befahl jetzt , die gewöhnlichen Wachen aus -

znstellen ; die übrige Mannschaft erhielt Erlanbniß , endlich die

so nöthige Rnhe zu fachen . Der Kapitän mit dem geheimniß -

vollen Lootsen zog sich in seine eigene Kajüte zurück . Griffith

erthcilte feine letzten Befehle , übergab dem dicnstthnendcn Offizier

das Kommando der Fregatte , wünschte ihm fröhliche Wache , und

suchte auch für seine Person Erholung auf seinem Lager . Eine

Stunde wohl lag er da , im Nachsinne » über die Begebenheiten

des Tags versunken . Barnstablcks Bemerkung , verbunden mit dem

sonderbaren Kommentar des Knaben , kam ihm immer wieder vor

die Seele , und dann kehrten seine Gedanken zu dem Lootsen zu¬

rück , der , an den feindlichen Küsten Britanniens eingenommen ,

und an seinem Accent als Eingeborener kenntlich , den Feinden

seines Vaterlands so treu und gnt gedient hatte . Er erinnerte

sich , wie ängstlich Kapitän Mnnson darum besorgt .gewesen , die¬

sen Unbekannten sich zu verschaffen , und wie er deßhalb selbst die

Gefahr nicht gescheut , der sie kaum noch mit Mühe entronnen

waren ; je länger er nachsann , desto mehr verwickelte er sich in

Vcrmnthungen darüber , warum man wohl mit solcher Gefahr

einen Lootsen sich habe holen müssen . Endlich aber gewannen

die Gefühle , die ihn selbst näher berührten , die Oberhand , und

die Erinnerung an Amerika , an seine Geliebte , seine Hcimath ,

mischte sich in die wirren Bilder des schlaftrunkenen Jünglings .

Das Anschlägen der Wogen gegen die Seiten der Fregatte , das

Knarren der Kanonen und der Zwischenwände in dem Schiff , selbst

das Brausen des Sturms wurde für ihn allmählig immer un¬

deutlicher , bis die Natur endlich dem Bedürfnisse gehorchte , und

der junge Mann selbst die romantischen Bilder seiner Liebe in

dem tiefen Schlafe eines Seemannes vergaß .
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Sechstes Kapitel .

— — Der Brief ! ja . ja ! der Brief !
Er sagt am besten dir des WeibeS Wünsche ;
Erspart dem liebesiechen Mädchen das Erröthen ,
Und jede Sylb ' ist eine Zunge , jede Zeil ' ein Lächeln .

Duett .

Eriffiths Schlummer dauerte bis spät iu den folgenden Mor¬

gen hinein , wo Kauonendonner von dem Decke über ihm ihn aus

seinen Trimmen weckte . Unmnthig sprang er aus seiner Hänge¬

matte , und da er gerade , während sein Diener die Kajütenthürc

öffnete , den Marineoffizier außerhalb bemerkte , so fragte er diesen

etwas gespannt : „ ob das Schiff auf irgend Etwas Jagd mache ,

da eine Kanone abgefenert worden ? "

„ Es war nur ein Wink für den Ariel , " antwortete der Kapitän

von der Marine , „ daß ein Signal für ihn ausgesteckt sei . Fast

scheint ' s , als ob Alles dort am Bord eingeschlafcn wäre , denn

schon seit zehn Minuten ist unser Signal für ihn aufgestcckt ; er

muß uns aber , wie ich glaube , für ein Kohlenschiff halten , denn

mehr Respekt als einem solchen hat er uns bis jetzt noch nicht
bewiesen . "

„ Sagt lieber , er hält uns für einen Feind und ist auf seiner

Hut , " entgegnetc Griffith . „ Brown Dick hat den Engländern so

manchen schlimmen Streich gespielt , daß er jetzt wohl mit allem

Recht vorsichtig sein darf . "

„ Ei . wir haben ihm ja eine gelbe Flagge über einer blauen ,

nebst einer Kommodores - Flagge anfgcsteckt , und das heißt doch

in jedem unserer Signalbücher , ArielJ er kann doch wahrlich

nicht annehmen , daß die Engländer unser Janker so gut ver¬
stehen . "

„ Ich habe Jankee ' s gekannt , welche weit schwierigeres Englisch
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verstanden , " antwortete Griffith lächelnd . „ Doch im Ernst , ich

vermnthe , Barnstable hat sich , wie ich selbst , durch einen tüchtigen

Morgenschlnimner für die heutige Nacht entschädigt , nnd seine

Leute haben sich die Gelegenheit ebenfalls zn Nutzen gemacht . —

Er liegt vor Anker , wie ich glaube . "

„ Ja , ja , wie ein Kork in einem Mühlgraben — das wenigstens

habt Ihr richtig errathen . — Gebt Barnstable gehöriges Fahr¬

wasser , einen tüchtigen Wind und wenig Segel , nnd er schickt

Euch seine Leute in die Hängmatteu , stellt den Burschen , den er

den langen Tom nennt , an die Ruderpinne , geht daun selbst

hinab in seine Kajüte , und schläft gerade so ruhig , als mir es

selbst in früheren Jahren nur je in der Kirche gelungen ."

„ Nun freilich , Kapitän Manual , Eure Rechtgläubigkeit ist

eine gar einschläfernde , " antwortete lachend der junge Seemann ,

während er in die Aermel eines Morgenüberrocks schlüpfte , der

das goldene Abzeichen seines Ranges trug ; Euch Müssiggänger

scheint der Schlaf nur gar zu gerne heimzusuchen . — Doch laßt

mich jetzt hinaus , ich will auf ' s Verdeck und den Schooner her -

beirufcn , noch ehe das Stundenglas abläuft . "

Der langsame Marineoffizier , der sich nachlässig an die Kajü -

tcnthüre angelehnt hatte , erhob sich aus seiner Stellung , und

Griffith ging durch die große Kajüte , die noch ganz dunkel war ,

die enge Treppe zn der Hauptbatterie hinauf , von wo er über

eine zweite , breitere Treppcnflucht auf das offene Verdeck gelangte .

Die Bö stürmte zwar noch heftig , aber gleichmäßig ; die blauen

Fluten des Oceans thürmten sich noch immer gleich Bergen empor ,

die Gipfel mit weißem Schaume gekrönt , den der Wind manch¬

mal von dem befreundeten Elemente ablöste , nnd als duftigen

Nebel von einer Woge zu der andern durch die Luft schleuderte .

Die Fregatte schwamm in leichter , regelmäßiger Bewegung aus

den sturmbewcgten Wellen , nnd bewies dadurch unverkennbar die

Geschicklichkeit , mit der die kunstvolle Maschine gelenkt wurde .
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Der Tag war hell und glänzend , doch die Sonne — zu träge ,

wie es schien , um sich bis znr Mittagshöhe hindnrchznarbeiten , zog

mit etwas südlicher Neigung an dem Himmel dahin , und vermochte

deßhalb kaum , die feuchten Dunste des Oceans mit ihrer ganzeil

Wärme zu durchdrungen » ud uiederzuschlagen .

Gerade unter dem Wind , ungefähr eine Seemeile von der

Fregatte entfernt , sah man den Ariel , wie er eben das Signal

beantwortete , welches zu dem obigen Gespräch Veranlassung ge¬

geben hatte . Zuweilen , wenn er ans dein Kamm einer ungewöhn¬

lich großen Woge emporstieg , wurde sein niederer schwarzer Rumpf

spärlich sichtbar ; sein Segelwerk aber , das er im Winde entfaltet

hatte , war deutlich zu erkennen und schien , so oft das kleine Fahr¬

zeug zwischen den Wogen dahin rollte , das Wasser beinahe auf

beiden Seiten zu berühren . Manchmal ans Augenblicke verschwand

er auch gänzlich aus dem Gesicht , und dann sah mau wieder die

dünnen Linien seiner schlanken Masten gleichsam ans dem Ocean

emportauche » und immer höher und höher emporsteigen , bis der

Rumps selbst wieder sichtbar wurde und seine schöngeformten

Büge dem Winde darbot , bereit , wie es schien , aus dem umge¬

benden Schaum in ein anderes , luftigeres Element hinüberzufliegen .

Griffith verweilte eine kleine Weile bei dem schönen Anblick ,

den wir zu beschreiben versucht haben , schaute dann an den Masten

empor , um mit dem Scharfblick eines Seemanns den Stand des

Wetters oben zu prüfen , und wandte dann seine Aufmerksamkeit

auf die Personen , die sich ans dem Verdeck der Fregatte befanden .

Kapitän Munson stand ruhig , wie gewöhnlich , und wartete

geduldig , bis der Ariel seine Befehle vollzogen haben würde ;

neben ihm befand sich jener Unbekannte , der noch kaum zuvor bei

der Leitung des Schiffes eine so bedeutende Rolle gespielt hatte .

Griffith benützte das Tageslicht und seine Stellung , um die äußere

Erscheinung des Fremden etwas genauer zu prüfen , als die Fin -

sterniß und Verwirrnng der vorangegangcnen Nacht ihm zu thun
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erlaubt hatte . Die Gestalt des Fremden war etwas unter der

Mittelgröße , dabei aber muskulös und athletisch , und zeigte die

reinsten Verhältnisse männlicher Schönheit . In seinem Gesicht lag
mehr der Charakter schwerinüthiger Trauer und tiefen Nachdenkens

als jener festen Entschlossenheit , wie er sie in den Augenblicken der

höchsten Gefahr so glänzend entwickelt hatte ; doch Griffith wußte

recht gut , daß dem Fremden auch Blicke der heftigsten Ungeduld

und des Stolzes zu Gebot standen . Im jetzigen Augenblick er¬

schien er dem prüfenden Jüngling , wenn er sich jene raschen Blitze

der Augen zurnckrief , die er in der vergangenen Nacht beim La¬

ternenlichte anfgefangen hatte , — wie die ruhige See im Kon¬

traste mit den wildbransenden Wogen , die eben jetzt das Schiff

umtobten . Die Blicke des Lootsen ruhten auf dem Verdeck , und

schienen mir zuweilen hastig und unruhig umher zu wandern . Die

weite , erbsfarbene Jacke , die den übrigen Theil seines Anzugs

größtentheils verbarg , war gerade so roh und ans dem nämlichen

groben Stoff gearbeitet , wie die des geringsten Matrosen ans der

Fregatte , und dennoch war es dem forschenden Blicke des jungen

Lieutenants nicht entgangen , daß er sie mit einer Niedlichkeit und

Sorgfalt nmgeworfen hatte , wie sie bei Leuten seines Standes

nur höchst selten getroffen wird .

Hier endeten Griffith ' s Beobachtungen , denn die Annäherung

des Ariel zog jetzt die Aufmerksamkeit Aller ans dem Verdecke auf

die zwischen den beiden Befehlshabern bevorstehende Unterredung .

Als der kleine Schooner unter dem Stern " ) der Fregatte hin¬

segelte , befahl Kapitän Mnnson seinem Untergebenen , sein Fahr¬

zeug zu verlassen und am Bord der Fregatte zu erscheinen . Kanin

war der Befehl crtheilt , als der Ariel auch schon beidrehte und

sich in das ruhige Fahrwasser der mächtigen Fregatte begab , so

daß er durch sie vor dem Sturmwinde geschützt wurde . Sofort

wurde das Wallfischboot wieder Herabgelaffen und mit denselben

' ) Stern oder Spiegel , soviel als Hintercheil . D . N
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Leuten bemannt , welche am vergangenen Abend an jener Küste

gelandet hatten , die jetzt weit leewärts nur noch in undeutlichen

Umrissen den Oeean , gleich blauen Wolken , zn begränzen schien .

Barnstable war in sein Boot gestiegen , und mit wenigen Ru¬

derschlägen erreichte dasselbe , über die Wellen tanzend , die Seite

der Fregatte . Sodann vierte *) das kleine Fahrzeug und hielt sich

unter der Obhut eines einzigen Bootsführers in einiger Entfernung

von dem großen Schiff ; der Offizier aber und seine Leute stiegen

an der stolzen Fregatte empor .

Bei Barnstable ' s Ankunft ans dem Verdeck wurden die gewöhn¬

lichen Empfangseeremonien von Griffith und den jüngeren Offi¬

zieren mit aller Pünktlichkeit beobachtet , und so gerne auch jede

Hand dem Gruße des munteren Seemanns entgegcngekommen wäre ,

so wagte doch Keiner , das militärische Ceremoniel zu überschrei¬

ten , ehe die geheime Unterredung zwischen Barnstable und Kapitän

Mnnson vorüber sein würde .

Die übrige Mannschaft des Wallfischboots , mit Ausnahme des

Schalnppenführers , mischte sich alsbald unter die Matrosen der

Fregatte . Dieser aber blieb mit unerschütterlicher Ruhe ans der

Fallrecpstreppe stehen , und schien mit offenbarer Unzufriedenheit

— so sagte wenigstens sein Kopfschütteln — die komplieirte Masse

des Takelwerks über ihm z » stndiren . Dieser Anblick versammelte

augenblicklich ein halbes Dutzend junger Kadetten , welche , Mr .

Merry an ihrer Spitze , ihren Gast ans eine Weise zn unterhalten

suchten , wie sie ihrer mnthwilligen Laune am besten znsagte .

Barnstable ' s Unterredung mit seinem Vorgesetzten war bald

zu Ende , worauf er , Grisfith znwinkend , hastig an der verwun¬

derten Gruppe seiner Kameraden am Gangspill vorüberging , welche

dort den Augenblick abwarten wollten , wo sie ihn mit mehr Herz¬

lichkeit begrüßen konnten . Barnstable aber schien dies ; nicht zn

beachten , sondern ging mit der Ungezwungenheit eines Mannes ,

' ) Sich mit dem Schiff parallel legen , nennt man Vieren . D . U.
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der sich hier nicht fremd fühlt , nach der großen Kajüte . Da dieses

ungesellige Benehmen weder feinem natürlichen Temperamente ,

noch feiner gewöhnlichen Weise entsprach , so ließe » die andern

Offiziere ihren ersten Lieutenant allein Nachfolgen , in der Mei¬

nung , der Dienst werde vielleichteine geheime Unterredung verlangen .

Dies ; lag auch in Barnstable ' s Absicht : hastig nahm er eine

Lampe vom Speisetisch , trat i » die Kajüte seines Freundes und

schloß die Thüre sorgfältig hinter sich ab . Als sie beide in dem

kleinen Zimmer allein waren , stellte der Kommandant des Schoo -

ners die Lampe ans den Tisch , warf sich ungezwungen ans eine

Kiste — er selbst hatte mit einem gewissen instinktartigen Respekt

vor dem Range seines Gefährten den einzigen Stuhl im Zimmer

diesem letzter » überlassen — und eröfsncte sodann das Gespräch

folgendermaßen :

„ Was war das heute für eine Rächt ! Zwanzigmal meinte

ich , die See über die Fregatte Hereinbrechen zu sehen ; ich hatte

euch schon als Ertrunkene , oder was noch schlimmer ist , als Ge¬

strandete anfgegeben , und dachte mir euch bereits ans den Gefange¬

nenschiffen dieser Insulaner — als ich plötzlich , zur Antwort ans

meinen Kanonenschuß , eure Lichter gewahr wurde . Hättet ihr

einem Mörder sein Gewissen ans der Brust gehißt , ihr hättet ihn

von keiner größeren Last befreien können , als bei mir der Fall

war , da ich das bischen Talg und Docht von Stahl und Stein

entzündet sah . — Aber , Griffith , ich habe dir noch etwas ganz

Anderes zu erzählen — "

„ Etwa , wie gut du geschlafen , als du dich wieder in tiefem

Fahrwasser befandst , wie deine Matrosen darin mit ihrem Kapi¬

tän gewetteifert , und wie das Alles so vortrefflich gegangen , bis

selbst hier ein gewisser Jemand am Bord sein graues Haupt

höchst mißvergnügtzu scüütteln begann , " fiel Griffith ein ; „ wahr¬

haftig , Dick " ) , du scheinst mir am Bord jener Schanmblase , auf

Abkürzung für Richard . D . U.
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nehmen . Deine Matrosen gehen ja so zeitig nnd regelmäßig zn

Bett , wie mir die Bewohner eines Hühnerhofes anfznstpen pflegen . "

„ Nicht so schlimm , o nicht halb so schlimm steht ' s bei mir ,

Eduard , " antwortete der Andere lachend ; „ ich halte so streng ans

Mannszncht , als ob wir eine Kommandenrsflagge führten . Vierzig

Mann können allerdings keine solche Parade machen , wie drci -

oder vierhundert ; was aber das Manövriren mit den Segeln be¬

trifft , darin lanse ich ench jeden Tag den Rang ab . "

„ Ha , ganz natürlich , denn ein Taschentuch ist auch früher ans -

einandergcschlagen nnd znsammengelegt als ein Tischtuch . Ich

halte eS aber für nichts weniger als seemännisch , wenn man ein

Fahrzeug , gleichviel , was es für eines . sein mag , nur so mir

nichts dir nichts in den Tag hineinsahren läßt , nnd nicht wenig¬

stens auch ein Auge offen behält , das sich brav umsteht , ob man

nach Westen oder Osten , gegen Süden oder Norden hinstcnere . "

„ Und wer hat sich denn etwa einer solchen Todtenmache schul¬

dig gemacht ? "

„ Ei , hier am Bord sagt man , wenn der Wind auch noch so

tüchtig blase , setzest du blos den sogenannten langen Tom neben

die Ruderpinne mit der einfachen Weisung , er solle nur immer

hübsch ordentlich im Kurs bleiben ; darauf nähmen alle Matrosen

ans ein gegebenes Signal die Nachtmütze zur Hand , nnd so wiegtet

ihr ench denn stimmt nnd sonders behaglich in euren Hängematten ,

bis das Schnarchen eures Steuermanns ench endlich anfwecke . "

„ Das ist eine verdammte , unverschämte Lüge , " rief Barnstable

mit einer Aufwallung , die er vergebens zn verbergen suchte . „ Wer

wagt es , Mr . Griffith , solche verleumderische Reden hier in Um¬

lauf zn setzen ? "

„ Ich Hab ' es von dem Marineoffizier , " antwortete sein Freund ;

„ doch ich selbst glaube nicht die Hälfte davon , " fuhr er fort , in¬

dem seine Miene jene Schalkhaftigkeit verlor , welche ihn verleitet
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hatte , einen Kameraden zu necken , und er zugleich den Freund

mit dem freien Blicke eines Mannes ansah , der sich um Kleinig¬

keiten nichts kümmert — ich zweifle keinen Augenblick , daß ihr

heute Nacht eure Angen gehörig offen hieltet , mögt ihr dann

heute Morgen auch gethan haben , was ihr wollt . "

„ Ach ! heute Morgen ! — ja , das war allerdings ein Versehen !

Da stndirte ich ein neues Signalbnch , Griffith , das für mich tau¬

sendmal interessanter ist , als alle Flaggen , die dn von der Spitze

bis zum Fuß deiner Masten mir vorzcigen kannst . "

„ Wie ! hast du vielleicht gar die englischen Signale entziffern

gelernt ?

„ Nein , nein !" erwiedcrte der Andere und ergriff den Arm

seines Freundes . „ Ich traf vergangene Nacht ans jenen Klippen

ein Wesen , das sich als das bewährt hat , wofür ich sie immer

gehalten und darum auch geliebt habe — ein Mädchen von raschem

Verstand und kühnem Geiste . "

„ Von wem sprichst du ? "

„ Von Katharina — "

Bei dem Klange dieses Namens sprang Griffith unwillkürlich

von seinem Stuhle ans ; das Blut schoß ihm in die gebräunten

Wangen , die bald todtenbleich anssahen , bald wieder brannten ,

als ob alle Glut ans seinem Herzen über sie hinstntetc . Es schien

ihn einen heftigen Kampf zu kosten , eine Bewegung zu bemeistern ,

welche er selbst vor dem Freunde , den er am meisten liebte , zu

offenbaren sich schämte ; doch bald hatte sich der junge Mann so

weit gefaßt , daß er seinen Sitz wieder einnehmen konnte , worauf

er schüchtern fragte :

„ War sie allein ? "

„ Ja . aber sie überließ mir dieses Papier und dieses unschätzbare

Buch , das eine ganze Bibliothek der kostbarsten Werke aufwiegt . "

Griffiths Auge haftete leer » nd ausdruckslos ans dem Schatze ,

den der Andere so hoch anschlng , aber seine Hand faßte rasch
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nach dem offenen Briefe , der für ihn zur Durchsicht ans de » Tisch

gelegt worden mar . Der Leser wird bereits crrathen haben , das ; die

Handschrift von einem weiblichen Wesen herrührte nnd jene Mit -

theilnng enthielt , welche Barnstablc von seiner Verlobte » an der Küste

erhalten hatte . Der Inhalt des Schreibens kantete folgendermaßen :

„ In der Hoffnung , das ; die Vorsehung mich irgendwo dir cnt -

gegenführe » nnd mich wenigstens in Stand sehen werde , dir diesen

Bericht zukommen zu lassen , habe ich eine kurze Beschreibung von

meiner nnd Cäeilie Howards Lage entworfen ; nicht sowohl um

dich und Griffith zu irgend einem raschen oder unüberlegten Un¬

ternehmen zu drängen , sondern vielmehr , damit ihr euch Beide

hübsch uiedersehe » und dann nach reiflicher Berathung beschließen

möget , was zu unserer Erlösung dienlich sein könnte .

„ Ihr könnt jetzt den Charakter des Obristen Howard genug¬

sam kennen gelernt haben und nicht länger erwarten , daß er je¬

mals zu der Verbindung seiner Nichte mit einem Rebellen seine

Zustimmung ertheileu werde . Bereits hat er seiner Loyalität , wie

er ' s nennt ( ich freilich flüstere Cäcilien beständig zu , daß dies ; ge¬

rade der wahre Vcrrath sei ) — nicht nur sein Vaterland , sonder »

auch einen nicht unbedeutenden Theil seines Vermögens zum Opfer

gebracht . In der Aufrichtigkeit meines Herzens ( du kennst ja diese

Aufrichtigkeit nur zu gut , Barnstable !) gestand ich ihm , nachdem

GriffithS toller Versuch , Cäcilien ans Karolina zu entführen ,

mißlungen war — das ; ich so thöricht gewesen , und mich ein klein

wenig mit jenem zweiten Offizier verlobt habe , der den jungen

Seemann bei seinen verrätherischcn Besuchen auf unserer Pflanzung

begleitet hatte . Mein Gott , ich denke doch oft , es wäre für uns

Alle besser gewesen , wenn euer Schiff niemals in den Fluß ver¬

schlagen worden wäre , oder wenn Griffith wenigstens , nachdem

dies ; einmal geschehen , keinen Versuch gemacht hätte , die Bekannt¬

schaft mit meiner Cousine zu erneuern . — Der Obrist empfing die

Nachricht ganz wie ein Vormund , wenn er die Kunde erhält , daß
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eigenen Person an einen Verräther gegen König nnd Vaterland

wegzuwcrfen . Ich vertheidigte cnch standhast , behauptete , ihr

hättet , da das Band gelöst sei , schon längst keinen König mehr ,

Amerika sei ener Vaterland , nnd euer Stand sei ein ehrenvoller
Stand — das Alles aber wollte Nichts helfen . Er nannte cnch

Rebellen — das war ich gewöhnt ; Verräther — das bedeutet

nach seinem Wörterbuch dasselbe ; er ließ selbst einen Wink fallen ,

daß ihr Feiglinge wäret — dies ; , wußte ich , war falsch , und ich

zauderte auch nicht , cs ihm zu sagen . Er gebrauchte mindestens

ein halbhnndert Schimpfnamen , die mir jetzt nicht mehr so recht

einfallen ; unter anderen hieß er euch .Zerstörer ' , . Unruhestifter ' ,

. Demokraten ' nnd , Jakobiner ' ( er meinte doch nicht etwa gar

Mönche ? ) Kurz — er spielte den Obrist Howard in Wnth . Da je¬

doch seine Herrschaft nicht wie die seiner geliebten Könige in alle

Ewigkeit svrtdanert , da ein kurzes Jahr mich ans seiner Gewalt

befreien nnd mich zur Herrin meiner eigenen Handlungen machen

muß — ( d . h . wenn man deinen schönen Versprechungen glauben

darf ) — so trug ich das Alles ganz geduldig , nnd bin entschlossen

— das Märtyrthnm natürlich ausgenommen — auch ferner lieber

Alles zu tragen , als Cäeilic » zu verlassen — das liebe Kind hat

weit mehr Kummer zu erdulde » , als ich selbst : sie ist nicht blos

Obrist Howards Mündel , sondern auch seine Nichte nnd einzige

Erbin . Ich bin zwar überzeugt , dieser letztere Umstand verursacht

in ihrer Art zu denke » nnd zu fühlen nicht den mindesten Unter¬

schied , aber ihr Onkel wenigstens glaubt , dies ; gebe ihm das Recht ,

sie bei jeder Gelegenheit z » tyrannisiren . Uebrigens ist Obrist

Howard , so lange man ihn nicht in Leidenschaft bringt , ein ar¬

tiger , ja selbst ein durchaus ehrenhafter Mann , nnd Cäcilie liebt :

ihn sogar . Aber ein Mann , der in seinem sechzigsten Jahre mit

dem Verluste fast eines halben Vermögens ans seinem Vaterlande
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vertrieben wird , ist nicht gerade dazu geeignet , Diejenigen , welche

zn dieser Veriindernng beitragen , heilig zu sprechen .

„ Die HowardS scheinen vor hnndert Jahren , als sie noch ans

dieser Insel ansässig waren , in der Grafschaft Northnmberland

gewohnt zn haben . Hichcr brachte nns denn der Obrist , als die

politische » Ereignisse nnd seine Furcht , endlich noch gar der Oheim

eines Rebellen zn werden , ihn vcranlaßten , Amerika , wie er sagt ,

für immer zn verlassen . Wir sind nnn schon seit drei Monaten

hier , nnd haben zwei Drittel dieser Zeit so ziemlich in Ruhe nnd

Frieden verlebt ; neulich aber haben die Zeitungen die Ankunft der

Fregatte und deines Schvoners in Frankreich angekündigt , nnd seit

diesem Augenblicke werden wir so streng bewacht , als ob wir eine

Ernenernng dcs Entführungsversnchs in Karolina beabsichtigt hätten .

Bei seiner Ankunft allhicr miethete der Obrist ein altes Gebäude ,

halb Wohnhaus , halb Abtei , halb Schloß nnd halb Gefängnis ; ,

denn es heißt , cs habe früher einem seiner Vorfahren angchört .

In diesem lustigen Anfenthalte finden sich manche Käfige , wo man

selbst nnrnhigere Vögel , als wir sind , sicher verwahren könnte . Vor

ungefähr vierzehn Tagen entstand in einem benachbarten Dorf an

der Küste ein gewaltiger Lärm : cs hieß , zwei amerikanische Schiffe ,

welche ganz deiner Beschreibung entsprachen , seien an der Küste

gesehen worden , und da das Volk in diesem Winkel der Welt von

nichts Anderem , als von dem schrecklichen PanlJones träumt , so hieß

es auch , er befinde sich ans einem derselben . Ich aber glaube , Obrist

Howard hat eine Ahnung davon , wer ihr , eigentlich sein möchtet .

Er stellt , wie ich höre , sehr genaue Nachforschungen an , und hat seit¬

dem unter dem Vorwände , er müsse sein Haus gegen etwaige Ma¬

rodeurs , wie sie neulich Lady Selkirk in Contribntion gesetzt haben

sollen , schützen — eine Art von Garnison bei uns eingerichtet .

„ Nun verstehe mich wohl , Barnstable ; ichmöchteum keinen Preis ,

daß du dich selbst einer Gefahr aus dem Lände aussetztcst ; auch darf ,

wen » du mich liebst , kein Blut vergossen werden ; damit du aber
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wissest , welcher Art unser Gefängnis ; und wie dasselbe bewacht ist ,
sv will ich dir Beides , den Kerker nebst der Garnisvn beschreiben .

„ Das ganze Gebäude ist von Stein und nicht eben leicht ein -
znnehmen . Es hat sowohl im Innern als nach Außen Windun¬
gen und Thorgänge , deren genaue und verständliche Beschreibung
mehr Geschicklichkeit erfordern würde , als ich besitze . Unsere Zim¬
mer liegen in dem obersten oder dritten Stockwerk ' eines Flügels ,
welchen du , wenn du gerade romantisch gestimmt bist , einen Thurm
nennen könntest , der aber in Wirklichkeit nicht mehr und nicht we¬
niger als ein Flügel ist . Wollte Gott , ich könnte damit ans und
davon fliegen ! Sollte irgend ein Zufall dir das Gebäude zu Ge¬
sicht bringen , so kannst du es an den drei rauchigen Wetterfahnen
erkennen , die über dem spiyznlanfenden Dache hin und her schwirren ,
so wie auch an den meistens offenstehenden Fenstern . Letzteren
gegenüber , ungefähr eine halbe Meile davon entfernt , steht eine
einsame , wenig besuchte Ruine ; sie wird zum größten Theil vom
Wald bedeckt und bietet , wenn auch keine besondere Begncmlich -
keit , doch wenigstens Schutz in einem ihrer Gewölbe oder Gemächer .
— Mit Hilfe der Erläuterungen , die du mir einst über diesen
Gegenstand gegeben , habe ich ans verschiedenfarbigen Stückchen
Seidenzeng eine Reihe kleiner Signale zusammengesetzt , und dazu
ein kleines Wörterbuch über alle die Phrasen abgcfaßt , die mir
zur Benachrichtigung nützlich schiene » ; sie sind besonders mit Ziffern
bezeichnet , und stimmen alle mit dem Schlüssel und den Flaggen
überein , welche ich dir sämmtlich mit diesem Briefe überschickc »
werde . Du mußt dich nun selbst mit den » öthigen Flaggen ver¬
sehen , denn natürlich behalte ich die meinigen , so wie eine Ab¬
schrift von dem Schlüssel und dem Buch . Wenn das Glück uns
irgend günstig ist , so haben wir auf diese Art zum wenigsten eine
vergnügte Unterhaltung zusammen , du von der Spitze der alten
Thnrmrnine , und ich vom östlichen Fenster meines Ankleidezimmers .

„ Nun zu der Garnison ! Neben dem Kommandanten , dem
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Obristen Howard , der allen Stolz und die ganze Strenge seines

früheren militärischen Standes behauptet , haben mir , als Zweiten

im Kommando , Kit " ) Dillon , diesen Fluch für Cäcilicns Glück ,

mit seinem langen Savannahgesicht , seinen schwarzen , unheimlichen

Angen und der eben so häßlichen , finstern Hautfarbe . Dieser Herr

ist , wie du weißt , ein entfernter Verwandter der Howards und

wünscht sich noch näher mit ihnen zu verbinden . Er ist freilich

arm , dafür aber , wie der Obrist täglich bemerkt , ein guter , loyaler

Unterthan und kein Rebell . So oft ich frage , warum er in diesen

kriegerischen Zeiten nicht unter den Waffen stehe , um für seinen

so sehr geliebten Fürsten zu streiten , antwortet der Qbrist , dieß

paffe nicht für seine Carriere ; er habe sich dem Rechtsstndinm ge¬

widmet und sei bestimmt , eine der höchsten Richterstellen in den

Kolonien zu begleiten ; und dann fügt er bei ', er hoffe es noch zu

erleben , wie sein Herr Vetter gewisse andere namenlose Herren zu

der verdienten Strafe vernrtheilen werde . Dieß war allerdings

nicht tröstlich — doch hörte ich es ruhig mit an . Indessen wan¬

dert Monsieur Dillon mit uns aus Karolina fort , ist hier , und wird

wahrscheinlich so lange hier bleiben , bis es euch gelingt , ihn zu

fangen und sein eigenes Nrtheil an ihm zu vollstreckeu . Diesen

Herrn wünschte der Obrist schon längst als Cäcilicns Gemahl zu
sehen , und seit der Nachricht von eurer Ankunft an der Küste ist

ans der Belagerung beinahe ein völliger Sturm geworden . Die

Folgedavon ist , daß meineConsine im Anfang ihrZimmcr nicht mehr

verließ , daß derObrist sie dann daselbst eiusperrte , und daß sie nun so¬

gar den Flügel , den wir bewohnen , gar nicht mehr verlassen darf .

„ Außer diesen beiden Hanptgefangenwärtern haben wir noch

vier Diener , zwei Schwarze und zwei Weiße . Ein Offizier mit

zwanzig Soldaten aus der benachbarten Stadt ist auf den beson¬

deren Wunsch des Obristen so lange bei uns eiuguartirt , bis die

Küste wieder von den Seeräubern gesäubert sein wird ! Ja , ja !

' ) Abkürzung für .Christoph ' .
Der Lootse . N

D . N.
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so lautet der melodische Name , den sic euch geben — und wenn

ihre eigenen Leute irgendwo landen , sengen und brennen , Männer
ermorden und Franc » beschimpfen , die nenne » sie dann Helden

und Tapfere ! — Es ist übrigens doch eine hübsche Sache , wenn

man solche neue Namen erfinden und Wörterbücher verfassen kann ,

und die Schuld liegt nur an euch , wenn ich mich mit dem Weini¬

gen umsonst abgemüht habe . — Ich mnfi gestehen , wenn ich alst

der schmählichen , abscheulichen Dinge gedenke , welche ich in diesem

Lande über mein Volk mit anhörcn muß , so bringt cs mich oft

ganz außer Fassung und ich vergesse dann mein Geschlecht . Lasst
aber meinen Unwillen dich ja nicht zu einem allznraschen Schritte

verleite » ; denke an dein Leben , denke an ihre Gefängnisse und

bedenke deinen Ruhm , aber vergiß , nein , vergiß niemals deine

Katharina Plowden ."

8 . Fast hätte ich vergessen , dir zu sagen , daß du in dem

Signalbnebe eine detaillirtere Beschreibung unseres Gefängnisses

finden wirst , die Bezeichnung seiner Lage , einen Grundriß re . : c. "

Nachdem Griffith den Brief gelesen hatte , stellte er ihn seinem

Freunde , an den er gerichtet war , wieder zu , und lehnte sich dar¬

auf mit der Miene tiefen Nachdenkens in seinen Stuhl zurück .

„ Ich wußte , daß sie hier ist , " murmelte er endlich , „ sonst

würde ich das Kommando , das mir von nnsern Kommissarien zu

Paris « » geboten wurde , angenommen haben ; ich dachte mir im¬

mer , ein glücklicher Zufall würde sie mir noch einmal cntgegen -

führen ; so aber sind wir allerdings sehr nahe znsammengebracht !

Auf diese Nachricht hin muß gehandelt werden , und zwar ohne

Verzug . Armes Mädchen ! was mag sie nicht Alles in einer sol¬

chen Lage zu erdulden haben !"

„ Und was für eine schöne Hand sie schreibt !" rief Barnstable ;

„ so klar und zierlich und fein wie ihre eigenen zarten Fingerchcn .

Grifftth , was würde die für ein Logbuch führen !"

„ Wie ! Cäcilie Howard sollte die schmutzige » Blätter eines
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Logbuchs berühren !" rief der Andere erstaunt ; doch als er be¬

merkte , wie Barnstablc fortwährend de » Brief seiner Geliebten

anstarrte , lächelte er über ihr gegenfeitiges Mißverständnis ; nnd

schwieg . Endlich , nachdem er einige Zeit in reiflichem Nachden¬

ken hatte verstreichen lassen , befragte er seinen Frennd über die
Art nnd die näheren Umstände seiner Znsammenknnft mit Katha¬

rina Plowden . Barnstablc erzählte ihm kurz , wie Alles sich be¬

geben hatte , was dem Leser bereits genügend bekannt ist .

„ Dann ist also , außer uns selbst , Merry der Einzige , der von

diesem Zusammentreffen weiß , " fuhr Griffith fort ; „ ich hoffe , er

ist zu sehr auf den Rnf seiner Verwandten bedacht , nm irgend

etwas davon lant werden zn lassen . "

„ Ihr Rnf bedarf keines Schildes , Mr . Griffith , " bemerkte ihr

Liebhaber etwas hihig ; „ er ist so rein nnd makellos , wie die

Flagge über Eurem Haupte , nnd — "

„ Still , theurer Richard , ich bitte dich um Verzeihung ; meine

Worte mögen vielleicht mehr angedentet haben , als ich wirklich

beabsichtigte . Jedenfalls aber ist es von größter Wichtigkeit , daß un¬

sere Maßregeln geheim getroffen und zuvor reiflich erwogen werden ."

„ Beide müssen mit uns ans nnd davon , " entgegnete Barn -

stable , der seinen Aerger in dem Augenblick , da er ihn geäußert ,

auch wieder vergessen hatte — „ nnd zwar müssen wir handeln ,

noch ehe es dem alten Manne in seiner Weisheit einfällt , die

Küste zn verlassen . — Durftest du je von seinen Instruktionen

Einsicht nehmen , oder hält er sie etwa geheim ? "

„ Er ist stumm wie das Grab . Es ist zwar das erste Mal , daß

wir ans einem Hafen ansliefen , ohne daß er mir mit aller Offen¬

heit auch den Zweck des Zuges anvertrante ; dießmal aber wurde ,

seitdem wir von Brest abgcsegclt sind , nicht eine einzige Sylbe

über diese » Gegenstand zwischen uns gewechselt . "

„ Pah ! - das macht blos deine Jerseyer Blödigkeit , " meinte

Barnstablc ; „ warte nur einmal , bis ich mit meiner eingeborenen
6 -
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Neugier hinter ihn komme , ich wette , was du willst , in einer
Stunde will ich ' s ans ihm heraus haben ."

„ Das möchte ich doch bezweifeln !" erwicderte Griffith lachend ;
„ denn da wurde es heißen , ein Diamant reibt sich an einem
andern ' ; du wirst ihn eben so fein und listig im Ausweichen
finden , als du selbst nur immer iu deinen Kreuz - und Quer¬
angriffen sein kannst . "

„ Auf jeden Fall bietet er nns noch heute eine Möglichkeit
dazu ; ich denke , du weißst , daß er mich nur darum rufe » ließ ,
weil er mit seinen Offizieren einen Kriegsrath in höchst wichtigen
Angelegenheiten halten will ."

„ Davon wußte ich nichts , " antwortete Griffith und heftete
seine Augen scharf auf den Sprechenden ; „ was mag er zu bc -
rathen haben ? "

„ Na , das mußt du deinen Lootsen fragen ; denn selbst wäh¬
rend er mit mir sprach , wendete sich der alte Mann alle Augen¬
blicke nach dem Unbekannten und schaute ihn an , als ob er von
ihm das Signal erwarte , wie er zu steuern habe . "

„ Ucber diesem Manne und seinem Verhältnis ; zu uns schwebt
allerdings ein Geheimnis ; , das ich bis jept noch nicht zu ergrün¬
den vermochte , " antwortete Grisfith . „ Doch ich höre Manual
nach mir fragen ; man erwartet uns wahrscheinlich in der Kajüte .
Vergiß nicht , ehe du das Schiff vcrläßst , mich jedenfalls noch zu¬
vor zu sprechen . "

„ Nein , nein , mein theurer Junge ; » ach der öffentlichen halten
wir alsbald eine zweite , aber geheime Berathung ."

Die beiden jungen Männer erhoben sich ; Griffith warf den
Morgcnüberrock ab , in welchem er in der Früh auf dem Deck erschienen
war , und kleidete sich in einen mehr dienstgcmäßen Anzug . Den
Degen nachlässig unter den Arm nehmend , gingen Beide zusammen
den schon beschriebenen Weg nach der Schanze , wo sie unter Beobach¬
tung der vorgeschriebenen Ceremonien in die Hanptkajüte eintraten .
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Siebentes Kapitel .

Sprich du , Sempronius .
Addisons Cato .

Die Vorbereitungen zu dem Kriegsrath waren kurz und ein¬
fach . Der greise Kommandant der Fregatte empfing seine Offi¬

ziere mit der förmlichsten Achtung ; er deutete » ach den Stühlen ,

die rings um einen in der Mitte seiner Kajüte feststehenden Tisch

gestellt waren , und septe sich dann schweigend nieder , welchem

Beispiele die Andern ohne weitere Umstände folgten , wobei sie

jedoch das Vorrecht des Dienstalters und Rangs aufs strengste

beobachteten . Rechts neben dem Kapitän saß Griffith , der ihm an

Rang der Nächste war , und ihm gegenüber der Kommandant des

Schooners ; dann kam der Offizier von den Marinetrnppen , der

ebenfalls zu den berathenden Mitgliedern zählte , und so herrschte

dieselbe Stufenfolge bis an das untere Ende der Tafel , welches

ein vierschrötiger , athletischer Mann mit rauhen Gesichtszügcn ein¬

genommen hatte , welcher das Amt eines Hochbootsmanns bekleidete .

Nach kurzer Panse , nachdem jeder der Offiziere seinen Stuhl

eingenommen hatte und die Ordnung wieder hergcstellt war , er¬

öffnet ,: der Kommandant , in der Absicht , die Meinung seiner Unter¬

gebenen zu vernehmen , die Verhandlung mit folgenden Worten :

„ Meine Herren ! die erhaltenen Instruktionen weisen mich an ,

mich Englands Küste zu nähern und sogar eine Landung daselbst

zu versuchen — "

Griffith erhob achtungsvoll die Hand zum Zeichen des Schwei¬

gens und der Kapitän hielt inne , während sein Blick nach der

Ursache dieser Unterbrechung fragte .

„ Wir sind nicht allein , " sagte der Lieutenant und sein Auge

deutete dabei nach einem Winkel der Kajüte , wo der Lootse in

riner Stellung gleichgültiger Ungezwungenheit « » einer Kanone lehnte .
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Der Unbekannte rührte sich ans diesen Wink nicht von der
Stelle ; sein Ange haftete nnvenvandt ans einer Karte , die neben
ihm ans dem Boden lag .

„ Es ist blos Mr . Gray , " bemerkte der Kapitän , nnd dabei
lag tiefe Ehrfurcht in dem leisen , vorsichtigen Ton seiner Stimme .
„ Wir werden seiner Dienste bei nnserer Berathnng bedürfen , nnd
deßhalb branchen wir anch Nichts vor ihm geheim zn halten ."

Blicke der Verwunderung wurde » unter de » jungen Männern
gewechselt , nnd Griffith antwortete mit einer stummen Verbeugung
auf die Entscheidung seines Vorgesetzten , worauf Letzterer fortsuhr :

„ Ich hatte Befehl , gewisse Signale von jener Landspitze her
abzuwartcn , nnd wurde mit den besten Karten und den nöthigcn
Weisungen versehe » , so daß wir im Stande waren , in der ver¬
flossenen Nacht in der bekannten Bai vor Anker zn gehen . Wir
haben jetzt einen Lootsen , nnd zwar einen Mann , der sich als einen
Meister in seiner Kunst bewährt hat , einen Mann , meine Herren ,
dessen Redlichkeit nnd Erfahrung einem jeden Offizier erlauben ,
sich in jedweder Noth ohne alle Gefahr ihm anznvertranen ."

Hier schwieg der Kommandant und richtete seine Blicke prü¬
fend ans die Zuhörer , als ob er ihre Meinung in diesem wichti¬
gen Punkte erfahren wollte . Da die Versammlung aber blos
durch eine schweigende Verneigung des Kopfes ihre Zustimmung
zn erkennen gab , so kehrte er wieder zn seinem Gegenstände zu¬
rück nnd öffnete dabei ein Blatt Papier , das er in der Hand hielt .

„ Es ist Ihnen allen , meine Herren , zur Genüge bekannt , daß
die unglückselige Wiedervergeltnngsfrage schon häufig sowohl von
unserer , als von der feindlichen Regierung in Anregung gebracht
worden ist . Ans diesem nnd noch anderen politischen Gründen ist es
der besondere Wunsch nnserer Kommissarien zn Paris , einige Per¬
sonen von Rang ans der Zahl nnserer Feinde zn Gefangenen zn
bekommen ; dadurch hofft man , unser » Gegner eines Theils in
seinen eigenen Planen im Schach zn halten , nnd überdies ; die klebet
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gen zn wälzen , welche sie veranlaßt haben . Eine Gelegenheit zur
Ausführung dieses Plans hat sich bereits dargebvten , und ich
habe Sie , meine Herren , nm mich versammelt , um über die hiezu
geeigneten Mittel uns zu berathen . "

Tiefe Stille folgte dieser unerwarteten Mittheilnng über den
Zweck ihrer Expedition . Nach einer kurzen Panse wandte sich
der Kapitän abermals an die Versammlung und richtete an den
Hochbootsmann die Frage :

„ Welchen Kurs wurdet Ihr , Mr . Boltrope , mir zu steuern
rathen ? "

Der rauhe , abgehärtete Seemann , der auf diese Art anfgefor -
dert wurde , seine Meinung abzngeben und einen so schwierigen
Knoten zn lösen , legte eine seiner kurzen , knochigen Hände auf den
Tisch und begann das vor ihm stehende Dintenfaß nmzndrehen , wäh¬
rend er mit der andern eine Feder zum Munde führte und diese
mit derselben Behaglichkeit zerkaute , wie wenn sie ein Blatt von
dem berühmten virginischen Kraute gewesen wäre . Als er aber
bemerkte , daß man ans seine Antwort wartete , schaute er zuerst
rechrs und dann links , und begann dann seinen Vortrag mit einer
heiseren , belegten Stimme , aus der die Nebel des Occans , ver¬
eint mit allen nur möglichen Schnupfen und Seedünsten , auch
jede Spur von Wohlklang verdrängt zn haben schiene » .

„ Ist die Sache einmal befohlen , " fing er an , „ so , denk ' ich ,
muß man sie auch ausführen ; denn die alte Regel sagt , . parire
Ordre und mag der Rheder auch zn Grunde gehen ' ; es gibt zwar
auch noch einen andern ebenso guten Grundsatz , der lautet , , cine
Hand für den Rheder , die andere für dich selbst ' , und auch dieser
hat schon manchen herzhaften Burschen vor dem Falle , und des
Zahlmeisters Rechnungen vor Verwirrung gerettet . Nicht daß
ich meinte , des Zahlmeisters Rechnungen seien nicht ebenso richtig ,
als die jedes Andern ; aber wenn ei » Mann einmal todt ist , muß
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gut ! wenn das Ding einmal geschehen muß , so ist die nächste Frage

— wie muß es geschehen ? Da ist nun Mancher , der wohl sa¬

gen kann : an diesem Schiffe sind zu viele Segel — welche aber

gerefft werden sollen , das weiß er am Ende erst nicht . — Also

wenn die Sache wirklich geschehen muß , so können wir entweder

einen Trupp an ' s Land sehe » und sie geraden Wegs anfgreifen ,

oder aber — wir zeigen unächte Flaggen und falsche Lichter , und

locken sie ans diese Art aufs Schiff . Was nun das Landen be¬

trifft , Kapitän Munson , so kann ich hier nur für Einen reden ,

und der bin ich selbst , das will sagen , wollt Ihr etwa mit un¬

serem Klüverbaum " ) dem König von England die Fenster in sei¬

nem Audienzsaal cinrennen — mm gut , ich stimme bei , und küm¬

mere mich nicht ein Haar darum , wie viel von seinem Porzellan¬

werk dabei zu Schanden gehen mag ; was aber das Zweite

anbelangt , daß ich nämlich selbst den Fuß an eine seiner sandigen

Buchten sehe » soll — ehe ich das thue — das heißt , ich spreche

immer nur von Einem Mann — eher will ich , mit Eurer Er¬

laubnis ; , mit Haut und Haaren verdammt sein . "

Die jungen Männer lächelten , als der rauhe , alte Seemann

seine Ansichten mit solcher Freimüthigkcit äußerte , und , von sei¬

nem Gegenstände hingerissen , sich bis znm Gipfel seiner Bered¬

samkeit emporschwang . Sein Kommandant aber war mit ihm ,

freilich als ein erfahrenerer Schüler , ans einer und derselben

rauhen Schule hcrvorgegangen und schien seine Beweggründe voll¬

kommen zu verstehen ; ohne darum auch nur eine Muskel seines

strengen Angesichtes zu verziehen , wandte er sich an den jüngsten

Lieutenant und fragte diesen um seine Meinung .

Der junge Mann sprach in bescheidenem , aber festem Ton ;

doch war der Sin » seiner Rede fast derselbe , wie der seines Vor -

*) Ein nach vorn schräg auölaufender Mast , an dem die beiden dreieckigen
Klüversegel oder auch Klüver befestigt sind . D . U.
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Sprechende keinen persönlichen Widerwillen vor einer zu ver¬

suchenden Landung zn haben schien , mit dem Früheren fast in allen

Punkten überein .

Die Meinungen der klebrigen äußerten sich in demselben Verhält¬

nisse ausführlicher und klarer , wie die Rangfolge zu den höheren

Offizieren aufwärts stieg , bis die Reihe zu sprechen endlich an den

Kapitän der Marine kam . Es lag ein ganz cigenthümlicher Aus¬

druck militärischen Stolzes in der Miene des Kriegers , während

er seine Ansichten über einen Gegenstand preiszngeben begann , der

dießmal den Dienst seiner Waffe weit näher berührte , als bei dem

gewöhnlichen Leben auf der Fregatte in der Regel der Fall war .

„ Mir scheint , " begann er , „ der Erfolg dieser Unternehmung

hängt hauptsächlich von der Art und Weise ab , wie sie geleitet

wird . " Nach diesem glänzenden Eingänge schwieg der Kapitän

eine Weile , als wvllte er alle seine Ideen zn einem einzigen Aus¬

fälle vereinigen , der jeden weitern Widerstand zn Boden rennen

sollte , und fuhr dann folgendermaßen fort : „ Die Landung ge¬

schieht natürlich in einer hübschen Bucht , unter dem deckenden

Feuer der Fregatte , der Schooner sollte sich dabei wo möglich so

postiren , daß man ans den Ausschiffnngspnnkt ei » Flankensener

dirigiren könnte . Die Marschordnnng hängt großen Theils von

der Weite des znrückznlegenden Weges ab ; doch mein ' ich , Sir ,

man schiebt am besten einen Trupp Seeleute ans kurze Strecke

alS Avantgarde vor die Hanptkolonne der Marinetrnppen , um diesen

alS Pioniere zn dienen , während daS Gepäck mit der Arrieregarde

so lange ans der Fregatte znrückbleibt , bis der Feind in ' s Innere

getrieben und keine Gefahr mehr für das Verrücken der Bagage

zu fürchten ist . Zwei Flankenkorps unter dem Befehl der beiden

ältesten Kadetten sind gleichfalls unentbehrlich , und ans den Mars¬

gasten " ) ließe sich ein leichtes KorpS formiren , das zu gleicher Zeit

' ) Zu de» MarSgajicn (dm Matrosen aus dem MarS ) nimmt man in der Re -
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mit den Marinetrnppen operircn könnte . Natürlich wird Mr .

Griffith die Musketire und Entcrer , mit ihren langen Piken be¬

waffnet , unter seinem Befehle haben , und sich , wie ich denke , am

besten mit diesen in der Reserve halten , während mich , wie ich

hoffe , meine militärische Stellung und Erfahrung zum Kommando

des Hanplkorps berechtigt . "

„ Bravissimo , Herr Feldmarschall !" rief Barnstable in seiner

fröhlichsten Laune , welche selten auf Zeit und Ort die uöthigc

Rücksicht nahm . „ Ihr solltet nie mehr Eure Knöpfe von Salz¬

wasser benetzen lassen , sondern qegentheils in Washingtons Lager ,

ja in Washingtons eigenem Zelt in Zukunft Eure Hängmatte

anSbreiten . Glaubt Ihr denn im Ernst , Sir , wir wollten einen

Einfall in England machen ? "

„ Ich weis ; nur , Kapitän Barnstable , daß jedes militärische

Manöver mit Genauigkeit ansgefnhrt werden muß , " antwortete der

Marineoffizier . „ Ich bin an das Nasenrnmpfen der Seeoffiziere

schon zu sehr gewöhnt , um einen Tadel zu beachten , der nur in

der Unwissenheit seinen Grund haben kann . Ist Kapitän Mnnsvn

geneigt , mich und mein Kommando bei dieser Expedition zu ver¬

wende » , so wird er , hoff ' ich , bald entdecken , daß Marinctrnppen

noch zn etwas Besserem , als blos zum Wachstehen und zur Abgabe

von Ehrenbezeigungen taugen . " — Stolz kehrte er sich von sei¬

nem Gegner ab , als ob er jeden weiteren Verkehr mit einem Op¬

ponenten verschmähe , der schon der Natur der Sache nach gar

nicht einmal im Stande war , die Stärke seiner Grunde zn fassen ,

und wandte sich wieder an ihre » gemeinsamen Vorgesetzte » . „ Anch

märe es sehr kl » H, Kapitän Mnnson , vor dem Antreten des Mar¬
sches ein Streifkorps auf Rekognoseirnng ansznschicken ; und da

wir , im Falle wir znriickgeschlagen werden sollten , anch an unsere

eigene Verthcidignng denke » müssen , so erlaubt mir noch das Eine

gel die gewandtesten Seeleute , da diese das Niederlassen und Einziehen der Segel
zu besorgen haben . D . U.
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anzuempfehlen , daß nämlich eine mit Schanzzeug versehene Ab -

theilnng das Expeditionskorps begleite . Diese Mannschaft könnte

uns durch Answerfen von Feldschanzen ausnehmend nnhlich wer¬

den , doch zweifle ich auch nicht daran , daß wir in diesem Lande

Schanzgeräthe im Ueberflnß vorfinden werden , und ebenso , daß

im Nothfall eine gehörige Anzahl Taglöhner zn diesem Dienste
sich pressen ließe . "

Dies ; war für Barnstable ' s Lachlust zu viel ; er brach in trium -

phirendes Gelächter ans , das Keiner zn unterbrechen für gut fand .

Griffith selbst wandte sich ab , um das Lächeln , das unwillkürlich

auch ihn befiel , zu verbergen , und bemerkte bei dieser Gelegenheit

mit Verwunderung den wilden Blick voll ernsten Stolzes und

leidenschaftlicher Ungeduld , den der Lvotse nach dem heiteren See¬

manne hernbcrwarf . Kapitän Mnnson wartete so lange , bis er

die Lachlust seines Lieutenants erschöpft glaubte , und fragte ihn

dann ganz gelassen , was er denn eigentlich an den Planen des

Marineoffiziers so sonderlich belustigend finde .

„ Das ist ja ein förmlicher Feldzngsplan !" ries Barnstable ;

„ der sollte schleunigst , noch ehe die Franzosen in ' s Feld rücken ,

an den Kongreß eingeschickt werden . "

„ Habt Ihr einen besseren Plan vorznschlagen , Mr . Barn -

stable ? " fragte der Kommandant ruhig .

„ Einen bessern ! nun , wenigstens einen , der nicht viel Zeit und

Umstände zn seiner Ausführung erfordert , " cntgcgnete der An¬

dere ; „ das Ganze ist ja nichts weiter als ein Secmannsstreich ,

Sir , und sollte auch nur mit Seemannsmitteln ausgcführt werden . "

„ Verzeiht mir , Kapitän Barnstable , " fiel der Marineoffizier

ein , dessen humoristische Laune durch seinen militärischen Stolz

gänzlich verdrängt worden war — „ wenn es sich um einen Dienst

am Lande handelt , so verlange ich als ein mir geziemendes Recht ,

dabei verwendet zn werden . "

„ Verlangt , wasJhrwollt , HerrSvldat !" erwiederte der sorglose
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Seemann ; „ wie aber in aller Welt wollt Ihr einen Krieg an¬

fangen mit einer Handvoll Leute , die nicht einmal das eine Ende

eines Boots vom andern nnterscheiden können ? Glaubt Ihr denn ,

eine Barke oder ein Kntter könne ebenso nach dem Kommando¬

wort gelenkt werden , wie Ihr z . B . . Feuer ' kommandirt ? Nein ,

nein , Kapitän Mannal — ich ehre Euren Mnth , denn ich habe

Proben davon gesehen , aber ich will verdammt sein , wenn - "

„ Ihr vergeht , daß wir ans Euren Plan warten , Mr . Barn -

stable , " unterbrach ihn hier der zweite Kommandant .

„ Ick bitte um Nachsicht , Sir ; doch ein Plan scheint ganz und

gar nicht von Nöthen . Ihr bezeichnet mir Lage und Entfernung

des Orts , wo die Personen , die Ihr wünscht , zu finden sind , und

mit Sturmeseile renne ich in das Land , vorausgesetzt man ga -

rantirt mir gutes Fahrwasser und keine Felsen . Ihr begleitet mich ,

Herr Lootse , denn Ihr führt eine so vortreffliche Karte von dem

Grunde der Sec in Eurem Kopf , wie nur je eine vom trockenen

Lande verfertigt worden . Ich werde mich nach einem guten Anker¬

plätze umschcn , und sollte der Wind vom Lande blasen , so laßt

den Schooner so lange laviren , bis wir wieder mit ihm die weite

See gewinnen können . Ich lande dann mit meinem Wallfisch -

boot , und nehme den laugen Tom mit der gewöhnlichen Mann¬

schaft mit mir ; der Platz wird , wenn er genau beschrieben wird ,

wohl bald gefunden sein ; ich gehe darauf los , greife die Leute ,

die wir suchen , und bringe sie an Bord . — Das heiße ich gerade

darauf losgcsegelt , Sir , und ich will dabei nup noch bemerken ,

daß , da das Land stark bevölkert ist , die Landung wohl am besten

im Dunkeln bewerkstelligt werden wird . "

„ Mr . Griffith , wir warten jetzt nur noch auf Eure Mei¬

nung , " fuhr der Kapitän weiter fort . „ Nur durch Vergleichung

der verschiedenen Ansichten werden wir den Weg herausfinden ,

der für uns der beste ist . "

Der erste Lieutenant war während der ganzen Verhandlung
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in tiefes Nachslnnen versunken gewesen , und hätte ans diesem

Grunde wohl gehörig vorbereitet sein können , um seine Meinung

mit dem besten Nachdrnck zn begründen .

» Ist es Eure Absicht , Sir , das ; dieser Mann hier den Zug

begleiten soll ? " fragte er , und zeigte nach dem Lootscn , der hinter

ihm an einer Kanone lehnte .
» In . "

» Und von ihm erwartet Ihr die nöthigen Erläuterungen , Sir ,

» m unsere Schritte darnach einznrichten ? "

„ Ganz richtig bemerkt . "

„ Wenn er zn Land nur halbwegs so geschickt ist , wie er sich

zur See bewiesen , so garantire ich für einen glücklichen Erfolg , "

fuhr der Lieutenant mit einer leichten Verbeugung gegen den

Fremden fort , der das Kompliment nur durch ein kaltes Kopf¬

nicken erwiderte . „ Ich selbst , " begann Griffith wieder , „ muß

beide Herren , Mr . Barnstable , wie Kapitän Mannal , um gütige

Nachsicht bitten , wenn ich das Kommando , das dem Rechte gemäß

meinem Range gebührt , auch für mich in Anspruch nehme . "

„ Es paßt der Natur der Sache nach einzig und allein für den

Schooner , " rief der ungeduldige Barnstable .

„ Es wird wohl für uns Alle genug zu thnn geben , " bemerkte

Griffith , und winkte dem Andern mit dem Finger und mit so

bedeutsamem Blick , daß er augenblicklich von Barnstable verstanden

wurde . „ Von den beiden Plänen dieser Herren kann ich weder

dem einen noch dem andern meine unbedingte Zustimmung geben .

Es sollen nämlich seit unserem Erscheinen an der Küste die meisten

adeligen Wohnsitze durch kleine Detachements ans den benachbar¬

ten Garnisonen bewacht sein . "

„ Wer sagt das ? " fragte der Lootsc , und trat plötzlich unter

die Versammlung , so das ; ein allgemeines Stillschweigen entstand .

„ Ich sage es , Sir , " erwiederte der Lieutenant , nachdem die

erste Ueberraschnng des Augenblicks vorüber war .
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„ Könnt Jhr ' s verbürgen ? "
„ Ja ."
„ Nennt ein Haus oder eine Person , welche auf diese Art be¬

schützt sind ."
Griffith blickte erstaunt ans den Mann , der sich mitten in

einer solchen Versammlung auf solche Art vergessen konnte , und sein
angeborener Stolz kämpfte lange Zeit gegen eine Antwort . End¬
lich jedoch gedachte er der Erklärungen seines Kapitäns , so wie der
nenlichcn Dienste des Lootsen , und erwiederte zuletzt etwas verlegen :

„ Ich weiß , daß dieß in der Wohnung des Obriste » Howard ,
wenige Meilen nördlich von uns , der Fall ist . "

Der Fremde schrak bei diesem Namen zusammen und blickte
dem jungen Manne scharf in ' s Gesicht , während er aus seinen
wechselnden Mienen dessen innerste Gedanken heranslesen zn wollen
schien . Doch die Pause , welche ans diese Rede folgte , war nur
von kurzer Dauer . Seine Lippe krümmte sich leicht — ob im
Spott oder mit unterdrücktem Lächeln , wäre schwer zn bestimmen
gewesen , so gut konnte man diese auffallende Bewegung ans Bei¬
des beziehen — und sofort zog er sich wieder ruhig auf seinen
früheren Platz neben der Kanone zurück .

„ Es ist mehr als wahrscheinlich , daß Ihr recht habt , Sir , "
sagte der Lootse ; „ und wenn ich mir erlauben dürfte , Kapitän
Munson einen Rath zn geben , so wäre es der , daß er auf Eure
Ansicht das größte Gewicht legen möge ."

Griffith wandte sich um und wollte forschen , ob er in dem Ge¬
sichte des Fremden nicht eine tiefere Bedeutung entdecken könnte ,
als seine Worte ansdrückten ; doch sein Antlitz war abermals von
der Hand bedeckt , und seine Angen schienen mit der früheren Auf¬
merksamkeit auf der vor ihm ansgebreiteten Karte zn haften .

„ Ich habe gesagt , Sir , daß ich weder mit Mr . Barnstable ,
noch mit Kapitän Manual vollkommen übercinstimme , " fuhr der
Lieutenant Aach kurzer Panse fort . „ Das Kommando bei dieser
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Erlaubnis ; nehme ich es hiemit in Anspruch . Die Weitläufigkeit ,

womit Kapitän Manual sich zu dem Unternehme » anschicken will ,

halte ich allerdings keineswegs für nothweudig , doch möchte ich

die Sache auch nicht mit so geringer Vorsicht angreifeu , wie Mr .

Barustable verschlägt . Finden wir Soldaten vor uns , so müssen

wir ihnen auch Soldaten entgegenzustcllen haben ; da das Ganze

aber mehr ein überraschender Secmannsstreich ist , und alle regel¬

mäßigen Evolutionen dem raschen Handeln von uns Seeleuten

weichen müssen , so meine ich , sollte auch ein Seeoffizier das Kom¬

mando führen . Ist meine Bitte gewährt , Kapitän Mnnson ? "

„ Ja , Sir , " antwortete der Veteran ohne Zögern ; „ cs war

schon von Anfang an meine Absicht , Euch diesen Dienst anzn -

bieten , und ich sehe mit vielem Vergnügen , daß Ihr ihn mit

solcher Freude annehmt . "

Kaum konnte Griffith das Entzücken verbergen , womit er

seinem Kommandanten zuhörte ; ein freudiges Lächeln röthetc plötz¬

lich seine bleichen Gesichtszüge , während er erwiederte :

„ Nun , Sir , so überlaßt denn auch mir alle weitere Verant¬

wortung . Ich bitte , daß Kapitän Manual mit zwanzig Mann

unter meine Befehle gestellt werde , im Falle er nämlich Nichts

dagegen cinznmcnden hat . " Der Marineoffizier verbeugte sich und

warf einen trinmphirenden Blick nach Barustable . „ Ich nehme

meinen eigenen Kutter nebst dessen wohlerprobter Mannschaft , gehe

an Bord des Schooners , und wenn der Wind sich legt , begeben wir

uns an ' s Land , um uns dann von den Umständen leiten zu lassen . "

Jetzt blickte der Kommandant des Schooners seinerseits mit

triumphirendem Lächeln nach dem Marinekapitän , und rief in sei¬

ner heiteren Weise :

„ Das ist ein ganz guter Plan , Mr . Griffith : er paßt vor¬

trefflich für einen Seemann . Ha , ha , nehmt nur den Schooncr

mit , denn im Nothfall sollt Ihr ihn selbst in einem englischen
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Ententeiche vor Anker gehen , nnd seine Breitseite gegen die Staats -

zimmer des nächsten besten Hauses ans der Insel dirigiren sehen !

Aber zwanzig Mann Marinetrnppcn ! die werden mir ja ans mei¬

ner kleinen Jacht Alles zn Brei zusammcndrücken !"

„ Nicht einen Mann weniger als zwanzig , so verlangt es die
Klngheit , " erwiederte Griffith . „ Es ist wohl leicht möglich , daß

wir mehr zn thnn finden , als wir glauben . "

Barnstable verstand seine Anspielung recht wohl , konnte aber

dennoch nicht unterlassen , zn antworten :

„ Laßt cs Seeleute sein , nnd ich will Euch für deren Dreißig

Raum schaffen . Diese Soldaten aber wissen nie , wo sie Arme nnd

Beine hinlegen sollen , außer beim Exerciren ! Einer allein braucht

so viel Raum wie zwei meiner Matrosen ; ihre Hängmatten be¬

festigen sic verkehrt , mit dem Kopfe leewärts , nnd kommt dann ein

Signal , so kriechen sie auch wieder verkehrt nnd allemal oberhalb

heraus . Znm Henker , Sir , schon der Kalk nnd Trip von zwanzig

Soldaten wird mir die Lucken meines Schooners verstopfen !"

„ Gebt mir das große Boot , Kapitän Mnnson !" rief der er¬

boste Marineoffizier ; „ lieber wollen wir Mr . Griffith in einem

unbedeckten Fahrzeuge folgen , als Kapitän Barnstable so viele

Muhe verursachen . "

„ Nein , nein , Manual , " rief der Andere , streckte seinen kräfti¬

gen Arm über die Tafel herüber , nnd bot dem Soldaten offen die

Hand ; „ ihr würdet wahrhaftig lauter Jonase in Uniform werden ,

nnd ich zweifle erst noch , ob die Fische überhaupt nur eure Pa -

trontaschcn nnd Säbelknppeln verdauen könnten . Ihr sollt mit

mir gehen , und mit Euren eigenen Auge » sehen , ob wir am Bord

des Ariel die Kayenwache so halten , wie Ihr Euch neulich darüber

lustig gemacht . "

Allgemeines Gelächter entstand nun — auf Kosten des Solda¬

ten ; nur der Lootse und der Kommandant der Fregatte nahmen

keinen Theil daran . Der Erstere hatte schweigend , und wie es
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schien , in völliger Zerstreutheit der Berhandlnng zugchört ; gleich¬

wohl war der Antheil , den er in Wirklichkeit daran genommen ,

sehr tiefer Art gewesen , und seine Blicke hatten sich manchmal mit

außerordentlichem Ernst ans die Sprechenden geheftet , wie wenn er

in ihren Gesichtszügcn eine höhere Bedeutung gesucht hätte , als

die harmlose Fröhlichkeit des Augenblicks zu zeigen vermochte . Bei

Kapitän Mnnson war es überhaupt eine Seltenheit , wenn eine

Muskel seines runzligen Gesichtes ans der gewohnten Ruhe kam ,

und besaß er auch nicht genug natürliche Würde , um der unzeiti¬

gen Fröhlichkeit seiner Offiziere Einhalt zu thnn , so mar er doch

viel zu gntmüthig , als daß er sie in ihrem unschuldigen Vergnü¬

gen hätte stören mögen . Er erklärte seine Zustimmung zu den

getroffenen Anordnungen , und gab dem Hofmeister O einen Wink ,

worauf dieser das übliche Getränk , mit dem die Berathnngcn ge¬

wöhnlich geschlossen wurden , zu scrviren begann .

Der Oberbootsman » mochte wohl glauben , beim Trinken müsse

dieselbe Reihenfolge wie bei der Berathnng beobachtet werde » ,

denn er griff zuerst nach einem Glase Grog , das selbst noch nach

der Mischung seine dunkle Farbe beibehielt , hob es gegen das
Licht und bemerkte :

„ Das Schiffsmaffer da hat fast dieselbe Farbe wie der Rum

selber ; besäße cs nur auch dessen Feuer , was würden wir da nicht

für herzhafte Kerls abgcben ! Wie ich sehe , Mr . Griffith , seid Ihr

Willens , das Schiff zu verlassen , und wieder einmal ein bischen

Landlnft einzuschnoppern . Nun , bei der Jugend finde ich ' s natür¬

lich , daß sie das Land liebt ; doch ich weiß einen Mann — und

der bin ich selbst , der Oberbootsman » dieses Schiffs — der heute

Nacht so viel Land vor sich gesehen , daß er für das ganze nächste

Jahr genug daran hat . Nun , wenn Ihr denn einmal durchaus

fort wollt , so laßt mich ' s Euch zntrinken — möge Eure Lau -

*) Der Proviantmeister , wie er auf gewöhnlichen Schiffen genannt wird , erhält auf
größeren Kriegsschiffen den besonderen Ehrentitel eines .Hofmeisters ' . D . U .

Der Lvotse . 7



düng " ) , die erste seit langer Zeit , nach Wunsch ablansen und Ihr

noch glücklicher die hohe See wieder gewinnen . — Euch , Kapi¬

tän Mnnson , meinen Respekt . Ich sage , Sir , wenn wir die

Fregatte etwas südlicher hielten , so glaub ' ich — freilich ist dieß

nur die Meinung eines einzigen Mannes — würden wir einen

der feindlichen Wcstindiensahrer ans dein Heimwege treffen , und

könnten da allerhand finden , was Einen oor einer Landung —

wenn wir nämlich für nöthig fänden , selbst eine solche zu » er¬

suchen — noch recht nachdrücklich stärken könnte . "

Während dieser Rede führte der rasche , alte Seemann das

Glas unaufhörlich mit der einen Hand znm Munde , während er

mit der andern die Bowle fest umfaßt hielt , und so blieb seinen

Kameraden keine andere Wahl , als entweder geduldig seine Be¬

redsamkeit mit anznhören oder mit ungestilltem Durste sich zu

verabschieden . Endlich jedoch erhob sich Barnstablc , nahm der

alten Theerjacke ganz gelassen die Flasche ans der Hand , und

mischte sich , jedoch in gleicfierem Verhältnisse als der Vorige , sei¬
nen Trank ans der Bowle .

„ Der Grog , den Ihr da vor Euch habt , Boltrope , " bemerkte

er , „ ist das sonderbarste Getränk , das mir je ans meinen See¬

fahrten zu Gesicht kam . Er zieht eben so wenig Wasser , wie der

Ariel , und kommt eben so schwer ans den Grund , wie dieser mein

Liebling . Nn » , wenn Euer Rnmmagazin eine so geschickte Ma¬

schine hat , die wieder eben so viel Flüssigkeit einfnllt , als Jkr

den Tag über anspnmpt — dann wird unsere Fregatte den Kon¬

greß sehr wohlseil zu stehen kommen ."

Die andern Offiziere mischten ihre Gläser mit noch größerer

Vorsicht ; Grisfith nehte kaum die Lippen , und der Lvotse wies

das angebotene Glas ganz zurück . Kapitän Mnnson war vom

Stuhle ansgcstandcn , und da seine Offiziere bemerkten , das ; ihre

*) Landfall , wie 's im Original heifit , nennen die Engländer jedes Land , das
ihnen nach längerer Seefahrt wieder zu Gesicht kommt . D . U .



99

Gegenwart nicht langer nothwcndig war , verabschiedeten sie sich

unter ehrerbietigen Verbeugungen . Griffith schickte sich eben an ,

der Letzte , das Zimmer zn verlassen , da fühlte er , wie eine Hand

sich leicht ans seine Schulter legte ; er drehte sich um — und ge¬

wahrte den Lvvtsen , der ihn znrückhielt .

„ Mr . Griffith , " fing der Letztere an , als sie mit dem Kom -

Mandanten der Fregatte ganz allein ' waren , „ die Ereignisse der

letzten Nacht sollte » uns Vertrauen zn einander einflößen , denn

ohne dieses beginnen wir jetzt eine gefährliche und fruchtlose Fahrt . "

„ Ist wohl auch das Risiko auf beiden Seiten gleich groß ? "

erwiederte der Jüngling . „ Jeder kennt mich hier als den , der ich

scheine — einen Mann , ergeben dem Dienste seines Vaterlandes ,

angchörend einer Familie , deren Namen allein schon als Pfand

meiner Anhänglichkeit an die Sache Amerika ' s gelten kann — so

wage ich mich ans feindlichen Grund und Boden , und trete mit

geringer Macht und unter Umständen , wo mir jeder Verrath un¬

ausbleiblichen Untergang bringen muß , mitten unter unsere Feinde !

Wer und was ist nun der Mann , der Euer Vertrauen in so ho -

" hem Grade genießt , Kapitän Mnnson ? Ich stelle diese Frage we¬

niger um meinetwillen , als wegen der tapferen Männer , die mir

furchtlos überall folgen wollen , wohin ich sie führe . "

Ein Schatten düsteren Unwillens verfinsterte beim Anfänge

dieser Rede das Gesicht des Fremden , und nachdem Griffith ge¬

endet , versank der Lootse i » tiefes Nachsinncn .

„ Ihr habt anscheinend gegründete Ursache zn Eurer Frage ,

Mr . Griffith , " Hub der Kommandirende an — „ und doch seid Ihr

nicht der Mann , dem ich erst zn sagen brauchte , daß ich unbe¬

dingten Gehorsam von Euch zu erwarten habe . Ich habe weder

dieselben Ansprüche ans Geburt noch auf Erziehung , wie Ihr ,

» Sir , und dennoch hat der Kongreß es für geeignet gehalten ,

mein Alter und meine Dienste nicht zn übersehen . Ich komman -
dire diese Fregatte — "

7 »
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„ Nicht weiter , " fiel hier der Lootse ein . „ Er hat ein Recht

zn ^ seinen Zweifeln , nnd unsere Pflicht ist ' s , sie zu beschwichtigen .

Mir gefällt der stolze , furchtlose Blick dieses jungen Mannes , nnd

während er den Galgen von meinen Hände » fürchtet , will ich ihm

beweisen , daß er mit seinem ganzen edlen Vertrauen ans mich

bauen darf . — Leset , Sir , nnd sagt mir dann , ob Ihr noch

länger Mißtrauen gegen mich heget ? "

Während der Fremde sprach , steckte er die Hand in seine Brnst -

tasche , nnd zog ein mit Bändern verziertes Pergament mit einer -

silbernen Siegclkapsel hervor , das er ans der Tafel öffnete und vor

Griffith ansbreitete . Er deutete dabei mit ausdrucksvoller Miene

ans verschiedene Punkte der Handschrift , nnd dabei leuchtete sein

Auge von ungewöhnlichem Feuer , und seine sonst so blaffen Züge

waren unverkennbar mit einer schwachen Röthe übcrgoffen .

„ Seht !" sprach er , „ das Köuigthnm selbst trägt kein Beden¬

ken , zn meinen Gunsten zu zeugen , nnd dies ; hier ist kein Name ,

der einen Amerikaner mit Furcht erfüllen könnte . "

Griffith blickte mit Staunen ans des unglücklichen Ludwigs

zierliche Namcnsnnterschrift , welche den Rand des Pergaments

schmückte . Als aber sein Auge , dem Finger des Fremden folgend ,

den Haupttheil des Dokumentes durchlas — da wich er bestürzt

zurück , nnd heftete den begeisterten Blick ans den Lootsen , wäh¬

rend die Glut mnthiger Begeisterung in seinen Zügen loderte .

„ Führt — " rief er , „ führt mich ! ich folge Ench bis in den
Tod !"

Ein Lächeln freudigen Triumphs zuckte über die Lippen des

Fremden ; er nahm den jungen Mann unter ' » ! Arm nnd führte

ihn in eines von den Staatszimmcrn , während der Kommandant

der Fregatte , der mehr ruhiger Zuschauer als thätigcr Theilneh -

mer der Scene gewesen war , in seiner gewohnte » , nnerschntter -

ten Gelassenheit in der Kajüte znrnckblieb .
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Achtes Kapitel .

Dem Jagdhund gleich , der auf die Beute
Mit mächt 'gem Sprunge losstürzt , hebt das Schiff
Sich stolz empor und schneidet durch die Wellen .

W . Scotts , ,Hcrr der Inseln " .

Obgleich der Gegenstand der Berathnng von allen Denen ,
welche daran Theil genommen , geheim gehalten werden sollte ,

so hatten doch einige der jüngeren Offiziere so viel davon verlauten

lassen , daß die ganze Schiffsmannschaft dadurch in einen Zustand

heftiger Aufregung gerieth . Auf den Verdecken der Fregatte ver¬

breitete sich mit der Schnelligkeit eines Lauffeuers das Gerücht ,

daß auf Befehl des Kongresses eine Landung zn irgend einem ge¬

heimen Zwecke versucht werden sollte ; bereits wurden Muth -

maßungen über Starke und Bestimmung des anserwähltenTrnppen -

korps angcstellt , und das Ganze erweckte , wie man sich leicht

denken kann , das nngetheilte Interesse dieser Männer , deren Freiheit

oder Leben bei dem Ansgange auf dem Spiele stehen sollte . Doch

war eine stürmische , unbekümmerte Kühnheit , verbunden mit dem

Verlangen nach etwas Neuem , als vorherrschende Stimmung un¬

ter den Matrosen zu bemerken , und jeder Angriff auf den Feind ,

selbst wenn sie sich mit ihrem Schiff durch die vereinigte brit -

tische Flotte hätten durchschlagen müssen , wäre mit -Jubel von

ihnen ausgenommen worden . Nur wenige von den älteren und

klügeren Seeleuten machten eine Ausnahme von dieser polternden

Herzhaftigkeit , und einer oder zwei , worunter der Schalnppen -

führer des Wallfischbootes besonders anffiel , wagten sogar , einige

Zweifel laut werden zn lassen , , und meinten , der Landdienst ,

welcher Art er auch sein möge , passe nie und nimmermehr für
einen Seemann .

Kapitän Manual hatte seine Leute auf dem Schiffsgang an

der Luvseite in Parade anfmarschircn lassen , und nach einer kurzen ,

auf Entflammung ihres kriegerischen Mnthes und ihrer Vaterlands¬

liebe berechneten Anrede eröffnete er ihnen , daß er zu einem ge -
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jährlichen Unternehmen zwanzig Freiwillige — gerade die Hälfte

der ganzen Mannschaft — nöthig habe . Nach einer kleinen Panse

trat die ganze Kompagnie wie ein Mann vor , nnd erklärte sich

bereit , ihm bis an ' s Ende der Welt zn folgen . Bei dieser

schmeichelhaften Erklärung warf der Kapitän einen Blick nach

Barnstable hinüber ; da er aber bemerkte , daß dieser sehr weit

hinten ans dem Quarterdeck mit einigen Papieren beschäftigt war ,

schritt er zn einer höchst unparteiischen Auswahl unter den vierzig

Rnhmeskandidaten , wobei er jedoch nicht versäumte , für sich selbst

die Blüthe der Mannschaft ausznlesen , so daß natürlich der ver¬

schmähte Thcil für die Fregatte znrückblieb .

Während so die nöthigcn Anstalten getroffen wurden , nnd die

Schiffsmannschaft sich fortwährend in einem Zustande der gespannte¬

sten Erwartung befand , kam Griffith auf ' s Verdeck heraufgcstiegcn ;

sein Antlitz leuchtete von ungewöhnlicher Begeisterung , nnd seine

Blicke strahlten von einem Feuer und einem Entzücken , wie es

dem jungen Manne lange Zeit fremd gewesen war . Er gab eben

den Matrosen , die er ans seinem Zuge mit sich nehmen wollte , die

wenigen nöthigen Befehle , als Barnstable ihn abermals zn sich

winkte , nnd alsbald den nämlichen Weg zn der Kajüte znrücksührte .

„ Laß mir den Wind sich erst tüchtig ansblasen , " fing der

Kommandant des Ariel an , nachdem sich Beide gesetzt hatten ;

„ so lange die See noch so hoch geht , ist doch an keine Landung

an dieser Ostküste zn denken . — Aber mein Käthchen ist doch

wahrhaftig wie zn einer Secmannsfran geschaffen ! Sieh ' nur ,

Griffith , sieh ' , was sie da in ihrem eigenen klugen Köpfchen eine

ganze Reihe von Signalen zusammengesetzt hat !"

„ Ich hoffe , deine Ansicht soll sich als wahr erweisen , und

du einst der glückliche Seemann sein , der sie als Braut davon¬

trägt , " crwiederte der Andere . „ Das Mädchen hat in der That

eine erstaunliche Geschicklichkeit bei diesem Geschäfte entwickelt '

wo mag sie nur die Methode so systematisch gelernt haben ? "
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„ Wo ? ei da , denk ' ich , wo sie .noch viel Besseres gelernt hat ,

wie znm Beispiel die Knnst , einen warmherzigen Seemann nach

Gebühr zn schätzen . Glanbst dn etwa , meine Znnge sei ewig still

gestanden , während wir damals am Karolinaflns ; so oft neben

einander saßen ? meinst dn , wir hätten nichts mit einander zn

sprechen gewnßt ? "

„ Unterhieltst dn vielleicht deine Geliebte mit Vorlesnngcn über

die Schifffahrt nnd die Signalknnde ? " fragte Griffith lächelnd .

„ Ich antwortete ans ihre Fragen , Mr . Griffith , wie jeder

artige Mann dem Mädchen , das er liebt , antworten würde . Da¬

bei ist sie fast eben so ncngierig , wie eine meiner Landsmänninnen ,

die das böse Kap der Vierzig nmsegelt hat , ohne einen Mann zu

bekommen ; ihre Znnge geht wie eine Wetterfahne während einer

Windstille , bald da - , bald dorthin . — Doch , da hast dn ihr Wör¬

terbuch , Grisfith , nnd gestehe jetzt n » r , deiner Kollegicngelehrsam -

keit nnd deinem seinen Gefühl znm Trotz , daß ei » Weib mit Hel¬

lem Geist nnd aufgewecktem Verstand doch auch ein trefflicher

Bundesgenosse sein kann . "

„ Ich meines Theils zweifelte nie an Miß Plowdcns Vorzü¬

gen , " erwiedcrte der Freund mit einer Art drolligen Ernstes , der

— bei seinem edlen Charakter nur eine Folge der Seemanns¬

gewohnheiten — sich öfter seinen tieferen Gefühlen bcimischte .

„ Doch dies ; hier übertrifft in der That alle meine Erwartungen !

Ei , wahrhaftig ! sie hat nnlängbar eine sehr sinnige Auswahl

unter ihren Phrasen getroffen . — Nr . l68 . " " . unauslöschlich ' ,

Nr . ll >9 . , endet nur mit dem Leben ' ! l7t ) . " " . ich fürchte ,

die Deine führt mich irre ' ; l7l . — "

„ Pah !" rief Barnstablc , nnd entwandte dem lachenden Grif¬

fith das Buch ; „ welche Thorheit , unsere Zeit jetzt an solchen Un¬

sinn wegznwerfen . — Was hältst dn von der beabsichtigten
Landung ? "

„ Das ; sie das Mittel zur Befreiung unserer Damen werden
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kann , wenn anch die Gefangennehmnng der beabsichtigten Perso¬

nen mißlingen sollte . "

„ Aber dieser Lootse ! denke doch mir , wie der uns beständig

in der Schlinge hält , und uns Alle am Ende noch den Raaen eines

englischen Schiffes überantwortet , wenn cs ihm , durch Drohung

oder Bestechung verlockt , einmal einfällt , den Mund zu öffnen !"

„ Da hätte er aber doch besser gethan , wenn er das Schiff

ans den Klippen , in die er es geführt , hätte stranden lassen ; da¬

mals hätten wir doch gewiß zuletzt daran gedacht , daß er ein

Verräther sein könne , " entgcgnete Griffith . „ Ich folge ihm ver¬

trauensvoll , und will nun einmal glauben , daß wir mit ihm

besser fahren werden , als wir ohne ihn thnn könnten . "

„ Meinetwegen mag er uns an die Schwelle seiner fnchsjagen -

dcn Staatsminister führen , " rief Barnstable , und steckte sein

Signalbnch in die Brusttasche ; „ jedenfalls habe ich hier eine

Karte , die uns den Weg nach dem gewünschten Hafen zeigen wird .

Laß mich nur erst einmal wieder den Fuß aufs Festland sehen ,

und wenn dann jene lachende Hexe abermals vor meinen Angen

ihr Tan schießen läßt , und wie ein fliegender Fisch vor einem

Delphin mit der Windsbraut dahinsegelt — dann sollst du mich

eine Memme schelten dürfen — den Kaplan müssen wir aber doch

mit an ' s Land nehmen , Griffith ? "

„ Deine Liebeswnth macht dich eben so unvernünftig wie den

Marinesoldaten . Möchtest du nicht gar mit einem Streifkorps ,

wie das unsere , beilegen , um Predigten anznhören ? "

„ Ei bewahre ; zwar daß wir am Ende umsonst beilegen könnten ,

das läßt sich vielleicht nicht vermeiden , aber bei einer solchen Jagd

gibt ' s doch so manche Gänge , wo man Zeit findet , um frischen

Athen ; zu schöpfen , und da könnten wir unsere Muße wohl eben

so gut auch dazu verwenden , uns von dem Manne in aller Ge¬

schwindigkeit kopnliren zu lassen . Er weiß mit seinem Gebetbuch

vortrefflich nmzugehen , und könnte die ganze Sache so gut wie
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« in Bischof verrichten : ich mochte gar zu gerne sagen können ,
diese beiden fürwitzigen Name » da , die dn hier nnten am Briese
stehen siehst , seien znm letzten Mal in solcher Gesellschaft neben
« inandcr gesegelt . "

„ Es läßt sich nicht machen , " crwiederte sein Frennd kopf¬
schüttelnd , und versuchte , ein Lächeln zn erzwingen , das sein
theilnehmendes Herz jedoch sogleich wieder unterdrückte ; „ es wird
nicht gehen , Richard ; wir müssen unsere eigenen Neigungen dem
Dienste sür ' s Vaterland znm Opfer bringe » ; auch ist dieser Lootse
nicht der Mann dazu , der sich gutwillig von seinem Ziele abbrin¬
gen läßt "

„ Dann laß ihn sein Ziel allein verfolgen ," rief Barnstable .
„ Keine Macht ans der Welt — meine Vorgesetzten jederzeit na¬
türlich ausgenommen — soll mich abhaltc » , diese winzigen Sig¬
nale anfznstecken , und mit meinem schwarzäugigen Käthchen ins¬
geheim ein Zwiegespräch zn pflegen . Und vollends gar so ein
armseliger Lootse ! Meinethalben mag er luven " ) und wenden ,
ganz wie ' s ihm beliebt , wenn ich nur wie ein treuer Magnet nach
meiner alten Ruine steuern kann , wo ich dann meine Angen auf
jenen romantischen Flügel mit den drei rauchigen Wetterfahnen
richten werde . — Nicht daß ich meine Pflicht vergessen möchte —
nein , nein , ich will dir ja gerne die Engländer einfangen helfen ;
doch ist dies; geschehen , dann heißt ' s : Juchheisa ! jetzt Katharina
Plowden und meine treue Liebe !"

„ Pscht ! Tollkopf ! die Wachstube hat gar lange Ohren , und
unsere Schoten sind so ziemlich abgenützt und dünn . — Ich muß
dich selbst wie mich zn unserer Pflicht anhaltcn . Es ist kein
Kinderspiel , das wir Vorhaben ; es scheint sogar , unsere Kommis -
saricn zn Paris haben für diesen Zweck nicht weniger als eine
Fregatte für nöthig gehalten . "

Barnstable ' s Fröhlichkeit wurde durch den Ernst seines Freun -

') Luven — ein Schiff gegen den Wind drehen . D . U .



106

des in etwas unterdrückt ; dach sprang er nach augenblicklichem

Nachdenken mit einem Male ans , und schickte sich an , das Zim¬

mer zu verlassen .

„ Wohin ? " fragte Grifftth , und hielt den ungeduldigen Freund

mit sanfter Gewalt zurück .

„ Zum alten Mvderatns ; ich habe ihm einen Vorschlag zu

machen , der jede Schwierigkeit ans dem Wege räumen soll . "

„ So nenne ihn mir , Freund ; ich bin sein Rathgcber , und

kann dir vielleicht die Unannehmlichkeit » nd Kränkung einer ab¬

schlägigen Antwort ersparen . "

„ Wie viele dieser Adeligen wünscht er denn zu haben , um

seine Kajüte damit ansznstaffiren ? "

„ Der Lootse hat nicht weniger als sechs genannt , lauter

Männer von Rang und Ansehen unter unseren Feinden . Zwei

davon sind Pairs , zwei weitere zählen sich zu den Mitgliedern des

Unrerhanses , einer ist General , und der sechste , wie wir selbst , ein

Seemann von dem Range eines Kapitäns . Sic sind auf einem

Jagdsilze nahe an der Küste versammelt und , glaube mir , der

Plan hat sicher viele Wahrscheinlichkeit des Gelingens . "

„ Nun gut , so kommen also ans Jeden von uns deren zwei .

Du folgst nun dem Lootsen , wenn du willst , mich aber läßst du

mit meinem Schalnppenführcr und der Bootsmannschaft nach dem

Wohnsine des Obristen Howard hinziehcn . Ich überfalle dessen

Haus , befreie unsere Damen , und auf dem Rückweg ergreife ich die

beiden ersten Lords , die mir gerade in den Weg kommen . Ich denke

doch , für diesen Zweck ist uns der eine gerade so lieb wie der andere . "

Grifstth konnte ei » leises Lachen nicht unterdrücken .

„ Wenn auch die Beiden wirkliche Pairs sein sollten , " bemerkte

er , „ so ist doch , glaub ' ich , immer einiger Unterschied selbst unter

diesen Lords . Vielleicht wußte uns England noch Dank , wenn

wir es von Manchen derselben befreiten . Auch sind sie nicht , wie

Bettler , hinter jeder Hecke zu finde » . Nein , nein , die Männer ,
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die wir suchen , muffen , » m sich unserer Gunst zu empfehlen , iwch

etwas Besseres als ihren Adel aufzuwcisen haben . — Doch laß

uns erst einmal Miß Plowdcns Plan und Zeichnung genauer un¬

tersuchen ; es bleibt ja immer noch möglich , daß irgend ein Zu¬

fall den Plah bei einer Nebenunternehmung ans dieser Kreuzfahrt

in unsere Hände bringt . "

Nur mit Widerstrebe » gab Barnstable seinen eigenen verwege¬

nen Plan vor den nüchterneren Einreden seines Freundes aus , und

noch eine ganze Stunde brachten die Beiden in eifrigem Nachsinnen

zu , unaufhörlich die Mittel überdenkend , wie sie ihre Dienstpflicht

zur Dienerin ihrer Herzenswünsche machen könnten .

Wahrend dieses ganzen Morgens wehte noch immer ein sehr

starker Wind ! gegen Mittag aber zeigten sich die gewöhnlichen

Vorboten besserer Witterung . In dieser kurzen Zeit der Unthätig -

keit sah man diejenigen unter den Marinesoldaten , welche zu dev

Landexpedition auserlesen waren , mit emsigen , aufgeregten Mienen

auf der Fregatte nmherrennen , als ob sic bereits an dem Ruhme

und der Gefahr des von ihrem Kapitän entworfenen Feldzugs

Antbeil hätten . Ihnen gegenüber schritten die wenigen Matrosen ,

welche die Expedition begleite » sollten ruhig und gelassen auf dem

Verdecke hin und her ; die Hände in die Taschen ihrer reinlichen ,

blauen Jacken gesteckt , deuteten sie nur manchmal nach dem Hori¬

zonte hin , und machten ihre weniger erfahrene » Kameraden auf

die Zeichen des abnehmenden Sturmes aufmerksam , welche sich in

den treibenden Wolken immer deutlicher erkennen ließen . Jetzt

hatte sich auch der Letzte von den Marinesoldaten mit dem Torni¬

ster auf dem Rücken auf dem Lecgang des Schiffes cingefunden ,

wo seine Kameraden , voll kriegerischen Muths und zum Kampfe

gewappnet , sich versammelt hatten . Da trat endlich auch Kapitän

Munson , vvn seinem ersten Lieutenant und dem Fremden begleitet ,

auf das Quarterdeck . Der Lieutenant sagte leise ein paar Worte

zu einem Kadetten , der alsbald voller Freude über das Verdeck
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hinrannte , und unmittelbar darauf hörte mau den gellenden Ruf

des Obcrbootsmanns , der mit heiserer Stimme sich vernehmen ließ :

„ Packt euch fort , ihr Tiger ! fort mit euch !"

Ein rascher Trommelwirbel folgte , die Marinesoldatcn defilir -

ten , und die sechs Matrosen des Kutters schickten sich an , ihr kleines

Boot , das einen so wilden Namen führte , von dem Hintcrtheile der

Fregatte in die unruhige Sec hinabzulassen . Alles ging mit der

pünktlichsten Ordnung und mit einer Ruhe , einer Geschicklichkeit

von Statten , welche dem Toben der zornigen Elemente Trotz zu

bieten schien . Die Marinesvldaten wurden unter dem Schutze der

Fregatte von dieser glücklich auf den Schvoner gebracht ; die

Ueberfahrt ging ohne irgend einen Unfall vor sich , obgleich das

Boot , auf dem sie übersetzten , bald in die Tiefen des Oeeans

hinabzustürzen , bald in den Wolken sich zu verlieren drohte .

Endlich kam die Meldung , der Kutter sei zur Aufnahme der

begleitenden Offiziere bereit . Der Lootse trat auf die Seite und

sprach einige Augenblicke leise mit dem Kommandanten , der ihm

mit ganz besonders ängstlicher Aufmerksamkeit zuhörte . Als die

Unterredung zu Ende war , entblößte der Veteran sein graues

Haupt mitten in dem tobende » Sturm , und bot dem Anderen mit

der Ungezwungenheit eines Seemanns und zugleich mit der Unter¬

würfigkeit eines Untergebenen zum Abschiede die Hand . Das Kom¬

pliment wurde von dem Fremden mit Artigkeit erwiedert , worauf

dieser sich » mdrehte , und gegen die ihn Erwartenden gewendet , mit

ausdrucksvoller Geberde nach der Fallreepstreppe deutete .

„ Kommt , meine Herrn , laßt uns anfbrechen , " rief Griffith ,

aus seinen Träumen auffahrend und sich hastig gegen seine Waf¬

fenbrüder verbeugend .

Der junge Kadett , der mit seemännischer Höflichkeit Mr .

Merry *) genannt wurde , hatte Befehl erhalten , sich gleichfalls zur

Abfahrt bereit zu halten . Als er nun sah , daß seine Vorgesetzten

') » eri ; — lustig . D , U,
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sich anschicktcn , i » das Boot einznsteigcn , sprang auch er , rasch wie ein

Eichhörnchen , an der Fregatte hinab , und stand mit einem Male in

dem Knttter . Nnr der Kapitän der Marine zauderte noch , und

warf dem Lootsen , der ihm eigentlich voranzngehcn hatte , einen

bedeutungsvollen Blick zu . Doch der Fremde weilte noch immer

ans dem Verdeck , blickte prüfend gen Himmel , und schien das

Warten des Marineoffiziers nicht zu bemerken , der endlich , nach

einer augenblicklichen Panse , seiner Ungeduld mit den Worten :

„ Wir warten ans Euch , Mr . Gray , " Luft machte .

Bei dem Klange seines Namens erwachte der Lootse , und warf

einen raschen Blick nach dem Sprechenden ; statt aber voranzngehcn ,

machte er eine höfliche Verbeugung , und deutete abermals mit der

Hand nach der Fallreepstrcppe . Zur Verwunderung nicht allein

des Marineoffiziers , sondern Aller , welche diese Verletzung der

Schiffsetikette " ) mit ansahen , machte Griffith ein tiefes Kompli¬

ment , und sprang so rasch in das Boot , als ob er einem Admiral

voranginge . Mochte nun der Fremde diesen Verstoß gegen die

Höflichkeit suhlen , oder war er zu gleichgültig gegen seine Umge¬

bung , um solche Kleinigkeiten zu bemerken — genug , er trat un¬

mittelbar hinter Grifnth in ' s Boot , und überließ den Ehrenplatz

dem Kapitän von der Marine . Der Letztere , der sich durch eine

besondere Vertrautheit mit allen Gebräuchen des Militär - und

Schiffscercmvniels anszeichnete , konnte nicht unterlassen , bei einer

paffenden Gelegenheit sich bei dem ersten Lieutenant darüber zu

entschuldigen , daß er seinen älteren Kameraden habe vorantretcn

lassen , verfehlte aber nicht , so oft er die Sache erzählte , jedesmal

mit gebührendem Triumphe herausznhebcn , mit welcher Feinheit er

den Stolz des hochfahrenden Lootsen gedemüthigt habe .

Barnstable war schon seit mehreren Stunden am Bord seines

kleinen Fahrzeugs , das ganz znm Empfange der Fremde » hergerichtet

*) Diese verlangt nämlick , daß immer der Höchste im Rang das Schiff zuletzt
verlasse . ' D . N.
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Rückkehr auch bereits die Meldung zurück , das; der Schooner zur
Abfahrt bereit sei .

Wie schon bemerkt , gehörte der Ariel zu der kleinsten Gattung
oon Seeschiffen , und durch die Symmetrie seiner Bauart erschien
er dem Auge noch kleiner , als er wirklich war . Dieser Umstand
machte ihn für den eigenthümlichen Dienst , zu dem er jetzt verwendet
werden sollte , ganz besonders geeignet . Trotz seinerLeichtigkeit , vermöge
welcher er säst wie ein Kork ans dem Wasser dahinschwamm , und
manchmal ans dem Schaum zu tanzen schien , wurde dennoch das
Unterdeck beständig oon den schweren Wogen bespült , welche an
seinen zierlichen Bögen abprallten , und das Schifflein schwankte
dermaßen ans den hochgchenden Wellen einher , das; selbst die ge¬
übteste » Matrosen , wen » sie auf ' S Verdeck heranskamen , sich gc -
uöthigt sahen , mit größter Behutsamkeit daraus umher zu gehen .
Dabei hatte jedoch der Baumeister in der Bestimmung seiner Verhält¬
nisse und in der Vertheilnng des Raums so ausgezeichnete Geschick¬
lichkeit bewiesen , das; das Fahrzeug trotz seiner kleinen Dimensionen
dennoch ziemlich viele Personen fassen konnte , und obgleich nur das
Miniaturbild eines Kriegsschiffes , trug cs gleichwohl seine Kanonen
so stolz zur Schau , als wären diese ans einem besonders gcfäbr -
lichen , todbringenden Metalle gegossen . Das mörderische Ge¬
schütz , das seit dem Zeitpunkte unserer Erzählung ans allen klei¬
neren Kriegssahrzeugen cingesührt wurde , war damals kaum er¬
funden , und den amerikanischen Seeleuten nur dem Namen nach
und unter der furchtbaren Benennung der .Zcrtrümmercr ' bekannt .
Kurz » nd leicht zu handhaben , dabei von ungeheurem Kaliber ,
hatten die Vorzüge dieser Mörser selbst in jener frühen Periode
bereits alle Anerkennung gefunden , und selbst die größten Kriegs¬
schiffe , wenn sie zwei oder drei dieser furchtbare » Geschütze unter
ihrer Bewaffnung zählten , hielten sich mit Angriffsmitteln für
überreichlich ausgerüstet . In späteren Zeiten hat diese Waffe ,
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welche von dem Flusse Carron , an dessen Ufern sie zuerst gegossen

wurde , ihren Namen empfing , mannigfache Veränderungen und

Verbesserungen erhalten , bis ihre Anwendung für Schiffe von

einer gewissen Größe allgemein in Gebrauch kam . Statt dieser

Karronaden zeigte der Ariel eine Batterie von sechs kleinen eher¬

nen Kanonen , deren finstere Mündungen von dem Seewasser , das

so oft harmlos über diese Werkzeuge der Zerstörung hercinbrach ,

vollkommen geschwärzt waren . In der Mitte des Schiffs sah man

zwischen beiden Masten eine Kanone von demselben Metall , aber

doppelt so lang als die übrigen , ans einer Laffettc von ganz neuer

und eigcnthümlicher Konstruktion , so daß sie nach allen Richtun¬

gen gedreht , und also in de » meisten Fällen , wo der Seekrieg

die Anwendung des Geschützes nöthig macht , mit Vortheil ver¬
wendet werden konnte .

Der Lootse musterte dieses Geschütz mit scharfem Blick , und

betrachtete dann mit sichtlichem Wohlgefallen das wohlgeordnete

Verdeck , das zierlich znsammcngefügte Takclwerk und die kühnen

Gesichter der jungen Schiffsmannschaft . Ganz gegen seine frühere

Gewohnheit , wie er sic während der kurzen Zeit ihres Zusammen¬

seins an den Tag gelegt hatte , äußerte er laut und sreimüthig

seinen Beifall .

„ Ihr habt da ein tüchtiges Boot , Mr . Barnstable , " sprach

er , „ und dazu eine rüstig anssehende muntere Bemannung . Ihr

versprecht in Zeiten der Noth gute Dienste zu leisten , Sir , und

die Stunde dazu mag wohl nicht mehr allzu ferne sein . "

„ Je eher , je lieber , " crwicderte der sorglose Seemann . „ Ich

habe , seit wir Brest verlassen , noch keine Gelegenheit gehabt ,

meine Kanonen ansznschleime » , obgleich wir im Kanal mehreren

feindlichen Kuttern begegneten , mit denen meine Bullenbeißer gar

zu gern ein Wörtlein gesprochen hätten . Mr . Griffith wird Euch

sagen , Herr Lootse , daß meine Sechspsünder bei Gelegenheit fast

ebenso laut drein brüllen können , wie dieAchtzchnpfündcrderFregattc . "
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„ Doch nicht mit dem gleichen Erfolg , " bemerkte Grifsith ;

„ gerade wie wir in der Schnle zn sagen pflegten : ,vox et prselerea
niliil ' ch . "

„ Ich verstehe nichts von Eurem Griechisch nnd Latein , Mr .

Griffith , " entgegnete der Kommandant des Ariel ; „ doch wenn Ihr

glaubt , diese sieben ehernen Lärmtcnfel würden eine runde Kugel

nicht eben so weit tragen , als jede andere Kanone von derselben

Größe nnd dem nämlichen Kaliber , die auf dem Wasser mnher -

schwimmt , oder wenn Ihr gar meint , sie könnten ihre Granaten

und Kartätschen nicht eben so weit um sich werfen , wie die Mns -

ketons anf Eurer Fregatte , so gibsis vielleicht noch eine Gelegen¬

heit , nnd zwar ehe wir von einander scheiden , Euch vom Gegen -
theil zn überweisen . "

„ Sie versprechen allerdings die beste Wirkung , " erwiederte der

Lootsc , dem offenbar das gute Einverständniß zwischen den beiden

Offizieren unbekannt war , nnd der Alle unter seiner Leitung in

Eintracht zn erhalten wünschte ; „ ich zweifle keinen Augenblick , daß

sie im Falle eines Kampfes alle streitigen Punkte mit Kraft nnd

Nachdruck erledigen werden . Ich sehe , Ihr habt sie getauft —

vermnthlich je nach ihren besonderen Vorzügen . — Nun , das sind
allerdings höchst bezeichnende Namen !"

„ Nichts , als die Laune eines müssigen Augenblicks , " antwor¬

tete Barnstable lachend , während er den Blick anf seine Kanonen

fallen ließ , über denen die verschiedenen zierlichen Namen .Boxer " ,

-Knaller " , .Zermalmer " , . Eisenspeier " , -Vernichter " nnd . Lente -

tödter " anf die Brüstung hingemalt waren .

„ Warum habt Ihr denn Eure Hanptkanone da ohne Taufna¬

men gelassen ? " fragte der Lootse ; „ oder kennt man sie etwa auch

bei Euär unter dem gewöhnlichen Titel der . Alten ' ? "

„ Nein , nein , solche Schürzennamen werden nicht an meinem

Bord geduldet , " rief der Andere ; „ aber wendet Euch einmal mehr
") .Etwas Lärm und weiter nichts ' . D , U .
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steuerbord , und Ihr werdet ihren Ehrentitel gleich auf der Laffet -
tenwand bemerken ; ' s ist ein Name , über den sie wahrlich nicht
zu crröthen braucht . "

„ Das ist ein sonderbarer Beiname , obgleich sicher nicht ohne
Bedeutung !"

„ Ei , Sir , es liegt mehr Wahrheit darin , als Ihr Euch viel¬
leicht träumen lasset . Jener würdige Seemann , den Ihr dort an
den Fockmast gelehnt seht , und der gelegentlich selbst als Reserve¬
mast dienen könnte , bediente diese Kanone , und hat mehr als einmal
durch die Art , wie er sie im Gefecht regierte , in den heißesten
Kämpfen mit John Bull den Ausschlag gegeben . Kein Marinc -
soldat kann seine Muskete mit größerer Leichtigkeit handhaben , als
mein Schalnppenführer seinen Nennpfünder ans jeden beliebigen
Gegenstand richtet ; und wegen dieser ihrer innigen Verbindung ,
nicht minder nm einer gewissen Aehnlichkeit in der Länge willen , heißt
das Geschütz , wie Ihr hier geschrieben seht — der . lange Tonst . "

Der Lootse hörte lächelnd zu , wandte sich jedoch bald wieder
von dem Sprechenden ab , und der tiefe Ernst , der seine Stirne
beschattete , zeigte nur zu deutlich , daß er nur ans augenblicklicher
Gefälligkeit gescherzt hatte . Sofort wandte sich Griffith an Barn -
stable mit der Bemerkung , daß jetzt , da der Stnrm schon merklich
nachgelassen habe , der geeignete Moment znr Abfahrt gekommen
sein möchte .

So zn seiner Pflicht znrückgernfen , vergaß der Kommandant
des Schvoners das angenehme Thema , worin er sich so gerne über
die Vorzüge seines Schiffes erging , und gab die nöthigen Befehle ,
um dasselbe , wie verlangt , in Gang zn bringe » . Der kleine
Schooner gehorchte allmählig der Kraft des Steuerruders und fiel
vom Winde ab ; die Falten seines Raasegels , obwohl dasselbe
klngerwcise noch eingerefft war , öffneten sich den Lüften — das
Schiffchen verließ pfeilschnell seinen mächtigeren Gefährten , und
tanzte einem Meteore gleich über das Gewässer hin .

Der Lovrse . 8
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Bald verschwamm der Rumpf der Fregatte mit seinen schwar¬

zen Massen in der Entfernung / und lange , ehe die Sonne hinter

Englands Hügel hinabgcfnnken , waren die schlanken Masten des

Zweideckers nur noch an dem leichten Gewölk der Segel zu erken¬

nen , mit denen er sich ans der Stelle zn erhalten suchte . Wäh¬

rend ans der einen Seite das Schiff verschwand , schien ans der

andern das Land ans der Tiefe des Occans emporzntanchen , und

so rasch war ihre Fahrt , daß nach und nach die Edelsttze an der

Küste , dann auch die kleineren Gebäude und selbst die Hecken sich

immer deutlicher vor den Angen der kühnen Seefahrer ansbrei¬

teten , bis die Schatten des Abends die Landschaft cinhüllten , und

die ganze Scene vor ihren Angen in der hereinbrechcndcn Dun¬

kelheit der Nacht verschwand , so das ; nur noch ein schwacher

Umriß des Landes ihnen entgcgendämmerte , während die düsteren

Wogen des Oceans hinter ihnen mit erschreckender Heftigkeit sich

emporthürmten .

Noch flog der kleine Ariel , gleich einem Seevogel , der sich

einen Ort zur nächtlichen Ruhestätte anssncht , über den Ocean

hin , und schoß so furchtlos , als ob die Gefahren der vorangcgan -

genen Nacht längst wieder vergessen wären , dem dämmernden

Lande entgegen . Weder Klippen noch Untiefen schienen seinen

Lauf anfhalten zn können ; kühn glitt er in den dunkeln Schat¬

tenstreif , der von den hohen Felsen des Ufers auf die See herab -

geworfen wurde , und so verlassen wir ihn für jetzt in einer Bucht ,

die er nach schwieriger Einfahrt endlich gewann , und wo die

Schiffer schon oft vor den Gefahren des deutschen Oceans eine

Zustncht gesucht und gefunden hatten .
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Neuntes Kapitel .

Du wagst es , Bursch ' , dein Gerstcnbier verlassend ,
In Waffen auszutrctcn gegen deine » König ? —

Drama .

Das weitläufige , unregelmäßige Gebäude , das Obrist Howard

bewohnte , entsprach ganz der Beschreibung , welche Katharina

Plowdeu davon entworfen hatte . Trotz des gemischten Banstylcs ,

der ans den vergangenen Jahrhnnderten , in welchen die verschiede¬

nen Theile desselben erbaut worden waren , noch einzelne Spuren

anfwies , zeigte doch sein Inneres all ' jene behagliche Wohnlichkeit ,

welche das charakteristische Merkmal des HLnslichen Lebens in Eng¬

land ansmacht . Seine dunkeln , labyrinthischen Hallen , die Galle¬

rten und Gemächer waren alle mit solidem Hausgeräthe reichlich

versehen , und was auch immer der ursprüngliche Zweck der ersten

Gründung gewesen sein mochte , so waren sie jetzt wenigstens der

friedlichen Benutzung einer stillen , wohlgeordneten Familie voll¬

kommen angepaßt .

Wie in solchen alten Wohnungen gar oft die gransenhaftestcn

Sagen gleichsam wie Spinnweben an den Wänden sich einnistcn ,

so hörte man auch hier allerhand Schauergeschichten von grausamer

Trennung nnd unglücklicher Liebe , welche sich ohne Zweifel unter

geschickteren Händen mit leichter Muhe in die interessantesten Sce -

nen umarbeiten ließen . Unsere bescheidenere Aufgabe muß sich

jedoch darauf beschränken , daß wir versuchen , den Menschen un¬

scheinbar und so , wie Gott ihn geschaffen , zu schildern , nnd mag

uns dafür auch der Tadel erhabenerer Geister treffen , so erlauben

wir uns , den Besitzern solch ' beneidenswcrther Talente als kürzeste

Erwiderung nnsern festen Entschluß entgegen zu halten , alles Ueber -

feinerte und Unnatürliche im Verlaufe unserer Erzählung mit dem

gleichen Abscheu , wie die Hölle selbst , zu fliehen . Allen Denen also ,

welche der Gesellschaft von ihres Gleichen überdrüssig sind , wollen
8 »



116

wir hiemit gleich zum Voraus gcrathen haben , diese Blätter je
eher je lieber bei Seite zu legen , und dafür au einen jener höher
begabten Barden sich zu wenden : denn je eher dies; geschieht ,
desto früher werden sie , wenn auch nicht geradezu den Himmel
erreicht , doch wenigstens die Erde hinter sich gelassen haben . Un¬
sere Aufgabe ist einzig die , den Menschen ans dem schonen Schau¬
plätze seiner Thaten zu schildern , und zwar nicht den Menschen
voll geistiger Spitzfindigkeiten und Widersprüche , sonder » den
Mann in seiner einfachen , leicht erkennbaren Natur , so das; Jeder¬
mann , so gut wie wir selbst , unsere Absicht verstehen könne . Und
wie groß auch immer der Vorthcil wäre , den wir ans einem
Glauben ableiten könnten , der uns zum Genie stempelte — wie
oft man es uns auch als Thorheit anrechnen möchte , das; wir die
mächtige Hilfe einer unverständlichen Sprache verschmähen — wir
erklären unser » festen Entschluß , ans all ' jene Mittel zur Aus¬
schmückung unserer Erzählungen zu verzichten .

Wir verlassen jetzt das dumpfe Rauschen der Brandung am
Meeresnfcr , sowie die düsteren Schatten der Klippen , unter denen
wir kaum zuvor den kleinen Ariel hinstencrn sahen , und wollen
versuchen , unser » Leser in die Speisehallc der Abtei zu Sankt
Ruth einzuführen , und ihn noch am Abend des nämlichen Tages
mit einer andern Gruppe von Personen bekannt zu machen , deren
Charakter und Thaten wir uns zu schildern vorgcnommcn haben .

Das Gemach war nicht sehr geräumig , und jeder Theil dessel¬
ben wurde durch den vereinten Schimmer von einem halben
Dutzend Kerzen erhellt , zu denen noch das grelle Licht ans dem
Kaminroste hinznkam , auf welchem ein höchst behagliches Stein -
kohlenfener brannte . Von dem Gesimse des schwarzen Eichenge¬
täfels fielen Helle Lichter ans die Mahagonitafel zurück , ans wel¬
cher die Trinkgläser , mit hochrothem Weine gefüllt , eigenthümliche ,
wie Mondringe geformte Schatten bildeten . Dunkelrothe Damast¬
vorhänge und ungeheure eichene Stühle mit ledernen Rücken und
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gepolsterten Sitzen vollendeten die Ausstattung des Zimmers , das
im Ganzen ein Bild von Behaglichkeit abgeben konnte , ans dem
die Welt mit ihren erkälteten Sorgen hermetisch ausgeschlossen
zu sein schien .

Die Tafel stand in der Mitte des Zimmers , und an ihr saßen
drei Herren bei dem heiteren Genüsse der gewöhnlichen Abend¬
mahlzeit . Bereits war das Tischtuch abgenommen und die Flasche
machte langsam die Runde , als ob die Gäste , die ihr nicht allzu
sparsam znsprachen , recht wohl wußten , daß es ihnen weder an
Mnße noch an Gelegenheit fehlen würde , sich diesem Genüsse
mit aller Berechnung und vollkommen nach ihrem Belieben hin¬
zugeben .

An dem einen Ende der Tafel saß ein ältlicher Mann , der alle
die kleinen Pflichten der Artigkeit , welche dem Wirthe gegen den
Gast obliegen , mit solcher Höflichkeit verrichtete , daß auch die
beiden Andern sich hier völlig zu Hause und ganz in ihrer Bequem¬
lichkeit fühlten . Dieser Herr war schon etwas vorgerückt in Jah¬
ren , doch zeigte seine aufrechte Haltung , die Beweglichkeit seines
Wesens und seine stäte Hand , daß er von den gewöhnlichen Ge¬
brechlichkeiten des Alters noch immer frei war . Seinem Anzüge
nach gehörte er zu jener Klaffe von Männern , welche der Mode
ihres Zeitalters sich hartnäckig widersetzen , und dafür der einer frühe¬
ren Periode huldigen , sei es nun ans Abneigung gegen alle schnel¬
len Aendernngen , oder ans Anhänglichkeit an die Erinnerungen
einer Zeit , welche ihnen durch Gefühle wie Begebenheiten heilig
geworden , die der kühlere Abend ihrer Tage weder frisch erwecken
noch auch ersehen kann . Der Winter des Lebens mochte vielleicht
seine dünne Locken mit frostigem Reife überkleidet haben ; doch die
Kunst hatte sich bemüht , die Verheerungen der Zeit mit der ängst¬
lichsten Sorgfalt zu verbergen ; der kunstreich anfgestrcnte Puder
bedeckte nicht nur diejenigen Stellen , wo wirklich noch Haare
standen , sondern auch solche , wo die Natur ursprünglich welches
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gepflanzt hatte . Seine Gesichtszüge waren stark markirt , wenn

auch nicht gerade sehr ausdrucksvoll , und zeigten im Ganzen

männliche Biederkeit und zartes Ehrgefühl ; dieser Eindruck wurde

noch mehr verstärkt durch die hohe znrücktretende Stirne , die einem

Monumente gleich über die übrigen Theile hervorragte , und von

dem edlen Charakter des betagten Veteranen Zeugnis ; gab . Wenige

rothe Streifen verzweigten sich über die bräunlichen Wangen , deren

dunkle Farbe durch das reine Weis ; des übrigen Gesichts noch

merklicher hervorgehobcn wurde .

Dem Wirthe gegenüber , den wir hiemit als Obrist Howard

vorgestellt haben wollen , sah man das magere , gelbliche Gesicht

von Herrn Christoph Dillon , den Miß Plomben bereits als den

Störer des Glücks ihrer Cousine genugsam geschildert hat .

Zwischen diesen Beiden saß ein Mann von mittlerem Alter ,

mit harten , rauhen Gesichtszügen ; sein Gesicht wetteiferte mit dem

Scharlach seiner Uniform , die ihn als einen von König Georgs

Offizieren bezeichnete , und sein Hauptgeschäft schien für jetzt darin

zu bestehen , der Gastfreundschaft seines Wirthcs alle gebührende

Ehre zu erweisen .

Von Zeit zu Zeit ging ein schweigsamer Diener ab und zu ,

und jedesmal , so oft sich die Thüre öffnete , vernahm man das

Brausen des Sturmwinds , der zwischen den Spitzdächern und

hohen Kaminen des Gebäudes gewaltig rumorte .

Neben Obrist Howards Stuhle stand ein Mann in Banern -

tracht , der mit dem Herrn des Hauses iu einem Gespräch be¬

griffen war , welches dieser in dem Augenblick , da wir den Vor¬

hang vor uusern Lesern aufziehen , folgendermaßen endigte :

„ Nicht wahr , Pächter , Ihr sagtet doch , der Schotte habe die

Fahrzeuge mit eigenen Augen gesehen ? "

Ein bloßes „ Ja " war die einfache Antwort .

„ Gut , gut , " fuhr der Obrist fort , „ Ihr könnt nun gehen . "

Der Mann versuchte eine linkische Verbeugung , welche von
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dem alten Soldaten mit graziöser Förmlichkeit crwiedert wurde ,
und verließ das Zimmer . Der Wirth , das Gespräch wieder ans¬
nehmend , wandte sich nnn an seine Gesellschafter .

„ Wenn diese verteufelten Burschen ihren alten Narren von
einem Kommandanten wirklich überredet haben , am Vorabend eines
solchen Sturms sich mit seiner Fregatte in diese Untiefen herein¬
zuwagen , so muß ihre Lage in der That hoffnungslos sein . Und
möge stets der Vorsehung gerechter Zorn Rebellion und Treulosig¬
keit ans diese Art bestrafen ! Es sollte mich nicht wundern , meine
Herren , wenn ich hörte , daß mein Geburtsland unter Erdbeben
versunken oder vom Ocean verschlungen worden wäre , so ungeheuer
ist die Last seiner unverzeihlichen Sünden ! — Und doch mar ' s ein
stolzer , kecker Knabe , der unter den Offizieren jenes Schiffes den
zweiten Rang bekleidete ! Sein Vater war mir wohlbekannt , und
ein edler , tapferer Degen war er in der That ; gleich meinem
eigenen Bruder , dem Vater Cäciliens , hatte er vorgezogen , seinem
Herrn ans der See statt auf dem Lande zu dienen . Sein Sohn
hat ganz seinen kühnen , hohen Geist , doch leider nicht seine
Loyalität geerbt . Und dennoch möchte ich nicht wünschen , daß
ein solcher Jüngling ertrunken wäre ."

Diese Rede , welche , besonders gegen den Schluß hin , einem
Selbstgespräche sehr ähnlich sah , hatte keine augenblickliche Erwie¬
derung zur Folge . — Der Offizier hatte unterdessen sein Trinkglas
gegen das Licht gehalten , um das herrliche Roth seines Inhalts
z» bewundern , und nippte dann so oft und lange , bis er nichts
mehr als das Helle Licht durch das Glas hindnrchschimmern sah .
Ruhig stellte er dann den leeren Becher auf den Tisch , langte
nach der gleichsam erröthenden Flasche , und begann mit dem
gleichgültigen Tone eines Mannes , dessen Gedanken bei einem
anderen Gegenstände verweilen :

„ Ja , ja , Sir , , das ist nur allznwahr ; brave Männer sind eine
Seltenheit , und man kann , wie Ihr ganz richtig bemerkt , sein
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Schicksal mir beklagen , obwohl sein Tod ein ehrenvolle »,' ist . Der

Fall wird sich sogar , wie ich behaupten möchte , als einen wahren

Verlust für den Dienst Sr . Majestät erweisen . "

„ Ein Verlust für den Dienst Sr . Majestät ! sein Tod ein

ehrenvoller !" wiederholte der Wirth — „ nie , Kapitän Borrongh -

cliffe , niemals kann der Tod eines Rebellen ein ehrenvoller sein ,

und wie er vollends ein Verlust für Sr . Majestät Dienst werden

soll , das ist mir gänzlich unbegreiflich . "

Der Krieger , dessen Gedanken in jenem glücklichen Zustande

der Verwirrung sich befanden , wo einem gerade das Nöthigste am

schwersten beifällt , besaß dennoch , in Folge langjähriger Diseiplin ,

in Fällen solcher Jdeenverwirrniß eine wunderbare Selbstbeherr¬

schung , und antwortete daher mit augenblicklicher Fassung :

„ Den Verlust seines Beispieles mein ' ich , Sir . Das hätte

ein abschreckendes Exempel für Andere gegeben , wenn der junge

Mann , statt in der Schlacht zu sterben , vor Aller Augen ansge¬

knüpft worden wäre . "

„ Er ist jetzt ertrunken , Sir . "

„ All » ja ! das kommt gleich zunächst nach dem Hängen ; der

Umstand war mir allerdings entgangen . "

„ Es ist übrigens durchaus noch nicht gewiß , Sir , ob die

Fregatte und der Schooncr , welche der Viehhändler gesehen , auch

wirklich die Fahrzeuge sind , die Ihr meint , " fiel hier Mr . Dillon

mit heiserem , schleppendem Tone ein . „ Daß sie sich so offen an

unsere Küste heranwagcn , und den Spürschiffen unserer eigenen

Kriegsmarine Trotz bieten sollten , dünkt mir noch immer höchst
unwahrscheinlich . "

„ Die Bursche sind , »venu gleich Rebellen , doch immer unsere

Landsleute , Christoph , " cntgegnete der Obrist . „ Wahrlich , das

Volk zählt tapfere , hartnäckige Leute . Als ich npch vor etwa

zwanzig Jahren die Ehre hatte , in Sr . MajcstiHDiensten zu
stehen , wurde mir das Glück zu Theil , mit den Wnden meines
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Königs bei mehreren kleinen Affairen zusammenzntreffcn ; so zum
Beispiel bei der Belagerung von Quebeck , in der Schlacht vor

seinen Thoren , bei der unbedeutenden Affaire von Ticvnderoga und

bei der unglücklichen Katastrophe des Generals Braddock — und noch

bei mehreren anderen . Damals , Kapitän Borronghcliffe , ich muß

es den Kolonisten zum Ruhme nachsagen , spielten sie , besonders bei

letzterer Gelegenheit , ein edles , männliches Spiel , und der Mann ,

der jetzt an der Spitze der Rebellen steht , gründete sich durch sein

Benehmen an jenem unglücksvollcn Tage einen ruhmvollen Namen

unter » ns , seinen Feinden . Er mar ein bescheidener , wohlgesitteter

Jüngling , ein ächter Edelmann , und ich habe es nie bestritten ,

daß Mr . Washington viel von einem Edelmanne an sich hat . "

„ Ja !" antwortete der Offizier gähnend , „ er ist unter des

Königs Truppen ausgewachsen , und konnte eigentlich kaum anders

werden . Doch ich bin ordentlich melancholisch über dieses unglückliche

Ertrinken , Obrist Howard . Mein Auftrag hat jetzt vermnthlich ein

Ende , und ich kann nicht umhin , zu bekennen , daß Eure Gastfreund¬

lichkeit diese Quartiere höchst angenehm für mich gemacht hat . "

„ Dann , Sir , ist die Verpflichtung gegenseitig , " entgegnete

der Wirth mit einer höflichen Verbeugung ; „ doch bei Männern ,

die , wie wir , im Felde mündig geworden , sind solche Komplimente

über Kleinigkeiten höchst überflüssig . Wenn ' s noch mein Vetter

Dillon wäre , der in seinen Gedanken stets lieber bei , Coke über

Littelon ' , als bei den erheiternden Freuden der Tafel und des Sol -

datenlebcns verweilt — nun der könnte meinethalben solche Förm¬

lichkeiten für eben so » öthig erachten , als seine Knnstansdrücke bei

einem Pakte es wirklich sein mögen . Kommt , Borronghcliffe ,

thenrer Junge ; jedem Mitgliede des königlichen Hauses ( Gott

segne sie alle !) haben wir , glaub ' ich , sein Glas gebracht , wie

sich gebührt : so laßt uns denn auch einen Tummler auf das An¬

denken des unsterblichen Wolfe leeren !"

„ Ein vortrefflicher Vorschlag , mein edler Wirth , und nie
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wird ei » Krieger eine » solchen ablehnen , " antwortete der Kapitän ,

der durch das Gespräch immer wärmer wurde . „ Gott segne sie

Alle ! so spreche auch ich ; wenn unsere gnädige Königin so ruhm¬

reich endet , wie sic begonnen , so werden wir eine Familie von

Prinzen in nnscrn Reihen zählen , wie keine andere Armee Euro¬

pas sich deren rühmen kann ."

»Ja , ja , dieser Gedanke gewährt noch einigen Trost mitten

unter dieser abscheulichen Rebellion meiner Landsleute . Doch

was quäle ich mich noeli länger mit solchen unerfreulichen Erin¬

nerungen ; die Waffen meines Königs werden ja auch bald dieses

gottlose Land von seinem bösen Krebsschaden reinigen ."

„ Daran ist gar nicht zu zweifeln , " erwiederte Borronghcliffe ,

dessen Gedanken immer noch von dem funkelnden Madeira , der

lange unter Karolina ' s Sonne ansgekocht worden , etwas umnebelt

waren . Die Jankee ' s fliehen vor unseres Königs Truppen ge¬

rade wie ein Hansen lumpigen Gesindels in London , wenn die

reitende Garde sich zu einem Angriffe anschickt . "

„ Verzeiht , Kapitän Borronghcliffe , " antwortete sein Wirth ,

und richtete sich noch aufrechter als gewöhnlich in seinem Stuhle

empor ; „ sic mögen verleitet , irregeführt und verrathen sein , jeden¬

falls aber ist diese Vergleichung unpassend . Gebt ihnen Waffen

und Kriegszncht ; und wer dann nur einen Zollbreit von ihrem

gesegneten Lande zu erobern trachtet , der wird den Tag blutig

finden , an dem er solches unternimmt . "

„ Potz Wetter , in einem Lande , wo der Wein zu einem sol¬

chen herzerquickenden Labetrank gebraut wird , da mnsi ja wahr¬

haftig die feigste Memme in der Christenheit zu fechten bereit

sein , " cntgegnete ruhig der Soldat . „ Ich selbst bin ein lebendi¬

ger Beweis dafür , das ; Ihr meine Meinung mißverstanden ; denn

hätten nicht jene vogelfreien Jäger aus Vermont und Hampshire

( Gott gebe ihnen seinen Segen für die Thati > zwei Drittel meiner

Kompagnie znsammengeschossen , so wäre ich heute wohl nicht unter
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Eurem Dache , wäre nicht ein Werbvfflzier , sondern befände mich

gleich meinen Kameraden ans dem Marsche ; und eben so wenig

wäre ich durch eine Kapitulation wie durch Mosis Gesetz gebunden ,

wen » Bonrgoyne vor dem Hin - und Hermarschiren der langbeinigen

Teufel irgend hätte Stand halten könne » . — Ich trinke ihre Ge¬

sundheit , Sir , und zwar von ganzem Herzen . Mit einer solchen

Flasche goldenen Sonnenscheins vor mir , will ich ja doch wahrlich

lieber dnrch Gates ' ganze Armee , Regiment für Regiment , und

Kompagnie nach Kompagnie , ja , wenn Ihr daranf besteht , selbst

Mann für Mann , hindnrchpassiren , als einen so wcrthen Freund

auch nur dnrch ein Wort beleidigen . "

„ Bewahre der Himmel , das ; ich Eurer Höflichkeit so viel zu -

mnthen sollte , " antwortete der Obrist , der dnrch diese große Nach¬

giebigkeit vollständig erweicht war . „ Ich bin noch zn sehr in

Eurer Schuld , Kapitän Bvrronghcliffe , fnr die Bereitwilligkeit ,

womit Ihr Euch zum Schutze meines HanseS gegen die Angriffe

meiner sccränberischcn , rebellischen und irregeleiteten Landsleute

angeboten , als daß ich eine solche Buße ansprechen könnte . "

„ Ei , mein ehrcnwerther Wirth , oft gibt es härteren Dienst

zn leisten und weniger Loh » einznernten als eben hier , " crwiedertc

der Soldat . „ Quartiere ans dem Lande sind oft , um rein toll zn

werden , und das Getränk , das ist vollends in der Regel abscheu¬

lich ; doch in einem Hanse , wie dieses hier , da ruht sich ' s ja wie

in Abrahams Schoos ; . Nur eine einzige Ursache zur Klage hätte

ich vorznbringen , und ich wurde meinem Regimente Schande ma¬

chen , wenn ich nicht davon sprechen wollte — denn als Mann ,

wie als Krieger , bin ich verpflichtet , nicht länger zn schweigen . "

„ Nennt sie , Sir , frei heraus , und ich werde Euch mit glei¬

cher Freimnthigkeit den Grund meiner Handlungsweise angeben , "

ries der Wirth einigermaßen erstaunt .

„ Nun denn !" fuhr der Soldat fort , „ hier sitzen wir vom

Morgen bis znm Abend , drei Junggesellen , mit trefflichen Speisen
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und noch trefflicheren Getränken bestens versehen ( wie ich aller¬

dings zngeben muß ) — und gleichen dabei doch nur wohlgemästeten

Einsiedlern ; unterdessen befinden sich zwei der lieblichsten Dämchen

der ganzen Insel kaum hundert Schritte von uns entfernt und

grämen sich in ihrer Einsamkeit , ohne die Huldigung unserer

Seufzer empfangen zu dürfen . Dieß , möchte ich behaupten , ist

ein doppelter Vorwurf , sowohl für Euch , Obrist Howard , als

einen in den Waffen ergrauten , wie für mich , als einen noch

jungen Soldaten . Was unser » alten Freund , Coke über Littletoiss

betrifft , so überlasse ich ihn der ganzen Spitzfindigkeit seiner Ad -

vvkatenuatur , um seine eigene Sache zu führen . "

Der Wirth runzelte einen Augenblick laug die Stirne , und

Dillons blaßgelbe Wange färbte sich dunkelblau ; doch allmählig

gewann die freie Stirne des Veteranen ihren offenen Ausdruck

wieder , und die Lippen des Andern , vcr bis jetzt in düsterem Schwei¬

gen dem Zwiegespräch zngehört hatte , krümmten sich zu einem jesui¬

tischen Lächeln , welches von dem Kapitän gänzlich unbeachtet blieb ,

der , während er auf eine Antwort wartete , seinen Wein wieder

langsam und bedächtlich hinuntcrzuschlürfen angefangen hatte ,

gerade als ob er jeden einzelnen Tropfen , der seinen Gaumen

passirte , einer strengen Analyse hätte unterwerfen wollen .

Nach einer augenblicklichen Panse der Verlegenheit brach Obrist

Howard das Stillschweigen .

„ Borroughcliffc hat wahrlich nicht ganz unrecht mit seinem

Wink , denn als solchen nehme ich , was er sagte - "

„ Ei nein , ich beabsichtigte eine förmliche , mit Thatfachen be¬

legte Klage , " fiel plötzlich der Offizier ein .

„ Und Ihr habt auch Ursache dazu , " fuhr der Obrist fort .

„ Es ist unvernünftig , Christoph , wenn wir rein mir um der Furcht

der Damen vor unseren seeräuberischen Landsleuten willen uns

gänzlich aus ihrer Gesellschaft ausschließeu lassen . Mag auch die

Klugheit gebieten , daß sic abgesondert auf ihren Zimmern verbleiben ,
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jedenfalls sind wir doch unserem Gaste , dem Kapitän Borronghcliffe ,
wenigstens die Artigkeit schuldig , das; wir ihn Abends zur Thee -
stnnde bei ihnen einführen . "

„ Das ist genau auch meine Meinung , " crwicdertc der Kapitän :
„ den Tag über , nun , da kann ich mich recht gut auch ohne sie
behelfen ; so wie sich ' s aber nm die Bereitung eines kunstgerechten
Thee ' s handelt , da weiß nur eine Frau gehörig damit umzugehen .
So eilt denn , mein thenrer und hochverehrter Obrist , und schärst
ihnen geziemend ein , das; sie Eurem nnterthänigen Diener und
Mr . Coke über Littleto » erlauben mögen , ihnen unsere Huldigung
zu Füßen zu legen . "

Dillon verzog seine widerlichen Gesichtszüge zu einem Lächeln ,
das satyrisch sein sollte , und redete dann , wie folgt :

„ Ich glaube , das; sowohl der greise Obrist Howard , als der
tapfere Kapitän Borronghcliffe viel eher die Feinde ihres Königs
ans dem Felde schlagen , als den Eigensinn eines Weibes überwinden
werden . Diese drei Wochen lang verging kein Tag , wo ich nicht ,
wie es dem Verwandten ihres Vaters geziemte , bei Miß Howard
um Zutritt bitten ließ , weil ich ihre Besorgnisse wegen der See¬
räuber zu zerstreuen wünschte ; doch zum Danke dafür würdigte
sie mich keiner andern Antwort , als wie Geschlecht und Erziehung
der Dame sie ihr geradezu anferlegten . "

„ Nun gut , so seid Ihr ebenso glücklich gewesen , als ich selbst ,
und ich sehe wahrhaftig auch gar nicht ein , warum Ihr es mehr
als ich hättet sein sollen , " rief der Soldat , und warf dem Andern
einen Blick kalter Verachtung zu ; „ Furcht bleicht die Wangen ,
und Damen lassen sich immer lieber vor Anderen sehen , wenn die
Rosen statt der Lilien bei ihnen in der Blüthe stehen ."

„ Nie ist ein Weib interessanter , Kapitän Borronghcliffe , " sagte
der ritterliche Wirth , „ als wenn sie sich Hilfe suchend ans de » Mann
zu stützen scheint , und wer in diesem Fall durch solches Vertrauen
sich nicht geehrt fühlt , der ist ein Schandfleck seines Geschlechts ."
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„ Bravo , mein hochverehrter Herr ! ein trefflicher Grundsatz ,
und wie ein lichter Soldat habt Ihr ihn ansgesprochen . — Doch
ich habe , seit ich hier im Qnartier bin , so viel von der Liebens¬
würdigkeit der Damen in der Abtei erzählen Horen , das; ich ein
heftiges Verlangen fühle , die Schönheit im Bnnde mit einer Loya¬
lität zu sehen , die jene sogar veranlaßt ,! , lieber ans ihrem Ge¬
burtslande sich zu flüchten , als ihre Reize der rohen Bewerbung
der Rebellen preiszngeben .

Der Obrist sab ernst , eine Weile sogar finster vor sich hin ,
doch bald wich dieser Ausdruck des Mißvergnügens ans seinen
Zügen und machte einem Lächeln erzwungener Fröhlichkeit Platz ,
während er sich zugleich munter von seinem Stuhle erhob .

„ Noch heute Abend , " rief er , „ in diesem Augenblick noch sollt Ihr
Einlaß finden , KapitänBvrrongheliffe . Wir sind dieß Euren Diensten
hier sowohl als im Felde schuldig , und diese widerspenstigen Mädchen
sollen nicht länger ihren Eigensinn durchsetzen . Sind ' s doch beinahe
schon zwei volle Wochen , seit ich meine Mündel selbst nicht mehr
gesehen , und meine Nichte habe ich mährend dieser ganzen Zeit nur
zweimal zu Gesicht bekommen . — Christoph , ich überlasse den
Kapitän hiemit deiner Sorgfalt , während ich selbst im Kloster
nm Einlaß nachsnchen werde — wir nennen nämlich jenen Theil
des Gebäudes das Kloster , weil unsere Nonnen darin wohnen !
— Und somit , Kapitän Bvrroughcliffe , werdet Ihr meinen früh¬
zeitigen Aufbruch von der Tafel entschuldigen . "

„ Ei , so macht doch nicht so viel Umstände , Sir ; Ihr laßt ja
einen trefflichen Stellvertreter zurück , " rief der Offizier , und
warf dabei einen flüchtigen Blick ans Mr . Dillons schwächliche
Gestalt , worauf sein Auge alsbald wieder fest an der Flasche haf¬
tete . „ Den beiden Klausnerinnen meinen tiefsten Respekt , thener -
ster Obrist ; sagt ihnen Alles , was Eure eigene treffliche Phan¬
tasie noch weiter zur Rechtfertigung meiner Ungeduld erfinden
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mag . Mr . Dillon , ich leere dieses Glas zur Ehre und auf die
Gesundheit der beiden Damen !"

Die Aufforderung wurde sehr kiihl ausgenommen , und während
die beiden Herren daS Glas noch am Munde hatten , verließ Obrist
Howard mit einer tiefen Verbeugung das Zimmer , nachdem er
zuvor seinen Gast noch tausendmal » m Entschuldigung gebeten ,
und sogar , höchst nnnöthiger Weise , bei seinem gewöhnlichen
Hausgenossen , Mr . Dillon , eine Rechtfertigung versucht hatte .

„ Ist denn die Furcht innerhalb dieser alten Mauern so mäch¬
tig ? " fragte der Kapitän , nackdem die Thnre sich hinter seinem
Wirthe geschloffen , „ daß Eure Damen für nöthig finden , sogar
noch ehe eine Landung von Seiten des Feindes bekannt geworden ,
sich zu verstecken ? "

„ Der Name Paul Jones klingt , wie ich glaube , Allen an dieser
Küste fürchterlich , " crwiederte Dillon kalt , „ und so ist also die
Fürst , t der Damen von St . Ruth keine außergewöhnliche . " .

„ Aha ! der Seeräuber hat sich allerdings seit der Affaire von
Flamborongh -Head einen furchtbaren Namen geschaffen . Doch laßt
ihn nur noch einmal so einen Zug , wie jenen , nast , Whitchaven
unternehmen , und laßt dabei ein Detachement vom . . . ten in der
Nähe sein , und , obgleich die Leute nicht viel besser als Rekruten
sind , so sollt Ihr ' mal sehen - "

„ Den lehten Nachrichten zufolge befindet er sich ruhig und
wohlbehalten an Ludwigs Hofe , " erwiedcrte der Andere ; „ doch
gibt ' s noch andere Leute , fast eben so verzweifelt wie Jener , die
unter der Rebellenffagge auf dem Ocean hernmsegeln , und von
einem oder zwei derselben haben wir alle Ursache , die Rache
getäuschter Erwartung zu fürchten . Sie sind cs eben , welche ,
wie wir hoffen , im Sturme nntergcgangen sein sollen . "

„ Hum ! hoffentlich sind es Memmen , sonst wären Eure Hoff¬
nungen etwas nnchristlich und — " er wollte eben fortfahrcn , als die
Thüre aufging und sein Korporal eintrat , mit der Meldung , es seien
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nach Seeleute , von einer der Schildwachen angehalten worden .

„ Nun , so laßt sie laufen , " rief der Kapitän . „ Wie ! haben

wir etwa nichts Besseres zu thnn , als gleich Straßenräubern

friedliche Wanderer auf offener Heerstraße anznfallen ! Laßt sie
ans euren Feldflaschen trinken , und dann fort mit den Schuften .

Eure Ordre lautet , nur dann Allarm zu schlagen , wenn eine

Abtheilnng vom Feind an der Küste landet , nicht aber friedliche

Unterthanen in ihren rechtmäßigen Geschäften anfzuhalten . "

„ Verzeihen Euer Gnaden , " erwiedcrte der Sergeant ; „ aber

diese Leute schienen nichts Gutes im Schilde zu führen und schli¬

chen auf eine höchst verdächtige Art in der Nachbarschaft umher ;

auch hielten sie sich , bis es Nacht wurde , sorgfältig von dem

Platze entfernt , wo unser Posten ausgestellt ist ; dieß erregte

Downings Verdacht , und darum arrctirte er sie . "

„ Downing ist ein Narr , und sein übertriebener Diensteifer

wird ihm wohl noch einmal einen dummen Streich spielen . Was

habt ihr mit den Leuten angefangen ? "

„ Ich setzte sie ans das Wachzimmcr im östlichen Flügel , Euer
Gnaden . "

„ Nun , so reicht ihnen zu essen , und — hört Ihr , Bursche ! —

gebt ihnen ja gehörig zu trinken , damit wir keine Klage zu hören

bekommen ; dann laßt sie laufen . "

„ Sehr wohl , Sir ; sehr wohl , Euer Gnaden ! aber da ist ein

kräftiger Bursche darunter , der Kerl sicht ans wie ein ächter Sol¬

dat , und wenn wir den bis morgen früh da behielten , so ließe er

sich vielleicht znm Eintreten bereden . Seinem Gange nach müßte

ich mich sehr täuschen , Sir , wenn er nicht schon gedient hätte . "

„ Wie ! was sagt Ihr ? " rief der Kapitän , und spitzte die Ohren ,

gleich einem Jagdhunde bei einem wohlbekannten Rufe : „ bereits

gedient , meint Ihr ? "

„ Ja , ja , Euer Gnaden ; es sind allerhand Anzeichen bei ihm
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vorhanden , die dafür sprechen können . Ein alter Soldat tauscht

sich selten bei so Etwas ; und wenn ich seine Verkleidung — denn

etwas anderes kann es nicht sein — und den Ort in ' s Auge fasse ,

wo wir ihn festnahmen , so möchte ich behaupten , wir werden

nichts von der Leichengcschichte *) zu besorgen haben , bis er selbst

durch die Neichsgesehe an uns gebunden ist . "

„ Still , du Spitzbube !" rief Borronghcliffe anfstehend und in

einem weiten Bogen der Thüre zntanmclnd ; du sprichst in Ge¬

genwart des Lord Oberrichtcrs in « pe , » nd darfst nicht so leicht¬

sinnig von den Gesehen reden . Doch jedenfalls hast du recht ,

Sergeant : gib mir deinen Arm und führe mich nach dem östlichen

Flügel ; meine Angen helfen mir so gut wie nichts , in einer so

finsteren Nacht ! Ein Soldat sollte eigentlich immer vor dem

Zapfenstreich seine Wache visitircn . "

Nach einer Unzahl von Komplimenten gegen Dillon , worin

Kapitän Borronghcliffe mit seinem Wirthe wetteifern zu wollen

schien , trat er endlich seinen patriotischen Gang an , und lehnte

sich dabei mit der vertraulichsten Herablassung ans seinen Unter¬

gebenen . Dillon blieb an der Tafel sitzen und suchte den bitter¬

bösen Gefühlen seiner Brust durch ein boshaftes , verächtliches

Lächeln Luft zu machen , das natürlich für Jedermann , nur nicht

für ihn selbst verloren ging , da ein großer Spiegel gegenüber das

Bild seiner mürrischen , widerlichen Züge getreulich zurückwarf .

Doch , wir müssen dem greisen Obristen bei seinem Besuche im
,Kloster " voraneilen .

*) Der Sergeant meint hier die ilsdess corpus Akte, die er . statt wie im Eng¬
lischen gewöhnlich , nur kurz tisdess eorxus zu nennen , im Original wie tiave -os
corpses td . h . mach ' uns zu Leicken) ausspricht .

D . U .

Der Lootse . 9
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Zehntes Kapitel .

Nur Güte glänzte irr dem milden Blick .
Der , heiter , zärtlich , Alles schien zu lieben .
Worauf er seine sonn 'gen Strahlen wandte .
Ob ihre Züge Hebc 's Lust erhellte .
Ob auch ein Schatten lieblich sie bedeckte: ^
Stets war ihr Blick voll Ausdruck , so voll lseele .
Daß Einer mit dem Andern eifernd . Jeder
Den Nächsten übcrbot mit süßem Glanze .

Gcrtrudc von Wyoming .

Der westliche Flügel des Herrenhauses oder der Abtei zu

St . Ruth ( wie das Gebäude abwechsluugsweise genannt wurde , )

zeigte nur noch wenige Spuren von seiner ursprünglichen Be¬

stimmung . Die ober » Gemäeber waren zahlreich , aber klein , und

erstreckten sich zu beiden Seiten eines langen , niederen und dunkeln

Korridors ; sie mochten wohl der Schwesterscbaft , welche einst diesen

Theil des Gebäudes bewohnt haben sollte , zu Schlaszellen gedient

haben . Das Erdgeschoß dagegen war säst schon ein Jahrhundert

früher , wie man es damals nannte , modernisirt worden , und hatte

von seinem cigenthümlichen Charakter nur noch so viel übrig behalten ,

um dem , was man zu Anfang von Georgs des Dritten Regierung

für comfortable hielt , auch noch den Glanz des Ehrwürdigen zu leihen .

Seitdem das Gebäude seine frühere heilige Bestimmung gegen

eine neuere , weltlichere vertauscht hatte , war dieser Flügel stets für

die Herrin des Hauses bestimmt worden , und so behielt auch Obrist

Howard , als er der Besitzer von St . Ruth wurde , diese Einrich¬

tung bei , bis die Gemächer , welche zur Bequemlichkeit und nach

dem Wunsche seiner Nichte ansgestattct worden waren , sich im Laufe

der Ereignisse zum wirklichen Gefängnisse für sie verwandelten . Da

übrigens selbst bei der Strenge des alten Veteranen seine Tu¬

genden ebenso oft als seine Schwächen hervortraten , so war diese
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Einsperrung und ihres Oheims Unzufriedenheit beiläufig Alles , wor¬

über die junge Dame sich zu beklagen hatte . Damit unsere Leser

die Art ihrer Gefangenschaft um so besser zu benrtheilen vermögen ,

wollen wir sic ohne weitere Umstände bei de » beiden Damen ein -

führcn , ans deren Bekanntschaft sie bereits vorbereitet sein müssen .

Das Franengcmach zu St . Ruth war ein Zimmer , das früher ,

wie die Sage erzählte , der Speisesaal jener kleinen Gesellschaft

schöner Büßerinnen gewesen war , welche einst hinter diesen Mauern

eine Zuflucht vor den Anfechtungen der Welt gesucht hatten . Ihre

Zahl konnte übrigens nicht groß und ihre Schmausereien nicht

glänzend gewesen sein , sonst hätte wohl dieser enge Raum nicht

für sie ansreichcn können . Doch war das Gemach in schönen

Verhältnissen gebaut , und seine ebenso bequeme als geschmackvolle

und prächtige Einrichtung machte den angenehmsten Eindruck ans

den Beschauer . Schwere , faltige Vorhänge von blauem Damast

verdeckten beinahe ganz die tiefen Fensternischen , schwarze , lederne

Tapeten , mit sinnigen Denksprüchen in Gold reich verziert , über¬

zogen die beiden noch übrige » Seitenwände . Massive Sopha ' s

von geschnitztem Mahagoniholz und Stühle von der gleichen Arbeit ,

beide mit demselben reichen Stoffe bedeckt , ans dem -die Vorhänge

bestanden , dazu ein türkischer Bodentcppich , dessen weiche Ober¬

fläche die reichsten Farben des Regenbogens in bunter Pracht zn -

rückstrahlte , vereinten sich , die düstere Pracht des Kaminmantels ,

der tiefen , schweren Karnießen und der zierlichen Holzschnitzarbei -

ten an den Wänden noch deutlicher hervorznheben . Ein munteres

Holzfener brannte auf dem Herde , als Beweis für die Willfährig¬

keit des Wirths gegen die nnbesieglichen Vornrtheile Miß Plow -

dens , welche längst die Behauptung ausgestellt und auch mit all '

ihrer Lebhaftigkeit verfochten hatte , daß nämlich Steinkohlen nur

Grobschmieden und Engländern erträglich Vorkommen könnten .

Zwei Wachskerzen auf massiv silbernen Leuchtern vermehrten noch

die muntere Helle des Kaminfeuers , und verbreiteten einen frennd -
g »
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lichcn Schimmer in dem Gemache . Eine dieser Kerzen warf ihre
vollen Strahlen über die verschwimmenden Farben des Teppichs ,
ans dem sie stand , und flackerte vor den lebhaften Bewegungen
der leichten Mädchengcstalt hin und her , welche in raschen , an -
ninthigen Wendungen um das Licht spielte .

Die Haltung dieser jungen Dame war voll kindlicher Anmuth ,
und auch ihre Beschäftigung würde von Jedem , der mit ihrer
Absicht unbekannt gewesen wäre , als »nissiges Kinderspiel ange¬
sehen worden sein . Rechts und links von ihr lagen verschiedene
kleine viereckige Scidenstückchcn in bunten , stark gegen einander
kontrastirenden Farben , und wurden , während sie selbst ans dem
Boden kniecte , von ihren flinken Händchen in den verschieden¬
artigsten Verschlingungen unter einander geworfen , nicht anders ,
als ob sie ganz der phantastischen Laune ihres Geschlechts sich
hätte hingcben oder die Schattirnngcn wie in einem Kaufladen ,
mit ihrer eigenen dunklen , aber blühenden Gesichtsfarbe verglei¬
chen wollen . Das knappanlicgende Atlasgewand des jungen Mäd¬
chens diente dazu , die Verhältnisse ihrer schlanken Gestalt in ihrer
ganzen Schönheit zu entfalten , während ihre feurigen , kohlschwar¬
zen Augen in ihrem strahlenden Glanze das tiefe Dunkel des ita¬
lienischen Gewebes beschämte » . Wenige nelkenfarbe Bänder , hier
und dort , halb mit stndirter Sorgfalt halb mit kokettircnder Nach¬
lässigkeit angebracht , schienen das blühende Noth ihrer lächelnden
Wangen eher znrückzuwerfen als zu vermehren , so daß das Auge
in dem Anblicke des ganzen anmuthigen Bildes unmöglich den
Mangel noch höherer Reize vermissen konnte .

Ein zweites weibliches Wesen , in jungfräuliches Weiß geklei¬
det , lehnte in der Ecke eines fernen Sopha ' s . Die Abgeschieden¬
heit , in welcher die Mädchen lebten , mochte sic etwas gleichgül¬
tig gegen ihre äußere Erscheinung gemacht , oder , was wahrschein¬
licher war , der Kamm den Uebcrfluß des reichen Haares nicht
mehr bemeistert haben , denn ihre Locken , die an Schwärze und
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Glanz mit dem Gefieder des Naben wetteiferten , hatten ihre Ban¬

den gesprengt , nnd fielen in reicher Fülle über ihre Schalter herab ,

bis sie endlich in dunkeln Wellen , wie schimmernde Seide , auf

dem reichen Damaste des Sopha ' s ruhten . Ein zartes Händchen ,

das über seine eigene nackte Schönheit zu erröthen schien , stützte

das Haupt , das ans der Fülle seiner schwarzen Lecken wie der

reichste Alabaster aus dem dunkelsten Ebenholze hervorschante .

Unter der dnnkeln Lockenpracht , die ihre Scheitel bedeckte , erblickte

man eine kleine , mackellose Stirne , deren blendendes Weist durch

zwei leichte , zartgeschwnngene Bogen , wie die Kunst sie nicht

schöner und reiner hätte zeichnen können , noch mehr hervorgehoben

wurde . Die gesenkten Augenlider bedeckten die Angen mit ihre »

langen Seidenwimpern , die ans den Boden geheftet waren , als ob

ihre Herrin in trüben Träumereien versunken wäre . Die übrigen

Züge der Dame waren von einer Schönheit , wie sie am aller -

schwersten zu beschreiben ist : denn ohne im Einzelnen weder durch¬

aus regelmäßig , noch vollkommen zu sein , bildeten sie in ihrer

Vereinigung dennoch ein völlig harmonisches Ganzes , das recht

wohl für das ausgesuchteste Bild weiblicher Zartheit nnd Lieb¬

lichkeit genommen werden konnte . Sanfte Röthe mochte wohl

ihre zarten Wangen bedeckt haben , doch wechselte dieselbe mit je¬

dem neuen Athcmznge , und schien , selbst während sie in ruhigem

Nachsinnen dalag , bald vcrrätherisch sich bis in die brennenden

Schläfe hinanfznstehlen , bald wieder einer fast erschreckenden Bläffe

Platz zu machen . Ihre Gestalt mochte , während sie sich in die

Ecke zurücklehnte , das mittlere , weibliche Maas ; wohl noch über¬

schreiten : ihre Formen waren eher zart als voll , obgleich ihr klei¬

ner Fast , der auf dem Damastkissen vor ihr ruhte , so schön gerun¬

dete Umrisse zeigte , daß Jede ihres Geschlechts sie darum hätte
beneiden können .

„ O , ich verstehe mich jetzt darauf , trotz dem besten Signal¬

offizier beim Lord Oberadmiral des Königreichs !" rief das am
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Boden sitzende Mädchen , und klatschte mit den Händen in kindischen
Freude . „ Ich kann ' s kaum erwarten , Cäcilie , bis ich eine Ge¬
legenheit finde , meine Geschicklichkeit zu zeigen ."

Während ihre Cousine also sprach , erhob Miß Howard mit
kaum bemerkbarem Lächeln das Köpfchen , und wer jetzt diese Augen
auf die Freundin sich hätte richten sehen , würde nicht ohne Uebcr -
raschung , aber gewiß auch mit innigem Vergnügen , den plötzlichen
Wechsel in dem Ausdruck ihrer Züge bemerkt haben . Statt der
durchdringenden schwarzen Angen , wie die dunkle Farbe ihrer
Locken sie erwarten ließ , hätte der Beschauer zwei große , milde ,
blaue Sterne erblickt , die in einem klaren , fast durchsichtigen Meere
zu schwimmen schienen , und mehr durch einen Ansdruck von Zärt¬
lichkeit und Ueberrednngsgaben , als durch jenen feurigen Glanz
sich anszeichneten , der , Blitzen gleich , aus den lebhaften Blicken
ihrer Freundin hervorleuchtete .

„ Der glückliche Ansgang deines tollen Ausflugs nach der Küste
hat dein Gehirn gänzlich verwirrt , thenre Cousine , " erwiedcrte
Cäcilie ; „ und ich weiß auch wirklich , wie bei anderen Anfällen
des Wahnwitzes , deine Krankheit durch nichts Anderes , als durch
Seewasser zu knriren . "

„ O , ich fürchte nur , dein Arkanum möchte erst nichts helfen , "
rief Katharina , „ auch bei dem so gesetzten Richard Barnstable hat
es , trotz dem , daß er in manch ' hartem Sturme die gepriesene Arz¬
nei in vollem Maaße eingenommen , den Krankheitsstoff doch nicht
abzuwaschen vermocht , im Gegentheil ist er noch immer ein eben so
reifer Kandidat für Bedlam " ) wie er nur je zuvor gewesen . Wirst
du es wohl glauben , Cäcilchen , der arme Wahnwitzige drang so¬
gar während der zehn Minuten , die wir uns ans den Klippen be¬
sprachen , mit aller Macht in mich , ein Sturzbad ans seinem Schvo -
ner cinznnehmen !"

„ Ich kann mir wohl denken , daß deine Verwegenheit ihn zu

") Abkürzung von Bethlehem , wie das Irrenhaus zu London genannt wird . D . U.
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großen Erwartungen ermnthigte ; doch sicher konnte er einen solchen

Vorschlag nicht im Ernste machen !"

„ Ei nein , die Gerechtigkeit muß ich dem Bösewicht doch wider¬

fahren lassen — er sprach so Etwas von einem Kaplan , der jenen

Schritt hätte heiligen sollen ; doch bleibt es immer noch ein grän¬

zenlos kecker Gedanke . Ich hab ' s auch noch nicht vergessen , und

werde es nie und nimmer verzeihen ; nein — nein , an ein Vergeben

ist in den nächsten sechsundzwanzig Jahren nicht zu denken . Nun ,

er muß unterdessen ans seinem kleinen Ariel , unter den ungeheu¬

ren Wogen , die wir heute über die Küste hereinstürzcn sahen , eine

hübsche Zeit verlebt haben ; wahrhaftig , ich hoffe doch , die wer¬

den ihm seine Unverschämtheit schon abwaschen . Der Arme kann

seit dem letzten Sonnenuntergänge keinen trockenen Faden am

Leibe behalten haben . Ich halte das für eine billige Strafe seiner

Verwegenheit , und glaube mir nur , ich will ' s ihm schon noch sagen .

— Gleich jetzt mache ich ein halbes Dutzend Signale und lache

ihn zur Vergeltung tüchtig ans — den nassen Ritter !"

Voll Freude über ihren Einfall und insgeheim von der schmei¬

chelnden Hoffnung getrieben , ihr abenteuerliches Unternehmen end¬

lich doch durch einen vollständigen Erfolg gekrönt zu sehen , schüttelte

das fröhliche Mädchen in unwiderstehlicher Lustigkeit ihre schwar¬

zen Locken aus dem Gesicht , warf die mimischen Fähnchen munter

durch einander , und mühte sich geschäftig , neue Zusammenstellun¬

gen zu bilden , um sich über die traurige Lage ihres Geliebten lu¬

stig zu machen . Doch die Züge ihrer Cousine wurden plötzlich

bei dem Gedanken , welche jene angeregt hatte , von düsteren

Schatten überzogen .

„ Katharina , Katharina !" rief sie mit einer Stimme , woraus

ein leiser Vorwurf deutlich hervvrklang , „ kannst du noch scherzen ,

wo so Vieles zu fürchten ist ? Hast du vergessen , was Alice Dnns -

combe uns heute Morgen von dem gestrigen Sturme erzählte ? —

vergessen , daß sie von zwei Fahrzeugen , einem großen Schiff und
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einem Schvoner sprach , die man , kanm sechs Meilen von der Ab¬

tei entfernt , mit furchtbarer Tollkühnheit mitten in die Klippen

sich habe hereinwage » sehen , und die , wenn nicht Gott in seiner

Barmherzigkeit und Gnade über sic gewacht , ohne Zweifel einem

höchst traurigen Loose unterlegen sein müßten ? Du weißt recht

gut , wer jene kühnen Seeleute waren , und dennoch vermagst du

über die nämlichen Winde zu scherzen , welche Jenen die höchste

Gefahr bringen konnten ? "

Jede Spur von Fröhlichkeit war alsbald aus dem Gesichte

des gedankenlos lachenden Mädchens verschwunden , das sich durch

diesen Vorwurf mit einem Male wieder in die Wirklichkeit znrück -

gernfen sah . Todtenbläfse bedeckte einen Augenblick lang ihre

Züge ; in vcrzwciflnngsvoller Angst faltete sie die Hände und

heftete die scharfen Blicke ausdrucksvoll ans die glänzenden Sei¬

denfähnchen , die nun unbeachtet um sie hernmlagen .

In diesem kritischen Augenblicke ging die Zimmerthürc lang¬

sam auf und Obrist Howard trat mit einer Miene in das Gemach ,

worin sich ernster Unwille , vermischt mit ritterlicher , ihm völlig

zur zweiten Natur gewordener Artigkeit höchst drollig ansnahm .

„ Verzeihung , meine jungen Damen , wenn ich Sie unterbreche , "

begann der Veteran ; „ ich hoffe übrigens , der Besuch eines alten

Mannes in dem Zimmer seiner Mündel soll nie ganz unerwartet
kommen !"

Diesen Worten folgte eine tiefe Verbeugung , worauf sich der

Obrist in der andern Ecke des nämlichen Sopha ' s niedcrließ , auf

dem seine Nichte bereits Platz genommen hatte . Diese war bei

seinem Eintritte aufgestandeu und so lange stehen geblieben , bis

ihr Onkel sich ' s bequem gemacht hatte .

Mit einem Blick , der nicht ganz frei von Selbstbeschnldignng

war , nahm der Greis , ans die bequeme Einrichtung des Zimmers

hindeutend , im nämlichen Tone wie zuvor , abermals das Wort :

„ Nun , an den Mitteln fehlt ' s euch eben nicht , um jeden Gast
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willkommen zn heißen ; anch sehe ich gar nicht ein , warum diese

strenge Absonderung vor den Angen der Welt nöthig sein sollte . "

Cäcilie blickte , ängstlich und überrascht , ans ihren Oheim , bis

sie endlich Worte zu einer Erwiederung finden konnte .

„ Wir verdanken Ihrer gütigen Aufmerksamkeit allerdings sehr

viel , thenrer Oheim , " sprach sie endlich ; „ doch unsere Zurückgezo¬

genheit — ist diese etwa so ganz freiwillig ? "

„ Wie sollte sie es anders sein ? sind Sie nicht Herrin hier im

Hanse , mein Fräulein ? Als ich diesen Wohnsitz , wo Ihre und , mit

Ihrer Erlaubnis ; , anch meine Vorfahren so lange in Ehren und

Ansehen gewohnt , zu unserem Aufenthalte wählte , da geschah meine

Wahl keineswegs ans einem gewissen , natürlichen Stolze , dem ich

bei ^ solcher Veranlassung wohl hätte Raum geben dürfen , sondern

einzig und allein in der Absicht , Ihre Bequemlichkeit und Ihre

Wünsche dabei zu Rathe zu ziehen . Anch scheint mir Alles , was

meine alten Angen hier erblicke » , von der Art , das ; wir uns wohl

nicht zu schämen brauchen , unsere Freunde i » diesen Gemächern

zu empfangen . Das Kloster von St . Ruth ist doch nicht so gänz¬

lich kahl , Miß Howard , und anch seine Bewohnerinnen dürfen sich

eben nicht scheuen , sich vor der Welt sehen zu lassen . "

„ Nun , so öffnen Sie die Thore der Abtei , Sir , und Ihre Nichte

wird versuchen , der Gastfreundlichkeit ihres Besitzers Ehre zu machen ."

„ Das heiße ich einmal frei und edel gesprochen , wie ' s Harry

Howards Tochter geziemt !" rief der alte Krieger und rückte der

Nichte unvermerkt näher . „ Hätte sich mein Bruder das Feldlager ,

statt der Kajüte , znm Aufenthalte gewählt , wahrlich , Cäcilie , er

wäre einer der bravsten und tüchtigsten Generale in Sr . Majestät

Diensten geworden — armer Heinrich ! bis ans den heutigen Tag

hättest du vielleicht leben , hättest gerade jetzt die siegreichen Trup¬

pen deines Herrn im Triumph durch die aufrührerischen Kolonien

führen können . Doch , er ist dahin , thenre Cäcilie , und hat dich

mir als sein thcures Ebenbild und als die Erhalterin unseres
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Stammes hinterlaffen , um einst die wenigen Rcichthümcr , die wir

noch ans dem Sturm der Zeiten gerettet , in Besitz zu nehmen ."

„ Sicherlich , mein thcnrcr Oheim , " sprach Cäcilie , und druckte

seine Hand , die , ohne daß er es wußte , ganz nahe gekommen war ,

an die Lippen , „ was Vermögen betrifft , haben wir gewiß keine

Ursache , unser Loos zu beklagen , wenn nicht etwa ans dem Grunde ,

weil nur so Wenige noch von uns vorhanden sind , die es genießen
könnten . "

„ Nein , nein , nein , " fiel Katharina leise aber heftig ein ; „ Alice

Dnnscombc hat unrecht , ja sie muß unrecht haben ; wie kann die

Vorsehung so brave Männer diesem grausamen Schicksale anhcim -

geben !"

„ Alice Dnnscvmbe ist hier , um ihren Jrrthnm wieder gut zu

machen , wenn sie wirklich in einen solchen gerathcn ist , " antwortete

nicht ohne einen gewissen Provinzialdialekt , eine gedämpfte , ruhige

Stimme , in deren tiefen Tönen aber jener seltene Silberklang

gänzlich vermißt wurde , der Miß Howards Worten einen so süßen ,

ächt weiblichen Reiz verlieh , und der selbst in den gewöhnlich gar

lebhaften Reden ihrer Cousine so melodisch tönte .

Die Uebcrraschnng , welche diese plötzliche Unterbrechung her¬

vorrief , verursachte eine augenblickliche Pause in dem Gespräch .

Katharina Plomben , welche bisher in der kuieenden Stellung ver¬

blieben war , stand auf ; während sie jetzt in augenblicklicher Ver¬

wirrung um sich schaute , stieg ihr das Blut von Neuem in die

Wangen und überdeckte diese mit warmer , frischer Rosenglnt .

Festen Schrittes trat unterdessen die Andere bis in die Mitte

des Zimmers vor , crwicderte mit stndirter Höflichkeit das tiefe

Kompliment des Obristen , und setzte sich schweigend ans das gegen¬

über stehende Sopha . Die Art ihres Eintritts , ihr Empfang , ihr

Anzug , alles Dies ; zeigte deutlich , daß sie weder ein ungewöhnlicher ,

noch unwillkommener Besuch war . Ihre Kleidung zeichnete sich

durch Einfachheit , dabei aber auch durch eine Sorgfalt , eine Nied -
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lichkeit aus , welche den gänzlichen Mangel an Schmnck mehr als

ersetzte . Sie mochte nicht über dreißig Jahre alt sein , dennoch

aber verrieth der Schnitt nnd die ganze Art ihres Anzngs , daß

sie nicht nngerne für jünger gelten wollte . Ihr schönes , blondes

Haar wurde durch ein schwarzes Stirnband , wie es weiter gegen

Norden nur von Jnngfranen getragen wird , zusammen gehalten .

Hin und wieder drängten sich einzelne Löckchen daraus hervor , so

daß man deutlich sehen konnte , daß nur der Wille ihrer Herrin die

reiche Fülle derselben zurückhielt . Das zarte Weiß ihres Antlitzes

hatte zwar viel von seinem früheren Glanze verloren , doch war

immer noch so viel davon übrig , um die ursprüngliche , reine Schön¬

heit desselben zu bezeugen . Denkt man sich dazu noch ihre schönen ,

sanften , blauen Angen , die blendend weißen , nur etwas großen Zähne ,

eine regelmäßige Gcsichtsbildnng nebst einer vollen Gestalt , deren

anmnthige Umrisse in ein knapp anliegendes , dnnkelgran seidenes Ge¬

wand gehüllt waren — so hat man Alice Dnnscvmbe vor sich , wie

wir sie eben als neues Mitglied der Gesellschaft eingeführt haben .

Obrist Howard schwieg eine Weile , nachdem die Dame sich

gesetzt hatte ; dann , zu Katharina sich wendend , begann er mit

einer Miene , die ausnehmend ungezwungen sein sollte , aber eben

durch die Mühe , die ihn dies ; kostete , steif nnd unnatürlich wurde :

„ Miß Plowden darf nur von Miß Alice reden , so ist sie auch

schon da — bereit und fähig , gegen alle Anklagen , selbst wenn

ihre schlimmsten Feinde sie vvrbrächten , sich zu vertheidigen ; nicht

wahr , Miß Alice ? "

„ Ich habe aber gegen Miß Dunscombe keinerlei Anklage vor¬

zubringen , " gab Katharina schnippisch zur Antwort , „ und ich

wünsche keineswegs , nnd selbst durch Obrist Howard nicht —

zwischen mir nnd meinen Freunden Uneinigkeit gestiftet zu sehen ."

„ Obrist Howard wird sich in Zukunft vor allen derartigen

Vorwürfen sorgfältig hüten , " antwortete der Veteran mit einer

steifen Verbeugung , nnd fuhr , gegen die beiden Andern gewendet ,
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meiner Nichte über die Sonderbarkeit , womit sie sich in ncncrer

Zeit trotz der strengsten Nonne , die je dieses Kloster bewohnte ,

förmlich cinzumancrn anfängt . Weder ihre Jahre , noch mein Ver¬

mögen , nnd wahrlich anch nicht das ihre ( denn Harry Howards

Kind ist keine vermögenlose Waise ) schreiben » ns eine Lebens¬

weise vor , wie wenn die Thüren der Welt für nns verschlossen , oder

außer diesen alten Bogenfenstern keine andern Eingänge zn St .

Ruth mehr zn finden wären . — Miß Plowden , ich fühle mich

doch zu der Frage verpflichtet , wozu Sie dieser sonderbar gestal¬

teten Seidenstückchen bedürfen , die ich dort in so ungewöhnlicher

Menge hernmliegcn sehe ? "

„ Um mir zn dem Balle , den der Herr Obrist veranstalten wollen ,

ein Gallakleid daraus zn machen , " antwortete Katharina mit einem

spöttischen Lächeln , das erst ans den vorwurfsvollen Blick ihrer Cou¬

sine wieder verschwand . „ Sie verstehen sich ja so gut ans Damen -

toilctte , Obrist Howard ; was meinen Sie , dieses Hochgelb , wird

cs nickt trefflich gegen den braunen Teint Ihrer Mündel abstcchen ?

dieses Weiß nicht allerliebst gegen die schwarze Farbe sich heben ,

und dieses Nelkenroth , welch ' sanften Kontrast muß cs nicht mit

meinen schwarzen Augen bilden ? Wird nicht das Ganze einen Tur¬

ban abgeben , wie keine türkischcKaiserin sich dessen schämen dürfte ? "

Während das schalkhafte Mädchen so naiv und harmlos fort -

plandertc , wanden ihre flinken Fingerchen , die Flaggen zn einem

wirren Bunde zusammen , der , als sie ihn auf den Kopf setzte ,

allerdings dem Putze , zn dem sie ihn bestimmt zn haben vorgab ,

ziemlich ähnlich sah . Der alte Krieger war viel zu höflich , um

gegen den Geschmack einer Dame irgend etwas einzuwenden , und

da somit sein kaum erwachter Argwohn durch Katharinens Ge¬

wandtheit und List wieder völlig beruhigt war , so kehrte er ge¬

lassen zn dem früheren Gegenstände des Gespräches zurück .

War es auch nicht sehr schwer , den Obrist in Sachen des
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Franenpnycs zu täuschen , so war doch bei Alice Dnnscombe der

Fall ein ganz anderer . Diese schaute mit forschendem Blick und

vorwurfsvoller Miene unausgesetzt ans den phantastischen Tnrpan ,

bis Katharina sich neben sie setzte , und durch allerlei muntere Ein¬

fälle und Fragen , die sie ihr in ' s Ohr wisperte , ibre Aufmerksam¬

keit ans andere Gegenstände zu lenken suchte .

„ Ich bemerkte vorhin , " fuhr der Obrist , zu Alice gewendet , fort ,

„ daß , wenn auch die Zeiten mein Besiythnm mannigfach geschmä¬

lert , wir dennoch keineswegs so weit herabgckommen seien , um nicht

unsere Freunde ans eine Art empfangen zu können , die den Ab¬

kömmlingen der alten Herren zu St . Ruth keine Schande zu machen

furchten ließe . Meine Cäcilie hier , die Tochter meines Bruders Hein¬

rich , ist eine Dame , wie sie jeder Oheim mit Stolz der Welt vor¬

führen würde , und gerne , meine Freundin , möchte ich sic den eng¬

lischen Damen vorstcllcn , zum Beweis , daß mir jenseits des Oceans

keine unwürdigen Sprößlinge des Hanptstammes anferzogen haben . "

„ Sic dürfen nur Ihre Wünsche äußern , mein bester Oheim ,

und gerne werde ich denselben gehorchen , " entgegnete Cäcilie .

„ Sagen Sie uns nur , Sir , wie wir Ihnen gefällig sein

können , " fuhr Katharina fort , „ und gilt es nur einigermaßen , die

Langeweile dieses traurigen Aufenthaltes zu mildern , so verspreche

ich ihnen wenigstens eine fröhliche Unterstützerin Ihres Planes . "

„ Recht gut gesprochen , " rief der Obrist , „ und ganz , wie es

verständigen , bescheidenen Mädchen geziemt ! Nun den » ; so mag

der erste Schritt darin bestehen , daß ihr an Dillon und den Ka¬

pitän eine Einladung sendet , heute Abend znm Thee bei euch zu

erscheinen . Die Stunde ist , wie ich sehe , nicht mehr sehr fern . "

Cäcilie gab keine Antwort und heftete nur die milden Augen

traurig ans den Teppich zu ihren Füßen ; dafür aber nahm Miß

Plomben es ans sich , eine Erwiederung zu geben .

„ Ei , Sir , es ist doch gewiß an Ihnen , uns hierin entgegen

zu kommen ; Ihr Vorschlag lautete ja , daß der erste Schritt von
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uns geschehen sollte , und so hielte ich für besser , wir zögen in

Ihren Flügel hinüber und machten die Honneurs an Ihrem und

nicht an unserem Thectische . So viel ich weiß , hatten Sic früher

einen zu solchem Zwecke passend eingerichteten Salon , und über¬

dies ; kann weiblicher Geschmack , wenn ' s etwa fehlen sollte , hierin

schon einigermaßen nachhelfen . "

„ So viel ich weiß , Miß Plowden , " entgegnete der Obrist ver¬

stimmt , „ habe ich Ihnen schon vor längerer Zeit zu verstehen

gegeben , wie ich , so lange man noch gewisse verdächtige Schiffe

an der Küste kreuzen sicht , durchaus wünschen muß , daß Sic und

Miß Howard sich ans diesen Flügel beschränken mochten . "

„ Sagen Sie doch nicht , daß wir selbst uns beschränken sollen , "

fuhr Katharina fort : „ sagen Sie doch lieber ans gut Englisch

gerade heraus , daß Sie uns hier einsperren wollen . "

„ Bin ich etwa ein Kerkermeister , mein Fräulein , daß Sie sich

solcher Ausdrücke über mein Benehmen bedienen ? Miß Alice muß

wohl sonderbare Begriffe von unserer Lebensart bekommen , wenn

sie aus Ihren wirklich außergewöhnlichen Bemerkungen einen Schluß

ziehen wollte . Ich - "

„ Alle Maßregeln , welche ans Furcht vor den beiden Schiffen ,

die gestern Abend in den Tenfelskanal einliefen , getroffen wurden ,

sind jetzt so ziemlich unnvthig , " fiel Miß Dunscombe in melancho¬

lischem , nachdenklichem Tone ein . „ Nur Wenige , die da leben ,

kennen die gefahrvollen Pfade , welche allein die kleinsten Fahrzeuge ,

und diese höchstens bei Tageslicht und günstigem Winde vom

Lande fern halten ; wenn aber Finsterniß und widrige Stürme sich

ihnen entgegenstcllen , dann liegt die Möglichkeit der Rettung allein

in der Hand Gottes und seiner Barmherzigkeit . "

„ Es ist allerdings viel Grund zu dem Glauben vorhanden , daß

sie verloren sein werden , " antwortete der alte Krieger , doch ohne

die geringste Freude in dem Tone seiner Stimme zu verrathen .

„ Sie sind nicht verloren , " rief Katharina mit plötzlichem Nach -
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druck und sprang von ihrem Sitze auf ; „ sie sind geschickt und

inuthig , und was nur immer brave Seeleute zu thnn vermögen ,

das thnn sie sicher — und gewiß , ja gewiß mit Erfolg . Ucber -

dieß , " fuhr sie fort , und ihre kleine Gestalt hob sich voll Zuver¬

sicht , so daß sie fast eben so groß wie Cäcilie anssah , neben die

sic sich gestellt hatte — „ wen sollte wohl die gerechte Vorsehung

in ihrer Gnade mit ihrem mächtigen Schutze bedecken , wenn nicht

diese kühnen Söhne eines niedergctretenen Landes , welche stand¬

haft gegen die Tyrannei und gegen zahllose Ungerechtigkeiten

ankämpfen ? "

Die versöhnliche Stimmung des Obristcn verließ ihn plötzlich ,

als er diese Worte hören mußte . Seine schwarzen Angen glühten

in einem für seine Jabre ungewöhnlichen Feuer , und seine Artig¬

keit vermochte kaum so viel über ihn , daß er Katharinen rnhig

aussprechen lassen konnte .

„ Welche Sünde , Miß Plowdcn , " so brach er jetzt los , „ wel¬

ches verdammcnswürdige Verbrechen sollte wohl eher die gerechte

Rache des Himmels ans die Häupter der Schuldigen hcrabrnfen

— wenn nicht das Vergehen niederträchtiger Rebellen ? Sie war

cs , vorlautes Dämchen , welche unter Karls des Ersten Regierung

unser Vaterland in Thränen und Elend versenkte ; sie war es , die ,

mehr als alle menschlichen Verbrechen zusammen genommen , die

Erde mit Blut und Leichen bedeckte ; sie ist die Geißel , welche seit

den Tagen jenes mit allem Recht gerichteten Absalon bis herab

aus unsere Zeiten als ein gerechtes Strafgericht die Menschheit

mit ihrem Fluche heimsnchte . Ja , sie trieb die glorreichsten unter

den Engeln für immer ans dem Himmel , und sie , das glaube ich

mit allem Recht , ist jene eine und unverzeihliche Sünde , deren

das heilige Evangelium Erwähnung thnt . "

„ Ich weiß nicht , ob man sie mit Recht als ein so schweres ,

ungeheures Verbrechen anrechncn darf , wke Sic , Obrist Howard ,

so eben gethan , " crwiedcrte Miß Dunscombe , Katharinens Ant -

1
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wort zuvorkommend , um eine heftige Erwiederung der Letzteren

zu verhüten . „ Allerdings , " fuhr sie nach augenblicklichem Still¬

schweigen mit immer sanfterer Stimme fort , während ein schwerer ,

zitternder Seufzer ihre Brust erleichterte , „ allerdings ist Rebellion

ein schweres Vergehen , gegen das alle andern Uebertretnngen im

Leben , wenn ich so sagen darf , rein wie die Sonne erscheinen .

So Manche haben schon die thcnerstcn Bande dieser Erde zerrissen ,

um sich gleich Wahnwitzigen in den Abgrund dieser Sunde zu

stürzen . Das Herz wird , so muß ich beinahe glauben , beim An¬

blick menschliche » Elends nur härter , am Ende gar unempfindlich

gegen das Weh , das ein solcher Mensch um sich verbreitet ; beson¬

ders ist dieß der Fall , wo wir gegen unser eigen Fleisch und Blut

wnthen , und uns nichts darum kümmern , wie Viele von denen ,

die unserem Herzen thencr sind , durch unsere Frcvelthaten zu lei¬

den haben . Ueberdieß , Obrist Howard , ist es eine gefährliche Ver¬

suchung für Leute , wenn sie , zuvor wenig mit der großen Welt

vertrant , sich plötzlich ans den Gipfel der Macht emporgehoben

sehen : denn verleitet cs auch nicht unmittelbar zu großen Verbrechen ,

so bahnt es sich doch jedenfalls durch Verhärtung des Herzens

den Weg dazu ."

„ Ich kann Sie mit aller Geduld sprechen hören , Miß Alice , "

fiel Katharina ein , indem sie , in anscheinender Kaltblütigkeit , mit

dem kleinen Fuße trippelte , „ denn Sic wissen weder von wem ,

noch zu wem Sie reden . Obrist Howard aber hat diese Entschul¬

digung nicht für sich . — Schweig , Cäcilie , denn ich muß sprechen !

Glaube ihnen nicht , thenres Mädchen ; nicht ein Haar auf ihrem

Haupte wurde genetzt in der heutigen Nacht . — Von Ihnen aber ,

Obrist Howard , der Sie recht gut wissen , daß der Schwestcrsohn

von meiner und Ihrer Nichte Mutter am Bord jener Fregatte sich

befindet , klingt eine solche Sprache ziemlich grausam und hartherzig . "

„ Ich bedanre den Knaben ; ja von ganzem Herzen bedanre

ich ihn !" rief der alte Krieger ; „ er ist noch ein Kind und hat
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sich von dem Strome , der unsere unglücklichen Kolonien bald in

den Abgrund des Verderbens stürzen wird , hinreisten lassen . Aber

es gibt noch Andere auf jenem Schiffe , die nicht , wie er , die

Entschuldigung der Unwissenheit für sich haben . Da ist der Sohn

meines alten Bekannten , des Busenfreundes meines Bruders

Heinrich , Cäcilicns Vater — der Sohn Hugo Griffiths , des Zer -

schmetterers , wie wir ihn nannten . Als wilde Buben verließen

jene Beiden die -Heimath , und traten zusammen an einem Tage
am Bord einer Fregatte in Sr . Majestät Dienste . Der arme

Heinrich errang sich die Commodoresfiagge für seine treuen Dienste ,

Hugo starb als Kommandant einer Fregatte . Sein Sohn ist am

Bord des väterlichen Schiffes anfgewachsen , und lernte in dem

königlichen Dienst die Waffen gegen seinen Herrn und König keh¬

ren . — Es lag etwas Empörendes und Unnatürliches in diesem

Umstand , Miß Alice ; es ist nicht anders , als ob der Sohn gegen

den eigenen Vater den mörderische » Schlag führte . Gerade solche

Männer , wie dieser , mit ihrem Washington an der Spitze — sie

sind cs , durch deren Unterstützung die Rebellion so frech ihr Haupt

z » erheben vermochte . "

„ Allerdings sind es Männer , und zwar solche , Sir , die noch

nie Britanniens Sklavcnlivree getragen , " antwortete Katharina

stolz . „ Ihre Namen sind in Amerika eben so hoch geehrt und

geliebt , als nur je einer war , dessen England sich rühmen durste .

Ja , ja , Sir , glauben Sie nur , jene Männer würden mit Freuden

den tapfersten Offizieren der brittischen Flotte die Spitze bieten . "

„ Ich streite nicht gegen Ihre irregeleitete Vernunft , " entgeg -

nete Obrist Howard nnd erhob sich mit kalter Höflichkeit . „ Eine

junge Dame , welche solche Rebellen mit andern tapfer » Männern

zu vergleichen wagt , die voll Treue für ihren angestammten

Fürsten sich in den Kampf stürzen , muß sich gefallen lassen , für

eine Irregeleitete zu gelten . Kein Mann — ich spreche hier nicht

von Frauen , denen man freilich nicht diese tiefe Kcnntniß der
Der Lcwtse . 10
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menschlichen Natur znmnthen kann — kein Mann , sage ich , der
ein Alter erreicht hat , welches ihn zn diesem Namen berechtigt —
kann je mit jenen Zerstörer » sich verbinden , die so gerne alles
Heilige vernichten möchten — jenen Gleichmachern , die den
Große » stürzen , nm den Kleinern zn erheben — jenen Jakobinern ,
die — die — — "

„ Nun , Sir , wenn Sie etwa um weitere Schimpfnamen verle¬
gen sind , " fiel Katharina mit herausfordernder Kälte ein , „ so
rufen Sie nur Herrn Christoph Dillon um seinen Beistand au ;
er wartet Ihres Rufes schon an der Thüre . "

Erstaunt wandte sich Obrist Howard um , und vergaß seine
zornigen Deklamationen bei dieser unerwarteten Botschaft . In
der That erblickte er das finstere Gesicht seines Vetters , der die
Thürkliuke in der Hand hielt , und anscheinend eben so überrascht
war , sich selbst den Damen gegenüber zn sehen , als diese über
seinen unerwarteten Besuch nur immer sein konnten .

Eilftes Kavitel .
Ich bitt ' dich . Käthchen . laß uns der Seite treten , und ruhig

hier dem Ende des Streites zusehen . Shakespeare .

An dem im vorigen Kapitel erzählten heftigen Wortwechsel
hatte Miß Howard , das bleiche Gesicht in die Svphakissen ge¬
drückt , nur als unwillige und betrübte Znhörerin Theil genommen .
Jetzt -aber , da ein neuer , und , wie sie glaubte , unbefugter Ein¬
dringling in ihrem Gemache angekündigt wurde , behauptete sie die
ganze Würde ihres Geschlechts , wenn auch mit etwas mehr Zu¬
rückhaltung , so doch mit nicht minderem Stolze , als ihre Cousine
möglicher Weise in diesem Falle entwickelt haben würde .

„ Welchem Umstande verdanken wir den unerwarteten Besuch
des Herrn Dillon ? " Mit diese » Worten erhob sie sich von ihrem
Sitze , und wandte sich fragend an den neu Eingetretenen . „ Sicher¬
lich muß er wissen , daß uns verboten ist , den Theil des Hauses ,
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hoffentlich bedeuten , das ; es nichts als gewöhnliche Gerechtigkeit

ist , wenn wir anch unserer Seits das Recht , für uns zu bleiben ,

ansprcchen . "

„ Miß Howard wird meine Zudringlichkeit günstiger bcurtheilen ,

wenn sie erfährt , daß ich in wichtigen Geschäften zu ihrem Oheim

komme , " erwiederte der Angeredete mit einer Miene , worin tücki¬

sche Bosheit mit berechnender Unterwürfigkeit gepaart war .

„ Ach so ! das ändert freilich die Sache , Kit " ) ; doch den Da¬

men muß man allezeit den vollen Respekt erweisen , der ihrem

Geschlechte gebührt . Ich vergaß zwar selbst einigermaßen , mich

vorher gehörig anzumcldcn : das kommt aber nnr von diesem Bor -

ronghcliffe her , der mich immer tiefer in meinen Madeira hinein¬

führt , als ich seit der Zeit gewohnt gewesen , wo mein armer

Bruder Harry mit seinem würdigen Freunde , Hugo Griffith —

ei so hole der Teufel den Hugo Griffith mit seinem ganzen Ge¬

schlecht — Miß Alice , ich bitte nm Verzeihung . — Nnn , was

wollt Ihr den » von mir , Mr . Dillvn ? "

„ Ich habe einen Auftrag von Kapitän Borronghcliffe . Ihr

erinnert Euch , Sir , daß Eurer Anweisung zn Folge die Schild¬

wache » jede Nacht gewechselt wurden . "

» Ja , ja , so hielten wir ' s in unserem Feldzuge gegen Mont -

ealm ; damals war ' s nöthig , um jenen Mordkerls , den Indianern ,

zu entgehen , denn denken Sie nnr , Miß Alice , die Bursche schos¬

sen Jeden auf seinem Posten nieder , der zwei Nächte hinter ein¬

ander auf demselben Platze stand . "

„ Nnn , Sir , Eure klugen Vorsichtsmaßregeln waren nicht um¬

sonst , " fuhr Dillo » fort , nnd trat dabei mehr in die Mitte des

Zimmers , als ob er fühlte , daß er durch den Verlauf der Rede

ein willkommener Gast werden würde ; „ die Folge davon ist , daß

wir bereits drei Gefangene gemacht haben ."

' ) Vertrauliche Abkürzung für . Christoph ' .
10 "



„ Allerdings war cs ein feiner , wohlberechnetcr Plan !" rief
Katharina Plomben mit unbcgränzter Verachtung . „ Da Herr
Christoph Dillon ihn so hoch erhebt , so ist sicher zn vermnthcn ,
daß er ans irgend eine Art mit dem Geseh in Verbindung steht !
Ja , ja , unter seiner Anleitung wird die furchtbare Besatzung von
St . Ruth bald den hohen Ruhm cinernten , daß sie sich trefflich
zn Diebssängcrn eigne ."

Dillvns blaßgelbes Gesicht wurde im wörtlichen Sinne blan -
roth , und seine ganze Gestalt zitterte von einer Wuth , die er ver¬
gebens zn verbergen suchte .

„ Vielleicht hat hier ein viel genauerer Zusammenhang mit dem
Geseh und seinen Dienern Statt , als Miß Plomben lieb sein
möchte , " gab er zur Antwort , „ denn Rebellion hat noch sel¬
ten in einem christlichen Gesetzbnche Gnade gesunden . "

„ Rebellion !" rief der Obrist ; „ was hat denn diese Gefangen -
nehmnng von drei Landstreichern mit Rebellion zn schaffen , Kit ?
Hat das verdammte Gift seinen Weg selbst über den Oeean her¬
über gefunden ? — Verzeihung , Miß Alice — aber dies; ist ein
Gegenstand , worüber Sie gleich mir denke » werden ; ich kenne ja
Ihre Gesinnungen über die Unterthanentrene , die wir unserem
angestammten Fürsten schuldig sind . — Sprecht , Mr . Dillon , sind
wir etwa von einer Tensclsbande umringt ? ist dies; der Fall , so
müssen wir uns mit Leib und Seele der guten Sache hingeben ,
und uns um unfern Fürsten schaarcn , denn diese Insel ist der
Hanptpscilcr seines Thrones . "

„ Ich kann nicht sagen , daß jetzt schon ein Anschlag zn einem
Aufruhr ans der Insel zu vermnthen wäre , " sagte Dillon mit ge¬
setztem Ernst , „ wenn gleich die » enlichen Unordnungen zn London
alle Vorsichtsmaßregeln von Seiten der königlichen Minister , sogar
die Suspension der Habeascorpnsakte , rechtfertigen würden . Aber
hegtet Ihr nicht vor einigen Tagen Verdacht gegen gewisse Fahrzeuge ,
welche die Küste mit einem seeräuberischen Einfalle bedrohten ? "



1L9

Katharinens kleines Füßchen spielte in rascher Bewegnng auf

dem glänzenden Teppich ; doch begnügte sie sich mit einem Blicke

der höchsten Verachtung , de » sie dem Sprechenden znwarf , gleich¬

sam nm anzndeuten , daß sie ihn jeder weiteren Antwort für un -

werth halte . Anders dagegen stand ' s bei dem Obristen ; bei ihm

wurde hier ein Thema berührt , das ihm zunächst am Herzen lag ,

und er antwortete dcßhalb mit einem dem Gegenstand angemesse¬

nen Ernste :

„ Ihr sprecht , wie einem verständigen Manne und getreuen

Unterthanen gebührt , Mr . Dillon . Die Habeascorpnsakte , Miß

Alice , wurde unter König Johanns Regierung zugleich mit der

Magnacharta von des Königs Baronen zur Sicherheit des Thrones

erkämpft ; auch einige von meinem eigenen Blute waren darunter ,

und schon dies ; mag dafür bürgen , daß die Würde der Krone ge¬

hörig gewahrt wurde . — Was unsere seeräubcrischen Landsleute

betrifft , Christoph , so ist aller Grund zu dem Glauben vorhanden ,

daß der Zorn der beleidigten Vorsehung sie allbereits getroffen

haben wird . Von Leuten , welche die Küste genau kennen , habe ich

vernommen , daß cs ohne einen besseren Lootsen , als ein Feind sich

wahrscheinlich wird verschaffen können , jedem andern Schiffe un¬

möglich sein würde , die Untiefen , in die sie sich gewagt haben , bei

stockfinsterer Nacht und unter widrigen Stürmen zu entrinnen . Der

Morgen kam , und nirgends sind sie mehr zu sehen !"

„ Mögen es nun Freunde oder Feinde sein , Sir , " fuhr Dil¬

lon ehrerbietig fort , „ so dürfen wir jedenfalls mit vieler Wahr¬

scheinlichkeit vermnthen , daß wir jetzt Leute in der Abtei haben ,

die uns über ihren wahren Charakter Auskunft geben können ,

denn unsere Gefangenen sehen gerade so ans , als ob sie eben erst

gelandet hätten , und haben nicht nur die Kleidung , sondern auch

ganz die Miene von Seemännern . "

„ Von Seemännern !" rief Katharina , und Todtenblässe ver¬

jagte die Röthe des Unwillens auf ihren Wangen .
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„ Ja , von Seemännern , Miß Plomben , " wiederholte Dillon

mit boshafter Frende , die er jedoch unter einer Miene unterwürfi -

gen Respektes zu verbergen suchte .

„ Ich danke Ihnen wenigstens für die richtige Benennung , die

Sie ihnen gegeben , Sir , " antwortete die junge Dame mit neuer

Fassung , indem sie zugleich ihre ganze Geistesgegenwart wieder

gewann ; „ Mr . Dillons Einbildungskraft ist so ganz dazu gemacht ,

gleich das Schlimmste heranfzubcschwören , daß er wenigstens in so

weit unser Lob verdient , als er unsere Schwäche schonen , und uns

nicht mit dem furchtbaren Namen , Seeräuber " erschrecken wollte . "

„ Nicht doch , mein Fräulein , ich glaube dennoch , daß sie die¬

sen Namen verdienen , " erwiederte der Andere kalt ; „ doch mein

Studium hat mich gelehrt , erst die Zeugen zu vernehmen , ehe

ich ein Urtheil fälle . "

„ Ja ! das hat der Bursche in seinem , Cokc über Littleton " ge¬

funden , " rief der Obrist . „ Das Gesetz , Miß Alice , ist ein nütz¬

liches Heilmittel gegen menschliche Schwächen , und predigt unter

Anderem auch einem heftigen Temperamente Mäßigung und Ge¬

duld . Wäre nicht die verdammte , unnatürliche Rebellion gewe¬

sen , so würde dieser junge Mann da im jetzigen Augenblick in

einer der Kolonien die Segnungen des Gesetzes von einem Rich¬

terstuhle herab verbreite » , und , meinen Kopf zum Pfände , Allen

ohne Ausnahme , Schwarzen wie Weißen , Rothen wie Gelben ,

würde er gleiches Recht widerfahren lassen , natürlich mit dem

geeigneten Unterschiede , wie die Natur ihn , z . B . zwischen Offi¬

zier und Gemeinen , ausgestellt hat . Sei guten Mnthcs , Vetter ;

die Zeit wird schon noch kommen ! die königlichen Waffen werden

von tapferen Armen geführt , und nach den neuesten Nachrichten

stehen die Sachen jetzt besser . Doch komm , wir wollen nach dem

Wachzimmer gehen und diese Marodeurs in ' s Verhör nehmen ;

gewiß sind ' s Ausreißer von einem königlichen Kreuzer , oder viel¬

leicht ehrbare Unterthanen , welche beschäftigt sind , Mannschaft
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für den Dienst auznwerben . Komm , Kit , komm , laß uns gehen
und — "

„ Sotten wir denn Obrist Howards Gesellschaft so bald verlie¬

ren ? " sprach Katharina , und näherte sich mit freundlich schmeicheln¬

der Miene ihrem Vormund . „ Ich weiß , er vergißt ja gerne ein

rasches Wörtchen , das Einem etwa bei unseren kleinen Streitig¬

keiten entfallen wäre , und wird auch jetzt nicht in Bösem von

uns scheiden , wenn er uns überhaupt verlassen will , noch ehe er ,

wie sonst , seinen Thec bei uns eingenommen ."

Der Veteran drehte sich nach der Sprechenden um , und horchte

mit tiefer Aufmerksamkeit ans diese unerwartete Anrede .

„ Aha ! du kleine , zornige Hexe ! Du kennst mich wohl zu gut ,

als daß du an meiner Verzeihung zweifeln könntest , " erwiederte

er in sehr besänftigtem Tone ; „ doch der Dienst hat seine Rechte ,

selbst wenn einer jungen Dame Lächeln nns znm Bleiben verlei¬

ten möchte . Ja , ja , Kind , auch du bist die Tochter eines sehr

braven und würdigen Seemannes ; doch du treibst deine Anhäng¬

lichkeit an diesen Stand etwas zn weit , mein Käthchen — ja ,

ja , das thnst du wirklich . "

Katharina mochte wohl ein bischen roth geworden sein , doch

das feine Lächeln , welches dieses Zeichen ihrer Beschämung be¬

gleitete , machte ihre Züge nur noch schalkhafter als zuvor , wäh¬

rend sie jetzt ihre Hand leicht aus ihres Vormunds Aermcl legte ,

und ihn auf diese Art noch länger zurückzuhalteu versuchte .

„ Aber warum wollen Sie uns denn verlassen , Obrist Howard ?

Es ist schon so lange , seit wir Sie nicht mehr im Kloster zn se¬

hen bekamen , und Sic wissen ja , daß wir Sie immer wie einen

Vater begrüßen . Bleiben Sie noch eine Weile , nnd Sie sollen

auch den Titel eines Beichtvaters mit dem vorigen verbinden . "

„ Ich kenne deine Sünden schon , Mädchen , " sagte der wür¬

dige Obrist , gab aber unvermerkt ihren sanften Anstrengungen

nach , und ließ sich von ihr nach seinem Sitze znrückführen ; „ sie
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sind : tödtliche Rebellion des Herzens gegen deinen Fürsten , tief

eingewnrzclte Vorliebe für das Salzwafser und grosie Gering¬

schätzung gegen den Rath und die Wünsche eines alten Knaben ,

den deines Vaters Wille und die Gesetze des Königreichs dir zum

Vormund über Person und Vermögen bestellt haben . "

„ Ei nein , das Letzte gilt nicht , theurer Vormund , " rief Ka¬

tharina ; „ denn nicht eine Sylbe von all ' Dem , was Sie mir über

diesen thörichten Gegenstand gepredigt , habe ich bis jetzt verges¬

sen . Wollen Sie nicht wieder auf Ihren Sitz zurückkehren ?

Cäcilie , Obrist Howard gibt seine Einwilligung , und wird den

Thee bei » ns nehmen ."

„ Doch du vergißst die drei Gefangenen , unfern ehrlichen Kit

hier und unser » werthen Gast , den Kapitän Borronghcliffc . "

„ Nun , so lassen Sic den ehrlichen Kit hier bleiben , wenn ' s

ihm beliebt ; Kapitän Borrvughcliffe schicken Sie eine Einladung ,

an unserer Gesellschaft Thcil zu nehmen ; ohnedies ; wünsche ich

mit ächtcr Mädchenneugicr den Kriegsmann einmal kennen zu

lernen , und was die drei Gefangenen betrifft — " hier hielt sie

inne , schien einen Augenblick nachzusinncn , und fuhr dann , als

wäre ihr mit einem Mal ein guter Einfall gekommen , weiter

fort — „ ei , die kann man ja auf unser Zimmer bringen und hier

verhören ; wer weiß , vielleicht haben sie gar in dem Sturme

Schiffbruch gelitten , und verdienen eher Mitleid » nd Beistand , als

Verdacht von unserer Seite . "

„ In Miß Plowdens Vermnthung liegt eine feierliche War¬

nung , welche in der Brust eines Jeden wicdertvnen sollte , der

diese wilde Küste bewohnt , " sprach Alice Dnnscombe . „ Ich weiß

Viele , die an unser » verborgenen Klippen , und zwar bei sehr

mäßigem Sturme , Schiffbruch gelitten haben , wie mag ' s da

wohl Manchem in dem Orkane der letzten Nacht ergangen sein !

Die Kriege , die Unsicherheit der Zeiten , sowie ihre eigenen gott¬

losen Leidenschaften , haben so Manche von Denen hingerafft , welche



153

die vielgewundenen Kanäle zwischen den Riffen genau kannten .

Einige derselben , wie ich oft erzählen hörte , konnten selbst in der

schwärzesten Nacht , die nur je unser England bedeckte , in der

furchtbarsten Nähe am , Teufelskanal ' vorüberfahren ; aber alle jene

Waghälse sind nun dahin , entweder durch die Hand des Todes

hingerafft oder , was eben so traurig klingt , durch unnatürliche

Verbannung von dem Lande ihrer Väter fern gehalten . "

„ So muß der gegenwärtige Krieg die Meisten derselben ver¬

schlungen haben , denn Ihre Erinnerungen , Miß Alice , können

doch nur ganz frisch sein , " erwiederte der Veteran ; „ da aber

Viele von ihnen sich nur damit beschäftigten , des Königs Zölle zu

schmälern , so wird das Land durch ihre jetzigen Dienste für ihre

früheren Räubereien schadlos gehalten , und ist noch zu mehreren :

Glücke von ihrer Gegenwart befreit . Ja , Miß Alice , unsere

Konstitution ist doch ein glorwürdiges Werk : Alles ist da so

hübsch gegen einander abgewogen , gerade wie bei der physischen

Organisation eines gesunden , kräftigen Menschen , wo die schlech¬

teren Stoffe im Laufe der Zeiten durch ihre eigene heilsame Rei¬

bung wieder gereinigt werden . "

Alice Dunscombe ' s bleiche Züge rötheteu sich sanft bei den

Worten des Obristen , und diese schwache Glut dauerte noch fort ,

während sie .selbst also fortfuhr :

„ Wohl mögen Manche unter jenen Leuten gewesen sein , welche

die Landesgesetze nicht gehörig zu respektireu verstanden , denn

Solcher gibt es überall und immer ; aber da waren auch Andere ,

welche , wie schuldig sie auch immer in anderer Rücksicht sein

mochten , doch mit diesem niedrigen Verbrechen sich nicht zu be¬

sudeln brauchten , und doch jene Pfade , welche dem gewöhnlichen

Auge unter den wüsten Wogen verborgen bleiben , so gut zu fin¬

den wußten , wie Sie etwa sich in den Hallen und Gängen der

Abtei zurecht finden , wenn die Helle Mittagssonne ans ihre Kup¬

peln und Kamine herableuchtet . "
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„ Ist es Ihne » gefällig , Obrist Howard , jene drei Männer zu

verhören , so können wir nns sogleich überzeugen , ob sie vielleicht

zn jenen hochbegabten Lovtsen gehören ? " fragte plötzlich Christoph
Dillon , den die verdrießliche Rolle , welche er spielte , gewaltig

zn ärgern anfing , und der in seinem Grimme kaum für nöthig
hielt , den verächtlichen Blick , welcher der sanften Alice galt , zn

verbergen , während er fortfuhr ; „ Vielleicht glücken Misere Nach¬

forschungen so weit , daß wir eine vollständige Küstenkarte ent¬

werfen können , wodurch wir uns bei den Lords der Admiralität

sehr in Gunst setzen würden . "

Dieser boshafte Angriff ans ihren harmlosen , sanftmüthigen

Gast , der doch so gar keine Veranlassung dazu gegeben hatte , jagte

selbst Miß Howard die Röthe des Zorns ans die Wangen ; sie stand

auf , und redete ihren Verwandten ans eine Weise an , die eben

so wenig mißverstanden als mißbilligt werden konnte .

„ Wenn Mr . Dillon die Wünsche Obrist Howards , wie meine

Cousine sie schon ausgesprochen , erfüllen will , so wollen wir

wenigstens nicht die Verantwortung ans nns laden , wenn jene

Männer , die wahrscheinlich weit eher unglücklich als strafbar sind ,

länger als nöthig in Verhaft gehalten werden . "

Mit diesen Worten ging Cäcilie quer durch das Zimmer , und

setzte sich neben Alice Dnnscombe , mit der sie leise und in besänf¬

tigendem Tone zu sprechen begann . Dillon machte eine demüthige ,

abbittende Verbeugung , und nachdem er von Obrist Howard selbst

vernommen , daß dieser den Gefangenen da , wo er eben saß , Gehör

schenken wolle , entfernte er sich , um seinen Auftrag zn vollziehen .

Ihm war diese Aendernng höchst erwünscht , und innerlich frohlockte

er sogar darüber , denn so hatte er doch wieder eine Aussicht , noch

einmal mit jener stolzen Schönheit zusammenzutreffen , und dann

vielleicht eher einige Fortschritte in ihrer Gunst zn machen , wonach

er schon so lange , und allem Anschein nach vergeblich getrachtet hatte .

„ Christoph ist doch ein recht braver , dienstfertiger , guter



155

Bursche , " fing der Obrist an , als die Thüre sich hinter Dillon

geschloffen hatte , „ und ich hoffe es doch noch zn erleben , ihn im

Hermelinmanlel zu sehen ; d . h . nicht buchstäblich , sondern nur

figürlich gesprochen , denn Pelzwerk würde sich mit Karolina ' s

heißem Klima nur schlecht vertragen . Ich hoffe , wenn einmal die

neuen Anstellungen für die unterworfenen Kolonien zur Sprache

kommen , werde auch ich von Sr . Majestät Ministern zn Rath

gezogen werden , und dann kann er sich fest ans meine kräftige

Verwendung zn seinen Gunsten verlassen . Glauben Sie nicht ,

Miß Plowden , daß er eine treffliche , unabhängige Zierde für die

Gerichtsbank abgeben würde ? "

„ Ich muß mir nur seine eigenen verständigen Vorschriften zu

Nutze machen , Sir , " sprach Katharina , und biß sich ein wenig in

die Lippen , „ und — erst die Zeugen darüber abwarten , ehe ich ein

Urtheil fälle . — Doch horch !" Die junge Dame wechselte plötzlich

die Farbe , und ihre Augen hefteten sich mit beinahe fieberischer

Glut auf die Thüre . „ Flink » nd rhätig ist er wenigstens gewe¬

sen ; schon höre ich schwere Männertritte herannahen . "

„ Ha ! wahrhaftig , er ist ' s ; ja — die Gerechtigkeit sollte jederzeit

nicht allein sicher , sondern auch rasch verfahren , dann erst könnte

man sie vollkommen nennen ; ' s ist gerade wie bei einem Standrecht ,

wo die Trommel das Hauptwort spricht , was , beiläufig gesagt ,

eine Art von Justiz ist , wie sie das Herz sich nicht prompter wün¬

schen kann . Wenn Sr . Majestät Minister bewogen werden könnten ,

besagtes Recht in den aufrührerischen Kolonien einznfnhren - "

„ Horch !" fiel Katharina mit dem Tone der tiefste » Seelen¬

angst ein ; „ sie sind ganz nahe !"

Der Schall von Fußtritten war jetzt in der That so deutlich

zu vernehmen ,- daß der Obrist sich dadurch bewogen fand , die

näheren Erläuterungen über seinen Regiernngsplan für die Kolo¬

nien anfznschieben . Bald drangen die Tritte der Nahenden auf dem

steinernen Pflaster des langen , niederen Ganges noch vernehmlicher



156

zu den Ohren der Horchenden , und kurz darauf verkündigte ein

leises Klopfen an der Thüre die Ankunft der Erwarteten . Obrist

Howard erhob sich mit der Miene eines Mannes , der bei der be¬

vorstehenden Verhandlung die Hauptrolle spielen sollte , und rief

endlich „ herein !"

Cäcilic und Alice Dnnscombe , denen das Ganze sehr gleich¬

gültig war , ließen sich nicht in ihrer munteren Unterhaltung stö¬

ren , und warfen nur theilnahmlose Blicke nach der geöffneten

Thüre . Katharinas rastloses Auge dagegen erfaßte mit einem

einzigen Blick jede einzelne Gestalt unter der nahenden Gruppe ;

mit einem langen , bebenden Athemzngc sank sie sodann in den

Sopha znrück , ihre Angen gewannen wieder den früheren leben¬

digen Ausdruck , und leise summte sie ein munteres Liedchen vor

sich hin , dessen Weise selbst in so gedämpften Tönen den Wohl¬

klang ihrer Hellen Stimme vernehmen ließ .

Dillon ging dem Kapitän voran , dessen Gang fester geworden ,

und in dessen starrem Blicke statt des früheren leeren Ausdrucks

doch wieder ein Strahl von Verstand zurückgekehrt war , so daß

er , wenn auch noch nicht völlig nüchtern , doch eine weit größere

Herrschaft über seine geistigen Kräfte erlangt zu haben schien , als

er noch vor Kurzem besessen hatte . Die klebrigen blieben auf dem

Gange stehen , während Dillon den wieder zu sich gekommenen

Kapitän dem Obriste » vorstellte , worauf dieser ihn mit Artigkeit
den Damen präsentirtc .

„ Miß Plowden , " begann der Veteran , zu dieser gewendet , die

ihm im Kreise zunächst saß , „ dieß hier ist mein Freund , Kapitän

Borronghcliffe : er hat sich lange schon die Ehre Ihrer Bekannt¬

schaft gewünscht , und ohne Zweifel wird seine Aufnahme von Ih¬

rer Seite so sein , daß er nicht bereuen wird , seinen Wunsch end¬

lich erfüllt zu sehen . "

Katharina lächelte , und antwortete mit zweideutigem Nachdruck :

„ Ich weiß in der That nicht , wie ich ihm für den Eifer ge -
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nügcnd danken soll , den er für uns arme Mädchen an den Tag

gelegt hat . "

Der Kapitän blickte sie einen Augenblick forscbcnd » nd mit

einem Blicke an , der eine ihrer Antwort entsprechende Erwiederung

zu drohen schien .

„ Ein einziger dieser lächelnden Blicke , mein Fräulein , " sprach

er , „ märe ein reicher Lohn selbst für noch wesentlichere Dienste

als die meinen , die es bis jetzt beim bloßen guten Willen bewen¬

den lassen mußten . "

Katharina verbeugte sich mit größerer Freundlichkeit , als sie

gewöhnlich gegen die brittische Uniform an den Tag zu legen

pflegte , und so ging cs nunmehr zu der nächsten Dame .

„ Alice Dunscombe , Kapitän Borrougheliffe , Tochter eines sehr

würdigen Geistlichen , der ehemals Pfarrer in unserer Gemeinde

war ; sie gewährt uns manchmal das Vergnügen ihrer Gesellschaft ,

doch immer » och weit seltener , als wir Alle uns wünschen möchten . "

Der Kapitän erwiederte Alicens höfliche Verbeugung , und der

Obrist fuhr fort :

„ Erlauben Sic mir , Miß Howard , Ihne » den Kapitän Bor -

ronghcliffe hiermit vorznstellcn ; er hat sich in diesen gefährlichen

Zeiten von freien Stücken zur Vertheidignng von St . Ruth an -

geboten , und verdient somit den ganzen Dank seiner Herrin . "

Cäcilie erhob sich voll Grazie , und empfing ihren Gast mit der

ganzen Anmuth ihres bezaubernden Wesens . Der Offizier hatte

keine Antwort für die üblichen Komplimente , die sie an ihn rich¬

tete : von Staunen gefesselt stand er da und blickte in ihr spre¬

chendes Antlitz ; endlich legte er unwillkürlich die Hand auf ' s

Herz , und verbeugte sich tief , fast bis auf seinen Degenknopf

herab .

Nachdem diese Förmlichkeiten pflichtschuldigst abgemacht waren ,

erklärte sich der Obrist bereit , die Gefangenen zu vernehmen .

Während Dillvn die Thüre öffnete , warf Katharina einen kalten ,
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wehren der Bewachungsmannschaft strahlte ihr entgegen . Die

Seeleute traten übrigens ohne Begleitung ein ; doch verkündigte

das Rasseln der Waffen und das schwere Niedersetzcn der Gewehr¬

kolben auf das steinerne Pflaster , daß man zur Vorsicht eine be¬

waffnete Macht bei der Hand behalten hatte , um die Fremdlinge ,

welche so heimlicher Weise auf das Gebiet der Abtei eingedrnngen

waren , gehörig zu beobachten .

Zwölftes Kapitel .
Kanonenfutter ! Füllen einen Graben
So gut wie bess're Leute .

Fallstaff in Heinrich IV .

Die drei Männer , die nun in das Gemach traten , schienen

trotz ihrer groben , abgetragenen Matrosenkleidnng , die vielleicht

kaum zuvor den strengsten Dienst mitgemacht hatte , durch die Ge¬

sellschaft der Anwesenden keineswegs eingeschüchtert zu sein . Schwei¬

gend gehorchten sie dem Fingerzeige des Offiziers , und nahmen

ihren Platz in einer entfernten Ecke des Zimmers , wie Leute , welche

die dem höheren Range schuldige Ehrerbietung wohl kennen , und

zu gleicher Zeit durch langjährige Gewohnheit den Weclffelfällen

des Lebens zu begegnen gelernt haben .

Nach dieser kurzen Vorbereitung begann Obrist Howard so¬

fort das beabsichtigte Verhör .

» Ich hoffe , ihr seid sämmtlich gute und getreue Unterthanen , "

begann der alte Krieger mit wohlüberlegter Berücksichtigung ihrer

möglichen Unschuld ; „ doch die Zeiten sind jetzt so , daß selbst die

ehrlichsten Männer einem Verdacht anheimfallen können , und dero -

halben , wenn unsere Besorgnisse sich als irrig erweisen sollten ,

müßt ihr cs als ein Mißverständnis ; übersehen , und unser Verfahre »

einzig und allein der traurigen Lage , worein Rebellion dieses

Königreich gestürzt hat , zuschreiben . Wir haben vielen Grund
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einen Anschlag gegen dieseKüste von Seilen des Feindes zn furchten ,

der , wie wir wissen , mit einer Fregatte und einem Schooner in

der Nahe erschienen ist , und nicht minder ist uns bekannt , daß

die Kühnheit der Rebellen eben so groß ist , wie ihre schäm - und

gottlose Verachtung der königlichen Rechte . "

Im Anfänge , als Obrist Howard seine entschuldigende Ein¬

leitung begann , hielten die Gefangenen ihre Blicke mit vieler Auf¬

merksamkeit ans den Sprechenden geheftet , und diese Spannung

erreichte einen noch höhere » Grad , als er ans den gefürchteten

Angriff anspielte , denn ehe er noch geendet , hatten zwei derselben

bedeutungsvolle , verstohlene Blicke mit einander gewechselt . Doch

folgte keine Antwort ans liefe Rede , und nach einer kurzen Panse ,

wodurch er seinen Worten Zeit gönnen wollte , de » gewünscbten

Eindruck hervvrznbringen , fuhr der Veteran also fort :

„ Wir haben , so viel ich weiß , keinen Beweis in Händen , daß

ihr ans irgend eine Art mit den Feinden unseres Landes in Ver¬

bindung stündet ; da ihr aber anßerhalb ^der königlichen Heerstraße ,

oder , besser gesagt , ans einem Fußpfade getroffen wurdet , der

zwar , wie ich wohl weiß , von den Leuten ans der Nachbarschaft

häufig betreten wird , nichtsdestoweniger aber nichts weiter als

ein Fußpfad ist , so verlangt schon die bloße Pflicht der Selbst -

erhaltnng von uns , euch hiemit einige Fragen vvrznlegcn , die ihr ,

wie ich hoffe , genügend beantworten werdet . Um mich also eurer

eigene » Seeansdrücke zn bedienen — woher kommt ihr ? und wo¬

hin wollt ihr ? "

„ Zunächst ans Sunderland : wir wollen zn Land nach Whiteha -

ven , " antwortete eine leise , tiefe Stimme .

Kaum war diese einfache , bestimmte Antwort erfolgt , als die

Aufmerksamkeit der Zuhörer sich plötzlich auf Alice Dnnscombe

richtete . Mit einem leisen Schrei war diese unwillkürlich von

ihrem Sitze anfgestanden , und ließ ängstliche und dabei wilde

Blicke im Zimmer nmherrollen .
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„ Sind Sie unwohl , Miß Alice ? " fragte Cäcilie Howard mit

ihrer fußen , besänftigenden Stimme ; „ ja gewiß , Sie sind unpäß¬

lich : nehmen Sie meinen Arm , damit ich Sie auf Ihr Zimmer

führe . "

„ Haben Sie es nicht auch gehört , oder war es nur Einbil¬

dung ? " antwortete Jene mit todtenbleichen Wangen und wie vom

Fieber geschüttelt . „ Sagen Sie mir nur , haben Sie es nicht

auch gehört ? "

„ Ich hörte nichts als die Stimme meines Oheims , der neben

Ihnen steht und , wie wir Alle , ängstlich wünscht , daß Sie sich

bald von diesem schrecklichen Ansalle erholen möchten . "

Immer noch schweifte Alicens wilder Blick von einem Gesicht

znm andern . Ihr rastloses Auge musterte nicht nur ihre nächste

Umgebung , sondern haftete prüfend und mit beinahe wahnsinni¬

gem Eifer an der Gestalt und Kleidung der drei Männer , welche

in demüthiger Entfernung dastandcn , und , still und unbewegt , gedul¬

dig diesem außerordentlichen Auftritte znsahen . Endlich bedeckte

sie die Angen mit beiden Händen , als ob sie eine schreckliche Er¬

scheinung von ihrem Geiste abwehren wollte , ließ ihre Arme dann

wieder sinken , und winkte mit mattem Lächeln Cäcilie » , » m sich

von ihr aus dem Zimmer führen zu lassen . Den anwesenden

Herren für ihr höfliches und dienstfertiges Anerbieten nur durch

Blicke und Geberden dankend , verließ sie das Gemach ; als sie

aber an den Schildwachcn , die in dem Gange ans - und abgingcn ,

vorüber war , und sich mit den beiden Mädchen allein sah , da

schöpfte sie mit einem langen , zitternden Seufzer Athem , und

fand endlich Worte für ihre Gcmüthsbewcgnng .

„ Das klang wie eine Stimme ans der Stille des Grabes !"

begann sie , „ doch es konnte ja doch nur eine Täuschung sein . Ja ,

ja , das ist die gerechte Strafe dafür , daß ich dem Bilde der

Kreatur ausschließlich den Play einräumte , der eigentlich dem

Schöpfer gebührte ! Ach ! Miß Howard , Miß Plowden , — Sie
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sind Beide jung — in der Blüthe der Schönheit nnd Lieblichkeit

— ach , Sie kennen nnr wenig und furchten noch weniger die

Versuchungen und Jrrthümer einer sündigen Welt !"

„ Ihre Gedanken sind irre !" flüsterte Katharina voll ängstlicher

Zärtlichkeit ; „ irgend ein schrecklichesUnglück hat ihrenGeist zerrüttet !"

„ Ja wohl , so muß es sein ; meine sündigen Gedanken gingen

irre nnd beschworen Töne herauf — o es wäre schrecklich , wenn ich

sie wirklich und dazu in diesen Mauern gehört hätte , " antwortete

Alice gefaßter ; doch lächelte sie immer noch mit geisterhaftem Aus¬

druck , als ihr Blick auf die schönen , bekümmerten Mädchen fiel ,

die ihre znsammensinkende Gestalt zu stützen suchten . „ Der Au¬

genblick der Schwäche ist vorüber nnd mir ist besser ; führen Sie

mich auf mein Zimmer , meine Freundinnen , und kehren Sie dann

zurück , damit der zwischen Ihnen nnd Obrist Howard wieder¬

hergestellte Friede nicht wieder gestört werde . — Ich fühle mich

jetzt wvhler , ja gewiß , ich habe mich vollkommen erholt . "

„ Nicht so , thenre Alice , " entgegnete Cäcilie ; „ Ihre Miene

widerspricht den Versicherungen , die Ihre Güte gegen » ns Ihnen

cingibt ; krank , ja sehr krank sind Sie , und selbst Ihre Befehle

sollen mich nicht bewegen , Sie zu verlassen . "

„ So bleiben Sie denn , " antwortete Miß Dnnscombe mit einem

Blick des zärtlichsten Dankes gegen ihre liebliche Pflegerin ; „ und

während unsere Katharina in das Gesellschaftszimmer zurückkehrt ,

um den Herren beim Thee die Honneurs zu machen , verweilt meine

thenre Cäcilie bei mir , als freundliche Krankcnwärterin . "

Mittlerweile hatten sie Alicens Zimmer erreicht , und nachdem

Katharina die Kranke hatte zu Bett bringen helfen , kehrte sic be¬

sprochenermaßen » ach dem Gesellschaftszimmer zurück .

Bei ihrem Eintritt hielt Obrist Howard in seinem Verhör

mit den Gefangenen inne nnd erkundigte sich mit freundlicher Be¬

sorgtheit nach der Kranken . Nachdem er die gewünschte Kunde

erhalten , fuhr er in seiner Untersuchung weiter fort .
Der Lvotse . kl
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„ Das nennen die Barsche Lccrsegeln , Borronghcliffe . Sie sind

in Sunderland außer Dienst getreten , haben Bekannte und Ver¬

wandte in Whitehaven , und suchen nun dort deren Beistand und

Arbeit . Alles höchst wahrscheinlich und durchaus unverdächtig . "

„ Ich bin vollkommen damit einverstanden , mein hochgeehrter

Wirth , " antwvrtete der heitere Krieger ; „ nnr scheint es mir ein

ganz besonderer Unstern , daß drei so kerngesunde , kräftige Bursche ,

die gewiß ihre Sehnen und Muskeln rüstig zu gebrauchen wissen ,

nirgends eine Anstellung finden sollten , während so viele Schiffe

von Sr . Majestät Flotte ans dem Ocean nmherscgeln und auf

Altcnglands Feinde Jagd machen ."

„ Ei wahrhaftig , das ist wahr ; ja , ja , ' s ist viel Wahrheit in

dieser Bemerkung , " rief der Obrist . „ Nun , was sagt ihr denn ,

meine Jungen ; wollt ihr euch mit Franzmännern und Dons , ja

selbst mit meinen eigenen rebellischen und bethörten Landsleuten

hernmschlagen ? Nein , beim Himmel , das müßte doch sonderbar

zngehen , wenn Seine Majestät nicht drei solche Helden in Ihrem

Dienste besitzen sollte . Fünf Guineen für den Mann , sobald er den

Fuß an Bord der Alacrity setzt , und dies ; kann sehr leicht geschehen ,

denn der Kutter liegt gerade heute Nacht nnr zwei kleine Meilen

südlich in einer Bucht vor Anker , wo er den Sturm so ruhig

abwarten kann , als ob er in einem Winkel dieses Zimmers läge . "

Einer der Männer betrachtete das angebotene Geld anschei¬

nend mit verlangenden Blicken , und fragte dann , zögernd und

gleichsam als ob er die Anstellungsbedingnngen bei sich erwäge :

Ob wohl die Alacrity auch ein tüchtiges Boot ist und hinläng¬

lich Raum znm bequemen Aufenthalte ihrer Mannschaft darbietct ?

„ Bequemen Aufenthalt !" wiederholte Borronghcliffe ; „ nun was

das betrifft , so gilt sie für den bravsten Kutter in der ganzen

Flotte . Ihr seid gewiß schon weit in der Welt hernmgekommen ;

habt Ihr je so einen Platz wie das Marine -Arsenal zu Karthagena
n Altspanien gesehen ? "
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„ Ja wohl , Sir , das habe ich gesehen , " antwortete der See¬

mann kalt und überlegend .

„ Ei der Tausend ! wirklich ! Nun aber , kämet Ihr je in Paris

an ein Hans , das man die Tnilerien nennt ? nnn seht , das ist ein

wahres Hnndeloch gegen die Alacrity !"

„ Auch da bin ich einmal hineingerathen , Sir , " antwortete der

Matrose ; „ und das muß ich sagen , Raum wäre da übrig genug

für unser Einen , wenn das Schiff mit Eurer Beschreibung über¬

einstimmt . "

„ Daß doch der Teufel diese Blaujacken hole !" brummte Bor -

ronghcliffe , indem er sich , ohne es zu wissen , an Miß Plowden

wandte , die ihm zunächst saß ; „ überall und in alle Ecken müssen

sie ihre schmutzigen Theergesichter hineinstccken , und unser Einen

seinen kläglichen Vergleichungen durchfallen lassen . Nun sag ' mir

Einer , wer znm Teufel hätte dem Burschen da mit seinen seegrünen

Augen angesehen , daß er je an König Ludwigs Palast vorbeige -

kommcn wäre ? " Katharina hörte nicht ans diese Rede , sondern

musterte die Gefangenen fortwährend mit ungewisser , schwankender

Miene , während Obrist Howard das Gespräch von Neuem aufuahm .

„ Kommt , kommt , Borrvughcliffe , " rief er , „ wir wollen den

Burschen da keine Rekrutenmährchcn aufbinden , sondern in gutem ,

reinem , verständlichem Englisch mit ihnen reden — Gott segne diese

Sprache und das Land dazu , für das sie zuerst gemacht wurde !

Geübten Seemännern , wie diese hier zu sein scheine » , brauchen

wir nicht erst zu sagen , daß ein Kutter von zehn Kanonen nicht

all ' den Raum und die Bequemlichkeiten eines Palastes hat . "

„ Ei , mein verehrter Wirth , wollt Ihr denn englische Eiscn -

stärke und englischen Comfort für gar nichts anschlagen ? " antwor¬

tete der unbeugsame Kapitän ; „ glaubt Ihr etwa , wcrther Sir , ich

messe Tauglichkeit und Bequemlichkeit mit Winkelmaaß und Zirkel ,

als wollt ' ich einen neuen Plan zum Tempel Salvmonis entwerfen ?

Alles , was ich sagen will , ist : die Alacrity ist ein Schiff von ganz
11 «
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besonderer Festigkeit und wunderbarer Raumvcrtheilnng . Wie in

Tausend und Einer Nacht das Zelt jenes sauber » Bruders der

Fee , ebc » so ist sie groß oder klein , wie die Gelegenheit es ge¬

rade fordert ; und nun könnt Ihr mich aufknüpfcu , wenn ich nicht

mehr zu ihrer Empfehlung gesagt habe , als ihr Kommandant sich

je die Mühe nehmen würde , wenn er mir dadurch zu einem Re¬

kruten verhelfen könnte , und wenn selbst in allen drei König¬

reichen nicht ein einziger Bursche mehr wäre , der den Scharlach¬

rock über seine bäurische Gestalt anzuprobiren Lust -hätte . "

„ Diese Zeit ist bis jetzt noch nicht gekommen , und Gott ver¬

hüte , daß sic jemals kommen sollte , so lange der König noch Sol¬

daten im Felde braucht , um seine Rechte zu beschirmen . — Doch ,

was sagt ihr dazu , ihr Leute ? ihr habt Kapitän Borroughcliffe ' s

Lobeserhebungen über das Schiff vernommen — und , einige poeti¬

sche Freiheiten in der Sprache abgerechnet , sind sie auch vollkom¬

men der Wahrheit gemäß . — Wollt ihr Dienste nehmen ? soll ich

Jedem von euch ein tüchtiges Glas vorseften lassen und das Gold

einstweilen bei Seite legen , bis ich von dem Kutter her vernom¬

men , daß ihr euch unter die Flagge des Besten aller Könige habt
einschreibeu lassen ? "

Katharina Plowdeu hatte in ihrem ängstlichen , fast athemlvsen

Interesse die Seeleute noch keinen Moment aus den Angen ver¬

loren , und glaubte jetzt ein unterdrücktes Lächeln in ihren Zügen

zu bemerken ; doch wenn ihre Muthmaßung auch richtig war , so

ging diese Heiterkeit bei den drei Männern rasch vorüber , und

der Eine , der bis jetzt gesprochen hatte , antwortete in dem näm¬

lichen ruhigen Tone wie zuvor :

„ Ihr müßt uns schon entschuldigen , Sir , wenn wir die Anwer¬

bung ans den Kutter ausschlagcn ; wir sind au weite Reisen und

große Schiffe gewöhnt , die Alacrity aber ist ein Küstenschiff und

nicht groß genug , um sich einem Don oder Franzmann mit einer

doppelten Reihe Zähne Bord an Bord gegenüber legen zu können . "
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„ Nun , wenn ihr solche Jagd verzieht , da dürft ihr nnr gerades

Wegs nach Jarmonth gehen , " sagte der Ohrist ; „ dort werdet ihr

Schiffe finden , die es mit Allein , was da schwimmt , anfnehmen ."

„ Vielleicht würden die Herren ein fröhliches , beqnemes Leben

ans dem Lande den Mühen nnd Gefahren der See vorziehen , " fiel

jetzt der Kapital ! ein . „ Eine Hand , die lange den Marlpfriem *)

gehandhabt , lernt bald mit dem Drücker so leicht nmzngehcn , wie

nnr immer eine Dame mit den Tasten ihres Plancks . Kurz —

zwischen dem Leben eines Soldaten und dem eines Matrosen ist

bald eine große , bald auch wieder gar keine Aehnlichkeit . Beim

Soldaten gibt ' s allerdings keine Stürme , keine kleinen Nationen ,

keine Schiffbrüche nnd keine Marssegel einznreffen , dafür hat er

eben so viel oder noch mehr Grog zu trinken , lebt Jahr aus Jahr¬

ein herrlich nnd in Freuden , und ist weit glücklicher bei voller Flasche

nnd offenem Schnappsack , als ihr ans dem Schiff , wenn ihr ans

eure » Kisten lagert und nach bestandenem Sturme der Kanne zn -

sprecht . Ich bin zu verschiedenen Malen über den Occan gesegelt ,

und will zugeben , daß ein Schiff bei gutem Wetter viel Aehnlich -

keit mit einem Feldlager oder mit bequemen Quartieren hat ,

aber , wohlgemerkt , auch nur bei gutem Wetter . "

„ Wir zweifeln durchaus nicht an der Wahrheit Eurer Worte ,

Sir , " bemerkte der Sprecher unter den Dreien ; „ doch was Euch

harte Mühe dünkt , das ist gerade unsere Lust . Wir haben schon

zu viele Stürme mitgemacht , als daß wir uns um eine Mütze voll

Wind sonderlich viel kümmern sollten . In Eurer Kaserne würden

wir » ns Vorkommen wie unter der ruhigen Breite , denn dort

gibt ' s ja doch nichts zu thnn , als sein Kommisbrod zu essen und

auf einem Stückchen Rasen hin und her zu marschiren . Ueber -
dieß wüßten wir kaum das eine Ende der Muskete von dem an¬

dern zu unterscheiden . "

*) Ein länglicher , zugespitzter Bolzen , mid dem Löcher in die Taue gebohrt und
diese sodann an die Pflöcke befestigt werden . D . U.
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„ So !" meinte Borroughcliffe nachsiunend ; dann rasch auf sie los¬

gehend , rief er laut und befehlend : „ Achtung ! rechts richt ' t — euch !"
Der Sprecher und der Seemann neben ihm schauten den Ka¬

pitän in stiller Verwunderung an ; der Dritte unter der Gruppe

aber , der sich etwas bei Seite gestellt hatte , entweder um unbe¬

merkt zu bleibcu , oder weil er über seine Lage Nachdenken wollte ,

fuhr bei dem unerwarteten Kommandoworte unwillkürlich zusam¬

men , stand gerichtet und drehte den Kopf so rasch herum , als ob

er auf der Parade gewesen wäre .

„ Oho ! ihr seid geschickte Schüler , ihr Herren , » ud könnt recht

gut lernen , wie ich sehe , " fuhr Borroughcliffe fort . „ Ich halte
es für uöthig , Obrist Howard , diese Leute bis morgen früh fest -

zuhalteu , und doch möchte ich ihnen ein besseres Quartier als

aus den harten Pritschen im Wachzimmcr geben ."

„ Verfahrt nach Belieben , Kapitän Borroughcliffe , " antwortete

sein Wirth , „ sofern Ihr nur dem Dienste unseres königlichen Herrn

zu nützen hoffen könnt . An guter Bcwirthung soll ' s ihnen nicht

fehlen , sie können das Zimmer über der Bedieutenstube aus dem

südlichen Flügel der Abtei einnehmcn ."

„ Drei Zimmer , bester Obrist , drei Zimmer muß ich haben ,

lieber will ich mein eigenes abtreten . "

„ Nun , cs sind schon einige kleine , leere Stuben vorhanden , wo

Betten hergerichtet und die Männer sicher untergebracht werden

können , wenn Ihr dies ; für nöthig haltet . Mir kommen sie übri¬

gens vor wie gute , loyale Thecrjacken , deren höchster Stolz sein

würde , ihrem Fürsten zu dienen , und deren höchstes Vergnügen darin

bestünde , mit einem Don oder Monsieur znsammenzugerathen . "

„ Wir wollen alles Weitere sogleich besprechen , " antwortete

Borroughcliffe trocken . „ Ich sehe , Miß Plowden fängt an , wegen

des Mißbrauchs , den wir mit ihrer Geduld treiben , uns ernstlich

zu zürnen , auch weiß ich recht gut , daß kalter Thee , wie abge¬

welkte Liebe , ein höchst geschmackloses Getränk ist . — Kommt ,
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ihr Herren ! en avant ! ihr habt die Tnilerien gesehen und müßt

schon etwas Französisch verstehen . — Wißt Ihr wohl , Herr Chri¬

stoph Dilton , wo die drei Zimmer , gelegen , befindlich nnd vor¬

handen ' sind , wie Enre Urkunden gewöhnlich lauten ?
„ Ja , Sir , " antwortete der dienstfertige Advokat ; „ ich werde

Euch mit vielem Vergnügen dahin geleiten . Meines Erachtens ist

Enre Entscheidung ganz die eines klugen , scharfsichtigen Offiziers ,

und fast möchte ich glauben , selbst Dnrham Castle oder jedes andere

feste Schloß würde für solche Leute nicht stark genug scheinen . "

Da diese Worte gesprochen wurden , wahrend die Männer das

Zimmer verließen , so blieb ihre Wirkung ans dieselben unbeachtet .

Katharina Plomben blieb unterdessen eine Weile lang sich selbst

überlassen ; ernst nnd nachsinnend und ganz gegen ihre sonstige

muntere , lebendige Weise , saß sie da nnd dachte über das eben

Erlebte nach . Die Fußtritte der sich Entfernenden tönten allmäh -

lig schwächer , doch erst die Rückkehr ihres Vormunds rief die

junge Dame wieder zn den Pflichten ihres Amtes zurück .

Während Katharina die kleinen Dienste am Theetisch besorgte ,

warf sie manchen verstohlenen Blick nach dem Veteranen ; er sah

zwar ernst und nachsinnend ans , doch war nichts von Strenge

oder Argwohn auf seinem freien , offenen Gesichte zn lesen .

„ Man hat sich doch recht viel nnnöthige Mühe mit diesen See¬

leuten gemacht , Sir , " fing Katharina endlich an ; „ Herr Christoph

Dillon scheint sich ' s znm besonderen Geschäfte zn machen , Alle ,

die mit ihm in Berührung kommen , in eine recht unangenehme

Lage zn versehen . "

„ Nun , was hat denn Kit jetzt wieder mit der Gefangcnneh -

mnng dieser Leute zn schaffen ? "

„ Was ? nun , ist er denn nicht bei Bestimmung ihres Gefäng¬

nisses Gevatter gestanden ? — bei der Geduld eines Weibes ! ich

glaube , Obrist Howard , diese Geschichte wird unserer alten Abtei

einen neuen hübschen Beinamen anhängen . Scho » nennt man sie
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Haus , Abtei , Schloß , manchmal gar auch Kastell ; laßt Mr . Dil -

lou nur » och eine » Monat laug hier schalten und walten , und

bald wird er den Namen Gefängnis ; » och weiter hinznsügen . "

„ Kit ist zwar nicht so glücklich , Miß Plowdens Gunst zu be¬

sitzen , aber dennoch ist er ein ehrlicher Bursche , ein guter Bursche ,

ein gescheidter Bursche , und was noch mehr werth ist als Alles

das znsammengenommen , meine Gnädigste , Herr Christoph Dillon

ist ein treuer , loyaler Unterthan seines Königs . Seine Mutter

war mit mir Geschwisterkind , und noch läßt sich nicht sagen , wie

bald ich ihn meinen Neffen nennen werde . Die Dillons sind von

guter irischer Familie , und hoffentlich wird selbst Miß Plomben

zugeben , daß die Howards einigen Anspruch ans einen edlen Na¬

men besitzen . "

„ Ach , das ist ' s ja gerade , worauf ich anspiele , " fiel Katharina

rasch ein . „ Diese Namen ! — Erinnern Sie sich , thcnrcr Vor¬

mund , erst vor einer Stunde noch waren Sie so böse , weil Sie

glaubten , ich wollte dem Namen Howard den Titel eines Gefan¬

genwärters anhängen , und eben jetzt sehen Sie ruhig zu , wie

man Ihnen dieses Amt anmnthet . "

„ Miß Katharina Plomben vergißt wieder , daß einer von Sr .

Majestät Offizieren diese Männer znrückznbchalten befohlen hat . "

„ Ich aber glaubte , die glorreiche brittische Konstitution , deren

Sie so oft erwähnen , gewähre Jedem , der diese gesegnete Küste

betritt , vollkommene Freiheit . Sie wissen ja selbst , Sir , wie wenig

Ihnen von den zwanzig Schwarzen übrig geblieben , die Sie ans

Karolina mit herüber gebracht — die Meisten waren ja ans den

Flügeln der brittische » Freiheit ans - und davongeffogen . "

Das hieß in des Obrists Herzen eine offene Wunde berühren ,

und seine herausfordernde Mündel wußte recht gut , welche Wirkung
diese hingeworfenc Bemerkung Hervorbringen würde . Ihr Vormund

verfiel dießmal zwar nicht in seinen gewöhnlichen Wnthanfall und

zeigte eben so wenig die sonstigen Anzeichen von Zorn , wie dies ; bei
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geringeren Veranlassungen in der Regel der Fall war ; aber mit
einem Blick , in dem die ganze Würde seines Charakters sich ans¬

sprach , stand er ans , nnd nach einer mächtigen Anstrengung , um

seine Gefühle in die nöthigen Schranken znrnckzndrängen , damit

bei seinem Abgang der gehörige Anstand ja nicht verletzt werde ,

begann er seine Erwiederung folgendermaßen :

„ Das ; die brittische Konstitution eine glorreiche ist , das erleidet

gar keinen Zweifel , junge Dame . Daß dieses Eiland die einzige

Zufluchtsstätte ist , wo die Freiheit » och eine Heimath finden konnte ,

ist ebenfalls wahr . Die Tyrannei und Bedrückung des Kongresses ,

der die Kolonien in Armnth nnd Jammer erdrückt , ist dieses hei¬

ligen Namens gar nicht würdig . Rebellion , mein Fräulein , be¬

schmutzt Alles , was mit ihr in Berührung kommt . Mag sie auch

noch so oft unter der Sanktion der heiligen Freiheit ihr Werk

beginnen , immer wird sie mit Despotismus endigen . Von den Zei¬
ten der Griechen und Römer bis herab anf unsere Tage liefert

die Weltgeschichte hievon Beweise in Menge . Da ist z . B . Julius

Cäsar — er war auch so Einer von euren Vvlksmannern , und

endete als Tyrann . Oliver Cromwell ist ein zweites Exempcl —

erst Rebell , — dann Demagoge , nnd — endlich Tyrann . Diese

Aufeinanderfolge ist so unausbleiblich , wie der Uebergang von der

Kindheit zur Jugend , und von dieser znm Alter . Was die unbe¬
deutende Geschichte betrifft , mein Kind , deren Sie zu erwähnen

beliebten , nämlich über — über — meine Privatverhältnisse , so

läßt sich dabei blos bemerken , daß Nationalangelegenheiten eben

so wenig nach häuslichen Vorfällen bemessen werden dürfen , als

diese nach der Politik der Völker sich bcurtheilen lassen . "

Wie so manche , selbst bessere Logiker , nahm hier der Obrist

seinen Gegensatz für einen Beweis , nnd hielt einen Augenblick innc ,

um seine eigene Beredsamkeit zu bewundern ; doch die Flut seiner

Gedanken , die , wenn es diesen Gegenstand galt , ihn unwiderstehlich

überfiel , riß ihn bald in ihrer Strömung mit sich fort : — „ Ja , mein
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Kind , " fuhr er fort , „ hier und hier allein ist wahre Freiheit zu

finden . Mit dieser feierlichen Versicherung , die nicht nur so leicht

hingeworfen , sonder » durch sechzigjährige Erfahrung erprobt ist ,

verlasse ich Sie jetzt , Miß Plowden . Lassen Sie ' s sich znm Ge¬

genstände des reiflichsten Nachdenkens dienen , denn ich kenne Ihre

verrätherischcn Gefühle zu gut , um nicht zu wissen , daß Ihre po¬

litischen Jrrthümcr Sie in Ihren eigenen Schwächen noch ermn -

thigen . Um Ihrer selbst willen , bedenken Sie Alles wohl , so

wahr Ihnen nicht allein Ihr Glück , sondern auch Ihr Ruf und

Ihre Stellung in der Welt am Herzen liegen . Was die schwar¬

zen Hunde betrifft , von denen Sie sprachen , das ist eine Rotte

rebellischer , meuterischer , undankbarer Schurken , und sollte ich

jemals einen der verdammten Schlingel - "

Der Obrist hatte seine Gefühle so weit im Zaume gehalten ,

daß er die Dame verließ , noch che er in die ermähnte » bitteren

Sännähnngen ansbrach ; Katharina stand noch eine Minute und

horchte , den Zeigefinger an die Lippen gedrückt , ans seine Stimme ,

die in dem Gange allmählig verhallte , bis endlich eine ferne Thüre

znging und Alles verstummte . Nasch schüttelte jetzt das mnth -

willige Mädchen die schwarzen Locken ans dem Gesicht , und ein

crzschelmischcs Lächeln , vermischt mit einem Ausdrucke des Mit¬

leids , zeigte sich in ihren Zügen , während sie mit flinke » Händ¬

chen das Theezeng unordentlich unter einander warf .

„ Vielleicht , " begann sic mit sich selbst zu reden , „ war es ein

grausamer Versuch , aber er ist gelungen . Wenn gleich selbst ge¬

fangen , sind wir wenigstens für den Nest dieser Nacht frei nnd

nns selbst überlassen . Diese gehcimnißvollen Seeleute müssen genauer

ansgesorscht werden . Wenn nicht Eduard Griffiths stolzes Auge

unter der schwarzen Perücke des Eine » von ihnen hervorlenchtete ,

so müßte ich mich sehr schlecht ans Gesichter verstehen ; und wo hat

denn Mr . Barnstable sein bezauberndes Gesicht versteckt ? denn von

den Andern konnte es Keiner sein . — Doch nun zu Cäcilien . "



Noch während sie sprach , schlupfte die leichte Gestalt zum

Zimmer hinaus , huschte durch die matt erleuchteten Korridors ,

und verschwand in einem jener Scitengänge , die zu den geheimen

Gemächern der Abtei führten .

Dreizehntes Kapitel .
„In holden Träumen sollt ' ich Mick versenken.
Mich ganz in Lieb ' verlieren . Lucia ?"

Addisons Cato .

Der Leser darf nicht glauben , daß während der oben erzähl¬

ten Vorfälle die Zeit gänzlich still gestanden . Die drei Seeleute

waren unterdessen in eben so viel verschiedenen Gemächern nnterge -

bracht und eine Schildwache in dem z » denselben führenden Gange so

ausgestellt worden , daß sie alle zu gleicher Zeit übersehen konnte .

Obwohl die Nacht unterdessen sehr weit vorgerückt war , so

hörte doch Kapitän Borronghcliffe mit vielem Vergnügen die neue

Einladung des Obristen , der unter weitschweifigen Entschuldigun¬

gen wegen der heutigen Aendernng in ihrer Abendunterhaltnng

den Gast zu einem frischen Angriff ans seinen Madeira anffor -
dertc . Dies ; war für den Kapitän ein viel zu beliebtes Thema ,

als daß er kurz darüber hätte Weggehen sollen , und schon hatte

die Glocke der Abtei die zwölfte Stunde der Nacht verkündet ,

als sie sich endlich trennten .

Mr . Dillon war unterdessen unsichtbar geworden . Als sich

der Wirth nach ihm erkundigte , berichtete einer der Diener : „ er

glaube , Mr . Dillon sei nach - geritten , um gleich mit der

Morgendämmerung am nächsten Tage zu einer Jagdpartie zu

stoßen . "

Während die Herren sich ans diese Art im Speisesaale unter¬

hielten , und über gar manche Geschichten ans früheren Zeiten und
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über Sceiien aus ihren Feldzügen sich ivaidlich ergötzte » / ereigneten sich

in andern Theilcn des Gebäudes zwei ganz verschiedene Auftritte .

Tiefe Ruhe hatte sich bereits über der Abtei gelagert , und

wurde nur hin und wieder durch das Heulen des Windes vder

durch das laute , anhaltende Gelächter des fröhlichen Paars unter¬

brochen , das sich bei seiner Flasche gütlich that — da öffnete sich

leise eine Thüre in einem der Gänge des .Klosters ' , und Katha¬

rina Plowden , dicht in einen Mantel gehüllt , trat mit einer

Nachtlampe in der Hand daraus hervor , die mit ihrem matten

Scheine die düsteren Wände vor ihr nur schwach erhellte und

Alles hinter sich in tiefem Dunkel znrückließ . Bald folgten ihr

übrigens zwei andere weibliche Gestalten , ans gleiche Art ver¬

mummt und wie sie mit Lampen versehen . Als alle ans dem

Gange waren , drückte Katharina die Thüre sachte zu , und ging

dann voran , um den Andern den Weg zu zeigen .

„ Pscht !" ries Cäciliens leise , zitternde Stimme ; „ hörst du

nicht , dort sind sie ja noch ans , und wenn deine Vermnthnng
wahr sein sollte , so würde gerade unser Besuch sie vollends ver -

rathen und zu ihrem sicheren Untergänge gereichen . "
„ Ist denn des Obrists Lachen , wenn er beim vollen Becher

sitzt , deinem Ohre so unbekannt und nen , das du cs nicht erken¬

nen solltest ? " sagte Katharina etwas heftig ; „ oder hast du verges¬

sen , daß bei solchen Veranlassungen ihm weder Ohren zum Hören

noch Augen zum Sehen übrig bleiben ? — doch folge mir mir ;

cs ist so , wie ich vermnthe — gewiß , es muß so sein ; wenn wir

nicht etwas für ihre Befreiung unternehmen , so sind sie verloren ,

wenn sie nicht etwa einem tiefer angelegten Plane folgen . "

„ Es ist ein gefährlicher Weg , den ihr Beide betretet , " fuhr

Alice Dnnscombe mit milder Stimme fort ; „ doch ihr seid jung

und leichtgläubig . "

„ Wenn Sie unfern Schritt mißbilligen , " begann Cäcilie wie¬

der , „ so muß er unrecht sein , und wir thäten besser , umznkehrcn . "
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„ Nein , nein , ich habe nichts gesagt , was Ihr gegenwärtiges

Vorhaben mißbilligen sollte . Hat Gott wirklich das Leben Derer

in enre Hand gegeben , denen ihr in Liebe nnd Ehrerbietung er¬

gebe » seid , wie das Weib einem Manne anznl , äugen bestimmt

ist , so hat Er es sicher nicht umsonst gethan . — So fuhren Sie

uns denn nach den Gemächern , Katharina , damit wir uns wenig¬

stens unserer Zweifel entledigen . "

Das eifrige Mädchen wartete keine zweite Aufforderung ab , son¬

dern führte sie leisen nnd raschen Schritts bis an das Ende des Kor¬

ridors , von da ans einer engen Treppe in das untere Erdgeschoß , wo

sie ein schmales Pförtchen sorgfältig öffnete nnd mit einem Mal in ' s

Freie heraustrat . Sie standen nun ans einem kleinen Rasenplatz , der

zwischen dem Gebäude nnd dem Ziergarten lag ) rasch durch diesen

hindurch ging ' s mit verhüllten Lampen ans ein weitläufiges Neben¬

gebäude zu , das sie endlich , zitternd unter de » Windstößen , die

mit voller Wnth vom Occa » her über sie hercinbrachen , erreich¬

te » . Dieser Hintere Flügel schien sich in seiner rohen , einfachen

Bauart vor den übrigen Prachtgcbänden verstecken zu wollen ,

nnd durch eine massive Thüre , die vielleicht absichtlich halb offen

stand , gelangten sie ohne Verzug in diesen abgelegenen Nebenban .

„ Chloe har meine Befehle pünktlich vollzogen , " flüsterte Ka¬

tharina , während sic ans der kalten Nachtluft in das Gebäude

eingetreten , „ nnd schlafen nun vollends die Diener alle , so wird

unsere Hoffnung , wieder unbemerkt zu entkommen , zur Gewißheit . "

Ihr Weg führte sic nunmehr durch das Bedicntenzimmer , dessen

einziger Bewohner , ein alter Schwarzer , nur zwei Fuß von der

Klingel entfernt saß , sich aber in dieser Srellnng einem tiefen

Schlafe hingegeben hatte . Glücklich und unbemerkt huschten sie

durch die Halle , nnd gelangten in verschiedene lange , labyrinthische

Gänge , welche übrigens Katharinen eben so bekannt schienen , als sie

ihren Freundinnen fremd waren , bis sie an eine zweite Treppen -

flncht gelangten nnd diese Hinanstiegen . Sie waren nun den Ge -
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fäugnissen ganz » ahc und hielten inne , um zu untersuche » , ob

und welche Hindernisse sich ihrem ferneren Wcitergehcn entgegen -

stellcn wurden .

„ Nun , wahrhaftig , jetzt ist Alles verloren !" flüsterte Katharina ,

als sie in der Dunkelheit an dem oberen Ende eines ausnehmend

laugen , schmalen Ganges still hielten ; „ hier steht die Schildwache ,

nicht , wie ich geglaubt hatte , unter den Fenstern , sondern in dem

Gebäude selbst , was ist jetzt zu thnn ? "

„ Laßt uns nmkehreu , " sagte Cäeilie ebenfalls leise ; „ ich vermag

viel über meinen Oheim , wenn er gleich zuweilen unfreundlich

scheint . Morgen früh will ich meinen Einfluß geltend machen ,

um ihn zur Freilassung der Gefangenen zu überrede » , wogegen

sie ihm das Versprechen geben müssen , in Zukunft alle derartigen

Versuche unterlassen zu wollen . "

„ Morgen früh ist ' s zu spät , " gab Katharina zur Antwort ; „ ich

sah Kit Dillvn , jenen Teufel von einem Menschen — zu Pferd

steige » . Zwar gab er vor , er wolle zu der morgigen großen Jagd

ansreiten , doch kenne ich sein boshaftes Auge zu gut , um mich

durä ; diesen Vorwand täuschen zu lassen . Er schweigt nur , um

desto sicherer zu gehen , und kommt der Morgen und findet Grifftth

noch in diesen Mauern , so bringt er ihn sicher aufs Schaffet . "

„ Halt ! nicht weiter !" rief Alice Dunscombe in der höchsten

Aufregung ; „ vielleicht kommt uns ein glücklicher Zufall bei dieser

Schildwachc zu Hilfe . "

Mit diesen Worten trat sie vor , und nach wenigen Schritten wur¬

den die Mädchen von der Schildwache in ernster Stimme augerufeu .

„ Jetzt ist keine Zeit zu verlieren , " flüsterte Katharina . „ Wir

sind die Damen der Abtei und in häuslichen Angelegenheiten be¬

schäftigt , " fuhr sie mit lauter Stimme fvrt ; „ höchst ausfallend

kommt es mir vor , daß wir hier in unserer eigenen Wohnung
Bewaffnete autrcffeu . "

Die Schildwachc präsentirte ehrerbietig und antwortete :
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„ Ich bin beordert , meine Damen , die Thüren dieser drei Zim¬

mer zn bewachen , denn wir haben Gefangene drin : in jeder an¬

deren Beziehung werde ich Ihnen pflichtschuldigst und nach Kräf¬

ten zu Diensten sein . "

„ Gefangene !" rief Katharina mit verstellter Ueberraschnng ;

„ hält etwa Kapitän Borroughcliffe die Abtei St . Ruth für einen

Kerker ! Welches Verbrechens sind die armen Leute schuldig ? "

„ Weiß nicht , Mylady ; es sind Seeleute , und so glaub ' ich

fast , sie sind dem königliche » Dienst entlaufen . "

„ Sonderbar , in der That ! und warum schickt man sie nicht

in das Grafschasts - Gcfängniß ? "

„ Das muß näher untersucht werden , " fiel Cäcilie ein , und zog

den Mantel von ihrem Gesichte . „ Als Herrin des HauseS habe

ich ein Recht , zn wissen , wen seine Mauern beherbergen ; seid so

gut und öffnet die Thnren , denn ich sehe , Ihr tragt die Schlüssel

an Eurer Säbelknppel . "

Die Schildwache zauderte . Die Anwesenheit so schöner Da¬

men imponirte dem Manne zwar gewaltig , aber doch mahnte ihn

noch immer eine innere Stimme an seine Pflicht . Plötzlich kam

ihm jedoch ei » glücklicher Gedanke , der ihn ans all ' seiner Ver¬

legenheit riß und ihm zu gleicher Zeit erlaubte , den Wunsch oder

vielmehr den Befehl der Dame zu erfüllen .

„ Hier sind die Schlüssel , Mylady , " sprach er , und händigte sie

Cäcilien ein ; „ meine Ordre lautet nur , die Gefangenen drin zu

behalten , nicht aber , Niemand hinein zu lassen . Sind Sie fertig ,

so habe » Sie die Güte , mir die Schlüssel wieder zuzustellen , und

wär ' s auch nur , um einem armen Burschen , wie ich , die Augen

zu schonen , denn so lange die Thüren nicht verschlossen sind , darf

ich nicht einen Blick davon abwenden . "

Cäcilie versprach , den Schlüssel znrückzugebeu , » nd schon hatte

sie einen derselben mit zitternder Hand in ' s Schloß gesteckt , als
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Alice Dnnscombe sie am Arm znrückhiclt und sich fragend an die

Schildwache wandte .

„ Sagtet Ihr nicht , es seien Drei ? sind ' s bejahrte Männer ? "

„ Nein , Mylady , lauter kräftige , tüchtige Bursche , die nichts

Besseres thnn könnten , als in Sr . Majestät Dienste zu treten , aber

auch nichts Schlimmeres , als von ihren Fahnen weg zu laufen . "

„ Sind sie einander in Jahren und Aussehen sehr ähnlich ? " Ich

frage einem Freunde zu Lieb , der wegen einiger Knabenstreiche
das Land verlassen und , wie icb höre , unter andern Tollheiten sich

auch ans der See hernmgetrieben hat . "

„ Ei , ein Knabe ist nicht darunter . In dem äußersten Zimmer

links ist ein schlanker , ganz militärisch anssehender Bursche von

ungefähr dreißig Jahren , der , wie der Kapitän glaubt , früher schon

die Muskete getragen hat ; ans ihn bin ich beordert , ein ganz be¬

sonderes Augenmerk zu haben . Ihm zunächst ist ein stattlicher ,

bildhübscher Junge , wie das Auge sich nur einen wünsche » kann ,

und ich könnte ganz traurig werden , wenn ich mir denke , was ihm

bevorsteht , wenn er wirklich von seinem Scbiffe desertirt ist . Hier

in dem Zimmer neben Ihnen ist ein schmächtiger , ganz kleiner

Mann , der besser zum Prediger , als zum Seemann oder Soldaten

taugen würde , so einnehmend und beredt ist sei » ganzes Wesen ."

Alice preßte einen Augenblick die Hand über die Angen , fasste
sich aber bald wieder .

„ Durch Freundlichkeit läßt sich vielleicht mehr bei den unglück¬

lichen Leuten ansrichtcn , als durch Furcht , " sprach sie ; „ hier ist

eine Guinee , Freund , zieht Euch an das untere Ende des Ganges

zurück , dort könnt Ihr sie eben so gut bewachen wie hier . Unter¬

dessen wollen wir versuchen , von ihnen selbst das Geständnis ; ihres

wirklichen Standes zu erhalten . "

Der Soldat nahm das Geld , blickte dann etwas unentschlossen

um sich , und gehorchte endlich der Aufforderung , da ihm die Be¬

merkung einlenchtete , daß die Gefangenen nicht entfliehen könnten ,
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ohne an seinem Posten nahe bei der Treppe vorbeiznkommen . Als

er so weit entfernt mar , daß er sie nicht mehr hören konnte ,

wandte sich Alice Dnnscombe an ihre Begleiterinnen .

„ Es wäre wohl ein unnützer Versuch , " sprach sie , und fieberische

Glut bedeckte dabei ihre Wangen , „ wollte ich euch , meine Freun¬

dinnen , verbergen , daß ich Denjenigen hier zu treffen hoffe , dessen

Stimme ich heute Abend wirklich und nicht blos , wie ich in thö -

richtem — beinahe verbrecherischem Wahne glaubte , in der Ein¬

bildung gehört habe . Mancherlei Gründe bestimmen mich , meine

Meinung zu ändern , und der wichtigste derselben ist der , daß er , wie
ich bestimmt weiß , mit den rebellischen Amerikanern in diesem un¬

natürlichen Kriege verbündet ist . Nein , schelten Sie mich nicht , Miß

Plomben ; Sie werden sich erinnern , daß ich auf dieser Insel das

Tageslicht erblickte . Kein eitler oder schmachhcrziger Zweck ist ' s ,

den ich verfolge , Miß Howard , ich will nichts als Menschcnblut

schonen ." Hier hielt sie innc , als ringe sie mit sich selbst , um

ruhig weiter zu sprechen . „ Doch Niemand , " fuhr sie fort , „ Nie¬

mand außer Gott kann dieser Zusammenkunft anwohuen . "

„ So gehen Sie denn , " sprach Katharina , die innerlich über

diese Entschließung jubelte ; „ wir wollen unterdessen die Anderen

prüfen . "

Alice Dnnscombe drehte den Schlüssel um , öffnete leise die

Thüre und bat ihre Gefährtinnen , auf dem Rückwege ihr anzu -

klopfen ; dann verschwand sie augenblicklich in dem Gemache .

Cäcilie und ihre Cousine gingen nach der nächsten Thüre

weiter , öffneten sie schweigend , und traten behutsam in das Zim¬

mer . Katharina Plomben hatte so viel von Obrist Howards An¬

ordnungen vernommen , daß er Bettdecken für die Gefangenen

herzurichten befohlen habe , ohne übrigens im mindesten noch wei¬

tere Bequemlichkeiten bei Leuten für nöthig zu finden , deren Bet¬

ten und Kopfkissen allem Anscheine nach den größeren Theil ihres

Lebens hindurch aus bloßen Schiffsblanken bestanden hatten .
Der Loetse . 12
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So fanden denn die beiden Mädchen den jungen Seemann ,

den sie suchten , in eine wollene Bettdecke eingehüllt , in tiefem

Schlafe der ganzen Länge nach auf dem nackten Fußboden ansge¬

streckt . So schüchtern war ihr Schritt und so geräuschlos ihr

Eintritt gewesen , daß sie bis dicht zu ihm gelangten , ohne ihn

im mindesten in seinem Schlummer zu stören . Der Kopf des Ge¬

fangenen ruhte ans einem rauhen Scheit Holz , die eine Hand

stützte das schlummernde Haupt , die andere steckte im Busen , und

hielt noch lose den Griff eines Dolches umfaßt . Er schlief zwar

tief und fest , doch war sein Schlummer unruhig und unnatürlich ;

sein Athem war hastig und beengt , und manchmal hörte man das

leise , heftige Murmeln eines im Schlafe Redenden .

Jetzt war der Augenblick gekommen , wo Cäcilie Howard mit

einem Male in ihrem ganzen Wesen gänzlich umgeändert erschien .
Bisher hatte sie sich von ihrer Cousine leiten lassen , deren thätiger ,

unternehmender Geist auch so trefflich zu dem Amte eines Führers

zu paffen schien ; jetzt aber trat sic von Katharina weg , hielt die

Lampe hoch empor , so daß ihr Schimmer die Züge des Schlafen¬

den erhellte , und beugte sich dann ans sein Antlitz nieder , um mit

festem , angstvollem Blicke diese Züge zu untersuchen .

„ Hab ' ich recht ? " flüsterte ihre Cousine .

„ Möge Gott in seiner unbegränztcn Gnade sich seiner erbar¬

men und ihn beschützen !" murmelte Cäcilie , und ihre ganze Gestatt

erbebte unwillkürlich , als die Ueberzcngnng , daß sie wirklich Grif¬

fith vor sich sehe , sich ihrem Geiste anfdrang . „ Ja , Katharina ,

er ist ' s , und tollkühne Raserei hat ihn hieher getrieben . Doch die

Zeit drängt ; wir müssen ihn anfweckcn , und ans alle Fälle seine

Flucht zu bewerkstelligen suchen . "

„ So zögere nicht länger und erwecke ihn aus seinem Schlummer !"

„ Griffith ! Eduard Griffith !" sprach Cäcilie mit sanfter

Stimme ; „ Griffith , erwache !"

„ Dein Rufen ist umsonst , die sind gewohnt , beim Toben
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und Heulen des Sturmwindes ruhig fortzuschlafen , " sagte Ka¬

tharina ; „ dagegen hörte ich , das ; sie bei der leisesten Berührung

anfznfahren pflegen ."

„ Griffith !" wiederholte Cäeilie , und legte ihre schöne Hand

furchtsam ans die seine .

Ein Blitz ist nicht rascher , als das Erwachen des jungen
Mannes war ; er sprang ans , in der einen Hand mit wilder Ge -

berde den Dolch schwingend , mit der andern eine Pistole den

Rnhestörerinnen drohend entgcgenstreckend .

„ Zurück !" rief er ; „ nur als Leiche sollt ihr mich zum Gefan¬

genen bekommen !"

Seine zornige Stirne , die glühenden Angen , die wild umher¬

rollten , erschreckten Cäeilie » ; furchtsam trat sie zurück und ließ

den Mantel niedcrfallcn , doch immer noch war ihr mildes Auge

zärtlich und vertrauensvoll ans ihn gerichtet .

„ Ich bin ' s ja , Eduard ; Cäeilie Howard ist gekommen , Sie

vom Untergänge zu retten ; denn trotz Ihrer sinnreichen Verklei¬

dung hat man Sie dock erkannt . "

Pistole und Dolch fielen alsbald auf die Bettdecke , und des

Seemanns Auge , das kaum noch so wirr um sich geblickt hatte ,

strahlte vor Freude und Entzücken .

„ Endlich ist das Glück mir günstig !" rief er . „ Das ist gütig ,

Cäeilie ; gütiger , als ich es verdiene , und weit mehr , als ich

erwartete . Doch Sie sind nicht allein . "

„ Meine Base Käthchcn ist ' s ; ihrem durchdringenden Blicke ver¬

danken wir Ihre Entdeckung ; sie hat mich freundlich hieher be¬

gleitet , um Sie zur Flucht zu bereden , — ja , und um Ihnen

nöthigenfalls dabei behilflich zn sein . Doch diese grausame Toll¬

kühnheit , Griffith — das Unglück auf solche Art selbst herans -

znfvrdern !"

„ Habe ich cs denn etwa umsonst versucht ! An Sic , Miß Plow -

den , muß ich jetzt appelliren ; antworten Sie , rechtfertigen Sie mich !"
12 *
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Katharina zauderte einen Augenblick mit nnmnthigcm Blick .
„ Ihre Dienerin , Mr . Griffith , " sagte sie endlich : „ ich sehe ,

der hvchgelahrte Barnstable hat nicht nur mein Gekritzel glücklich
hcransbnchstabirt , sondern es auch Jedermann znm Lesen überlassen . "

„ Nun , da thun Sie ihm sowohl wie mir unrecht , " antwortete
Griffith ; „ es war doch gewiß kein Verrath , wenn er mir einen
Plan mittheilte , bei dem ich eine Hauptrolle übernehmen sollte ."

„ O ! ohne Zweifel stehen Ihnen die Entschuldigungen eben so
rasch zu Gebot , wie Ihre gehorsamen Leute , " crwiedcrte die junge
Dame . „ Wie kommt es aber , daß der Herr des Ariel einen Ab¬
geordneten sendet , um einen Dienst , der ihm ganz cigenthümlich
zukommt , statt seiner zu verrichten ? Ist er etwa gewohnt , wenn
es sich um eine Befreiung handelt , der Zweite zu sein ? "

„ Verhüte der Himmel , daß Sie je auch nur einen Augenblick
so niedrig von ihm denken könnten ! Wir haben Ihnen viel zn ,
verdanken , Miß Plowden , aber wir könnten doch auch noch an¬
dere Pflichten zu erfüllen haben . Sie wissen , wir dienen unserem
gemeinsamen Vaterlande , und haben einen Vorgesetzten über uns ,
dessen Wink für uns Gesetz ist . "

„ Nun , so kehren Sie denn , so lange es noch gestattet ist , ans
Ihre Fregatte zurück , Mr . Griffith , und dienen Sie dem bluten¬
den Vaterlande , " sprach Cäcilie ; „ und wenn endlich einmal die
vereinten Anstrengungen seiner tapfer » Söhne die Feinde von
seinem Boden vertriebe » haben , dann laßt uns noch ans eine Zeit
hoffen , wo auch Katharina und ich in die geliebte Heimath zurück -
kehrcn dürfen . "

„ Bedenken Sie auch , Miß Howard , wie lange die gewaltigen
Hilfsquellen der brittischcn Macht diesen Zeitpunkt » och hinans -
rücken können ? Wir werden freilich siegen ; eine Nation , die für
ihre thcuerstcn Rechte kämpft , muß jederzeit siegen ; doch für ein
armes , zerstreutes und schon geschwächtes Volk , wie wir , ist es
nicht das Werk eines Tages , eine Macht , wie die von England ,
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zu überwältigen . Gewiß vergessen Sie , Miß Howard , daß solch '

ein Abschied von Ihnen , mit solchen Aussichten vor mir , nicht

viel besser als ewige , fast hoffnungslose Verbannung wäre !"

„ Wir müssen Gottes Fügung vertrauen !" sprach Cäcilie weiter ;

„ gefällt es ih 'm , daß Amerika erst nach langjährigen Leiden frei

werden soll , so kann ich nur durch mein Gebet mein Vaterland

unterstützen ; Sie aber , Griffith , haben einen Arm , und haben Er¬

fahrung , und können ihm bessere Dienste leisten . Darum vergeuden

Sie nicht Ihre Kräfte in träumerischen Planen eines künftigen

häuslichen Glücks , ergreifen Sie den Augenblick , wie er sich bietet , und

kehren Sie ans Ihr Schiff zurück , wenn es in der That in Sicher¬

heit ist . Vergessen Sie dann dieses rasende Unternehmen , und für

einige Zeit wohl auch diejenige , die Sie dazu verleitet hat !"

„ Das ist ein Empfang , wie ich ihn nicht erwartet hätte , " ant¬

wortete Griffith ; „ und obwohl nur Zufall , nicht Absicht , heute

Abend mich in Ihre Nähe geführt hat , so hoffe ich doch , daß ,

wenn ich meine Fregatte wieder sehen sollte , cs nur in Ihrer

Gesellschaft , Cäcilie , geschehen wird !"

„ Sie können mir billiger Weise diese fehlgeschlagene Hoffnung

nicht zum Vorwurf machen , Griffith , denn ich habe nie eine Sylbe

gesprochen , oder zu einem Worte meine Zustimmung gegeben ,

wodurch Sie oder sonst Jemand zn dem Glauben verleitet werden

konnten , daß ich je freiwillig meinen Oheim verlassen würde . "

„ Miß Howard möge mich nicht für anmaßend halten , wenn

ich sie an eine Zeit erinnere , wo sie mich nicht unwürdig fand ,

ihre Person und ihr ganzes Glück mir anzuvertrauen ."

Hohe Röthe bedeckte Cäciliens Wangen , während sie erwiedertc :

„ Auch jetzt zweifle ich keinen Augenblick an Eduard Griffiths

Wcrthe ; doch Sie thnn wohl daran , mich an meine ehemalige

Schwachheit zn erinnern , denn der Gedanke an eine frühere

Thorheit und Unbedachtsamkeit kann meine jetzige Festigkeit nur

noch vermehren . "
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„ Nein , " unterbrach sie ihr Geliebter heftig , „ che Sie glauben ,

das ; ich auch nur den leisesten Vorwurf beabsichtigen , oder einen

prahlerischen Gedanken in mir nähren konnte , eher mögen Sie

mich , als Ihrer Liebe unwürdig , auf ewig oon sich stoßen !"

„ Von beiden Beschuldigungen spreche ich Sie vollkommen frei ,

und zwar weit leichter , als ich dies ; bei meiner eigenen Schwäche

und Thorheit thnn kann , " fuhr Cäcilie fort ; „ doch seit wir uns

znm letzten Male gesehen , hat sich gar mancherlei ereignet , was
mich vor einer Wiederholung jenes raschen , unbesonnenen Schrittes

warnen muß . Erstens , " fuhr sie mit süßem Lächeln fort , „ bin ich

um zwölf Monate Zeit und um hundert an Erfahrung reicher ge¬
worden . Ein weiterer und vielleicht noch wichtigerer Grund ist

der : mein Oheim lebte damals unter seinen Jugendfreunden , und

von nahen und entfernten Blutsverwandten umgeben ; hier ist er

fremd , und findet er auch einigen Trost in dem Gcdaliken , das ; er

einen Sitz bewohnt , wo vor ihm schon seine Ahnen gehaust haben ,

so wandelt er doch als Fremdling durch diese düsteren Hallen ,

und müßte wahrlich in der bloßen Ehre einen elenden Ersatz für

die freundliche Anhänglichkeit eines Wesens finden , das er von

Kindheit an geliebt und auf den Händen getragen hat . "

„ Und dennoch widersetzt er sich Ihren heiligsten Wünschen ,

Cäcilie : so wenigstens lehrt meine bethörte Eitelkeit mich glau¬

ben , was , wenn es falsch wäre , mich zur Verzweiflung bringen

müßte ; auch in Ihren politischen Ansichten sind Sie eben so weit

von den seinigen entfernt . Wie kann denn nun , frage ich , eine

solche Verbindung , in der nicht ein einziges gemeinsames Gefühl

Beide zugleich beseelt , zu Ihrem Glücke beitragen ? "

„ Und doch ist ein solches Gefühl , und zwar ein allvermögen¬

des , bei uns vorhanden ," entgegnete Cäcilie — „ das unserer

Liebe . Er ist mein gütiger , zärtlich geliebter , und wenn nicht

andere schlimme Ursachen dazwischen treten , mein nachsichtiger

Oheim und Vormund — und ich bin seines Bruders Harry Tochter .
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Dieses Band läßt sich nicht so leicht trennen , Grisfith ; wenn ich

anch , um Sie nicht wahnsinnig zu machen , nicht gerade sagen

will , daß Ihre bcthörte Eitelkeit Sie irre führte . Gewiß , Eduard ,

es kann gedoppelte Bande geben , die uns knüpfen , und ich kenne

einen Mittelweg , der die Pflichten gegen Beide vereinigt . Ich

kan » und werde nie darein willige » , meinen Oheim zu verlassen ,

so lange er in dem Lande , dessen Gesetz er mit so blindem Eifer

aufrecht hält , als Fremdling dasteht . Sie kennen dieses England

nicht , Griffith ; mit kaltem , hvchmüthigem Mißtrauen , gleich einer

eifersüchtigen Stiefmutter , empfängt es seine Kinder ans den

Kolonien , und kargt , wie sie , mit ihren Gunstbezeigungen gegen

eine » nächte Nachkommenschaft . "

„ Ich kenne dieses England im Krieg , und kenne es im Frie¬

den , " entgegnete der junge Seemann stolz , „ und darf wohl sagen ,

es ist ein hochmüthiger Freund und ein hartnäckiger Gegner . Doch

jetzr ringt es mit Leuten , die nicht mehr von ihm begehren als

offene See und die Gunstbezeigungen eines Feindes . — Aber

dieser Entschluß ist für Barnstable eine melancholische Zeitung ,

Miß Plomben . "

„ Nicht doch , " fnhr Cäcilie lächelnd fort , „ ich möchte nicht ge¬

rade für Andere bürgen , die hier keine Oheime , wohl aber einen

ungemeinen Ueberflnß von übler Laune und Abneigung gegen

dieses Land , sein Volk und seine Gesetze haben , obgleich sie von

beiden nicht das Mindeste verstehen . "

„ Ist Miß Howard müde , mich unter dem Dache von St . Ruth

zu sehen ? " fragte Katharina — „ doch horch ! sind das nicht Fuß¬

tritte , die auf dem Gange näher kommen ? "

Sie horchten in athemlvsem Schweigen und vernahmen bald

den deutlichen Tritt mehrerer Persvnen . Stimmen ließen sich

hören , und ehe sie noch Zeit hatten , über das , was jetzt z » thnn

war , sich .zu berathen , hörten sie schon die Degen der Sprechenden

ganz deutlich an ihrer eigenen Zimmerthürc anpvltern .
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„ Ei , er hat cin ganz militärisches Aussehen , Peters , der

Bursche ist ei » wahrer Schatz ; komm ' , öffne die Thüre . "

„ Dieß hier ist nicht sein Zimmer , Euer Gnaden , " sagte

die erschrockene Schildwachc ; „ er wohnt im letzten Zimmer des
Gangs "

„ Wie weißt du das , Bursche ? komm ' , ziehe deinen Schlüssel

hervor , und mache endlich einmal auf ; mir ist ' s eins , wer hier

schläft , denn wer kann sagen , ob mir nicht am Ende alle Drei

anzuwcrben gelingt . "

Ein Augenblick fürchterlicher Ungewißheit folgte , bis man

endlich die Schildwache ans diesen nnnmwnndcnen Befehl ant¬
worten hörte :

„ Ich meinte , Ener Gnaden wollten zu dem in der schwarzen

Halsbinde , und ließ die andern Schlüssel dort unten ans dem
Gang ; aber — — "

„ Nichts aber , du Bengel ; eine Schildwache soll , wie ei » Ge¬

fangenwärter , die Schlüssel immer bei sich führen ; so komm ' , und

laß mich den Burschen sehen , der sich so gut rechts richtet . "

Jetzt begann Katharinens Herz weniger heftig zu schlagen .

„ Das ist Borronghcliffc , " bemerkte sie dann ; „ in seiner Trun¬

kenheit steht er freilich nicht , daß der Schlüssel noch in der Thüre

steckt ; doch was ist jetzt zu thnn ? wir haben nur einen Augen¬

blick , um uns zn entschließen . "

„ Sobald der Tag graut , " sagte Cäcilie rasch , äsende ich un¬

ter dem Vorwand , Nahrung hiehcr zn bringen , mein eigenes
Mädchen - "

„ O , cs ist gar nicht nöthig , um meiner Rettung willen noch

irgend Etwas zu wagen , " fiel Griffith ein . „ Ich glaube kaum ,

daß man nns noch länger zurückhalten wird , und wenn auch , so

ist Barnstable mit hinreichender Mannschaft bei der Hand , um

diese Rekruten sammt und sonders nach allen vier Himmelsgegen¬

den ans einander zn jagen . "
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„ Ach , das würde Blutvergießen und Greuelscenen hcrbeifüh -

ren !" rief Cäcilie .

„ Horch !" rief Katharina , „ da kommen sie wieder . "

Jetzt hielt abermals Jemand vor ihrer Thüre , öffnete diese

sachte und die Schildwache guckte in ' s Zimmer herein .

„ Kapitän Borroughcliffe macht eben die Runde , und nicht für

fünfzig Guinee » könnte ich Sie länger hier lassen . "

„ Nur noch ein Wörtchen , " bat Cäcilie .

„ Nicht eine Sylbc , Mylady , bei meinem Leben , " crwiedcrte

der Mann ; „ die Dame ans dem nächsten Zimmer wartet außen ,

und aus Mitleid mit einem armen Burschen kehren Sie nm , und

gehen Sic hin , wo Sie hergekommeu !"

Dagegen ließ sich Nichts ciuweuden ; Beide verließen das

Zimmer , Cäcilie mit den Worten :

„ Ich werde Euch gegen Morgen Lebensmittel und Arznei

schicken , junger Mann , nebst gehöriger Anweisung , wie Ihr sie zu

Eurer Genesung zu gebrauchen habt "

Auf dem Gange trafen sie Alice Dunscombe , das Antlitz in

ihren Mantel gehüllt : nach den schweren Seufzern , die ihr ent¬

schlüpften , schien sie von der eben gehabten Zusammenkunft tief

erschüttert .

Da aber unsere Leser vielleicht gerne erfahren möchten , was

denn dieses harmlose Wesen so tief betrübt haben konnte , so lassen

wir den Faden der Geschichte fallen , nm das Wesentlichste von

dem miizntheilen , was zwischen ihr und dem Manne , den sie

besuchte / vorfiel .
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Vierzehntes Kapitel .

Wie der Leu aus seiner Höhle .
Wenn des Jägers Nus erschallt ,
Wild auf seinen Feind sich stürzet :
So erhob sich Douglas jetzt —

Pcrcy .

^ lice Dnnscombe fand den zweiten Gefangenen nicht , wie
Griffith , im Schlaft begraben : er saß vielmehr , mit dem Micken

gegen die Thüre gewendet , anf einem der alten Stühle , die in

dem Gemach standen , nnd schante , wie es schien , dnrch das kleine

Fenster anf die düstere , traurige Landschaft zn seinen Füßen , über

die der Wind mit seiner ganzen Wnth hintobte . Ihre Annähe¬

rung blieb unbemerkt , bis das Licht ihrer Lampe seinen Angen

begegnetet dann aber fuhr er plötzlich aus seiner nachsinnenden

Stellung anf nnd trat ihr entgegen .

„ Ich erwartete diesen Besuch , " begann er , „ sobald ich be¬

merkte , daß du meine Stimme erkanntest ; von diesem Augenblicke

an füllte der feste Glaube meine Brust , daß Alice Dnnscombe

mich nimmermehr verrathen würde . "

Alice hatte zwar erwartet , ihre Vermnthnnge » anf diese Art

bestätigt zn finden : dennoch war sie für den Augenblick zn einer

Antwort unfähig , nnd sank anf den verlassenen Sitz nieder ; hier

wartete sie eine Zeitlang , bis sie die verlorene Fassung wieder
einigermaßen gewonnen hatte .

„ So war es also keine räthselhafte Warnung , keine Geister¬

stimme , welche mein Ohr traf ! nein , nein , es ist die nackte ,

fürchterliche Wahrheit !" sprach sie endlich . „ Wie konntest du also

dem Zorne deiner vaterländischen Gesetze Trotz bieten ? zn wel¬

chem grausamen , unglückseligen Unternehmen hat dich dein erbar¬

mungsloses Herz auf ' s Nene getrieben ? "

„ Das ist eine harte , lieblose Sprache , nnd kommt diese wirk¬

lich von Alice Dnnscombe ? " erwicderte der Fremde rauh nnd
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kalt . „ Einst gab es eine Zeit , wo ich sogar nach weit kürzerer

Abwesenheit mit milderen Worten begrüßt worden wäre . "

„ Das längnc ied nicht ; ich kann , selbst wenn ich wollte ,

meine Schwäche nicht vor dir verbergen , nnd kanm wünsche ich ,

daß sie noch länger der Welt verborgen bleibe . Ich habe dich

einst hochgeschätzt — wenn ich dir damals meine Trenc verpfän¬

dete , wenn ich in meinem vertrauenden Wahne alle höheren

Pflichte » vergaß , so hat mich Gott durch deine schlimme Thatcn

für die Schwäche genugsam zur Strafe gezogen !"

„ Alice , laß uns dieses Zusammensein nicht durch nutzlose ,

beschuldigende Vorwürfe verbittern , " sagte der Fremde , „ denn wir

haben noch viel zu besprechen , che du mir den Zweck deines Lic -

besganges , der dich in diesem Augenblick in meine Nähe leitete ,

mittheilen wirst . Ich kenne dich zu gut , Alice , um nicht cinzn -

sehen , daß du die Gefahr , in der sch schwebe , ganz erkennst , nnd

gerne Etwas für meine Rettung unternehmen möchtest . — Deine

Mutter , lebt sie noch ? "

„ Sie ist meinem innig geliebten Vater in die Gruft gefolgt , "

antwortete Alice , nnd bedeckte das bleiche Antlitz mit beiden Hän¬

den ; „ so stehe ich nunmehr ganz allein , denn Er , der mir Alles

hätte sein sollen , ward erst treubrüchig an mir selbst nnd dann
vollends meines Vertrauens nnwerth . "

Der Fremde fühlte sich sonderbar bewegt ; sein sonst so ruhiges

Auge richtete sich hastig vom Boden zu seiner Gefährtin empor ,

nnd er begann , mit raschen Schritten das Zimmer zu messen .

„ Hier läßt sich vielleicht noch Vieles sagen , noch Manches

erörtern , was du noch nicht weißt , " ermiedcrte er endlich . „ Ich

verließ mein Vaterland , weil ich nichts als Unterdrückung nnd

Ungerechtigkeit daselbst vorsand , und konnte dich bei jenem Schritte

unmöglich cinladen , das Weib eines namen - nnd vermögenslosen

Abenteurers zu werden . Jetzt aber habe ich eine Gelegenheit , dir

meine Treue zu beweisen . Dn bist allein , sagst du — sei es nicht
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länger ; nein , meine Alice , überzeuge dich selbst , in wie weit du

dich geirrt , als du mich einst fähig und geneigt glaubtest , die

Stelle von Vater und Mutter bei dir zu vertreten . "

Für ein weibliches Ohr liegt selbst in dem Anerbieten einer

so lauge verspäteten Gerechtigkeit etwas Einschmeichelndes und

Besänftigendes , und Alice sprach während der ganzen übrigen

Unterredung , wenn anch nicht weniger streng in ihren Worten ,

doch in sanfterem und nicht mehr bitterem Tone :

„ Du sprichst nicht wie ein Mann , dessen Leben nur au einem

Faden hängt , den schon die nächste Minute zerschneiden kann . Wo¬

hin willst d » mich führen ? vielleicht in den Tower nach London ? "

„ Glaube nicht , daß ich wie ein Thor meine Person ohne hin¬

reichenden Schuh bloßgestelli habe , " antwortete der Fremde mit

kalter Gleichgültigkeit . „ Eine Schaar tapferer Männer harrt nur

meines Winkes , um den elenden Soldateuhaufeu dieses königlichen

Offiziers wie Würmer unter ihre Füße zu zertreten . "

„ So ist also Obrist Howards Vermuthnng richtig ! und die

Art , wie die feindlichen Schiffe den Klippen glücklich entronnen ,

ist nicht länger räthselhaft : du warst ihr Lootse !"
„ Ich war ' s !"

„ Wie ! die Kenntnis ; , die du einst in der Frühlingszeit einer

unbefleckten Jugend dir erworben , konntest du dir in der abscheu¬

lichen Absicht zu Nutzen mache » , Elend und Verzweiflung über

die Hütten derer zu bringen , die du einst gekannt und hochge¬

achtet ? John ! John ! ist das Bild jenes Mädchens , das du wäh¬

rend des schönen Morgens jugendlicher Blüthe und Unschuld lieb¬

test , — ja wirklich liebtest , wie ich selbst jetzt noch glaube —

ist jenes Bild so ganz in deiner harten Seele erloschen , das ; cs

dich nicht einmal mitleidig gegen das Unglück derer zu stimmen

vermag , unter denen sie geboren ward , und die jetzt ihre kleine

Welt ausmachen ? "

„ Nicht ein Haar soll ihnen gekrümmt , kein Strohdach ange -
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zündet werde » , selbst dem Elendesten nnter ihnen soll meine An¬

wesenheit nicht eine einzige schlaflose Nacht verursachen — Alles

nm deinetwillen , Alice ! — England beginnt seinen Kampf mit

unreinem Gewissen , mit blutiger Hand , doch alles Das soll jetzt

vergessen sei » , wenn gleich Gelegenheit » nd auch die Macht sich

bietet , nm den Feind gerade an seinen innersten Eingewciden

unsere Rache suhlen zu lassen . Glaub ' mir , ganz Anderes ist der

Zweck meines Unternehmens . "

„ Was aber hat dich denn so blindlings in diese Schlingen

verstrickt , wo all ' deine gerühmte Macht dir nichts nützen kann ;

denn sogar hier , in der dunkelsten , traurigsten Stube eines ein¬

samen , unbekannten Gebäudes dürste ich nur deinen Namen laut

ertönen lassen , und noch vor dem nächsten Morgen wäre der Ruf

schon weit dnrch ' s Land gedrungen , und ein ganzes Volk erschiene

in Waffen , nm dich für deine Kühnheit zu bestrafen . "

„ Mein Name ist allerdings schon oft und eben nicht in der

freundlichsten Weise erklungen , " versetzte der Lootse verächtlich ;

„ ein ganzes Volk hat davor gezittert , und die elenden Wichte

flohen feig vvr dem Manne , den sie beleidigt hatten . Ich habe

es erlebt , habe stolz das Banner der jungen Republik im Ange¬

sichte der drei Königreiche entfaltet , und all ' ihre Geschicklichkeit

und Macht vermochte nicht , cs wieder herabznstürzen . Ja , Alice ,

noch hallt der Donner meiner Kanonen um eure östlichen Hügel ,

und mein Name würde eure schlafenden Ieomen wohl eher er¬

schrecken , als znm Kampfe ermuntern . "

„ Prahle nicht mit dem augenblicklichen Erfolg , de » der Arm

des Höchsten deinen gottlosen Anstrengungen gestattete , " ermahnte

Alice , „ denn der Tag strenger und schwerer Vergeltung wird einst

noch kommen . Schmeichle dir auch nicht mit der eitlen Hoffnung ,

daß dein Name , so furchtbar er auch dem Tugendhaften geworden ,

für sich allein vermögend sei , die Gedanken an Heimath , Vaterland

und Familie aus dem Herzen derer , die ihn hören , zu verdrängen .
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— Ach , ich selbst weiß ja nicht einmal , ob ich nicht eine feierliche

Pflicht verletze , wenn ich deine Gegenwart nicht laut verkünde ,

damit das Land erfahre , daß sein unnatürlicher Sohn als eine

gefährliche Bürde sich in seinem eigenen Schooße gelagert hat . "

Der Lootse drehte sich bei seiner Wanderung dnrch ' s Zimmer

plötzlich nm , und schante seiner Freundin mit der Miene eines

Mannes , der sich vollkommen sicher fühlt , in das sprechende Auge .

„ Und das will Alice Dnnscombc thnn ? " fragte er mit sanfter

Stimme ; „ wäre dieß wohl jenem milden , cdelmnthigen Mädchen

ähnlich , wie ich es einst in meiner Jugend kannte ? Doch noch

einmal laß mich wiederholen , diese Drohung würde mich nicht

einschnchtern , selbst wenn du fähig wärest , sie zu vollfnhren . Ich

habe dir schon gesagt , nur ein Signal darf ich geben , nm eine

Macht nm mich zu versammeln , welche die Hunde von Soldaten

nach allen vier Himmelsgegenden zerstreuen soll . "

„ Hast du auch deine Streitkräfte gehörig berechnet , John ? "

fragte Alice , ohne zu bemerken , wie sehr sie hiedurch ihre innige

Tbeilnahme für seine Sicherheit verrieth . „ Hast du auch darauf

gerechnet , daß wahrscheinlich mit der Morgensonne Mr . Dillon

mit einem Trupp Reiterei hier eintreffen wird ? denn cs ist kein

Geheimniß mehr in der Abtei , daß er abgcgangen ist , nm Ver¬

stärkung herbeiznholc » ? "

„ Dillon !" rief der Lootse auffahrend ; „ wer ist er ? und ans

welchen Verdacht hin sucht er diese Verstärkung eurer Wachen ? "

„ Nein , John , blicke mich nicht an , als ob du die Geheimnisse

meines Herzens in diesen Angen lesen wolltest . Nicht ich habe

ihn zu diesem Schritte bewogen ; nicht wahr , auch keinen Augen¬

blick kannst du glauben , daß ich dich je verrathen könnte ? doch

fort ist er , das ist nur zu gewiß ; die Nacht flieht rasch dahin ,

und du solltest die günstige Stunde zu deiner eigenen Rettung
benützen . "

„ Fürchte nicht für mich , Alice ; " versetzte der Lootse stolz und
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ein Lächeln zuckte kaum bemerkbar nm seine zusammcngepreßtcn

Lippen : „ und dennoch wollen auch mir diese Vorkehrungen nicht

gefallen . Wie ist sein Name ? Dillon ! ist er etwa einer von

König Georgs Günstlingen ? "

„ Er ist , was du , John , nicht bist , ein getreuer Untcrthan

gegen seinen König und Herr » , nnd obwohl ein Eingeborener der

rebellischen Kolonien , hat er dennoch mitten unter den Verderb¬

nissen nnd Versuchungen der Welt seine Tugend unbefleckt erhalten . "

„ Ein Amerikaner ! und der Freiheit des Menschengeschlechtes

abtrünnig ! Beim Himmel ! ihm wäre besser , er würde mir nie

begegnen , denn wen » mein Arm ihn erreicht , so soll die Welt

ein Beispiel erleben , wie ich Verrats , zu bestrafen weiß !"

„ Und hat denn die Welt nicht Beispiels genug an dir selbst ?

Selbst seht , da du wieder die Luft deiner Heimath cinatkmest ,

stehst du lauernd hinter den Nebeln deiner Gebnrtsinsel verborgen ,

und hast dich gegen den Frieden , gegen das Glück ihrer Bewoh¬

ner verschworen . "

Ein stolzer , finsterer Blick heftigen Unmnths entfuhr dem

Auge des Lootsen , nnd seine eiserne Gestalt schien vor innerer

Aufregung zu beben .

„ Wie ! solch ' niederträchtige , selbstsüchtige Verrätherei , die ,

wie es auch wirklich der Fall ist , ans Kosten von Millionen nur

die Vergrößerung einiger Wenigen beabsichtigt — sie willst du mit

der hehren Glut vergleichen , die einen Mann znm Schutze der hei¬

ligen Freiheit in den Kampf treibt ! Ich könnte dir sagen , daß

ich für die gemeinsame Sache meiner Mitnnterthanen nnd Lands¬

leute in Waffen stehe , daß wir , obwohl durch einen Ocean getrennt ,

Loch nur ein einziges , blutsverwandtes Volk , nnd daß wir Kinder

eines Stammes sind , daß somit die Hand , welche die eine

Hälfte unterjocht , in gleichem Grade auch die andere bedrückt —

doch ich verschmähe alle diese engherzigen Entschuldigungen . Ich

bin auf diesem Erdenball geboren , nnd fordere mein Recht als
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Bürger desselben . Mein Geist verschmäht die willkürlichen Schran¬

ken der Tyrannen nnd ihrer Söldlinge ; ich bin ein Mann , der

ebenso das Recht , wie den Willen hat , gegen Unterdrückung an -

znkämpfen , gleichviel , in wessen Namen solche geübt wird , oder

in welcher lockenden , trügerischen Gestalt sie sich berechtigt glaubt ,

ihr verbrecherisches Spiel mit der Menschheit zu treiben . "

„ Ach , John , John ! so vernünftig dieß auch vor rebellischen

Ohren klingen mag — mir erscheint cs doch mir wie das Rasen

des Wahnsinns . Umsonst strebt ihr , diese zerstörenden Systeme von

Gesetzen , oder vielmehr von Gesetzlosigkeit , anfznbanen , denn was

die Welt auch je erlebt hat , was sie , so lange Glück und Frieden

herrschen , jemals erleben wird , dies ; Alles steht mit ihnen im ge¬

radesten Widerspruch . Was helfen dir diese Spitzfindigkeiten und

verkehrten Urtheile gegen die Mahnungen des Herzens ? Sie nur ,

ja sie allein werden dir deutlich verkünden , wo unsere Heimath

ist , nnd wie wir sic zu lieben haben !"

„ Du sprichst gleich einem schwachen , vornrtheilsvollen Weibe ,

Alice , " entgegnete der Lootse etwas ruhiger , „ nnd mochtest Na¬

tionen mit demselben Bande znsammenknüpfen , das die Jüngeren

und Schwächeren deines Geschlechtes mit uns verbündet . "

„ Und wie kann denn ein schöneres , heiligeres Band sie je

vereinen ? " rief Alice . „ Sind nicht die Beziehungen des häus¬

lichen Lebens von Gott selbst eingesetzt , sind nicht die Nationen

aus Familien cmporgewachsen , gerade wie die Neste ans einem

Stamme hervorkeimen , bis endlich der Baum das ganze Land

überschattet ? Es ist ein altehrwürdigcs , geheiligtes Band , welches

den Mann mit seinem Volke vereint , ein Band , das noch niemals

ohne Schmach nnd Schande getrennt wurde . "

Der Lootse lächelte verächtlich , öffnete seine grobe Jacke , und

zog aus seiner Brnsttasche mehrere Schriften hervor , welche er

Alicen nach einander mit stolzem , strahlendem Blicke zum Dnrch -

lesen hinbot .

l
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„ Blick ' her , Alice !" sprach er , „ nennst dn dies ; etwa Schmach

und Schande ? Diese breite Pergamentrolle trägt ein Siegel von

nicht gewöhnlicher Bedeutung ; des königlichen Ludwigs eigener

Name steht darunter . — Und fleh ' hier , dieses mit Brillanten ge¬

zierte Kreuz ist eine Gabe aus derselben erlauchten Hand ; man

vertheilt es nicht leicht an jene Kinder der Schande , von denen

du gesprochen , und unklug nicht nur , sondern auch unziemlich ist

es , einen Mann , welchen die Fürsten und Mächtigen der Erde

ihres Umganges für würdig erachteten , mit dem Schimpfnamen

des . schottischen Seeräubers " zu brandmarken . "

„ Und hast dn dir nicht durch deine grausamen Thatcn , deinen

bitteren Haß , diesen Namen selbst zngezogen ? Mit Freuden könnte

ich das Spielwerk küssen , das dn mir hier vorzeigst , selbst wenn

es nicht znm tausendsten Theil so hell erglänzte — wäre es dir

von der Hand deines rechtmäßigen Fürsten an die Brust geheftet

worden ; so aber erscheint cs mir nur als ein unauslöschlicher

Schandfleck eines gebrandmarkten Namens . Bon deinem Umgänge

mit Fürsten und Hohen habe ich gehört , doch scheint es mir ,

eine Königin könnte wvhl Besseres thnn , als die treulosen Unter -

thanen anderer Monarchen , selbst wenn diese ihre Feinde wären ,

durch ihr huldvolles Lächeln noch mehr in ihrer Untreue zu be¬

stärken . Gott allein weiß , ob nicht mit seiner Zulassung der Geist

des Aufruhrs sich einst unter ihrem eigenen Volke erhebt , und

dann müßte der Gedanke , daß sie selbst früher die Rebellion er¬

muntert , ihr ebenso bitter als unwillkommen sein . "

„ Daß die liebenswürdige , königliche Antoinette mich selbst ge¬

würdigt hat , mich für meine Dienste mit einem kleinen Theile

ihres gnädigen Beifalls zu belohnen , ist nicht der geringste Grund

meines Stolzes , " entgegnete der Lvotse mit angenommener De -

mnth , während ein innerlicher Stolz selbst in der aufgerichteten

Haltung seines Körpers sich anssprach . „ Nicht eine Sylbe weiter

sollst dn zu ihrem Tadel hören lassen , denn du weißt gar nicht ,
Der Lovtsc . 13
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wen du schmähst . Sie ist weniger durch erlauchte Geburt und

hohe Stellung , als vielmehr durch Tugend und Liebenswürdigkeit

ausgezeichnet . Als die Erste ihres Geschlechts ist sie in ganz

Eurvpa anerkannt — eines Kaisers Tochter , des mächtigsten Königs

Gemahlin , ist sie die lächelnde , geliebte Schutzheilige eines Volks ,

das zu ihren Füßen anbetet . Ihr Leben ist über jeden Vorwurf

wie über jede irdische Strafe erhaben , selbst wenn sie so unglück¬

lich wäre , solche zu verdienen , und der Wille der Vorsehung hat

sie weit über den Bereich alles menschlichen Elends cmporgehoben ."

„ Hat er sie auch über menschliche Jrrthümer erhaben gestellt ,

John ? Strafe ist die natürliche und unvermeidliche Folge der

Sünde , und so lange sie nicht mit mehr Recht , als unserer schwa¬

chen Menschennatur vergönnt ist , sich frei von jeder Schuld nennen

kann , so lange ist sie immer noch dem strafenden Arme des Höch¬

sten unterworfen , vor dessen Augen all ' jene Abgötterei und Größe

so leer erscheint , wie die Luft , die sie einathmet — ja klein und

nichtig muß sich Alles das ansnchmen , verglichen mit seinem

eigenen , gerechten Regimcnte ! Doch , wenn du dich rühmst , daß

du der französischen Königin den Saum ihres Hermelins küssen ,

daß du mit stolzen , hochgebornen Damen in reichen Prachtgewän -

dcrn verkehren durftest , kannst du dabei auch sagen , daß du unter

ihnen Allen eine Einzige gefunden habest , deren Mund kühn genug

gewesen wäre , dir die Wahrheit zu sagen ? ja nur eine Einzige ,

deren Herz dir mehr als falsche Bethenerungen gegeben hätte ? "

„ Allerdings ist mir keine mit solchen Vorwürfen entgegenge¬

treten , wie ich sie heute Nacht nach langer , sechsjähriger Trennung

von Alice Dnnscombe hören mußte , " antwortete der Lootse .

„ Wenn ich Worte heiliger Wahrheit zu dir gesprochen , John ,

lasse sie nicht weniger willkommen sein , weil sie deinem Ohre fremd

geworden . O , glaube mir , sie , die mit dem Manne , dessen Name

allen Küstenbewohnern dieser Insel furchtbar ist , in solchem Tone

des Vorwurfs zu sprechen wagte , sie wird zu diesem raschen
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Schritte von keinem andern Beweggründe als von dem Mansche

getrieben , dein ewiges Seelenheil gerettet zn wissen . "

„ Alice ! Alice ! Dn wirst mich dnrch deine thörichten Reden

noch wahnsinnig machen . Bin ich etwa ein Ungeheuer , womit

man » nbeschiiyte Frauen und hilflose Kinder erschrecken könnte ?

Was sollen diese Beinamen bedeuten , die man meinem Rufe an¬

hängt ? Hast auch dn den elenden Verleumdungen ein leicht¬

gläubiges Ohr geliehen , womit die Politik eurer Negierenden von

jeher den reinen Ruf Aller zn vernichten strebte , die sich ihnen

widersehten , besonders , wenn sie sich ihnen mit Gluck widersehten ?

Den Offizieren der königlichen Flotte mag mein Name allerdings

furchtbar sein ; wie aber und wo soll ich ' s verdient haben , daß

ich Hilflosen und Unschuldigen ein Gegenstand des Schreckens

geworden sei » sollte ? "

Alice Dnnscombe warf einen verstohlenen , ängstlichen Blick

nach dem Lootsen , der mehr als alle Worte ansdrückte .

„ Ich weiß nicht , " sprach sie wieder , „ ob Alles , was man

von dir und deinen Thaten erzählt , wahr ist . Oft habe ich in

Kummer und Sorge den Himmel angefleht , daß wenigstens der

zehnte Theil von all ' Dem , was dir zur Last gelegt wird , einst¬

mals bei der letzten großen Abrechnung nicht ans dein unglück¬

liches Haupt gehäuft werden möge . Doch , John , ich kenne dich

lange und kenne dich gut ; der Himmel verhüte , daß ich bei dieser

feierlichen Veranlassung , welche vielleicht die letzte , — ja , die

letzte unserer Zusammenkünfte hier ans Erden sein kann , aus

weiblicher Schwäche meine Christenpflicht vergessen sollte . Oft ,

wenn ich die Galle bitteren Vorwurfs und giftiger Verwünschun¬

gen über deinen Namen ausgießen hörte , dachte ich bei mir , jene

Menschen , welche dich ans diese Weise tadeln — sie kennen dich

doch so ganz und gar nicht . Aber bist du gleich zn Zeiten , ja

fast immer so mild und still , wie nur die ruhigste See sein kann ,

durch die du jemals gesegelt , so hat Gott dennoch in reinem13 *
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Naturell eine furchtbare Mischung heftiger Leidenschaften vereinigt ,

welche , einmal erweckt , mit der ganzen Wnth einer vom Orkan

wild aufgeregten Südsee einherstürmen . Es ist schwer , zu sagen ,

wie weit dieser böse Geist einen Mann sichren mag , der von dem

Wahne erlittenen Unrechts gestachelt , Vaterland und Heimath

, vergessen kann , und sich min plötzlich mit Macht bekleidet sieht ,

wvdnrch er seine Rache zu sättigen im Stande ist . "

Der Lootse horchte mit gespannter Aufmerksamkeit , und sein

durchbohrender Blick schien bis ans den geheimsten Grund ihrer

nur halb hingeworfenen Gedanken hinabzndringen ; doch immer

noch bewahrte er die vollkommenste Herrschaft über seine Gefühle .

„ Wenn Etwas mich zn deinen so friedlichen , crgebnngsvvllen

Ansichten bekehren könnte , " begann er , mehr beknnimert als auf¬

gebracht , „ so wäre es der Gedanke , der sich mir mit der traurig¬

sten Ueberzengnng anfdringt , wie selbst dn , meine Alice , durch die

bösen Zungen meiner feigen Gegner so weit gebracht wurdest ,

das ; dn an meiner Ehre und an meinem Benehmen zweifeln

konntest . — Was ist Ruhm , wenn ein Mann bei seine » nächsten

Freunden so vcrrätherisch verleumdet werden kann ? — Doch weg

mit diesen kindischen Betrachtungen ! sie sind meiner , meines Be¬

rufs und der heiligen Sache , der ich diene , gleich unwürdig !"

„ Nein , John , schüttle sie nicht von dir , " sprach Alice , und legte ,

sich selbst unbewußt , ihre Hand ans seinen Arm ; „ sie sind dir ,

was der Than dem versengten Grase — sie können die Gefühle

deiner Jugend wieder auffrischcn und dein hartgewordenes Herz

wieder milder stimmen , das , hat cs wirklich sich verhärtet , mehr

durch unnatürliche Nachsicht , als durch seine eigenen schlimmen

Neigungen so geworden ist . "

„ Alice Dunscombe , " sagte der Lootse , indem er sich ihr mit

feierlichem Ernste näherte , „ die heutige Nacht hat mich um Vieles

weiser gemacht , wenn ich gleich nicht in der Absicht kam , solche

Weisheit mir zn sammeln . Dn hast mich gelehrt , wie mächtig
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der Haucb der Verleumdung , und wie schwach dagegen das Band

ist , das unfern guten Namen festhalten sollte . Wohl zwanzigmal

bin ich den Söldlingen deines Fürsten in offener Schlacht begeg¬

net , männlich habe ich unter der Flagge gefochten , die von meinen

eigene » Händen zuerst im Winde entfaltet wurde , und welche ich ,

Gott sei Dank , noch nie einen Zoll breit erniedrigt sah — aber

keine einzige Handlung der Feigheit und des Unrechts gegen irgend

Jemand habe ich mir während dieser ganzen Dienstzeit vorzu¬

werfen ; — und dennoch — wie werde ich dafür belohnt ! — Die

Zunge des niedrigen Verleumders ist schärfer als das Schwert

des Kriegers , und schlägt gefährlichere , ja unheilbare Wunden !"

„ Noch nie hast du ein wahreres Wort gesprochen , John , und

gebe Gott , daß diese Gefühle immer mehr zu deinem eigenen

Seelenheile in dir Wurzel fassen mögen , " rief Alice mit immer

wärmerem Autheil . „ Du sagst , in zwanzig Kämpfen habest du

dein kostbares Leben in Gefahr gegeben , und dn bemerkst jetzt

selbst , wie wenig der Himmel die Urheber der Rebellion mit seiner

Gnade begünstigt ! Man sagt mir , die Welt habe nie einen blu¬

tigeren , verzweifelteren Kampf mit angesehen , als jenen letzten ,

der deinen Namen bis an des Reiches äußerste Gränzen getragen

hat . "

„ Man wird davon sprechen überall , wo nur von Seeschlachten

die Rede sein wird !" siel der Lootse ein , und ein Blick stolzen

Triumphs verdrängte plötzlich den Ausdruck der Trauer , der nach

und nach seine Züge verdunkelt hatte .

„ Und dennoch kann dieser vermeintliche Ruhm deinen Namen

nicht vor Verunglimpfungen schützen , und auch die zeitlichen Be¬

lohnungen sind mit denen nicht zu vergleichen , welche der Besiegte

davon getragen . Weißt du , daß unser gnädiger Monarch , im

Hinblick auf die heilige Sache deines Gegners , diesen mit seiner

königlichen Gnade beglückt hat ? "

„ Ja , er hat ihn zum Ritter - geschlagen !" rief der Lootse mit
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bitterem Hohngelächter ; „ laß ihn nur abermals eine Flotte ans -

rüsten und gib mir wieder Gelegenheit zum Kampfe : ich ver¬

spreche ihm die Grafenwiirde , wenn anders eine zweite Nieder¬

lage ihm Ansprüche darauf geben kann !"

„ Sprich nicht so verwegen , John ; rühme dich nicht einer

schuhenden Macht , die dich gerade in dem Augenblicke verlassen

könnte , wo du ihrer am meisten bedarfst und am wenigsten ans

ihr Ausbleiben gefaßt bist , " fuhr seine Freundin fort . „ Der Sieg

gehört nicht immer dem Starken , so wenig als der Fluchtige je¬

desmal ans der Rennbahn den Sieg davon trägt . "

„ Weißt du auch , meine gute Alice , daß deine Worte eine

doppelte Deutung zulasten ? Hat etwa der Starke den Sieg

davon getragen ? Darin aber hast du unrecht , wenn du dem

Flüchtigen den Sieg im Wettlanfe absprichst . Ja , ja , oft und

zu wiederholten Malen sind mir die Memmen durch ihre wohl -

bedachte Eile entgangen . — Alice Dunscombe , du kennst nicht den

tausendste » Theil all ' der Qualen , welche mir durch diese hochge¬

borenen Schnrken bereitet wurden , die ein Verdienst , dem sie

nicht gewachsen sind , ans Neid verkleinern , und den Ruhm meiner

Thaten , mit denen sie nicht zu wetteifern wagen , in den Staub

herabzichen . Bin ich nicht ans den Ocean wie ein werthloses

Schiff geschlendert worden , das man zu einer verzweifelten That

befehligt , und dann unter der Verheerung , die es « » gerichtet , sich

selbst begraben läßt ! Wie viele boshafte Herzen haben trinmphirt ,

als sie meine Segel ansgebreitct sahen , und glaubten , ich hätte

sie entfaltet , um entweder dem Galgen oder dem Grabe in der

Tiefe des Oceans entgegenznfliegen ; doch , ich habe sie getäuscht !"

Das Auge des Lootsen zeigte nicht mehr jenen durchbohrenden

und tief bedeutungsvollen Blick , sondern glühte jetzt von stolzer ,

wilder Sicgesfrende .

„ Ja , " fuhr er mit lauterer Stimme fort , „ bitter , bitter habe

ich sie getäuscht ! Ha ! der Triumph über meinen gefallenen Gcg -
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» er war nur ein matter Frendenausbrnch gegen diesen innerlichen

Herzensjnbel , der mich » » endlich hoch über jene falschen , niedrigen

Heuchler emporhebt . — Ich bat , flehend bat ich die Franzosen

um daS geringste ihrer Fahrzeuge , wenn eS nur irgend die ge¬

wöhnlichen Eigenschaften eines Kriegsschiffes besäße ; deutlich und

dringend setzte ich ihnen ans einander , wie Klugheit und Not¬

wendigkeit geböten , mich mit den gehörigen Strcitkräften anszu -

rüsten , denn selbst mit dieser geringen Macht sollten sie , so ver¬

sprach ich ihnen , mich stets her größten Gefahr gegenüber finden .

Doch auch hier raubte mir Neid und Eifersucht den Genuß meiner

gerechten Ansprüche und mehr als die Hälfte meines Ruhms . —

Seeräuber nennen sie mich ! Aber glaube mir , wenn ich irgend

mit Recht so genannt werde , so hat , mehr als irgend eine Hand¬

lung gegen meine Feinde , die knauserige Ausrüstung von Seiten

meiner Freunde die Schuld daran zu tragen . "

„ Und sollten diese Erinnerungen dich nicht anffordern , John ,

zu jener Treue znrückznkchren , die du deinem Fürsten und dem

Vaterlande schuldest ? " fiel jetzt Alice schüchtern ein .

„ Hinweg mit diesem thörichten Gedanken !" unterbrach sie der

Lootse , als ob er plötzlich durch die Beobachtung , welche Schwäche

er hier verrathen , wieder zu sich selbst gekommen wäre ; „ so geht

es überall , wo Männer durch ihre Thaten sich anszeichnen ! —

Doch nun zu deinem Besuch ! — Ich besitze die Macht , um mich

und meine Gefährten ans diesen verächtlichen Banden zu befreien ,

und doch — um deinetwillen möchte ich nicht gerne Gemalt ge¬

brauchen . — Bringst du die Mittel , meine Befreiung ruhig zu
erwirken ? "

„ Wenn der Morgen kommt , werdet ihr alle in das Gemach

geführt werden , wo wir uns zum ersten Male trafen . — Es wird

dicß anf ' Miß Howards Bitte und unter dem Vorwände geschehen ,

daß Mitleid und Gerechtigkeit sie antreibe , eure Lage näher zu

untersuchen . Man wird ihr diese Bitte nicht abschlagen , und
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während nun eure Wache vor der Thüre steht , wird man euch
durch einen andern Ausgang in die geheimeren Gemächer des
Flügels und durch diese zu einem Fenster führen , von wo ihr
leicht den Boden erreichen und in ei » nahes Dickicht entkommen
könnt ) die weitere Rettung müssen wir dann eurer eigenen Um¬
sicht und Klugheit überlassen . "

„ Wenn aber dieser Dillon , von dem du gesprochen , die Wahr¬
heit argwöhnen sollte , wie wollt ihr euch dann wegen der Be¬
günstigung unserer Flucht vor dem Gesetze verantworte « ? "

„ Ich denke , er läßt sich wenig davon träumen , wer eigent¬
lich unter den Gefangenen sich befindet , " versetzte Alice nachsin¬
nend ; „ wohl aber mag er den Einen deiner Gefährten erkannt
haben , und Selbstsucht mehr , als Eifer für den Staat , treibt ihn
bei seinen Schritten . "

„ Ich habe etwas Aehnliches vermnthet , " erwiederte der Lootse ,
und ein Lächeln flog über seine Züge , in denen noch so eben die
unbezähmbarsten Leidenschaften geherrscht hatten , gerade wie das
letzte Anfflammen einer ersterbenden Fenersbrunst die Ruinen
ringsum nur noch greller hervorhebt . „ Dieser junge Griffith hat
mich durch seine unbedachte Thörheit vom rechten Pfade abgelei¬
tet , und darum darf seine Geliebte schon Etwas für ihn wagen .
— Bei dir aber , Alice , ist es ei » anderer Fall ; du bist hier blos
Gast — und darum ist es unnöthig , daß deiner überhaupt nur
bei der unglückseligen Geschichte Erwähnung geschehe . Sollte
mein Name dennoch genannt werden , so möchte dieser abtrünnige
Amerikaner , euer Obrist Howard , all ' die Gunst nöthig haben ,
welche er sich durch Unterstützung der Sache der Tyrannei erwor¬
ben hat , um sich gegen die Ungnade der Minister zu schützen ."

„ Ich wage kaum , eine so kitzliche Sache der jugendlichen Un¬
erfahrenheit meiner liebenswürdigen Freundin zu überlassen ," er¬
wiederte Alice kopfschüttelnd .

„ Bedenke , daß ihre Neigung ihr zur Entschuldigung gereichen
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wird ; du dagegen — darfst du vor der Welt gestehen , daß du

immer noch mit treuem Sinne des Mannes gedenkest , den dn

selbst mit so verworfenen Namen gebrandmarkt ? "

Eine leichte Röthe flog über Alicens bleiche Stirne . „ Es ist

kein Grund vorhanden , " sprach sie dann mit kaum hörbarer

Stimme , „ daß die Welt von meiner Schwache erfahren sollte ,

wenn sie auch je einmal wirklich bestanden . " Ihre Röthe ver¬

schwand , Todtcnblässe bedeckte ihre Wangen , und nur ihre Angen

glühten noch von ungewöhnlichem Feuer . „ Sie können ja nur

mein Leben nehmen , John , " fuhr sie fort , „ und das will ich freu¬

dig für dich anfopfern . "

„ Alice !" rief der Lootse weich , „ meine gütige , meine freund¬

liche Alice !"

Das Klopfen der Schildwache an der Thüre ließ sich in die¬

sem entscheidenden Augenblicke hören . Ohne eine Antwort abzn -

warten , trat der Mann in ' s Zimmer und erklärte mit hastigen

Worten , daß die Dame durchaus und eilends sich entfernen müsse .

Alice sowohl , als der Lootse , machten einige kurze Vorstellungen ,

denn Beide wünschten sich noch deutlicher über ihren Plan wegen

der beabsichtigten Flucht zu verständigen : doch die Furcht vor der

eigenen Strafe machte den Soldaten unnachgiebig , und die Be¬

sorgnis ; , sich zu sehr bloßzngeben , bewog endlich die Dame , der

Weisung zu folgen . Sie stand ans und ging zögernden Schrittes

nach der Thüre ; der Lootse faßte ihre Hand und flüsterte nach -
drncksvoll :

„ Alice , wir sehen uns wieder , ehe ich diese Insel für immer

verlasse . "

„ Wir sehen uns morgen früh , John , " antwortete sie in dem¬

selben Tone , „ auf Miß Howards Zimmer . "

Mit diesen Worten ließ er ihre Hand los , und eilends schlüpfte

sie ans dem Zimmer ; die ungeduldige Schildwache schloß die

Thüre und drehte schweigend den Schlüssel herum . Der Lootse
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blieb lauschend stehen , bis die leichten Fußtritte der beiden sich

Entfernenden nicht länger gehört wurden ; dann ging er mit un¬

ruhigen Schritten in seinem Gefängnisse ans und ab , und hielt

zuweilen inne , um nach den treibenden Wolken und de » seufzen¬

den Eichbäumen zu sehen , deren weitausgebreitete Aeste in den

kurzen Windstößen des » erbrausenden Orkans zitternd hin - und

herschwankten . Nach wenigen Minuten hatte auch der Sturm

seiner eigenen Leidenschaften , jener verzweifelten , stillen Ruhe

Play gemacht , welche ihn zu dem Manne machte , der er wirklich

war , und nun setzte er sich wieder auf den Stuhl nieder , auf

welchem Alice ihn getroffen hatte , und begann über die Zeitereig¬

nisse nachznsinnen , » vn denen seine Gedanken bei der rastlosen

Thätigkeit seines Geistes , wie gewöhnlich , so auch dießmal , bald

zu de » hohen Planen kühner Unternehmungen und ihren gewal¬

tigen Folgen hinüberflogen .

Fünfzehntes Kapitel .

Sir Andrew : Ich habe keinen besonderen Grund dafür ,
doch immer Hab' ich Grund genug .

Was ihr wollt . ( Shakespeare .)

Eapitän Bvrronghcliffe befand sich , als er von der Schild¬

wache in das von ihm bezeichnete Gemach eingelassen wurde , in

jenem zweifelhaften Zustande der Trunkenheit , da der Ansdruck

der verschlagenen List gewöhnlich mit dem der starrsten Leerheit

in dem menschlichen Gesichte so sonderbar abwechselt , daß dieses

oft , nicht unähnlich einem Apriltage , bald lächelnd und einladend

und im nächsten Augenblicke wieder düster und » mwölkt erscheint .

Schon ans der wichtigen Miene » nd der feierlichen Art , wie er
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seinen Besuch ankündigtc , ging deutlich hervor , das ; er einen be¬

sonderen Zweck dabei haben mußte . Durch einen stolzen Wink der

Hand bedeutete er der Schildwache , daß sie sich zurückziehen sollte ;

dann schloß er die Thiire und suchte dabei seineu Körper wieder

in das gehörige Gleichgewicht zu bringe » , während seine Augen ,

so lange die wirren Sinne noch irgend ein Geräusch vernahmen ,

der Richtung desselben mit jenem pfisfigeu Blicke folgten , der bei
manchen Leuten die Stelle von etwas Besserem vertreten muß .

Als der Kapitän sich nunmehr vor jeder Ueberraschung gesichert

glaubte , machte er rasch und mit militärischer Genauigkeit Rechts¬

umkehrt , um endlich den Mann , den er suchte , iu ' s Auge zu fassen .

Grisfith hatte beim Eintreten seines Besuchs , wenn gleich un¬

ruhig und fieberisch , geschlafen , der Lootse denselben , wie es schien ,

zum Voraus vermuthet und ihn ruhig erwartet ; Kapitän Manual
von der Marine aber , denn er , und kein Anderer , war der dritte

Gefährte , wurde von Borroughcliffe in einer ganz anderen Lage

angctroffeu . Trotz der kühlen Witterung und der stürmischen Nacht ,

hatte er seine erbsfarbeue Jacke nebst dem größten Theilc seiner

Verkleidung abgeworfen und saß höchst betrübt auf seiner Bett¬

decke ; mit der einen Hand wischte er von Zeit zu Zeit große Schweiß¬

tropfen von seiner Stirne , während die Andere mit einer gewissen

mechanischen , krampfhaften Bewegung nach der Kehle fuhr und

diese befühlte . Wild starrte er seine » Besuch au , dessen Eintritt

jedoch keine weitere Aenderuug in seinem Beginnen hervorbrachte ,

als daß er sein Taschentuch noch öfter in Bewegung setzte und

seinen nackte » Hals immer häufiger befühlte , als habe er sich gleich¬

sam durch dieses praktische Experiment überzeugen wollen , welchen

Druck dieser Theil wohl , ohne einen gewissen Grad von Unbe¬

quemlichkeit zu überschreite » , zu ertragen im Stande sein möchte .

„ Gott grüß ' Euch , Kamerad !" begann Borroughcliffe und stol¬

perte auf den Gefangenen zu ; „ Kamerad , Gott grüß ' Euch !" und

dabei setzte er sich mit gänzlicher Umgehung alles Ceremoniels
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neben dem Gefangenen nieder . „ Ist das Königreich in Gefahr ,

daß Leute von Eurem Schlag in der Uniform vom Regiment

Incaxnilus , Incnxiut !, — tnrnm — hol ' s der Henker , wie vergesse

ich doch mein Latein — auf der Insel hernmstreichen ? Sagt mir

doch , Ihr feiner Junge , seid Ihr auch einer von jenen Torums ? "

Manual athmete zwar etwas schwer , was übrigens nach der

Art , wie er mit seiner Kehle » mgegangen war , sich gar nicht

anders erwarten ließ : doch bezwang er endlich seine Besorgnisse ,

und antwortete mit mehr Feinheit , als seine Lage riithlich und die

Gelegenheit gerade nvthig machte :

„ Benennt mich , wie Ihr wollt , und behandelt Onich , wie ' s

Euch gefällt ; aber das werde ich mir doch jedenfalls verbitten ,

daß irgend Einer mich mit Recht einen Tory nennen sollte . "

„ Ihr seid kein Tornm ? Nun , so hat die Kriegsverwaltung

eine neue Uniform eingeführt ! Euer Regiment muß wohl seine

Aufschläge beim Sturme auf eine schwimmende Batterie sich er¬

worben , oder es muß in der Marine gedient haben . Nun , Hab '
ich recht ? "

„ Ich will gerade nicht längncn , " fuhr Manual etwas kühner

fort ; „ ich habe zwei Jahre in der Marine gedient , und kam damals
von der Linie der - "

„ Der Armee , " fiel Borroughcliffe ein , und schnitt dadurch das

höchst gefährliche — der Vereinigten Staaten , welches der

Andere hatte beifügen wollen , zum guten Glück für denselben ab .

„ Ick habe selbst einmal auf der Flotte des Lords Howe die Hunds¬

wache " ) gehalten , doch ist das ein Dienst , nm den ich Niemand

beneide . Unsere Nachmittagsparaden waren erschrecklich unsicher ,

denn dies ; ist , wie Ihr wißt , eine Zeit , wo man einen soliden

Grund und Boden zum Stehen bedarf . Ucbrigens kaufte ich mir

von den Prisengclderu , die mir dabei zufielcn , meine gegenwärtige

*) So heißt die Zeit der Wacke nach Mitternacht bei den Seeleuten .
D . U.
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Kompagnie , und so gedenke ich immer noch mit dankbarem Herzen

des Dienstes in der Marine . Aber hier zn Land , da gibt ' s trockene

Arbeit . Ich habe eine Flasche fnnkelnden Madeira nebst einem

paar Gläser mit mir genommen , die wir mit einander ansstechcn

wollen , während wir noch wichtigere Gegenstände besprechen . Steckt

einmal Enre Hand in meine rechte Rocktasche ; ich bin das Dressi -

ren vor der Front schon so lange gewohnt , daß mich eine solche

Bewegnng nach Rückwärts sehr saner ankommt ; es ist mir alle¬

mal dabei , wie wenn ich wieder nach der Patrontasche greifen sollte . "

Manual hatte sich bis jetzt das Wesen des Andern nicht recht

zn erklären gewußt ; in dieser Aufforderung vernahm er aber mit

einem Male das reinste , verständlichste Englisch , und zog auch als¬

bald eine von Obrist Howards staubigen Flaschen mit einer Ge¬

schicklichkeit ans des Engländers Tasche , wodurch er den Ernst

seines Vorhabens hinlänglich beurkundete . Borronghcliffe hatte

auch die nöthigen Gläser mit gebracht , und so nahm er denn mit

einer Art wissenschaftlichen Kunstgriffs den Pfropf ans der Flasche ,

füllte einen großen Tummler mit dem edlen Getränk und reichte

ihn seinem Gefährten , ohne daß einer der beiden Zecher auch nur

eine Sylbe gesprochen hätte . Beide beschlossen ihren Zug mit

einem Schmatzen , das , wenn gleich ein weit harmloseres Geräusch ,

doch wie die Pistolenschüsse zweier geübten Duellanten in dem

Zimmer wiederhallte .

„ Ich liebe die schimmeligen Flaschen , die so mit Staub und

Spinnweben bedeckt sind , wenn sie dabei jene ächte , südliche Loh¬

farbe zeigen , " mit diesen Worten begann der Kapitän das unter¬

brochene Gespräch von Neuem . „ Ein solcher Saft bleibt nicht

im Magen liegen , sondern steigt augenblicklich znm Herzen und wird

schon mit dem nächsten Pnlsschlage in Blut verwandelt . — Doch

wie ich über Euch im Augenblick im Reinen war ! Diese Art des

raschen Erkennens ist die eigentliche Freimanrerknnst unseres Stan¬

des . Im ersten Moment , als ich Enrer in unserer sogenannten
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Wachstube ansichtig wurde , wußte ich auch , wen ich vor mir hatte ;

aber ich dachte bei mir selbst , du mußt doch dem alten Soldaten

seinen Willen lassen , und aus Ächtung ssir sei » Alter und seinen

früheren Rang das Examen , wie er ' s min einmal haben will , mit

ihm durchwachen . — Aber , glaubt mir nur , ich erkannte Euch

sogleich , sobald ich Euch erblickte . — Ich Hab ' Euch schon früher

einmal gesehen !"

Borronghcliffe ' s Theorie von dem schnellen Uebergang des

Weins in ' s Blut mochte sich wohl dießmal bei dem Marine -Ka¬

pitän bestätigen ; wenigstens schien , sobald er nur einen einzigen

Schluck zu sich genommen , seine ganze Gestalt eine zanberähnliche

Veränderung zu erleiden , und er hielt auch , wie der Leser sich

leicht denken kann , nicht eher innc , als bis nicht ein Tropfen

mehr in der Flasche znrückblieb . Nicht länger rollte ihm jetzt der

Schweiß von der Stirne , auch in seiner Kehle zeigte sich nichts

mehr von jenen Beschwerden , welche seine frühere äußere Nach¬

hilfe nöthig gemacht hatten . Mit einer Miene ruhiger , aber neu¬

gieriger Theilnahme setzte er sich nieder , wie seine Lage solches

gewissermaßen schon von selbst erheischte .

„ Wir mögen » ns wohl früher schon getroffen haben , da mich

der Dienst schon weit hernmgesührt ; doch wüßte ich nickt , wie Ihr

mich gesehen haben könntet , " gab Manual zur Antwort . „ Wäret

Ihr je einmal kriegsgesangen ? "

„ Hm ! so eigentlich gerade nickt ; doch wenn auch nicht aufs

Haar so ein armer Teufel , so war ich doch durch Kapitulation

gewissermaßen kampfunfähig . Ich theilte die Gefahren , den Ruhm ,

die zweideutigen Siege ( wo wir zahllose Nebellenhanfen schlugen

und tödteten , während doch kein Wort daran richtig war ) und

leider auch die Kapitulation von Bonrgoyne . — Doch laßt uns

darüber Weggehen — was jedenfalls mehr ist , als die Zjankee ' s

uns damals erlauben wollten . — Ihr wißt nicht , wo ich Euch

gesehen haben könnte ? Aus der Parade , im Feld , in und außer
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der Schlacht , im Lager und in der Kaserne , kurz überall , nur nicht

in einem Gesellschaftszimmer — nein , nein — in einem Gesell¬

schaftszimmer habe ich Euch bis heute Abend noch niemals gesehen . "

Manual starrte bei diesen vertraulichen Versicherungen , die sein

Leben in nicht geringe Gefahr zu bringen drvhten , seinen Gefähr¬

ten iemlich verwundert und » nrnhig an ; selbst jenes eigenthüm -

liche Gefühl in der Kehle schien wieder erwachen zu wvllen , denn

er schöpfte jetzt mit einem Male wieder tief Athem .

„ Könnt Ihr darauf schwören , " erwiederte er . — „ Könnt Ihr
mich etwa mit Namen nennen ? "

„ Ja , vor jedem Gerichtshof in der ganzen Christenheit will

ich ' s beschwören , " antwortete der rechtgläubige Krieger , „ Euer

Name ist — ist — Fugleman !"

„ Ich will verdammt sein , wenn das wahr ist !" rief der An¬

dere mit übereiltem Frohlocken .

„ Flucht nicht so !" fiel Borronghcliffe ernsthaft ein ; „ was liegt

denn auch an dem leeren Namen ? Nenne dich , wie du willst ,

Kamerad , ich kenne dich . Der Soldat ist dir auf die kriegerische

Stirn geschrieben ; dein Knie beugt sich nicht — ja selbst beim

Gebet , glaub ' ich , wird das rebellische Glied sich dessen weigern ."

„ Ei was , Sir , " unterbrach ihn Manual mit plötzlichem Ernst ;

„ laßt einmal den Scherz bei Seite und erklärt Eure eigentliche

Absicht . — Rebellisches Glied ! wahrhaftig ! Die Bursche werden

nächstens sogar den Himmel in Amerika rebellisch nennen !"

„ Dein Witz gefällt mir , mein Junge , " erwiederte der uner¬

schütterliche Borronghcliffe ; „ er steht einem Krieger eben so gut

als Schärpe und Ringkragen ; doch bei einem alten Feldsoldaten ,

wie ich , ist er nicht am Platze . Ich wundre mich übrigens , wie

du nur ans meinem leichten Angriff auf deine Nechtglänbigkeit so

ein Wesen machen kannst ; fast fürchte ich , die Festung muß nicht

allznstark sein , wo die Anßenwerke mit einer so nnnöthigen Ver¬

schwendung von Mnth vertheidigt werden . "



„ Ich weiß nicht , warum oder wozu Ihr mir diesen Besuch
zngedacht habt , Kapitän Borronghcliffe , " versetzte Manual , und
suchte erst mit lobenswerther Vorsicht die Absichten des Andern
zu rekognosciren , ehe er selbst sich weiter ansließe ; „ Ihr seid we¬
nigstens , so viel ich weiß , Kapitän , und Borronghcliffe wurdet
Ihr vorhin genannt . Das aber weiß ich gewiß : wenn es nur
deßhalb geschah , um mich in meiner gegenwärtigen Lage zu ver¬
höhnen , so ist dies; weder männlich , noch so gehandelt , wie es ei¬
nem ehrlichen Soldaten geziemt , und würde Euch unter andern
Umständen wohl thener zu stehen kommen . "

„ Hm !" meinte der Andere in seiner unerschütterlichen Ruhe ;
„ wie ich sehe , schlagt Ihr den Wein da für Nichts an , obgleich
selbst der König keinen so guten trinkt , und dies; ans dem einfachen
Grunde , weil Englands Sonne nicht so leicht ihren Weg durch
die Mauern von Windsor -Castle hindurch findet , wie die von Ka -
rolina durch das Cedcrnschindeldach einer Bodenkammer . — Doch
dein Geist , Kamerad , gefällt mir immer mehr und mehr . Sv
stelle dich noch einmal in Schlachtordnung , und laß uns , einen
zweiten Angriff aus diese schwarze Flasche versuchen , dann will
ich den Plan des ganzen Feldzugs vor deinem militärischen Blicke
enthüllen ."

Mannal richtete erst einen forschenden Blick ans seinen Ge¬
fährten , und da er nichts als eine höchst komische Verschlagenheit
in seinem Gesichte gewahrte , welche noch überdies ; den zunehmenden
Fortschritten stumpfer Trunkenheit mit raschen Schritten zu weichen
anfing , so machte er sich ruhig an die Ausführung dieses Vor¬
schlags . Der Wein war bald getrunken , und jetzt begann Bvr -
ronghcliffe nnverhvlener mit seinen Absichten hervorzntreten .

„ Ihr seid Soldat und ich bin Soldat . Das ; Ihr Soldat
seid , das könnte Euch selbst mein Sergeant ansehen , denn der
Kerl hat einen Feldzug mitgemacht , und vermöge jener gottlosen
Erfindung auch seinen Salpeter gerochen ; doch um den Offizier in
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Euch zu erkenne « , dazu bedurfte es wieder eines Offiziers . Ge¬
meine tragen nicht solche Leinwand wie diese , die mir übrigens ,
nebenbei bemerkt , als Bekleidung für de » Winter unverantwortlich
kalt und leicht vorkommt ; ebenso wenig haben sie Sammtkravatten
mit silbernen Schnallen , und ihre schmierigen Haare duften nur
höchst selten von feinem Oele und würziger Pomade . — Kurz ,
Brüderchen , du bist Soldat und bist Offizier . "

„ Ich gesteh ' es , " erwiederte Manual ; „ ich bekleide den Rang
eines Kapitäns , und hoffe , als solcher behandelt zu werden . "

„ Ich denke , ich habe Euch einen Wein vorgesept , mit dem
ein General zufrieden sein könnte , " versetzte Borroughcliffe ;
„ doch ganz wie Ihr wollt . Jedenfalls muß selbst ein Mann ,
dessen Kopf nicht durch eine solche Herzstärknng , wie dieser Wohnsitz
sie im Ueberfinffe bietet , anfgehellt ist , einsehen , das; , wenn Offi¬
ziere in der Uniform Inengnilornni . d . h . in Eurem jetzige » Falle —
des Marinekorps , ans der Insel hernmziehen , dieß etwas ganz
Besonderes zu bedeuten hat . Der Soldat ist erstens seinem Für¬
sten , zweitens sich selbst , und dann dem Krieg , den Frauen und
noch dem Weine Treue schuldig . Krieg gibt ' s gegenwärtig keinen
im Reich , Frauen in Menge , doch Wein , zu meinem Leidwesen mnfi
ich ' s gestehe » , guter Wein ist ein seltener und thenrcr Artikel . —
Nn » , Kamerad , werd ' ich ' s jetzt nächstens treffen ? "

„ Nur weiter ." sagte Manual , der Angen und Ohren an¬
strengte , um endlich zu erfahren , ob er wirklich erkannt worden
sei oder nicht .

„ lin avant ! ans gut Englisch , Vorwärts Marsch ! Nun denn ,
zwischen Frauen und Wein , da liegt noch der Knoten , was ,
wenn der letztere gut und die ersteren hübsch sind , eine höchst
angenehme Auswahl abgibt . Daß es nicht der Wein ist , ans den
Ihr ansgeht , das möchte ich beinahe für gewiß annehmen , Bruder
Kapitän , sonst würdet Ihr nicht in einem so schäbigen Aufzug auf
Euer Abenteuer ansziehen . Nehmt mir nicht übel — aber wer

Der Lovtse . l -l



wird daran denken , einem Manne in einem Paar solcher Theerho -
sen etwas Besseres als Porter vvrzusetzen ? Nein , nein — Hol¬
länder , griin nnd gelber Holländer ist für Euren jetzigen Auszug
lange gut genug . "

„ Und doch habe ich einen Mann getroffen , der mich mit Ma¬
deira -Ausstich von der köstlichsten Sorte bewirthete ."

„ Ei , kennt Ihr den Ort so genau , wo dieser kostbare Saft
herkommt ? — das sieht wieder fast ans , als sei ' s ans Wein ab¬
gesehen — doch nein , ein Weib , ein süßes , lanncnvolles Ding ,
das bald in jeder Uniform einen Helden , bald unter jedem Leibrock
einen Heiligen sich denkt , ein Weib , das an jedem Liebhaber , mag
er nun in Sammt oder in Packleinwand einhergehen , irgend Etwas
bewundernswürdig findet — ein Weib steckt hinter dieser geheim -
nißvollen Maskerade ? — Nun , Hab ' ich recht , Kamerad ? "

Jetzt hatte Manual sich überzeugt , daß er vollkommen ruhig
sein konnte , nnd mit all ' seinem scharfen Witze , der durch die frü¬
heren Bewegungen in der Gegend der Kehle so auffallend gehemmt
worden war , kehrte er jetzt , neu belebt , zu der angesponnenen Un¬
terredung zurück .

„ Ja , die Weiber haben viel zu verantworten !" ermiederte er ,
nnd winkte dabei dem Kapitän mit einem so pfiffigen Blicke zu ,
daß selbst Salomo ' s Weisheit dadurch irre geführt worden wäre .

„ Ich mußt ' cs wohl ," rief Borronghcliffe , „ und dieses Ge¬
ständnis ; bestärkt mich nur noch mehr in der guten Meinung , die
ich jeder Zeit von mir selbst gehegt habe . Wenn überhaupt Sei¬
ner Majestät besonders daran liegen sollte , die amerikanische An¬
gelegenheit zu Ende zu bringen , so möge Sie nur eine gewisse
Kapitulation verbrennen und einen gewissen Jemand gehörig vor¬
rücken lassen , und Ihr sollt ' mal sehen ! — Doch jetzt antwortet
hübsch nach der Wahrheit ! — handelt sich ' s etwa dabei um den
heiligen Ehestand , oder ist ' s nur so eine Tändelei mit Amors
Schützlingen ? "



„ Eine ehrbare Helrath soll ' s geben , " antwortete Mannal so

ernst , als hielte ihn Hymen bereits in seinen Fesseln gefangen .

„ So ist ' s recht ! — Ist Geld vorhanden ? "

„ Geld ? was Geld !" wiederholte Mannal ziemlich verächtlich .

„ Würde ein Soldat wohl seine Freiheit , sogar sein Leben hinge¬

ben , wenn die Ketten nicht von Gold wären ? "

„ Das nenn ' ich einmal ächt militärische Grundsätze !" rief der

Andere . „ Meiner Treu ! ich finde , deinem Amphibienwesen fehlt ' s

doch nicht ganz am Verstand ! — Wozu aber diese Verkleidung ?

Sind die Alten , streng , mächtig und angesehen ' ? Warum diese

Verkleidung , frag ' ich noch einmal ? "

„ Warum diese Verkleidung ? " wiederholte Mannal ruhig :

„ gibt ' s denn in Eurem Regiment überhaupt nur eine Liebe ohne

solche Mummerei ? Bei uns wenigstens ist sie das sichere Merk¬

mal eines Liebesiechen . "

„ Ganz richtig und verständig hast du diese Leidenschaft ge¬

schildert , mein Herr Kamerad mit der Amphibiennatnr !" antwor¬

tete der englische Offizier . „ Doch sind diese Symptome in deinem

Fall von einigen höchst kuriosen Beigaben begleitet . Schätzt denn

deine Geliebte den Thecr so besonders ? "

„ Nein ; aber sie liebt mich , und also auch jeden Anzug , in

dem ich erscheinen mag . "

„ Abermals durchaus verständig und scharfsinnig ! und doch unr¬

eine höchst handgreifliche Finte , um meinem direkten Angriffe

ansznweichen . — Ganz gewiß hast du von einem Platze , Namens

Gretna Green , etwas nördlich von hier , gehört ? Nicht wahr ,

Kamerad Wassermann — Hab ' ich nicht recht ? "

„ Gretna Green !" antwortete Mannal , über seine eigene Un¬

wissenheit etwas verlegen ; „ vermnthlich ein Paradeplatz oder so
etwas ? "

» Ja , ja , für Leute , die in Knpido ' s Licbesfener lodern ! Ein

Paradeplatz ! Schau , schau , wie der Schelm sich so einfältig zu
14 *
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stellen weiß ! Das hilft dir aber Alles nichts bei einem alten

Kampagneuritter ! Es ist nicht ft leicht , einen gedienten Soldaten , ,

wie mich , hinter ' s Licht zn sichren , das merke dir , dn alte

Strandbattcrie ! Nnn , passt einmal ans und gib Antwort ! jetzt

sollst dn sehen , was es heißt , Eriche im Kopfe zn haben ! —
Also nicht länger gelängnet — dn bist verliebt ? "

„ Ich längne nichts , " sagte Manual , der mit einem Male be¬

griff , daß dies ; für ihn der sicherste Kurs war .

„ Deine Geliebte will , das Geld ist bereit , die Alten aber sa¬
gen - Halt !"

„ Ich bin abermals stumm !"

„ Das ist gescheidt ! — Dn sagst : Marsch — Gretna Green ist

das Ziel , und die Flucht soll zn Wasser ansgeführt werden !"

„ Ja , wenn ich nicht zn Wasser entwischen kann , wird mir ' s

nimmermehr gelingen , " versetzte Manual , nnd griff wieder un¬

willkürlich mit der Hand nach der Kehle .

„ Schweig still ! Dn brauchst mir nichts zn sagen . Ich durch¬

schaue jedes Geheimniß , selbst wenn es verborgen wie die Nacht ,

und tief , wie in einem Brunnen vergraben märe ! Deine Gefähr¬

ten , Brüderchen , sind Miethlinge ; vielleicht Schiffskameraden

oder Lootsen , die dich ans deinem Zuge begleiten !"

„ Der Eine ist mein Schiffskamerad , der Andere unser Lootse , "

antwortete Manual , diesmal mit weit größerer Wahrheitsliebe ,

wie bisher .

„ Dn hast dich gehörig vorgesehen . — Jetzt noch Eins , und

dann bin auch ich stumm wie ei » Fisch . — Wohnt die Gesuchte

hier im Haus ? "

„ Nein , aber nicht weit von hier weg , und ich wäre der glück¬

lichste Bursche , könnte ich nur noch einmal den Fuß - "

„ Was Fuß ! die Augen auf sie richte » , willst dn sagen . Nun

pass ans ; dein Wunsch soll erfüllt werden . — Du bist noch ganz
gut auf den Beinen , was zu dieser späten Stunde kein kleines
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Privilegium ist : öffne das Fenster dort — kann man von da

Hinabkommen ? "

Mannalgehorchte augenblicklich , doch getäuscht in seiner Hoff¬

nung kam er wieder zurück .

„ Ein Sprung von dort herab wäre sicherer Tod . Der Teufel

allein könnte da entwischen . "

„ So denk ' ich auch , " antwortete Borroughcliffe trocken . „ Du

mußt dir schon gefallen lassen , dein ganzes Leben lang in der Ab¬

tei St . Ruth für diesen ehrbaren Gesellen zu gelten , denn durch

diese nämliche Oeffnnng und durch keine andere mußt d » auf den

Flügeln der Liebe davonfljcgen . "

„ Aber wie ! das ist ja unmöglich !"

„ Nur in der Einbildung , mein Bester . Im Hanse hier hat ' s

deinethalbc » gewaltigen Lärm und allerhand thörichte Besorgnisse

gegeben ; die Leute sind erstaunend neugierig , und fürchten sich vor

den Rebellen , die doch , wie Jedermann weiß , nicht einmal zu

Hause Soldaten genug haben , und also noch weniger daran denken

können , gar hierher noch welche zu senden . Du , Freundchen ,

möchtest gerne in Sicherheit sein — ich will eben so gern einem

Bruder in der Noth beistehen . — Durch dieses Fenster mußt du

nun einmal hinausgeflogen sein — wie das zugehcn konnte , daS

ist gleichgültig : unterdessen aber folgst du jetzt mir , gehst ruhig
an der Schildwache vorüber , und machst dich so friedlich , wie jedes

andere Menschenkind , ans deinen eigenen gesunden Beinen davon ."

Dieß war nun allerdings ein Ansgang , der alle Erwartungen ,

welche Manual von diesem drolligen , freundschaftlichen Gespräche

hegen konnte , bei Weitem übertraf . Kaum war der Wink gege¬

ben , so warf er auch die Kleidungsstücke , die seine frühere Auf¬

regung ihm so lästig gemacht hatte , wieder um , und in kürzerer

Zeit , als wir zur Erzählung bedurften , war der Marinekapitän

vollkommen znm Abmarsch gerüstet . Unterdessen stand Kapitän

Borroughcliffe auf , und » ahm mit der unbeweglichen Steifheit eines
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Korporals die aufrechteste Haltung an , die ihm nur möglich war .

Als er endlich sicher auf seinen Fußen stand , verkündete er dem

Gefangenen seine Bereitwilligkeit znm Ausbruch . Manual öffnete

augenblicklich dicThiire , nndBeide traten mit einander anfden Gang .

„ Wer da ? " rief die Schildwache mit einem Feuer und einer

Wachsamkeit , welche , wie der Bursche meinte , seine frühere Pflicht¬

verletzung wieder gut machen sollte .

„ Geht gerade ans , daß er Euch sehen kann , " sagte Borrough -

cliffe mit philosophischer Ruhe .

„ Wer da !" wiederholte die Schildwachc , und fällte das Ge¬

wehr mit solchem Geräusche vorwärts , daß es an de » nackten

Wänden wiederhallte .

„ Geht in einem Bogen , " flüsterte Borronghcliffe abermals

„ daß er Euch fehlt , wen » er Feuer gibt . "

„ Wir werden wegen dieser Narrheit wohl noch todtgeschossen

werden sollen , " murmelte Manual . „ Gut Freund , " gab er zur

Antwort , „ Euer Offizier ist auch dabei . "

„ Steh ' , gut Freund ! — Offizier , vorwärts zum Feldgeschrci !"

rief die Schildwaclie .

„ Ja , das ist weit leichter gesagt als gethan , " erwiedertc der

Kapitän ; „ vorwärts , Herr Amphibins , Ihr geht ja noch wie ein

Postbote — unr vorgerückt und das Zauberwort Loyalität "

hingeworfcn . Das ist die stehende Parole , die mein Wirth , der

Obrist , ein - für allemal ausgegeben . Dann habt Ihr den Weg

frei . — Aber horch — "

Manual machte einen raschen Schritt vorwärts , doch , plötz¬
lich sich besinnend , wandte er sich um .

„ Meine Gefährten , die Seeleute !" fuhr er fort ; „ ohne sie

kann ich ja nichts ansführen . "

„ Ja so ; doch schau ! die Schlüssel stecke » noch , um mich einzu -

laffcn , " sagte der Engländer ; „ mach ' ans und lass ' deine Streit¬

kräfte heraus !"
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Schnell wie ein Gedanke war Mannal in Griffiths Zimmer ,

und theilte ihm kurz die Lage der Dinge mit ; von da erschien er

wieder auf dem Gange , und eilte dann ebenso in das Gemach

des Lootsen .

„ Folgt mir und benehmt Euch ganz wie gewöhnlich , " flüsterte

er ; „ sprecht nicht ein Wort , und verlaßt Euch ganz ans mich . "

Der Lootsc stand auf und folgte , ohne zu fragen , dieser An¬

weisung mit der bewunderungswürdigsten Kaltblütigkeit .

„ Jefit bin ich zum Aufbrnche bereit , " sagte Manual , als er

wieder mit Borronghcliffe zusammentraf .

In der kurzen Zeit , die während dieser Vorkehrungen ver¬

strich , hatten der Kapitän und die Schildwache mit der größten

militärischen Steifheit einander angesehen . Der Letztere rechnete

sich ' s zur Ehre , von jetzt an die höchste Wachsamkeit zu entwickeln ,

und der Erstere wartete ans die Znrückknnft seines Marinekamera¬

den . Als Beide wieder beisammen waren , bedeutete der Kapitän

dem Andern durch einen Wink , daß er vvrtreten und die Parole

abgcben sollte .

„ Loyalität , " flüsterte Manual , als er der Schildwachc näher

kam . Doch der Soldat hatte unterdessen Zeit zur Ueberlegung

gehabt , und da er den Zustand seines Offiziers recht wohl erkannte ,

so war er zweifelhaft , ob er den Gefangenen den Durchgang er¬

lauben sollte .

„ Vorgerückt , gut Freund !" Ans diesen Ruf schritt die ganze

Gruppe bis an seine Bajonetspitze vorwärts ; doch jetzt fuhr der

Mann fort : „ Die Gefangenen haben die Parole , Kapitän Bor -

roughcliffe ; aber ich wage dennoch nicht , sie ziehen zu lassen ."

„ Warum nicht ? " fragte der Kapitän ; „ bin nicht ich dabei ,

Bursche ; kennst du mich etwa nicht ? "

„ O ja , Sir , ich kenne Euer Gnaden und respektire auch Euer

Gnaden ; aber der Sergeant hat mich hierher gestellt und mir

befohlen , diese Männer unter keinerlei Vorwand hinaus zu lassen . "
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„ Das nenne ich einmal treffliche Disciplin , " riefBorrougycliffc

nnter schallendem Gelächter . „ Ich wußte , daß der Bursche mir

eben so wenig als jener Lampe dort Ordre parircn würde . Hier

bei » ns gibt ' s keine so unvernünftigen Sklaven , Kamerad Amphi -

bins ; aber sagt einmal , dressirt Ihr Eure Marinetrnppen auch so

vortrefflich und zuverlässig ? "

„ Was soll der Scherz bedeuten ? " sragte der Lootse ernst .

„ Ach ! ich dächte , Kamerad , das Lachen wäre jetzt an mir , "

rief Manual und that , als ob er in des Andern Fröhlichkeit ein¬

stimmte ; „ wir kennen freilich das Alles recht gut , und führen es

auch in unserem Korps ans . — Doch will Euch die Schildwache

nicht kennen , so wird ' s wenigstens der Sergeant thnn ; laßt ihn rufen

und dem Manne auf seinem Posten befehlen , daß er uns ziehen lasse . "

„ Eure Kehle wird schon wieder schwierig , wie ich sehe , " er -

wiederte Borrvngheliffe ; „ Ihr dürstet nach einer neuen Flasche

von dem herrlichen Getränk . Gut , es soll geschehen . Schildwache ,

öffne das Fenster und rufe dem Sergeanten . "

„ Sobald er ruft , sind wir verloren , " flüsterte der Lootse

Griffith hastig in ' s Ohr .

„ So folget mir , " antwortete der junge Seemann . Die

Schildwachc hatte sich eben nmgewendet , um den Befehl ihres

Kapitäns zu vollziehen ; da sprang Griffith vor , riß ihr im näch¬

sten Augenblick das Gewehr ans der Hand , und streckte den Mann

durch einen schweren Schlag mit dem Kolben zu Boden . „ Vor¬

wärts , " rief er dann und zog seinen Dolch , „ jetzt wollen wir uns

schon selbst nnsern Weg bahnen ."

„ Vorwärts , " rief auch der Lootse und sprang , den Dolch in

der einen , die Pistole in der andern Hand , flink und leicht über

den Soldaten weg .

Manual war augenblicklich neben ihm , auf gleiche Art be¬

waffnet , und so eilten die Drei , ohne auf den geringsten Widerstand

zu stoßen , zusammen ans dem Gebäude .
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Borronghcliffe war gänzlich außer Stande , ihnen zn folgen ,

denn er war so sehr von diesem plötzlichen Gewaltstreiche betroffen ,

daß cs — bei ihm gewiß ei » seltener Fall — mehrerer Minuten

bedurfte , bis er die verlorene Sprache wieder gewann . Die Schild¬

wache war indessen auch wieder zn sich gekommen nnd anfgestanden ,

uns so schauten sich Beide mit stillschweigendem Bedauern ins

Gesicht . Endlich brach der Soldat das Stillschweigen :

„ Soll ich Lärm machen , Euer Gnaden ? "

„ Ich denke , du läßt ' s lieber gut sein , Peters . Ich wnndere

mich nnr , daß in dem Marinekorps so wenig Dankbarkeit und

gute Lebensart vorhanden sein soll !"

„ Ich hoffe , Euer Gnaden werden sich erinnern , daß ich meine

Schuldigkeit gethan , nnd daß ich entwaffnet worden , während ich

Eure Befehle ansführen wollte . "

„ Ich erinnere mich eigentlich gar nichts mehr , Petero , als

daß dieß eine abscheuliche Behandlung ist , wofür mir auch dieser

Amphibins , dieser Sccmcnsch noch tüchtig daran glauben soll . —

Doch schließ die Thnrc , — thn ' , als ob Nichts vorgefallen wäre ,
nnd - "

„ Ei , Euer Gnaden , das ist nicht so leicht geschehen , wie Euer

Gnaden vielleicht denken mögen . Ich weiß gewiß , mein Gewehr¬

kolben da ist mir dermaßen auf Rücken und Schultern gedrückt ,

daß man ' s so deutlich wie dieses Licht da sehen kann ."

„ So thn ' , was d » willst ; aber reinen Mund gehalten , Bur¬

sche ! hier ist eine Krone , kauf ' dir ein Pflaster dafür . Ich hörte

den Hund dein Gewehr ans die Treppe werfe » — geh , hol ' cs ,

und stell dich wieder ans deinen Posten ; wirst du abgclöst , so

thnst du , als ob Nichts geschehen wäre . Ich nehme die Verant¬

wortung des Ganzen auf mich . "

Der Mann gehorchte , nnd als er seine Waffe wieder ergriffen

hatte , machte sich Borronghcliffe , durch die Uebcrraschnng um ein

Ziemliches nüchterner geworden , ohne Verzug auf den Weg nach
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seinem Zimmer , wobei er fortwährend Drohungen und Fluche

gegen das . Marinekorps und das ganze Geschlecht der Wasseram¬

phibien ' , wie er sie nannte , vor sich hinmnrmelte .

Sechzehntes Kapitel .
Auf ! Aus ! die Brut der Vögel ist schon wach !
Macht rasch die Hunde los und laßt die Falken stiegen —
Dem kühnen Waidwerk will ich meine Zeit jetzt schenken.
Nicht länger sie in träger Nuh ' vergeuden .

51er Kapitän verbrachte den noch übrigen Thcil der Nacht
in dem festen Schlafe eines Berauschten , und wurde am folgenden

Morgen erst spät durch den Eintritt seines Dieners aufgeweckt .

Das gewöhnliche Trommelsignal half dem Kapitän vollends die

Augen öffnen ; er richtete sich in seinem Bette auf , rieb sich tüch¬

tig , wie immer , die schweren Sehorgane , und wandte sich dann

voll übler Laune an seinen Diener , geneigt , wie es seinen , den

armen Teufel troy seiner Unschuld den Fehler , worüber er sich

ärgerte , entgelten zu lassen .

„ Ich meinte doch , Bursche , " so fuhr er ihn an , „ ich hätte

Sergeant Drill befohlen , so lange wir bei diesem gastfreundlichen

alten Obrist im Quartier sind , nie das Kalbfell mit dem Trom¬

melschlegel zu berühren ! Will der Schlingel etwa meine Befehle

hintansetzen ? oder glaubt er , das Wirbeln seiner Trommel , das

in den krummen Gängen der Abtei wiederhallt , sei eine so süße

Melodie , daß er den Schlummer ihrer Bewohner gar wohl damit

stören dürfe !"

„ Ich glaube , Sir , " antwortete der Diener , „ es war Obrist

Howards eigener Wunsch , daß der Sergeant bei dieser Gelegenheit

die Wache durch die Trommel » nter ' s Gewehr rufen sollte . "

„ Den Teufel auch ! — mir scheint , der alte Knabe will noch

dann und wann sein eigenes Trommelfell mit diesen vertranten
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Tönen kitzeln . Aber läßt er denn neben meiner eigenen Paradc -

mannschast anch die Viehheerde seines Pachthoss die Nevne passi -

ren ? Man hört ja da nuten ein Trampeln , wie wenn die alte

Abtei eine zweite Arche Noah » nd sämmtlichcs Gcthier des Fel¬

des gegen nns im Anzug wäre !"

„ O , ' s ist weiter nichts , als ein Trupp Dragoner oom — ten ,

der im Hof hcrnmmanövrirt , wohin der Obrist ihnen eben entge¬

gen gegangen ist . "

„ Im Hof ? — leichte Dragoner !" wiederholte Borronghcliffe

erstaunt ; „ ist ' s den » schon so weit gekommen , daß zwanzig mann¬

hafte Bursche vom — ten in einem solchen Krähenneste , wie diese

alte Abtei , znm Schutze gegen Geister und Nordvststnrme nicht

mehr genüge » ! — müssen wir anch noch Reiterei zur Verstärkung

haben ? — Hnm ! ich vermuthe , einer dieser Herren in Stiefel und

Sporen muß etwas von dem Madeira ans Südkarolina gehört

haben . "

„ O nein , Sir , " rief der Diener ; „ ' s ist nur die Abtheilnng ,

welche Mr . Dillo » gestern Abend herbeiholtc , nachdem Ihr für

gut befunden , Sir , die Seeräuber in Kette » zu legen . "

„ Seeräuber in Ketten ? " murmelte Borronghcliffe , und strich

abermals , nur etwas bedachtsamer als zuvor , mit der Hand über

die Augen : „ aha ! so , so ! Ich erinnere mich , daß ich drei verdäch¬

tig anssehende Schlingel in das schwarze Loch oder so wohin

werfe » ließ . Was aber kann Mr . Dillon oder gar die leichten

Dragoner mit diesen Burschen zu schaffen haben ? "

„ Das wissen wir nicht , Sir ; aber unten sagt man , cs sei

starker Verdacht vorhanden , daß cs Verschworene und Rebellen

ans den Kolonien , ja daß es verkleidete Tories und Stabsoffiziere

seien ; Einige meinen , der Eine davon sei gar der General Was¬

hington , Andere halten sie für drei Mitglieder des Jankeeparla -

ments , die sich bei nns die guten alten englischen Sitten holen

wollen , nm sich später in ihrem Lande damit emporznschwingen ? "
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pel ; sieh , wie stark die Truppe ist , und warum sie Halt macht

— doch warte — lege mir erst die Kleider zurecht . So — nun

thn ' , wie ich dir befohlen ; und wenn der Dragoneroffizier nach

mir fragt , so permelde ihm meinen Respekt , und sage ihm , daß

ich augenblicklich Nachfolge » werde . Nun geh ' , Bursche , geh ' !"

Als der Diener das Zimmer perlassen hatte , begann der Ka¬

pitän seine Toilette , wobei er zugleich den vielerlei Gedanken ,

die sich ihm fortwährend aufdrängten , in folgendem Selbstgespräch

Luft machte :

„ Ha ! mein ganzes Einkommen gegen eine halbe Fähnrichsgage ,

wenn nicht einige dieser trägen Herren , die erst ein vierfüßiges

Thier brauchen , das sic in die Schlacht tragen muß , von jener

, Südseite ' gehört haben . — Südseite ! Ich glaube fast , ich muß

in der Londoner Zeitung einen Aufruf an den Herrn Kamerad

Amphibins ergehen lassen , um ihn auf diese Art zur Rechenschaft

vorzuladcn . Ist er ein rechter Kerl , so wird er sich nicht hinter

sein Inkognito stecke » , sondern mir ein Stelldichein gewähren .

Schlägt dieß fehl , alle Teufel , so reite ich gerades Weges nach

Aarmonth , und schlage mich mit dem erste » besten dieser Zwitter -

brnt , der mir in den Weg läuft . Sapperment auch ! ist wohl

einem Manne wie ich und Soldaten obendrein jemals ein solcher

Schimpf widerfahren ? Wenn ich doch nur wenigstens seinen Na¬

men wüßte ! Wahrhaftig , wenn die Sache bekannt wird , bin ich

so lange das steheüde Stickblatt für den ganzen Offizicrstiseb , bis

noch ein größerer Narr als ich sich irgend woher einfindet . Sechs

Duelle znm Wenigsten würde es mich kosten , bis ich die Sache

los werden könnte . Nein , nein ; nicht ein einziger Drücker soll

wegen der dummen Geschichte in meinem eigenen Regimente in

Bewegung kommen , aber der nächste beste von der Marine wird

zur Nevcnge niedcrgescboffen , das ist nickt mehr als billig . —

Und dann noch der Peters da ! wenn der Schlingel auch nur ein
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Wort darüber verlauten läßt , wie er mit seinem Mnsketenkvlben

so herzhaft gestempelt worden ! Ich könnte ihn nicht einmal dafür

anspeitschen lassen , aber doch — wenn ich ' s ihm nicht bei der

ersten Gelegenheit anrechnete , so müßte ich mich herzlich schlecht

aus derartige Regimentsabrechnungen verstehen . "

Mit dem Schluffe dieses Selbstgesprächs , das die beste Aufklä¬

rung über den Jdeeugaug des Werbeoffiziers gebe » kann , war er

auch zum Empfange der Neuangekommen bereit , und verfügte sich

demnach , da der Dienst von ihm forderte , ihnen in eigener Person

entgegen zu gehen — zur Begrüßung derselben in den Hof hinab .

Dort traf Borroughcliffe unter dem Hauptportal der Abtei seinen

Wirth , der mit einem jungen Manne in Kavallerieunisorm in

ernstem Gespräche begriffen war .

„ Ach , guten Morgen , mein würdiger Hüter und Schirmer !"

ries ihm der Obrist munter entgegen ; „ seltene Neuigkeiten gibt ' s

heute für Eure loyalen Ohren . Unsere Gefangenen scheinen ver¬

kappte Feinde unseres Königs zu sein , und Körnet Fitzgerald —

Kapitän Borroughcliffe vom — ten , erlaubt mir , Euch Mr . Fitz -

gerald vom — ten leichten Dragonerregiment vorzuflellen . " Wäh¬

rend die beiden Krieger sich gegenseitig begrüßten , fuhr der alte

Obrist weiter fort : „ Der Körnet war so gütig , ei » Detachement

seiner Truppe herüberzusühren , um die Spitzbuben nach London

oder irgend einen andern Ort zu führen , wo sie ein Kriegsgericht

ans lauter guten loyalen Offizieren treffen sollen , das die Bursche

als Spione zum Strang verurtheilt . Mein würdiger Verwandter

Kit , wollte sagen Christoph Dillon , durchschaute ihren wahren

Charakter beim ersten Blick , während wir Beide , Ihr und ich , wie

zwei arglose Knaben , die Schurken für des Königs Dienst geeig¬

net glaubten . Ja , mein Kit hat ein Paar Augen und eine Nase ,

wie Wenige sie haben , und ich möchte nur , daß er bei einem eng¬

lischen Gerichtshof eine paffende Stelle einnähme . "

„ Ist sehr zu wünsche » , Sir , " antwortete Borroughcliffe mit
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dem ernsthaftesten Gesichte von der Welt , das jedoch nicht allein
durch seine Svottsncht , sondern wohl auch ein bischen durch die
Erinnerung an Das , was folgen sollte , noch bezeichnender schattirt
wurde ; welchen Grund aber hat Herr Christoph Dillon , die See¬
leute für mehr oder weniger zu halten , als sie scheinen ? "

„ Ich weiß nicht , welchen Grund er hat , aber mein Leben
will ich dafiir wetten , daß es ein guter gediegener Grund ist , "
rief der Obrist ; „ Kit ist gerade der rechte Mann für Gründe ,
denn auf ihnen beruht ja seine ganze Kunst ; er versteht es auch ,
sie bei paffender Gelegenheit gehörig an den Manu zu bringen !
Doch wissen die Herren so gut wie ich , daß Gerichtslente nicht
immer mit eben so kecker , offener Stirne , wie ein Soldat , ihre
Meinung behaupten können , ohne die Sache , welche sie verfechten ,
in Gefahr zu bringen . Nein , nein , ihr Herren ; glaubt mir , Kit
hat seine Gründe , und wird sie seiner Zeit schon preisgeben . "

„ So wird man hoffentlich finden , " fuhr der Kapitän gleich¬
gültig fort , „ daß wir das Amt der Bewachung mit gehörigem Eifer
geübt haben ; ich denke doch , Obrist , Ihr sagtet mir , die Fenster
seien zu hoch , um daraus entwischen zu können , denn ich habe
keine Schildwache an die Außenseite des Gebäudes stellen lassen ."

„ Ohne Furcht , mein würdiger Freund , " rief sein Wirth
„ wenn Eure Leute nicht etwa , statt zu wachen , geschlafen haben ,
so konnten sie » us nicht entwischen ; doch cs wird nöthig sein , die
Schufte wegzuführen , ehe eine Civilbehörde sich in die Sache
mischt , und dcßhalb laßt uns nach dem Hinterhanse gehen und die
Hunde ans dem Loche treiben . Eine Abtheilnng der Dragoner
könnten mit denselben nach - vorausgehen , während wir Andern
unser Frühstück einnähmeu . Es märe nicht wohl geratheu , das
Civil in die Sache zu vermengen , den » diese Leute haben selten
einen richtigen Begriff von so schweren Verbrechen ."

„ Verzeiht mir , Sir , " antwortete der junge Kavallerieoffizier ;
„ Mr . Dillon machte mich glauben , daß wir vielleicht auf eine



223

Abtheilnng der feindlichen Streitmacht stoßen könnten , und ich

dann ein angenehmeres Geschäft , als das eines Konstable ' s zn

übernehmen haben würde . Ueberdieß , Sir , sichern unsere Reichs¬

gesetze jedem Unterthan ein Gericht durch seines Gleichen zn , und

cs überschreitet meine Befugnis ; , wenn ich die Gefangenen , ohne

sie zuvor erst durch eine Magistratsperso » vernehmen zu lassen ,

mit mir in die Kaserne nehmen wollte . "

„ Ach , Ihr sprecht da von loyalen , pflichtgetreuen Untertha -

nen , " erwiedcrte der Obrist , „ und was diese betrifft , so habt Ihr

ohne Zweifel recht ; aber ans Feinde und Verräther finden doch

diese Privilegien keine Anwendung . "

„ Erst muß bewiesen werden , daß sie solche sind , und dann erst

darf ihnen die verdiente Strafe zn Theil werden , " versetzte der¬

jenige Mann mit ziemlicher Bestimmtheit , denn er fühlte sich in der

Sache um so fester , da er erst ein Jahr vorher den Temple " ) ver¬

lassen hatte . „ Wenn ich die Gefangenen überhaupt übernehme , so

geschieht es blos , um sie der betreffenden Obrigkeit zn überliefern . "

„ Run , so wollen wir erst einmal nach ihnen sehen , " rief Bor -

rvughcliffe , um einer , wie er recht wohl wußte , völlig nutzlosen

Unterredung , die bereits etwas warm zn werden drohte , ein Ende

zu machen ; „ vielleicht treten sie ohne weitere Umstände unter die

Fahne unseres Herrn und Fürsten , und dann ist jede weitere Ver¬

handlung , eine heilsame Mannszncht abgerechnet , durchaus unnütz . "

„ Nun , wenn ihr Stand überhaupt einen solchen Schritt wahr¬

scheinlich macht , so bin ich ' s wohl zufrieden , die Geschichte ans

diese Art zu Ende zu bringen , " erwiedcrte der Körnet . „ Dabei

wird aber Kapitän Borrvughcliffe hoffentlich nicht vergessen , daß

die leichten Dragoner vom — ten auch einiges Verdienst bei der

Sache haben , und daß die zweite Schwadron nichts weniger als

vollzählig ist . "

*) Diesen Namen führt die in London für Rechtsgelehrte bestehende Lehranstalt .
D . U.
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„ O , wir werden die Sache in aller Güte beilegen , " antwor¬

tete der Kapitän ; „ Jeder von uns bekommt einen Mann , nnd der

Wnrf einer Guinee soll entscheiden , wem der dritte gehören soll .

— Kommt , Sergeant , liefert Enre Gefangenen ans nnd löst die

Wache ab ."

„ Während sie dieser Anordnung zufolge ans das Hintergebäude

zugingen , bemerkte Dbrist Howard , der ebenfalls von der Gesell¬

schaft war :

„ Ich will Kapitän Borrougheliffe ' s Scharfsinn keineswegs be¬

streiten : wen » ich aber Herrn Christoph Dillon recht verstand ,

so ist Grund vorhanden , zu glauben , daß einer dieser Männer

wenigstens weit über der Klaffe gemeiner Soldaten steht , in wel¬

chem Falle Eure Plane wohl zu Nichte werden könnten . "

„ Und wer glaubt er denn , daß der Herr sei ? " fragte Bor -

roughcliffe — „ ein verkleideter Bourbon oder ein heimlicher Re¬

präsentant des Rebellenkvngresses ? "

„ Ei nein , das gerade nicht ; übrigens sagte er nichts Näheres

darüber : mein Vetter Kit hält immer gar reinen Mund , wenn

Dame Justitia die Wage in der Hand hält . Es gibt Leute , die

man geborene Soldaten nennen kan » ; darunter möchte ich den

Grafe » Cvrnwallis rechnen , der jetzt in den beiden Karolina ' s den

Rebellen so kräftig die Spitze bietet ; andere scheinen von der Natur

zu Geistlichen nnd Heiligen ans Erden bestimmt , wie Ihre Gnaden

die Erzbischöfe von Zork nnd Canterbury ; wieder andere , für die

es rein nnmöglich scheint , die Dinge anders als mit scharfnnter -

scheidendem , unparteiischem nnd uneigennützigem Blicke zu betrach¬

ten ; darunter gehört unser Lord -Oberrichter Mansfield » nd mein

Vetter Christoph Dillon . Ich hoffe , meine Herren , wenn erst die

königlichen Waffen diese Rebellion unterdrückt haben , werden Sr .

Majestät Minister die Nothwendigkeit schon einsehen , die Pairs -

würde auch auf die Kolonien auszndehne » , denn dies ; ist sicherlich

das beste Mittel , sowohl die Getreuen zu belohnen , als auch durch
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eine wohlbedachte Politik , künftiger Untreue vorzubengen , und in

diesem Falle hoffe ich noch meinen Vetter im Pairsmantel , mit

dem Hermelin des Richters verbrämt , zu sehen "

„ Eure . Hoffnungen , mein Attervortrefflichster , sind durchaus

vernünftig , denn ich zweifle keinen Augenblick , daß Euer Vetter

in späterer Zeit das noch werden wird , was er seht leider trotz

seiner Verdienste noch nicht ist , nämlich sehr ehrwürdig *) " ,

entgegnete Borronghcliffe . „ Doch seid guten Mnthes , Sir , denn

nach Allem , was ich bis jetzt von seinen Verdiensten bemerkte , ist

gar kein Zweifel , daß die Gerichtsbank ihn noch bei gehöriger

Zeit anstelle » wird , und daß wir dann an Herrn Christoph Dil -

lons Erhöhung » ns bestens erbauen und darüber belehren können ,

wie man im Leben sich empvrschwingen muß , obwohl ich freilich

für jetzt noch nicht bestimmen kann , unter welchem Titel er einst
der Welt bekannt werden wird . "

Obrist Howard war zu sehr mit seinen eigenen , gar besonde¬

ren Ideen über Krieg und allgemeine Gegenstände beschäftigt , um

die spöttischen Blicke zu bemerken , welche die beide » Offiziere
mit einander wechselten .

„ Ich habe schon häufig über diese Sache nachgedacht , " fuhr

er mit der höchsten Einfalt weiter fort , „ und bin endlich zu der

Meinung gelangt , daß er nach der kleinen Besitzung , die er am

Pedeeflusse hat , seine erste Baronie die von Pedee nennen sollte . "

„ Baronie !" wiederholte Borronghcliffe ; „ ich hoffe , mein ehr¬

würdiger Wirth , der neue Adel einer neuen Welt wird die alten

abgenützten Unterscheidungen dieser lächerlichen Gebräuche verach¬

ten — alle Baronien znm Teufel jagen , und Grafschaften . und

Herzogthümcr zu den Schatten werfen . Der unsterbliche Locke hat ja

seinen reichen , fruchtbaren Geist aufgeschlossen und Euch mit Titeln

versehen , die Eurer eigenthümlichcn Lage und der Natur Eures

' ) Dich ist der Titel , welchen die PairS im Parlamente erhalten . D . U .

Der Lootse . >5
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Landes angemessen sind . — Aha , da kommt der Kazikc von Pedec
in höchsteigener Person !"

Indem Borronghcliffe noch sprach , stiegen sie die steinerne
Treppe hinanf , die zn den oberen Gemächern führte , wo man die
Gefangenen noch wohlverwahrt zn finden hoffte , und zn gleicher
Zeit erblickte man Dillons finsteres , unheimliches Gesicht , mäh¬
rend er , mir boshafte , verschlossene Schadenfreude ans der Stirne ,
den unteren Gang daher kam . — Unterdessen war mit dem Vor -
riicken der Zeit die Stunde wieder gekommen , wo der Mann , der
bei Griffiths und seiner Freunde Flucht gegenwärtig gewesen , von
Neuem auf seinen Schildwach -Posten zn stehen kam . Da derselbe
mit dem Stande der Dinge nur zn gut bekannt war , so lehnte
er sich höchst kaltblütig mit dem Rücken gegen die Mauer , und
suchte sich für die gestörte Nachtruhe einigermaßen zn entschädi¬
gen , bis die nahenden Fußtritte ihn mahnten , den Schein der
Wachsamkeit wieder anzunehmen .

„ Nun , wie steht ' s , Bursche ? " rief Borronghcliffe ; „ was hast
du für Neuigkeiten auf deinem Posten ? "

„ Ich glaube , die Gefangenen schlafen , Euer Gnaden ; denn
seit ich die alte Schildwache abgelöst , habe ich auch nicht das
leiseste Geräusch in den Zimmern vernommen ."

„ Die Bursche sind müde , und haben ganz recht , wenn sie in
ihren behaglichen Quartieren die Zeit znm Schlafen bemühen , "
erwiederte der Kapitän . „ Gewehr angezogcn , du Bursche ! Schul¬
tern zurück ! Steh ' mir nicht da wie ein Taschenkrebs oder ein Korpo¬
ral von der Landmiliz ! Siehst du nicht , daß ein Reiter -Offizier die
Treppe heraufkommt ? Willst du deinem Regiment Schande machen ? "

„ Ach , Euer Gnaden , Gott weiß , ob ich je wieder meine Schul¬
tern gerade kriegen werde ."

„ Da , kauf ' dir noch ein Pflaster , " sagte Borronghcliffe , und
drückte ihm einen Schilling in die Hand ; „ merk ' dir , du kennst
nichts Anderes , als deine Schuldigkeit . "
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„ Und die ist , Euer Gnaden ? "

„ Ans mich zn merken und zn schweigen — doch hier kommt

der Sergeant mit seiner Wache ; er wird dich ablösen . "

Der Rest der Gesellschaft war an dem untern Ende des Ganges

stehen geblieben , um die paar Mann , welche der Sergeant an¬

führte , vorbei passiren zu lassen , worauf alle zusammen den Ge¬

fängnissen sich näherten . Die Schildwache wurde mit allen Förm¬

lichkeiten des Dienstes abgelöst , und Dillon griff schon » ach einer

von den Thüren .

„ Oeffnct einmal hier zuerst , Herr Sergeant , " sagte er mit

boshaftem Lächeln ; „ dieser Käfig enthält den Mann , den wir zu

allererst brauchen ."

„ Sachte , sachte , Mylord Oberrichter und allergrvßmächtigster

Kazike , " fiel der Kapitän ein ; „ noch ist die Stunde nicht gekom¬

men , wo Ihr Eure fetten Pächter zum Geschwornengerichtc auf¬

ruft , und Niemand hat hier meinen Leuten zu befehlen , als ich selbst . "

„ Der Verweis ist scharf , das muß ich sagen , Kapitän Bor -

roughcliffe , " bemerkte der Obrist ; „ doch ich verzeihe ihn , weil er

den Dienst betrifft . Ja , ja , Kit , solch ' kihliche Punkte muß man

rein den Kriegsgebränchcn überlassen . Werde mir nicht ungedul¬

dig , Vetter ; gewiß wird ja noch die Stunde kommen , wo du die

Wage der Gerechtigkeit halten , und deinen loyalen Gerechtigkeits¬

durst an manchem Verräther befriedigen kannst . Zum Teufel ! ich

glaube , ich könnte selbst in einem solchen Falle den Nachrichter
machen !"

„ Ich kann meine Ungeduld bezähmen , Sir , " erwiederte Dillon

mit heuchlerischer Milde und mit großer Selbstbeherrschung , ob¬

gleich seine Blicke von wilder Freude strahlten . „ Ich bitte Kapi¬

tän Borroughcliffe um Entschuldigung , wenn ich in dem Wunsche ,

die Militärbehörden der bürgerlichen Obrigkeit uuterznordnen ,

Eure Gebräuche verlebt habe . "

„ Da seht Ihr , Borroughcliffe , " rief der Obrist triumphirend ,
15 *



der Bursche hat einen besondern Instinkt in Allem , was Recht
und Gerechtigkeit betrifft . Ich halte es für unmöglich , daß ein
Mann mit solchen Talenten jemals ein ungetreuer Untcrthan wer¬
den könnte . — Doch das Frühstück wartet ans uns , und Mr . Fitz -
gcrald hat seinem Pferde schon an diesem frühen Morgen warm
gemacht ; drnm laßt uns unverzüglich zur Untersuchung schreiten . "

Borronghcliffe winkte dem Sergeanten , die Thürc zu öffnen ,
und die ganze Gesellschaft trat in das — leere Gemach .

„ Euer Gefangener ist entwischt !" rief der Körnet im nächsten
Augenblicke , nachdem er sich von der Thatsache überzeugt hatte .

„ Nimmermehr ! das kann , das darf nicht sein !" rief Dillon ,
knirschend vor Wnth , indem er die Augen wie ein Rasender im
Zimmer nmherlanfen ließ ; „ hier ist Verrath im Spiel ! schänd¬
licher Verrath am König !"

„ Und wer soll den begangen haben , Herr Christoph Dillon ? "
herrschte ihm Borronghcliffe mir gerunzelter Stirne und halb¬
erstickter Stimme zu . „ Wagt Ihr oder irgend Einer , der da lebt ,
das — te Regiment des Verraths zu bczüchtigcn ? "

Der künftige Oberrichtcr , der kaum noch vor Wnth gezittert
und gebebt , schien plötzlich einem ganz entgegengesetzten Gefühle
nachzngebcn ; mit schnellem Blicke erkannte er nämlich , daß er seine
Leidenschaft mäßigen müsse , und so kehrte er wie mit einem Zau¬
berschlage zu seiner sanften , einschmeichelnden Weise zurück .

„ Obrist Howard wird gewiß zngeben , daß mein warmer Eifer
nicht unbegründet war , " begann er auf ' s Nene , „ wenn ich ihm sage ,
daß eben dieses Zimmer jenen Eduard Griffith von der Flotte der Re¬
bellen , den Verräther an seinem König , den Schandfleck seines Na¬
mens und seines Vaterlandes in der vergangenen Nacht beherbergte . "

„ Wie , was !" rief der Obrist auffahrend , „ hat dieser abtrünnige
Bube abermals gewagt , die Schwelle von St . Ruth mit seinem
Fußtritte zu entweihen ? Doch , du träumst , Kit ; der Streich wäre
ja wahrhaftig gar zu verwegen !"
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„ Doch nicht so ganz , wie es scheint , Sir , " erwiederte der
Andere ; „ denn obgleich er ganz unzweifelhaft in diesem nämlichen
Zimmer gewesen , so ist er seht doch nicht mehr da . Und dabei
scheint ein Entkommen durch dieses offenstehende Fenster , selbst
wenn er noch so vielen Beistand dabei gefunden , dennoch beinahe
unmöglich ."

„ Wenn ich glauben könnte , " rief der Orist , „ das; dieser Schand -
bube einer so Ungeheuern Frechheit sich schuldig gemacht habe »
sollte — wahrlich , ich könnte mich versucht suhlen , selbst noch
einmal in meinen alten Tagen die Waffen zu ergreifen , um solche
Unverschämtheit zn bestrafen . — Was ! ist es nicht genug , daß
er in der Kolonie in meine Wohnung cindrang , und , die dama¬
ligen Zeitnnrnhcn benützend , mich meines edelsten Kleinods — ja ,
hört nur , meine Herren , mich selbst der Tochter meines Bruders
Harry berauben wollte — muß er auch dieses geheiligte Eiland
in gleich verruchter Absicht betreten und seinen Vcrrath gleichsam
vor den Augen seines beleidigten Fürsten zur Schau tragen ; —
Nein , . nein , Kit ; deine Loyalität fährt dich dießmal irre ; so
etwas konnte ihm doch im Ernst niemals einfallen !"

„ Hört mich , Sir , und Ihr sollt überzeugt werden , " erwiederte
der geschmeidige Christoph . „ Ich wundere mich keineswegs über
Eure Ungläiibigkeit ; doch , ein guter Zeuge ist die Seele der Justiz ,
und so konnte ich seinem Einflüsse nicht widerstehen . Sie wissen ,
daß zwei Fahrzeuge , dem Aenßeren nach ganz übereinstimmend
mit jenen beiden Kreuzern der Rebellen , die uns in Karolina so
viel zu schaffen machten , vor etlichen Tagen an der Küste gese¬
hen wurden , was uns veranlasse , Kapitän Borroughcliffe um
seinen Schul ; anznrnfe » . Den Tag , nachdem , wie wir horten , diese
Fahrzeuge zwischen den Klippen eingedrnngen waren , werden drei
Männer in Matrosenkleidnng ertappt , die sich in das Gebiet von St .
Ruth eingeschlichen hatten . Sic werden festgenominen , und in der
Stimme des Einen derselben erkenne ich sogleich die des VerrätherS
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Griffith . Freilich war er , und noch dazu sehr künstlich , verkleidet ;

doch wenn ein Mann sein ganzes Leben der Erforschung der Wahr¬

heit gewidmet hat , " setzte er mit der Miene höchster Bescheiden¬

heit hinzu , so hält es schwer , seine Sinne durch irgend eine Ver¬

kleidung zu täuschen . "

Ans Obrist Howard machte die Wahrscheinlichkeit dieser Ver -

mnthnngen einen tiefen Eindruck , und der Schlnsisay bestärkte ihn

vollends in der Richtigkeit von seines Vetters Ansichten . Bor -

roughcliffe horchte mit gespanntem Interesse auf den Sprechenden

und biß sich mehr als einmal ärgerlich in die Lippen .

„ Ich will darauf schwören , " rief er , nachdem Dillon geendet ,

„ daß der Eine von den Dreien ei » trefflicher E .rerziermeister war . "

„ Nichts wahrscheinlicher als dies ; , mein würdiger Freund , "

entgegnete Dillon ; „ denn da die Landung gewiß nur in schlimmer

Absicht geschah , so dürft Ihr Euch drauf verlassen , daß sich Grif¬

fith nicht ohne Schutz und Bedeckung hiehcr wagte . Ich möchte

sogar behaupten , daß alle Drei Offiziere waren , und einer davon

kann dann wohl von der Marine gewesen sein . Daß sie von irgend

einer Seite Beistand erhielten , das ist gewiß , und weil ich über¬

zeugt war , daß sie ihre Hilfsmannschaft irgendwo versteckt haben

mußten , gerade deßhalb versäumte ich keine Zeit , mich » m Ver¬

stärkung nmznsehen . "

In dem Allen lag so viel Wahrscheinlichkeit und in der That

so viel Wahrheit , daß selbst Borrongheliffe unwillkürlich dieser

Ileberzengnng Raum gab ; er trat einen Augenblick bei Seite , um

die Verwirrung zu verbergen , die , wie er fühlte , seine sonst so

unbeweglichen Gcsichtszüge mit einem Mal mit hoher Röthe bedeckte .

„ Der Hund von einem Amphibins !" murmelte er vor sich hin ;

„ allerdings war er Soldat , aber dabei ein Feind und Verräther .

Beim Element ! das mag ihm keinen kleinen Triumph gewähren ,

wenn er die rebellischen Ohren seiner Tischgenoffen mit seinem

Berichte ergötzt , wie er einem gewissen Borrongheliffe vom — tcn
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Regiment kaltes Wasser über den Rücken gegossen , während dieser

den besten edelsten Madeira von der Südseite in seine rebellische

Kehle hinabschüttete . Ich habe gute Lust , meinen Scharlachrock

mit einer Blaujacke zn vertauschen , nur um dem schlanen Schur¬

ken auf dem andern Elemente wieder zu begegnen , und die Sache

dann noch einmal mit ihm zn besprechen . — Nun , Sergeant , habt

Ihr die beiden Andern gefunden ? "

„ Alle zusammen sind ans und davon , Euer Gnaden , " berichtete

der Korporal , der eben von der Untersuchung der beiden andern

Gemächer znrückkam ; „ und wenn nicht der Teufel selbst ihnen

davon geholfen , so ist die Geschichte mir unerklärlich . "

„ Obrist Howard , " begann jetzt Borroughcliffe ernst , „ Euer

köstlicher Labetrank , der von der Südseite , mnsi jedesmal mit dem

Tischtuch von der Tafel weg und soll verbannt sein , bis ich meine

Rache befriedigt habe : denn meine Sache ist ' s , Genngthunng für

diesen Schimpf zu fordern , und gleich in diesem Angenblicke

werde ich darnach ansziehen . — Geht , Drill ; laßt eine Wache

zum Schutze des Hanfes zurück , füttert den Rest des Kommando ' s

gehörig und laßt dann Generalmarsch schlagen , denn wir wollen

in ' s Feld rücken . — Ha ! mein ehrwürdiger Wirth und Veteran ,

znm ersten Mal seit den Tagen des unglücklichen Karl Stuart

soll wieder ein Feldzug im Herzen von England stattfinden . "

„ Ach , Rebellion , Rebellion ! fluchwürdige , unnatürliche , gottes¬

lästerliche Rebellion , war damals , wie jetzt , an allem Elende

schuld !" rief der Obrist .

„ Wäre es nicht besser , ich ließe meine Leute und Pferde in

aller Eile sich etwas erquicken und patronillirte dann einige Meilen

die Küste entlang ? " fragte der Körnet . „ Vielleicht bin ich so

glücklich , die Flüchtlinge oder einen Theil ihrer Streitkräfte un¬

terwegs zn treffen . "

„ Ihr seid meinem eigenen Plane znvorgekommen , " antwortete

Borroughcliffe . „ Der Kazike von Pedee mag die Thore von
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St . Ruth schließen , die Fenster verrammeln und die Dienerschaft

bewaffnen , so kann er dann , im Falle die Feinde einen Angriff

wagen sollten , unsere Beste schon eine Zeitlang vertheidigen , und

hat er erst die Jankee ' s znrückgeschlagen , dann überlaßt ' s nur

mir , ihnen den Rückzug vollends abzuschneiden . "

Dillon war durch diesen Vorschlag nichts weniger als ange¬

nehm überrascht ) er dachte sich als wahrscheinlichsten Fall den ,

daß Griffith einen Sturm auf die Abtei unternehmen würde , um

seine Geliebte zu befreien , und der Jurist hatte durchaus keine

Spur von kriegerischem Geiste in seinem ganzen Wesen . Dieser

Mangel an Math hatte ihn eigentlich auch in der verflossenen

Nacht veranlaßt , sich in eigener Person nach Verstärkung nmzu -

sehen , statt einen Eilboten zu diesem Zwecke ansznsenden . Doch

Obrist Howard überhob ihn der Nvthwendigkeit , eine Entschuldi¬

gung für seinen Vorschlag zur Aenderung dieses gefährlichen Pla¬

nes anszusinnen , denn sobald Borronghcliffe sein Operations - Pro¬

jekt entwickelt hatte , ries der Veteran augenblicklich :

„ Mir , und mir allein , Kapitän Borronghcliffe , gebührt es von

Rechtswegen , St . Ruth zu vertheidigen , und der Feind soll wahr¬
lich mehr als Knabenarbeit vor sich finden , wenn er meine Werke

sorcircn will ; Kit aber würde , wie ich weiß , sein Heil viel lieber

auf offenem Felde versuchen . So kommt , ihr Herren , zuerst an ' s

Frühstück ; dann mag er anfslyen und den Reitern bei den schwie¬

rigen Stellen an der Küste als Führer dienen . "

„ Znm Frühstück also ; wohlan , es sei , " rief der Kapitän ; „ ich

habe das beste Vertrauen in meinen neuen Festnngskommandanten ,

und im Felde , da lassen wir den Kaziken leben ! Wir folgen Euch ,
mein verehrter Wirth . "

Der Vorschlag wurde in alle » seinen Theilen mit größter Eile

ansgeführt . Die Herren verschlangen ihr Mahl wie Männer , die

das Essen überhaupt nur als eine Pflicht betrachten , um die kör¬

perlichen Kräfte aufrecht zu erhalten . Das ganze Haus wurde



233

alsbald der Schauplatz der geräuschvollsten Thätigkeit . Die Truppen

wurden gemustert und paradirten vor ihren Offizieren ; Borrongh -

cliffe beorderte einen Theil seiner Mannschaft als Wache für das

Gebäude ; er selbst stellte sich an die Spitze des übrigen kleinen

Detachements , und mit geöffneten Gliedern ging cs nun alsbald

znm Hofthore hinaus . Dillvn setzte sich voller Freude ans einen

von Obrist Howards besten Rennern , der , wie er wohl wußte ,

sehr lenksam war und einen festen Tritt hatte . Das Herz pochte

ihm gewaltig vor heftiger Begierde , seinen Nebenbuhler Grisfith in ' s

Verderben zn stürzen , wobei er jedoch immer den lebhaften Wunsch

hegte , dieses Ziel zn erreichen , ohne sich selbst der mindeste » Gefahr

auszuseyen . Neben ihm ritt der junge Körnet , mit Anmnth und

Festigkeit im Sattel sich bewegend ; er ließ zuerst das Fußvolk an

sich vorübermarschiren , warf dann einen Blick ans die kleine Linie ,

die er führte , und gab das Kommando znm Abmarsch . Der kleine

Reitertrnpp schwenkte rasch und bildete eine geöffnete Kolonne ; der

Offizier , die Hand an den Helm legend , begrüßte Obrist Howard

zum Abschied , sprengte dann rasch mit seinen Leuten zum Hofthore

hinaus , und verfolgte in kurzem Galop die Straße nach der Seeküste .

Der Veteran blieb noch einen Augenblick stehen , so lange man

das Klappern des HnfschlagS hören und das Blitzen der Waffen

sehen konnte , um sich wieder einmal nach Herzenslust an dem zu

erfreue » , was ihm noch immer lieb und theuer war . Dann

wandte er sich um , und ging nun in eigener Person — nicht

ohne heimliche Freude — an das Verrammeln der Thürcn und

Fenster , fest entschlossen , im Falle der Noth sich unerschrocken und

standhaft zu verthcidigcn .

Die Abtei von St . Ruth lag nur zwei kleine Meilen von der

Küste entfernt ; zahlreiche Pfade leiteten durch ihr Gebiet , das bis

an ' s Ufer sich erstreckte . Ans einem derselben führte Dillon den

kleinen Reitertrupp , bis sie nach einem scharfen Ritt von wenigen

Minuten den Klippe » sich näherten , wo der Körnet seine Dragoner
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hinter einem kleinen Gehölze versteckte nnd allein mit seinem
Führer bis an den Rand der senkrechten Felsen vorwärts ritt , an
deren Fnß , selbst jetzt , da die See sich nach nnd nach wieder be -
rnhigte , der Schaum , der immer noch ans den großen Wogen da¬
herschwamm , zornig emporspritzte .

Der Stnrm hatte sich gelegt , noch ehe die Gefangenen ihre
Flucht unternommen hatten ; statt jenes mächtigen Orkans , der
sich im Osten erhoben und jetzt allmählig nachgelassen hatte , herrschte
nun ein leichter Südwind , der gerade über die Küste hinstrich ;
die See wars zwar noch ungeheure Wogen , doch war ihre Ober¬
fläche spiegelglatt , nnd jene wurden mit jedem Augenblicke regel¬
mäßiger nnd weniger hastig .

Umsonst schweiften die Blicke der beiden Reiter über die un¬
geheure Wasserfläche hin , die unter den Strahlen der Sonne , welche
eben ans der Tiefe des Meeres cmporgestiegen war , in Hellen
Gluten leuchtete . Nirgends zeigte sich ein fernes Segel oder ir¬
gend ein Gegenstand , der ihren Verdacht bestärken oder ihre Zwei¬
fel zerstreuen konnte . Alles schien während des letzten heftigen
Sturmes die Fahrt an dieser gefährlichen Küste vermieden zu
haben , nnd Dillon wandte eben den getäuschten Blick von der
leeren Aussicht zurück , als dieser mit einem Male ans das Ufer
unter ihm fiel nnd plötzlich den gesuchten Gegenstand entdeckte .

„ Dort sind sie !" rief er ans , „ nnd beim Himmel , sie werden
uns entwischen !"

Der Körnet schaute nach der Stelle , worauf der Andere mit
dem Finger hindentete , und sah , in geringer Entfernung vom
Lande , und anscheinend unmittelbar unter seinen Füßen , ein klei¬
nes Boot wie eine schwarze Muschel auf dem Wasser schwimmen
nnd mit den Wogen sinken nnd steigen , als ob die Leute , die man
darin gewahrte , in »nissiger Erwartung vom Rudern ansrnhten .

„ Die sind ' s !" fuhr Dillon fort : „ oder noch wahrscheinlicher
ist es ihr Boot , das sie erwartet , um sie nach ihrem Schiff
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znrückznführen ; kein gewöhnliches Geschäft wird Seeleute verlei¬

ten , in dieser geringen Entfernung vvn der Brandung so sorglos

liegen zu bleiben . "

„ Was ist aber jetzt zu thnn ? — da , wo sie sich befinden , kann

kein Reiter ihnen Etwas anhaben , und auch die Musketen der

Infanterie werden sie nicht mehr erreichen . Ein leichter Drci -

pfünder , der könnte ihnen allenfalls noch recht hübsch den Weg

weisen . "

Dillons heiße Gier , den Feind ansznsangen oder vielmehr zu

vernichten , gab ihm rasch die nöthigen Ansknnftsmittcl an die Hand .

„ Die Flüchtlinge müssen noch am Lande sein , " bemerkte er

nach kurzer Panse ; „ streifen wir die Küste entlang und stellen in

geeigneter Entfernung Posten ans , so kann ihnen leicht der Rück¬

weg abgeschnitten werden . Unterdessen reite ich spornstreichs nach

der — Bai , wo ein königlicher Kutter jetzt eben vor Anker liegt .

Nach halbstündigem , scharfem Ritt bin ich dort an Bord des

Schiffes ; der Wind bläst eben ganz günstig , und wenn wir die

Alacrity nur bis zu jener Landspitze herabbringen , so schneiden

wir unfehlbar diesen mitternächtlichen Raubvögeln den Rückweg

ab , oder bohren sie in den Grund ."

„ Ans denn und fort !" rief der Körnet , dessen jugendliches Blut

nach Kampf dürstete ; „ Ihr treibt sie wenigstens an ' s Ufer , und

da will ich schon mit ihnen fertig werden . "

Kaum hatte dieser ausgesprochen , so sprengte Dillvn auch schon

in wüthendem Galop die Klippen entlang , bog rasch in einen

dichten Wald ein , der an der Straße lag , und war dem Andern

alsbald ans den Angen entschwunden . — Die Loyalität dieses

feinen Herrn war durchaus berechnender Natur und auf ' s Innigste

mit dem verknüpft , was er für die ihm selbst , als seinem wahren

Oberherrn , gebührende Treue anzusehen pflegte . Der Besitz Miß

Howards und ihres Vermögens gewährte in seinen Augen Bor -

theilc , welche jede Rang - Erhebung , wie eine etwaige Umwälzung
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in dem Gang der Dinge in seinem Geburtslands sie ihm vielleicht

eintragen konnte — bei weitem überwogen . Griffith betrachtete

er als das einzige natürliche Hindernis ; eines glücklichen Erfolges ,

und wüthcnd trieb er darin » sein Pferd vorwärts , fest entschlos¬

sen , dem jungen Seemanne , noch ehe die Sonne znm zweiten

Male nntergegangen , sicheres Verderben zu bereite » . Ein Mann ,

der in einer schlimmen Sache mit solchen Gefühlen und ans sol¬

chen Beweggründen handelt , wird sein Werk nicht nachlässig oder

leichtsinnig betreiben , und so war Dillon sogar wenige Minuten

vor der Zeit , in welcher er seinen Weg znrückznlegen versprochen

hatte , bereits am Bord der Alacrity .

Der ehrliche alte Seemann , der den Kutter kommandirte ,

horchte mit großer Vorsicht ans seine Erzählung , prüfte dann den

Stand des Wetters und noch manches Andere , das mit seinem

Dienste znsammenhing , mit der langsamen , bedächtigen Entschlos¬

senheit eines Mannes , der in seinem ganzen Leben noch nicht

viel vollbracht hatte , was ihm hätte einiges Vertrauen zu sich

selbst geben können , und der auch für das Wenige , was er wirk¬

lich geleistet , nur sehr spärlich belohnt worden war .

Da aber Dillon drängte und das Wetter überdies ; günstig

schien , so entschloß er sich endlich , dem Wunsche des Letzteren

nachznkommen , und somit ging der Kutter unter Segel .

Die Schiffsmannschaft bestand ans nicht ganz fünfzig Mann ,

und schien sich fast mit derselben Bedächtigkeit , wie ihr Komman¬

dant , zu bewegen ; doch als das kleine Fahrzeug um die Land¬

spitze , hinter der es bis jetzt vor Anker gelegen , hernmgesegelt

war , wurden die Kanonen gerichtet und die gewöhnlichen Vorbe¬

reitungen zu augenblicklicher , wirksamer Bereitschaft getroffen .

Ganz gegen seinen Willen sah sich Dillon gcnöthigt , an Bord

zu verbleiben , um den Punkt zu bezeichnen , wo man die arglosen

Seelente zu überraschen hoffte . Bald hatte man eine gehörige

Entfernung vom Lande gewonnen , Alles war in Thätigkeit gesetzt ,
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die Alacrity wurde vor den Wind gebracht , und glitt rasch und

leicht die Küste entlang , so daß ihr Kommandant für das Unter¬

nehmen , um dessen willen er sich eingeschifft hatte , den schnellsten

Erfolg sich versprechen durfte .

Siebzehntes Kapitel .

PoloniuS : Aus 'S Haar gerade wie ein Wallfisch .
' Hamlet .

Aie Expedition , zu welcher Grisfith und Barnstable ansge¬

zogen waren , hatte zwar einen allgemein politischen Zweck ; gleich¬

wohl waren , wie wir schon früher gesehen haben , die Gefühle ,

womit diese Beiden den Lootsen begleiteten , durchaus persönlicher

Natur . Bei dem kurzen Verkehr mit seinen Genossen hatte der

geheimnißvolle Führer des Zugs den Charakter seiner beiden erste »

Offiziere so vollkommen durchschaut , daß er bei seiner Landung

sich entschloß , zu der vorläufigen Rckognoscirnng , die er unter¬

nehmen wollte , um sich zu überzeugen , ob die Personen , ans die

er ' s abgesehen hatte , auch wirklich zu der bestimmten Stunde an

dem ihm bekannten Orte sich versammelten — blos Griffith und

Manual zu seinen Begleitern zu wählen , Barnstable dagegen als

Kommandanten des übrigen Detachements mit dem Aufträge auf

seinem Schooner znrückznlassen , ihre Heimkehr abznwarten , und

nötigenfalls ihren Rückzug zu decken . Letzterer war nur durch

die triftigsten Gründe , zuletzt selbst durch die Befehle seines Vor¬

gesetzten Offiziers , dazu zu bewege » , daß er sich ruhig in diese

Anordnung fügte ; je mehr jedoch sein eigener Verstand ihm sagte ,

daß , bevor der rechte Augenblick , den Hanptschlag ansznführen ,

gekommen , unter keiner Bedingung irgend Etwas nnnöthiger Weise

auf ' s Spiel gesetzt werden durfte , desto eher fand er sich allmäh -

lig in die getroffene Verfügung , wobei er jedoch Griffith ernstlich
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ermahnte , während der Lootse das - Hans rekognoscirte , für

seine eigene Person die Abtei ja reckt gcnan zn nntersnchen . Ge¬

rade dieses heftige Verlangen , den erhaltenen Auftrag zn vollzie¬

hen , hatte Griffith mit seinen Begleitern einigermaßen von ihrem

eigentlichen Pfade abgelcnkt , was zn den theilweise schon bekann¬

ten Folgen geführt hatte .

Der Abend des nämlicken Tages war die Zeit , welche der

Lootse zur Ausführung seines Planes festgesetzt hatte , wobei er

darauf rechnete , daß er während der Festlichkeiten , die gewöhnlich

auf große Jagden folgten , das auserlesene Wild am besten würde

überfallen können . Eine frühe Stunde am nächsten Morgen war

bezeichnet , wo Barnstable an dem der Abtei zunächst gelegenen

Punkte erscheinen und seine Landsleute cinnehmen sollte , um so

wenig als möglich bei Tage der Entdeckung von Seiten des Fein¬

des ansgesept zn sein . Für den Fall , daß seine Freunde zn der

bestimmten Stunde nicht einträfen , sollte er auf seinen Schooncr

znrückkehren , der in einer geheimen , abgelegenen Bucht , welcher

nur höchst selten Jemand , weder zn Wasser noch zn Lande , nahe

kam , wohl geborgen lag .

Während der junge Körnet noch immer nach dem Wallfisch -

boote hinschante — denn es war wirklich die Mannschaft ans dem

Schooner , die er vor sich sah — verstrich allmählig die Zeit , die

für Griffiths und seiner Genossen Rückkehr festgesetzt war , und

Barnstable entschloß sich mit Widerstreben , seiner Instruktion buch¬

stäblich nachznkommen und seine Freunde ihrem eigenen Scharfsinn

und ihrer Gewandtheit zn überlassen , um den Ariel wieder zu er¬

reichen . Seit Sonnenaufgang lag das Boot dicht am Rande der

Brandung , und die Angen der Mannschaft waren ängstlich , wiewohl

vergebens , auf die Klippen geheftet , um das Signal zn entdecken ,

das sie an den Landungsplatz rufen sollte . Schon znin zwanzigsten

Male hatte Barnstable nach der Uhr gesehen , und dann jedesmal

einen unzufriedenen , besorgten Blick nach dem Ufer geworfen .
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„ Eine reizende Aussicht , Meister Cofftn !" rief er endlich ;

„ nur etwas zu poetisch für deinen Geschmack ; denn ich glaube ,

du liebst kein Land , wenn es härter als Schlammboden ist !"

„ Ich bin ans dem Wasser geboren , Sir , " erwiederte der Scha -

lnppenführer von seinem engen Plätzchen herüber , wo er mit der

gewöhnlichen Ranmcrsparniß sich znsammengekanert hatte , „ und

einem Manne ziemt doch vor Allem , daß er seinen Geburtsort

lieb hat . Ich will nicht längnen , Kapitän Barnstable , daß ich

meinen Anker lieber ans einem Grunde answerfe , wo nicht das

Ephcn an meinem Kiele emporwächst , obwohl ich dabei auch ge¬

gen das trockene Land eben keinen sonderlichen Widerwillen hege . "

„ Ich würde es mir niemals verzeihen , wenn Griffith irgend ein

Unfall auf seinem Zuge zugestoßen wäre , " begann der Lieutenant

von Neuem ; „ sein Begleiter mag wohl ein besserer Lootse zu Was¬

ser als zu Land sein — meinst du nicht auch so , langer Tom ? "

Der Schalnppenführer richtete sein ernstes Gesicht mit einem

Ausdruck ungewöhnlicher Bedeutung ans seinen Kommandanten .

„ So lang ' ich jetzt ans dem Wasser diene , Sir , " erwiederte

er — „ und das ist , seit ich überhaupt meine Ration beziehe , sinte¬

mal ich geboren wurde , während das Boot durch die Untiefen von

Nantncket ruderte — noch niemals Hab ' ich einen Lootsen mehr

zur rechten Zeit sich einfinden sehen , als den , welchen wir gestern

Abend um die Hnndswache getroffen , während wir uns einige

Bovtslängen dort drüben am Lande nmhertrieben . "

„ Nun ja , der Bursche hat seine Rolle wie ein Mann gespielt ;

seine Aufgabe war wahrlich nicht gering , und es scheint , er war

ihr vollkommen gewachsen . "

„ Die Leute von der Fregatte erzählen , er habe das Schiff

wie einen Kreisel gehandhabt ', Sir , " fuhr der Schalnppenführer

fort ; „ doch ' s ist auch ein Schiff , das einen natürlichen Haß ge¬

gen allen festen Grund in sich trägt !"

„ Kannst du vielleicht von diesem Boot das Nämliche behaupten ,
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Meister Coffin ? " rief Barnstable : „ hatte dich fern von der Bran¬

dung , sonst rosten wir im Augenblicke wie eine leere Waffertonne

an den Strand ; bedenke doch auch , daß wir Andern nicht wie du

zwei Faden tief im Wasser waten können ."

Der Schaluppenführer schaute gleichgültig auf die Schaum -

reihen , die , nur wenige Ruthen von dem Boote entfernt , über die

Westenspitzen hereinbrachen , und rief dann seinen Leuten :

„ Streicht die Riemen ein paarmal , und treibt es in ' s dunkle

Wasser zurück . "

Die Bewegung der Ruder glich dem Arbeiten einer wohlgere¬

gelten Maschine , und das leichte Boot schwamm über dem Wasser -

Hin wie eine Ente , welche dicht am Rande eines gefährlichen Ab¬

grundes im entscheidenden Augenblicke plötzlich und scheinbar ohne

Anstrengung umwendct . Während dieser nothwendigen Bewegung

war Barnstable aufgcstanden und bewachte die Klippen mit schar¬

fem Blick , doch bald wandte er sich , getäuscht von seiner Unter¬

suchung , wieder ab .

„ Rudert nur mehr vom Lande weg , " befahl er endlich , „ und

laßt das Boot gemächlich dem Schooner zntreiben . Behaltet hier

die Klippen wohl im Auge , ihr Jungen ; vielleicht sind sie dort

in einer der Höhlen zwischen den Felsen geborgen , denn ihr Ge¬
schäft taugt nicht für ' s Tageslicht . "

Der Befehl wurde pünktlich vollzogen , und so glitten sie fast

eine Meile im tiefste » Schweigen ans den Gewässern dahin . Plötz¬

lich wurde die Stille durch ein starkes Rauschen in der Luft und

ein Schlagen in ' s Wasser nickt weit von ihnen unterbrochen .

„ Beim Himmel , Tom !" rief Barnstable auffahrend , „ das ist ja

der Schlag eines Walisisches . "

„ Ja , ja , Sir , " antwortete der Sckaluppenführcr mit seiner

unerschütterlichen Ruhe ; dort drüben , nicht ganz eine halbe Meile

seewärts , spritzt er sein Wasser ; der gestrige Sturm hat das Thier

leewärts getrieben , und » jetzt merkt es allmählig , daß es sich in
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gegen de » Wind zn arbeiten , während des gestrigen Stnrmes ge¬

schlafen !"

„ Der Barsche ist übrigens ganz rnhig bei der Sache ; es eilt

ihm gar nicht , die offene See wieder zn gewinnen . "

„ Ich glaube eher , Sir , " erwiederte der Schalnppenführer ,

indem er seinen Taback höchst gelassen im Munde hin und her¬

rollte , wobei seine kleinen , eingesunkenen Angen vor Entzücken zu

funkeln begannen , „ der saubere Herr hat seinen Weg verloren , und

weiß jetzt nicht , wie er wieder in die blaue Flut znrückkommen soll . "

„ Es ist ein Finnfisch !" rief der Lieutenant , „ der wird bald

mit dem Kopf gerad ' ans und dann ans und davon sein !"

„ Nein , Sir , ' s ist ein rechter Wallfisch , " antwortete Tom ;

„ ich habe ja seinen Wasserstrahl gesehen ; er spritzte ein paar so

schöne Regenbogen von sich , wie n » r ein Christcnmensch sie zn

sehen wünschen kann . O , ' s ist ' ne wahre Thranbntte , der Bursche !"

Barnstable lachte und wandte sich von dem verführerischen

Anblicke ab , indem er sich zwang , die frühere Beobachtung der

Klippen wieder anfznnehmen ; bald aber waren seine verlangenden

Blicke auf ' s Nene nach dem trägen Thiere gerichtet , das in mun¬

teren Sprüngen seinen Ungeheuern Leib von Zeit zn Zeit viele

Fuß hoch über das Wasser emporwarf . Die Jagdlnst und die Er¬

innerung an seine früheren Gewohnheiten überwältigten zuletzt

die Besorgnis ' für seine Freunde , und so wandte sich der junge

Offizier von Neuem mit der Frage an seinen Schalnppenführer :

„ Ist wohl eine Wallfisclileine im Boote , Tvm , um die Har¬

pune daran zn befestigen , die du Jahr ans Jahr ein , bei gutem ,

wie bei schlimmem Wetter mit dir führst ? "

„ Ich stoße niemals mit dem Boot von dem Schvoner ab , Sir ,

ohne auf eine mögliche Jagd Bedacht zn nehmen , " antwortete

der Schalnppenführer ; „ der Anblick einer Lcinentonne ist für

meine alten Augen so etwas Natürliches . "
Der Lootse . 16
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Barnstable schaute noch einmal ans seine Uhr und dann ans

die Klippen ; endlich ries er in munterem Tone :

„ Nun frisch drauf losgcrndert , meine Herzensjnngen ! EL

scheint , wir haben doch nichts Besseres zu thun — so laßt uns

einmal einen Streich mit der Harpune ans diesen unverschämten

Burschen versuchen ."

Die Matrosen antworteten mit einem Frendengeschrei : selbst

der alte Schalnppenführer verzog sein feierliches Gesicht zu einem

Lächeln , während das Wallfischboot gleich einem Wettrenner dahin -

flvg . — Indem sie nun auf ihre Beute losrudertcn / erhob sich

der lange Tom ans seiner znsammengekrümmten Stellung im

Hintcrthcile des Boots , und schob seine ungeheure Gestalt nach

dem Vordertheile , wo er alle nöthigcn Vorkehrungen traf , um bei

der ersten Gelegenheit seine Harpune nach dem Wallfische anszu -

wersen . Die Tonne , welche ungefähr die Hälfte einer Wallfisch¬

leine enthielt , wurde zu Barnstable ' s Füßen niedergelegt ; dieser hatte

einstweilen ein Riemenblatt " ) zur Hand genommen und das Steuer¬

ruder los machen lassen , um das Boot , während es auf der Stelle

stand , im Nothfalle augenblicklich nmwcnden zu können . Das Un¬

geheuer der Tiefe merkte nicht das Geringste von ihrer Annähe¬

rung , sondern fuhr fort , sich mit Emporwerfen seiner hohe » , kreis¬

förmigen Wasserstrahlen zu belustigen oder auch gelegentlich die

breiten Flößen seines Schweifes in graziöser Bewegung , aber mit

furchtbarer Gewalt in die Luft zu schlendern . Erst , als die kühnen

Matrosen nur noch wenige hundert Fuß von ihm entfernt waren ,

tancbte das Thier mit dem Kopfe plötzlich unter , hob den riesigen

Körper ohne scheinbare Anstrengung viele Fuß hoch über das

Wasser empor , und warf seinen Schwanz mit einem gewaltigen ,

zischenden Geräusche umher , das dem Brausen des Sturmwindes

vollkommen ähnlich war .

Der Schalnppenführer stand aufrecht in seinem Boot und wiegte

' ) Kleines Ruder . D . N.
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seine Harpune , um zum Wurfe anszuholen ; als er aber das Thier

diese furchtbare Stellung einnehmeu sah , winkte er seinem Kom -

mandautcu leise mit der Hand , worauf dieser augenblicklich

seinen Leuten mit Rudern einzuhalten befahl . In dieser Lage

verblieben die Jager einige Augenblicke ; unterdessen that der

Walisisch mehrere Schläge rasch hintereinander in ' s Wasser , deren

Schall gleich dem dumpfen Donner der Kanonen an den Klippen

wiederhallte . Nach diesen wildcnBeweisen seiner furchtbaren Stärke

versank das Ungeheuer wieder in sein heimisches Element , und

verschwand allgemach vor den Augen seiner Verfolger .

„ Wohin hat er seinen Weg genommen , Tom ? " rief Barnstable ,

sowie ihm der Wallfisch ans dem Gesichte kam .

„ Er geht wahrscheinlich nur ein wenig ans und nieder , Sir , "

antwortete der Schalnppcnfnhrer , dessen Auge immer mehr von

Jagdlust erglühte ; „ wenn er noch lange in diesem Kurse bleibt ,

wird er bald die Schnauze auf dem Grunde aufrennen und heilig

froh sein , wenn er wieder frische Luft einathmen kann . — Lasit

nur einige Faden steuerbord rudern , Sir , und ich verspreche Euch ,

wir werden seine Fährte nicht verlieren . "

Die Vermnthnng des alten , erfahrenen Seemannes erwies sich

bald als richtig , denn wenige Minuten darauf öffnete sich die

Wasserfläche nahe bei ihnen und ein zweiter Wasserstrahl stieg in

die Luft empor ; das Ungethüm schoß noch um eine halbe Lcibes -

länge in der nämlichen Richtung gerade ans , und rings um dasselbe

erhoben sich — nicht anders , als wenn ein Schiff znm ersten Mal

vom Stapel läuft , die anfgethnrmten Berge der schäumenden

Meereswogen . Nach dieser Krastänßerung rollte der Walisisch

schwerfällig aus dem Gewässer dahin , und schien in seinen weiteren

Anstrengungen innc halten zu wollen .

Barnstable und sein Schalnppcnfnhrer bewachten die leisesten

Bewegungen des Ungethnms , und als cs sich endlich vcrglcicbnngs -

weise ruhig verhielt , gab der Erstere seinen Leuten das Zeichen
16 "
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zum Weitcrrndern . Wenige langgezogene , kräftige Rndcrschläge

brachte » das Boot dem Wallfische zur Seite , so das ; sein Schnabel

gegen eine seiner Finnen gerichtet war , die , während das Thier

sich träge dem Steigen und Fallen der Welle » überließ , von Zeit

zu Zeit über den Fluten sichtbar wurde . Jetzt zielte derSchalnp -

pensührer seine Harpune mit vieler Genauigkeit und schleuderte sie

mit Riesengewalt tief in des Feindes Schmeerbanch hinein . Kaum

war der Wurf geschehen , als der lange Tom mit ganz besonderem
Ernste ansries :

„ Zurück ! Alle zurück !"

„ Alles zurück !" wiederholte Barnstable , und mit vereinter

Anstrengung ruderten die gehorsamen Matrosen das Boot rück¬

wärts , so das ; kein Schlag von ihrem furchtbaren Gegner sie er¬

reichen konnte . Das anfgeschreckte Thier schien jedoch keineswegs

an Widerstand zu denken ; mit seiner eigenen Stärke , so wie mit

der Schwäche seines Feindes unbekannt , suchte es einzig sein Heil

in der Flucht . Nach dem ersten Augenblick starren Erstaunens ,

der dem Eindringen des Eisens gefolgt war , warf das Ungethüm

seinen Ungeheuern Schweif mit einer solchen Heftigkeit in die Luft ,

das ; das Meer ringsum heftiger anfznwallen anfing , und verschwand

dann mit Blitzcsschnelligkeit mitten in einer Schanmwolke .

„ Kappe ihn , Tom !" rief Barnstable ; „ halt an , halt an , dort

kommt er schon wieder heransgestiegen . "

„ Ja , ja , Sir , " gab der Schalnppcnsührer gelassen zur Antwort

und griff nach der Leine , die mit einer wahrhaft gefahrvollen Ge¬

schwindigkeit ans dem Boote dahinschoß . Indem er sie einmal

um den im Bnge desselben zu diesem Zwecke ausgestellten Pflock

hernmwand , bewirkte er , das ; sie sich regelmäßiger abhaspclte , und

wirklich ging die Leine jetzt auch gerade ans und blieb in ihren

zitternden Schwingungen ans der Oberfläche des Wassers sichtbar ,

so das ; man die Richtung , in welcher das Ungethüm wieder erschei¬

nen mußte , darnach berechnen konnte . Barnstable hatte auch schon
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die Biige des Boots auf jenen Punkt gerichtet , ehe noch das er¬

schrockene , verwundete Schlachtopfer abermals auf der Oberfläche

emportanchte . Doch schien cs nicht mehr wie früher seine Zeit

in mnthwilligen Sprüngen vergeuden zu wollen , sondern schoß ,

ringsum die Wasser mit wunderbarer Geschwindigkeit zertheilend ,

rastlos über die Oberfläche dahin . Das Boot , mit Gewalt von

ihm fortgerissen , jagte mit furchtbarer Schnelligkeit durch die

Wogen , so daß diese zuweilen das leichte Fahrzeug in ihrer Tiefe

zu begraben drohten . Als der lange Tom die Wasserstrahlen erblickte ,

die sein Opfer von Neuem hoch emporwarf , deutete er mit Jubel

auf die leuchtenden Bogen , die hochroth mit Blut gefärbt waren .

„ Aha ! dem Bursche » ist ' s an ' s Leben gegangen ! ja , ja , der

Walisisch müßte mehr als zwei Fuß dickes Fett ans sich haben ,

dem mein Eisen nicht bis zum Herzen in den Leib dringen sollte !"

„ Ich denke , du hast dir die Mühe erspart , und brauchst das

Bajonet nicht mehr anznwenden , das du dir hier zu einer Lanze

hergerichtet hast , " sagte der Kommandant des Schooners , der an

dem Fange mit dem ganzen Eifer eines Jägers , der de » größten

Theil seiner Jugend ans solchen Streiszügen zngebracht , Antheil
nahm : „ fühle einmal nach der Leine , Meister Coffin ; können wir

uns nicht bald zu unserem Feinde Hinhalen ? Der Kurs , den er

einschlägt , will mir nicht recht gefallen , denn er bringt uns zu
weit von unserem Schvvner ab . "

„ Das ist nun einmal der Weg , Sir , den die Kreatur nimmt , "

crwiederte der Schalnppenführer ; „ Ihr wißt ja , sie bedürfen im

Laufen , so gut wie der Mensch , frische Luft in den Nüstern . —

Doch haltet einmal an , ihr Bursche ; wir können uns jeht schon

an ihn heranmachen ."

Die Matrosen griffen nun nach der Wallfischlcinc , und zogen

ihr Boot langsam bis ans wenige Fuß in die Nähe des Fisches ,

der sich unvermerkt immer langsamer fortbewegte , je mehr er sich

durch den Blutverlust geschwächt fühlte . Nach wenigen Minuten
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hielt er völlig inne , und schien schwerfällig und wie im letzten

Todeskampse ans dem Wasser hinznschwimmen .

„ Selten wir nun ans ihn los und ihm den Garaus machen ,

Tom ? " rief Barnstable ; „ nur wenige Stiche deines Bajonets ,

und er ist fertig ."

Der Schalnppenführer beobachtete mit kalter Ueberlegnng seine
Beute .

„ Rein , Sir , nein , " crwiedcrte er endlich ; „ der letzte Kampf

wird gleich bei ihm beginnen . Zudem ist kein Grund vorhanden ,

warum wir uns durch Anwendung einer Kriegswaffe beim Fangen

eines Wallfisches beschimpfen sollten . — Rückwärts , Sir , rück¬

wärts ! das Thier ist am Verenden !"

Der Warnnngsrnf des klugen Schalnppenführers wurde augen¬

blicklich befolgt , und das Boot zog sich vorsichtig in einige Entfer¬

nung zurück , so daß dem Opfer für seinen letzten Kampf ringsum

ein freier Raum übrig blieb . Nachdem es kaum zuvor noch voll¬

kommen ruhig dagelegen , warf das furchtbare Ungethüm seinen

Schweif mit einem Male , wie vorhin bei seinen lustige » Sprüngen ,

hoch in die Luft empor ; aber seine Schläge folgten sich mit drei¬

facher Gewalt und Schnelligkeit , bis Alles hinter einer reich mit

Blut gefärbten Pyramide von Schaum unsichtbar wurde . Das

Aechzcn des Fisches glich dem Gebrüll einer ganzen Rinderhecrde ,

und wer mit der Thatsache unbekannt gewesen märe , hätte glauben

können , daß hinter dem blutigen Dunste Tausende von Ungeheuern

in tödtlichem Kampfe begriffen seien . Allmählig wurde der Lärm

immer schwächer , und als endlich das hochroth gefärbte Wasser

nach und nach wieder zu den langen , regelmäßigen Wogen des

Oceans herabsank , sah man den Fisch erschöpft und ruhig seinem

Schicksal hingegeben . Während das Leben ans ihm entwich , legte

sich die ungeheure schwarze Masse ans die Seite , so daß die weiße ,

glänzende Bauchhaut sichtbar wurde , und jetzt endlich waren die

Seeleute gewiß , daß ihr Sieg vollendet war .



„ Was ist jetzt zu thun ? " fragte Barnstable , während er mit

befriedigter Jagdlust das Siegesopfcr betracktete ; „ Nahrung ge¬

währt er uns keine , und ft wird sein Leichnam wahrscheinlich

airs Ufer treiben nnd unfern Feinden Thran liefern . "

„ Hätte ich die Kreatur in der Boston -Bai , " rief der Schaluppen¬

führer , „ ich wäre ein gemachter Mann ; aber ft verfolgt mich mein

Unstern überall ! doch rudert auf alle Fälle drauf los , denn Leine

nnd Harpune muß ich jedenfalls wieder heranskriegen — die soll

der Engländer nie unter seine Hände bekommen , ft lange der alte

Tom Coffin noch einen tüchtigen Schlag führen kann . "

„ Nur nicht zu rasch , " unterbrach ihn plötzlich der Vordermann

im Boot ; „ mag er nun dein Eisen kriegen oder nicht , genug ,

dort kommt er nnd macht Jagd auf uns !"

„ Was meint der Bursche ? " rief Barnstable betroffen .

„ Kapitän Barnstable mag nur selbst Hinsehen , " erwiedcrte der

Matrose , „ nnd sagen , ob ich recht habe . "

Der jnnge Seemann wandte sich um , nnd sah — die Alacrity

nur eine kleine halbe Meile windwärts von dem Boot um eine

Landspitze hernmstenern nnd mit vollen Segeln ans sie znkommen .

„ Gebt mir mein Glas , " begann jetzt der Kapitän mit kalter

Fassung . „ Der Bursche hier verspricht uns Arbeit ans die eine

oder die andere Art : ist er bewaffnet , so müssen wir uns davon

machen ; ist er ' s nicht , so sind wir stark genug , um ihn zu kapern . "

Ein schneller Ueberblick machte den erfahrenen Offizier mit

dem wahren Charakter des herankommenden Fahrzeuges bekannt .

„ Der Bursche hat lange Arme nnd zehn Zähne , nnd übcrdieß

weht König Georgs Flagge von dem Top seines Mastes , " sprach

er wieder , und steckte das Glas mit vieler Gelassenheit zu sich . —

„ Nun drauf los gerudert , ihr Jungen , so lieb euch euer Leben ist ,

den » wie sehr auch Meister Coffin um seine Harpune sich grämen

mag , ft habe ick doch nicht die geringste Lust / mich von John



Bull fesseln zu lassen , und wenn auch König Georg selbst die

Schließen mir um die Arme legen sollte . "

Die Matrosen kannten die Meinung und Weise ihres Kom -

mandirenden nnr allzn gut ; ohne sich also lange zu besinnen ,

warfen sie ihre Jacken ab , nnd machten sich alles Ernstes an ihre

Arbeit . Tiefe Stille herrschte wohl eine halbe Stande lang auf

dem Boot , das mit wunderbarer Geschwindigkeit dahinschoß . Doch

mancherlei Umstände vereinigten sich zu Gunsten des Kutters ; er

hatte günstigen Wind , hohe Flnt » nd eine rnhige See für sich ,

nnd zu der Zeit , von der wir jetzt reden , war es nnr zu offenbar ,

daß der Abstand zwischen den Verfolgten und ihren Feinden fast

um die Hälfte sich vermindert hatte . Barnstable blickte zwar im¬

mer noch gleich ruhig nnd entschlossen ; allmählig aber sammelte

sich dennoch ein düsterer Ansdruck von Besorgnis ; anf seiner Stirne ,

der nur allzn gut merken ließ , daß er die zunehmende Gefahr

ihrer Lage recht wohl erkannte .

„ Der Geselle hat lange Beine , Meister Coffin , " sprach er end¬

lich in munterem Ton ; „ deine Wallfischleine muß über Bord , da¬

mit deine zarten Hände das fünfte Ruder handhaben können ."

Tom erhob sich von seinem Sitze und ging nach der » ordern

Seite des Bootes ; dort warf er die Leinentonne mit ihrem ganzen

Inhalt in ' s Wasser , nnd setzte sich dann an das Bngrnder , das er

mit der ganzen Riesenkraft seines athletischen Körpers in Bewe¬

gung zu setzen begann .

„ Ja , in diesem Zuge erkenne ich wieder deine ganze Philoso¬

phie , langer Tom , " rief der Kommandant ; „ nnr immer drauf

los , meine Jungen ; jedenfalls gewinnen wir dadurch Zeit zur

Ueberlegnng . — Nun , Meister Coffin , was hältst du von der

Sache ? Wir haben drei Auswege vor uns ; laß einmal hören ,

welchen du davon wählen wirst . Erstens können wir nmkehren

und fechten — dann werden wir in den Grund gebohrt ; zweitens

können wir an ' s Land rudern , und aus diese Art , so gut es geht ,
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unS nach dem Schooner zurückziehen , und drittens können wir uns

nach der Küste wenden , dem Burschen vielleicht unter seinen Kano¬

nen vorbeikommen , ihm so den Wind abgewinncn , und dann , wie

vorhin dein Wallfisch , frische Luft schöpfen . — Der Teufel soll

den Wallfisch holen ! Hätte uns das schwarze Ungethüm nicht so

weit hernmgeführt , so wären wir dem Piraten da gar nicht zu

Gesicht gekommen !"

„ Fechten wir , " versetzte Tom fast mit eben so viel Ruhe , wie

sein Kommandant , „ so werden wir entweder genommen , oder in

Grund gebohrt ; landen wir , Sir , dann werde ich wenigstens

ganz gewiß genommen , denn ich konnte mich noch nie so recht

aus trockenem Boden zurecht finden ; steuern wir endlich zwischen

die Klippen und suchen ihm den Wind abzngewinnen , so werden

wir dort von dem Lumpengesindel abgcschnitten , das ich am Rande

der Felsen hernmrennen sehe , und das , wie ich glaube , sich jetzt

schon bestimmte Rechnung darauf macht , ehrliche Seeleute , wie

wir , ans ihrem Hinterhalte niederzuschießen . "

„ Das nenne ich eben so philosophisch , als wahr gesprochen ,

Tom , " erwiederte Barnstable , der nun auch seine letzte schwache

Hoffnung ans ein Entkommen durch das offene Anstrete » von Fuß¬

volk und Reiterei ans den Klippen abgcschnitten sah . „ Diese

Engländer haben heute Nacht nicht geschlafen , und ich fürchte ,

Grisfith und Manual sind am Ende übel gefahren . Der Schlingel

da bringt auch noch eine ganze Mütze voll Wind mit sich — ge¬

rade wie ' s am besten für ihn taugt , und lausen kann er wie ein

Wettrenner . — Aha ! jetzt macht er Ernst !"

Während Barnstable noch sprach , sah man eine weiße Rauch¬

wolke aus dem Vorderthcil des Kutters emporsteigeu ; der Donner

des Geschützes drang ihnen zu Ohren , und bald erblickte man die

Kugel , wie sie , den Schaum ringsum von sich spritzend , über die

Wellen daherhüpfte , und ziemlich weit über sie hinaus in den

Grund sich einbohrte .



Die Matrosen warfen mir flüchtige Blicke ans die Bahn , welche

die Kugel einschlng , ohne weder in ihren Mienen noch in ihrem

Benehmen irgend eine Veränderung zn verrathen . Der Schaluppen¬

führer , der ihren Lauf mit geübtem Auge prüfte , bemerkte endlich :

„ Das hüpft ganz munter für sein Kaliber , und spricht recht

lant und vernehmlich ; doch , wenn sie ' s am Bord des Ariel hören ,

wird der Mann , der es abgefenert , bereuen , daß es nicht stumm

geboren wurde !"

„ Dn bist der König aller Philosophen , Meister Coffin !" rief

Barnstable ; „ ja , darin ist noch einige Hoffnung : der Engländer

soll nur immer drauf los lärmen , dann setz ' ich mein Leben zum

Pfände , daß sie ' s auf dem Ariel gewiß für kein Donnerwetter

ansehen werden . — Gebt mir eine Muskete — ich will doch auch
einmal losbrennen ."

Barnstable nahm das Gewehr , und drückte cs gleichsam zum

Hohne mchreremale hinter einander gegen den Feind los . — Der

Plan gelang vollkommen . Durch den Spott aufgereizt , feuerte
der Kutter Schuß für Schuß auf das kleine Boot ab , wobei die

Kugeln , ohne sie jedoch im geringsten zn verletzen , manchmal so

nahe an den Matrosen vorbeiflogeu , daß ihnen der Schaum des

aufgerührten Wassers iu ' s Gesicht spritzte . Diese Fehlschüsse er¬

regten , statt Furcht , nur immer mehr die Fröhlichkeit der herz¬

haften Seeleute , und kam eine Kugel näher als gewöhnlich vvr -

beigeffogen , so hatte der Schalnppeuführer jedesmal irgend einen

Scherz bei der Hand , wie z . B . : , Unebner Grund und weiter Schuß ,

wenn gar das Ziel noch klein , hält immer auch hübsch ordentlich

die Scheibe rein ' , oder , So Einer nicht gradaus schiele » kann ,

wird ein Boot auch niemals treffen der Mann ' .

Doch kam trotz dieser erfolglosen Kanonade der Kutter dem

Boot immer näher , und schon ließ sich das baldige Ende der Jagd

mit Gewißheit ooraussehen — da hörte man plötzlich Kanonen¬

donner über die See herüberschallen , der , dem Echo gleich , das



Feuer des Engländers beantwortete , und Barnstable und seine

Gefährten sahen zu ihrer grossen Freude den Ariel langsam ans

der kleinen Ducht , in der er die Nacht über gelegen hatte , hervor -

komnien , die schlanken Masten noch von dem Rauche seines heraus¬

fordernden Kanoncnfeners umzogen .

Bei diesem erfreulichen Anblick erscholl das einstimmige Fren -

dengeschrei des Lieutenants und seiner Bootsmannschaft ; der Kutter

dagegen zog all ' seine leichteren Segel ein , und feuerte , während

er selbst beim Winde braßte , eine rolle Ladung ans die entkom¬

menden Flüchtlinge . Ein Hagel von Kugeln und Kartätschen flog
an dem Boote vorüber , und fiel unter einer Wolke von Schaum

dicht neben ihnen in ' s Wasser — keiner der Flüchtlinge aber hatte

Schaden genommen .

„ Der ist jept auch am Verenden , " meinte Tom , und blickte

dabei ans den kleinen wirbelnden Kreis , welchen das Boot jetzt
eben betrat .

„ Ist sein Kommandant ein ächter Seemann , " rief Barnstable ,

„ so wird er ' s wohl nicht bei dieser kurzen Bekanntschaft bewen¬

den lassen . Aber nur immer frisch drauf los , meine Kinder ! nur

frisch zugerudert ! Ich möchte gern noch mehr von diesem ge¬

schwätzigen Kreuzer zu sehen bekommen !"

Die Aufforderung zur Eile mar dringend , und wurde von den

Matrosen nicht unbeachtet gelassen . In wenigen Minuten hatte

das Wallfischbvvt den Schvoner erreicht , und die Mannschaft des

Letzteren empfing ihren Kommandanten und seine Begleiter mit

einem Jubel , einem Frendengcschrei , das laut über das Wasser

hinschalltc und selbst bis zn den getäuschten Zuschauern am Rande

der Klippen hinüberdrang .
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Achtzehntes Kapitel .
Und so bis zu des Festlands Küste
Durchsegeln sie die Wasierwüste :
Und durch des wilden Sturms Gewalt
Der laute Jubel herüberfchallt .

W . Scotts : Herr der Inseln .

Selbst nachdem der Kommandant des Schooners das Ver¬

deck des Ariel erreicht hatte , dauerte das Frendenjauchzen nnd

die herzlichen Bewillkommnungsgrüße seiner Mannschaft noch eine

Zeitlang fort . Mit freudigem Händedruck beantwortete Barn -

stable die Glückwünsche seiner Offiziere : nachdem er aber die

erste Aufwallung der Freude unter seinen Leuten etwas hatte ver¬

rauschen lassen , gab er mit gebietender Miene das Zeichen zum

Stillschweigen .

„ Ich dank ' euch , meine Kinder , für euren guten Willen , " be¬

gann er , als Alle in tiefem Schweigen sich nm ihn gesammelt

hatten ; „ sie haben uns wahrlich ans ihrer Jagd tüchtig zugesekt ,

und hättet ihr uns nur eine Meile länger allein gelassen , so wären

wir verloren gewesen . Der Bursche da drüben ist ein königlicher

Kutter , und wenn er gleich in seinem Wettlauf etwas nachgelassen ,

so macht er doch Miene zum Fechten ; jedenfalls ist er seht eben

daran , sein Segelwerk etwas zu vermindern , und dieß sieht gerade

aus , als ob er Lust zum Kampfe hätte . Zum Glück für uns hat

Kapitän Manual all ' seine Marinesvldaten mit an ' s Land genom¬

men ( obgleich mir immer noch räthselhaft bleibt , was ans ihm

selbst und seiner Mannschaft geworden ) , sonst würde unser Ver¬

deck von allerhand lebendigem Vieh wimmeln — so aber haben

wir frischen Wind , ziemlich ruhige See , nnd einen Kampf ans

Leben und Tod vor uns ! Schon die Nationalehre verlangt ge¬

wissermaßen , daß wir dem Burschen dort tüchtig zu Leibe gehen ,

und drum laßt uns vhne viel weitere Worte nmwenden nnd auf

ihn losgehen , damit wir endlich auch an ' s Frühstück kommen !"
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Dieses Meisterstück seemännischer Beredsamkeit wurde von der

Mannschaft wie gewöhnlich mit Jubel begrüßt . Die jungen Leute

brannte » vor Kampsbegier , und die wenigen alten Matrosen , die

zu dem Schvoner gehörten , schüttelten die Köpfe mit unendlicher

Freude , und schwuren mit allerhand sonderbaren Eiden , „ ihr Ka¬

pitän spreche , wenn einmal so etwas nöthig sei , trotz dem besten

Wörterbuch , das jemals vom Stapel gelaufen . "

Während dieser kurzen Anrede und den darauf gefolgten An¬

merkungen war der Ariel unter einer Wolke von Segeln so nahe

als möglich an den Wind gebracht worden , und da er auf diese

Art am besten segelte , hatte er sich pfeilschnell so weit von der

Landspitze entfernt , daß die Klippen und die daselbst postirten

Soldaten vollkommen sichtbar wurden . Barnstable wandte sein

Glas mehrercmal vom Kutter nach der Küste , und die verschie¬

denartigsten Gefühle wogten dabei in seiner Brust .

Wenn Griffith zwischen jenen Felsen sich verborgen hat , " sprach

er endlich , soll er den besten Streit , den man haben kann , mit

so wenig Worte » , als er nur je gehört , entschieden sehen , wenn

nicht etwa gar mein Gegner da drüben ans dem Kutter seinen

Sin » geändert hat , und einen andern Kurs cinschlagen will . —

Was haltet Ihr von der Sache , Mr . Merry ? "

„ Ich wünschte von ganzem Herzen , Sir , daß Mr . Griffith sicher

und unverletzt bei uns am Bord märe , " antwortete der furchtlose

Knabe ; „ es scheint , das Land ist in Bewegung , und Gott weiß ,

was geschieht , wenn er gefangen wird . — Was den Burschen da

drüben unter dem Wind betrifft , so wird er wohl finden , daß mit

dem Wallfischboote leichter als mit dem Ariel selbst anznbinde »

ist ; aber er zeigt ja noch seine breiten Segel , und ich zweifle , ob

er auch Lust znm Kampfe hat . "

„ Ei , das ist wohl keine Frage , mein Junge , " crwiederte Barn¬

stable ; „ er wendet sich wie ein gescheitster Seemann von der

Küste ab , und hat überdieß auch seine Brillen aufgesetzt , um zu
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erfahren , welchem Stamm der Jankee -Jndiancr wir wohl ange¬

hören mögen . Ihr werdet ihn im Augenblick in den Wind kom¬

men » nd ein paar Eisenstücke hernbersenden sehen , damit wir doch

anch wissen , wo wir ihn zu suchen haben . — So lieb ich Euren

ersten Lieutenant anch habe , heute will ich ihn doch lieber am

Lande wissen , Mr . Merry , als ihn ans meinem Verdeck sehen .

Ich brauche durchaus keinen Kapitän , der in diesem Kampfe mein

Schiff statt meiner kommandirte . — Doch jetzt befehlt dem Tam¬

bour , Sir , daß er Allarm schlage . "

Der kleine Junge , der von dem Gewicht seines melodischen

Instruments beinahe niedergedrückt wurde , hatte schon znm Vor¬

aus dieses Befehls geharrt , und begann , ohne die Weisung des

KadettS abznwarten , sein drum , drum , drum , das zu allen Zeiten

Tausende ans dem tiefsten Schlafe wecken und sie mit gemein¬

samer Begeisterung zu den Waffen rufen wird .

Die Mannschaft des Ariel hatte sich indessen in Gruppen ge¬

sammelt , welche unter munteren Scherzen die Bewegungen des

Feindes beobachteten , und nur auf das gewöhnliche Signal war¬

teten , um sich ans ihre Posten neben die Kanonen zu stellen ; beim

ersten Trommelwirbel flogen alle » ach den einzelnen Punkten deS

Schiffs , wohin die verschiedenen Pflichten einen Jeden riesen . Um

die Kanonen standen kleine Hanfe » junger , baumstarker Männer :

die wenigen Marinesoldaten hatten sich mit ihren Musketen in

Reih ' und Glied gestellt ; die Offiziere mit ihren Enterhüten ans

dem Kopf , trugen Pistolen im Gürtel und den bloßen Säbel in

der Hand . Barnstable ging mit festem Schritt auf dem kleinen

Quarterdeck umher ; anch ertrug ein paar schwere Schiffspistolen

im Gürtel und spielte bald mit dem Sprachrohr , daS an seinem

Zeigefinger hing , bald setzte er den TnbnS an ' S Auge , den er sonst

unterm Arm hielt , während sein Säbel am Fuße des Hauptmastes

lehnte . MnSketen , Enterhaken und bloße Säbel lagen in Haufen

aus verschiedenen Punkten des Verdecks umher ; nirgends hörte
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man mehr das Lachen der Matrosen , nnd wer noch sprach , der
finsterte mir noch leise nnd kanm hörbar .

Der englische Kutter verfolgte indessen seinen Weg , der ihn
immer weiter vom Lande abführte , bis er über zwei Meilen in
die offene See hinansgestenert war ; dann seine Segel noch mehr
einziehend , drehte er sich rasch in den Wind nnd senerte in der
dem Ariel gerade entgegengesetzten Richtung eine Kanone ab .

„ Nun wette ich doch einen Centner Stockfische gegen das beste
Faß Porter , das je in England gebraut wurde , Meister Coffin , "
begann Barnstable , „ der Bursche meint am Ende gar , ein Uankee -
Schooner könne gerade in den Wind hineinfliegen ! Wenn er ein
Wörtlein mit uns sprechen will , warum geht er nicht ans uns los
und gibt seinem Kutter noch ein paar Schotenlängen ? "

Der Schalnppenführer hatte seine Vorbereitungen znm Kampfe
mit weit mehr Bedächtigkeit und Umsicht als jeder Andere ans
dem Schiffe getroffen . Als die Trommel zu den Waffen rief , warf
er , ohne sich einen Augenblick zu besinnen , Jacke , Weste und Hemd
von sich , wie wenn er unter Amerika ' s glühender Sonne stünde ,
nnd zu dem Unternehmen , das bevorstand , den freien Gebrauch
seiner ganzen Riesenkraft sich Vorbehalten müßte . Da man wohl
wußte , daß er auf dem Ariel ein gewisses Vorrecht genoß , nnd
seine Meinung in Allem , was den Seedienst betraf , nicht nur von
der Menge als ein Orakel betrachtet , sondern auch von dem Kom¬
mandanten selbst mit nicht geringer Aufmerksamkeit berücksichtigt
wurde , so konnte die Frage des Letzteren kein Erstaunen erregen .
Er stand hinter seiner Kanone , die sehnigen Arme über der Brust
gekreuzt , die während seiner langen Dienstzeit von der Sonne
braunrvth gefärbt worden ; die grauen Locken flatterten im Winde
nnd seine hohe Gestalt ragte wie ein Thurm über seine ganze
Umgebung hervor .

„ Der schmeichelt dem Wind , Sir , als ob er sein Schätzchen
wäre , " gab er zur Antwort ; „ doch wird er ihn bald fahren lassen ,
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und thut er ' s nicht , so werde » wir schon ein Mittel finden , ihn

ein bischen weiter leewärts zn treiben . "

„ Nimm ihn nur recht voll !" rief der Kommandant ernst und

streng , „ und laß den Ariel tüchtig anslaufen . Der Bursche segelt

gut , langer Tom ; wir sind ihm , scheint eS , zn stark , um mit uns

anznbinden , und wenn er ans diese Art fortzufliegen sortfährt , so

wird cS Nacht , ehe wir uns ihm zur Seite legen können . "

„ Ja , ja , Sir , " erwiederte der Schalnppenführer ; „ so ein Kutter

führt immer eine Masse von Segeln , wenn er auch noch so wenige

zn haben scheint . Die Gaffel ist bei ihnen so lang wie die Spie¬

ren , und macht deßhalb das große Segel nur um so breiter . Doch

ist misss eine Kleinigkeit , so ein paar Segel ans ihren Lieckeir ' )

heranszuschießen , und dann wird er schon rückwärts und nach dem

Winde zn steuern . "

„ Ich glaube , dicßmal ist dein Plan ganz vernünftig , Tom , "

sagte Barnstable ; „ denn ich fürchte , am Ende mischt sich das Volk

der Fregatte auch noch in die Sache — ich liebe eigentlich keine

geräuschvolle Jagd ; doch sprich jetzt nur einmal mit ihm , Tom ;

wir wollen sehen , ob er antwortet . "

„ Ja , ja , Sir , " rief der Schalnppenführer und bückte sich so

weit ans seine Kanone herab , daß sein Kopf mit dem Visir in

eine Linie kam ; drauf richtete er sein Geschütz unter allerhand

Weisungen und Handgriffen , griff dann zur Lunte und fuhr da¬

mit rasch nach dem Zündloch . Eine ungeheure , weiße Rauchsäule ,

gefolgt von einem plötzliche » Fenerstrome , drang ans der Mün¬

dung der Kanone ; dem Winde weichend erhob sie sich über die

Gewässer , und zerfloß nach und nach , zwischen den Masten des

Schooners emporsteigend , zn einer dichten Wolke , welche gemäch¬

lich leewärts trieb , und sich bald mit den Dünsten vermischte ,

die der frische Seewind rasch vor sich herjagte .

*) Liecken sind die Rollen , in welchen die Spannlaue laufen , die den Segeln
ihre Richtung geben . D . U.



S57

Auf den Klippen folgte manch ' neugieriges Auge diesem schö¬

nen Schauspiel : für die Mannschaft des Schooners aber hatte das

Ganze zu wenig den Reiz der Neuheit , um auch nur einen einzi¬

gen Blick auf sich ziehen zu können ; für sie war es wichtiger ,

die Wirkung , welche der Schuß beim Feinde herporgebracht , zu

beobachten . Barnstable schwang sich rasch auf eine Kanone , und

wartete mit gespannter Aufmerksamkeit auf den Augenblick , wo die

Kugel eiuschlagen würde . Auch der lauge Tom trat in gleicher

Absicht der Rauchschichte wegen etwas auf die Seite ; einer seiner

langen Arme ruhte auf seinem Namensvetter , den Finger im

Zündloch , wahrend er mit der andern Hand sich auf ' s Verdeck

stützte : so lugte er durch die gegenüberliegende Stückpforte in

einer Stellung hinaus , welche mit Glück nachzuahmeu fast jeder

andere Sterbliche umsonst versuchen würde .

„ Ha , dort fliegen die Fetzen !" rief Barnstable . „ Bravo ,

Meister Coffin ! noch nie hast du einem Engländer dein Eisen

mit mehr Uebcrlegung in die Nippen gejagt ! Gib ihm noch ein¬

mal so ein Stückchen , und wenn ihm das Ding behagt , dann

wollen wir eine Partie Kegel mit ihm spielen !

» Ja , ja , Sir , " gab der Schaluppenführcr zur Antwort , der ,

sowie er die Wirkung seines Schusses beobachtet , sich augenblick¬

lich wieder an sein Geschütz gestellt und das Laden desselben über¬

wacht hatte ; „ wenn er noch eine halbe Stunde so fvrtfährt , will

ich ibu stutzen , bis er so klein ist , wie wir , und dann wollen wir

drauf los und sein Verdeck rein fegen ."

Jetzt hörte man zum ersten Mal die Trommel des Engländers

über das Wasser herüberrasseln , nnd das Signal , zn den Waffen ' ,

das bereits auf dem Ariel gegeben worden , wiederholen .

„ Aha ! endlich hast du ihn an seine Kanonen gebracht !" rief

Barnstable ; „ jetzt werden wir wohl mehr von ihm zu hören be¬

kommen ; weck ' ihn auf , Tom — weck ' ihn auf !"

„ O , er wird bald ganz anfgerüttelt oder auch ganz zur Ruhe
Der Lorlse . 17
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gebracht sein / ' sagte der bedächtige Schaluppcnsührer , der sich

nie , selbst nicht dnrch seinen Kommandircnden , zu einer Uebereilnng

verleiten ließ . „ Meine Scluiffc sind ganz ' wie eine Heerde Meer¬

schweine , und folgen sich immer hübsch einer hinter dem andern .

Komm daher , Bursche ; — das Bodcnstück in die Höhe gehalten —

so ; packe dich fort , verdammte Satansbrut , und laß mir meine

Harpune in Ruhe !"

„ Run ; was ist ' s denn mit dir , Meister Cosfin ? " ries Barn -

stable ; „ ist dir denn die Zunge gebunden ? "

„ Spielt da einer von den Jungen mit meiner Harpune in den

Speigaten , und wenn ich sic daun am uöthigsten brauche , wird

kein Mensch wissen , wo sic zu suchen ist ."

„ Kümmere dich nichts um den Jungen , Tom ; schick ' ihn nur

mir her , ich will ihn gehörig zurechtwciseu ; aber jetzt sende einmal

dem Engländer dein Eisen hinüber ."

„ Ich brauche den kleinen Spitzbuben , um mir meine Patronen

zu holen , " antwortete der alte Seemann ärgerlich ; „ wollt Ihr

aber so gut sein , Sir , ihm so hie und da , wenn er an Euch

vorüber nach dem Magazin geht , einen Puff zukommcn zu lassen ,

so wird der verdammte Affe schon bessere Manieren lernen und

der Dienst auf dem Schooner um so besser geschehe » . Das junge

Häringsgesicht von einem Affen ! eine Waffe in die Hand zu neh¬

men , die er noch gar nicht versteht . Hätten deine Eltern ihr

Geld mehr ans deine Erziehung , als ans deinen Putz verwendet ,

so wärst du gegen jetzt ein wahrer Gentleman geworden . "

„ Ei , ei , Tom ! so mach ' doch vorwärts !" rief Barnstable

etwas ungeduldig ; „ wird denn dein Namensvetter nie wieder den

Mund öffnen ? "

„ Ja , ja , Sir ; bin schon fertig , " brummte der Schalnppen -

fnhrer ; „ etwas besser abwärts ; so — so ; der verdammte Pavian !

das junge Kreideugesicht ! dreht das Vorderthcil etwas weiter hin¬

über ; Lunten parat gehalten — doch ich will ' s ihm gedenken — Feuer !"
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Dicß mar das Zeichen zum wirklichen Anfang des Treffens ,

denn da Toms Kugel , wie er beabsichtigt hatte , mit der früheren

fast eine und dieselbe Richtung hielt , so fand der Feind die Jagd

doch endlich zu hitzig , um noch länger schweigend zu verharren ,

und kaum hatte daher Toms Kanone zum zweite » Mal ihr Feuer -

abgegeben , als dasselbe von der Alacrity mit einer vollen Lage

beantwortet wurde . Die Ladung des Kutters hielt ganz gute

Richtung , aber sein Geschütz war zu leicht , und deßhalb in solcher

Entfernung unwirksam ; so hörte man nur ein paar von den

Kugeln gegen die Büge des Schiffes poltern , und daun , ohne

Schaden anznrichtcn , in ' s Wasser fallen .

„ Sind weiter nichts als Liebesnascnstüber , " bemerkte mit

seiner gewöhnlichen Gleichgültigkeit der Schalnppenführcr , dessen

gute Laune mit dem Heftigerwerdcn des Kampfes sich wieder cin -

stclltc . — „ Glaubt der Engländer etwa , wir feuern nur , um ihn

zu salutiren ? "

„ Stör ' ihn auf , Tom ! jeder Schlag , den du ihm gibst , wird

ihm mehr und mehr die Augen öffnen , " rief Barnstable , und rieb

sich die Hände vor Freude , da er nun doch , wie der bisherige Erfolg

ihm sagte , zum baldigen nahen Kampf zu kommen hoffen durfte .

Bis jetzt hatte der Schalnppenführcr mit seiner Mannschaft

den Kampf auf dem Ariel fast ganz allein geleitet , während die

klebrigen vollkommen nnthätig neben ihren kleineren Kanonen stan¬

den ; nach zehn bis fünfzehn Minuten aber erkannte der Komman¬

dant der Alacrity , der bei den bis jetzt erhaltenen Schüssen durch

die Schwere des Kalibers bedenklich gemacht worden war , daß

ein Rückzug , selbst wen » er ihn wünschte , nicht länger in seiner

Gewalt lag , und so entschloß er sich , den einzigen Kurs , der für

eincn tapfcrn Mann noch übrig war , zn verfolgen , und steuerte

kühn und auf dem kürzesten Wege dem Feinde entgegen , ohne

jedoch sein Schiff dem Feuer desselben zu viel ausznsctzen .

Barnstable bewachte mit Adlerblicken jede Bewegung seines
17 -



260

Gegners , und als er ihm endlich näher gekommen war , gab er

Befehl , ei » allgemeines Fener zn eröffnen . — Jetzt wurde der

Kampf auf beiden Seiten hitzig und lebhaft . Der Wind wurde

von dem fortwährenden Kanonendonner zurückgedrängt und konnte

die weiße Decke gekräuselten Rauches nicht weiter leewärts treiben ;

so blieb diese über dem Ariel hängen , oder folgte , auf den Wassern

ruhend , dessen Spur , und bczeichnete dadurch den Pfad , auf welchem

er dem noch tätlicheren Nahgefechte cntgegcnzog . Das Geschrei

der jungen Matrosen , während sie die Werkzeuge des Todes rich¬

teten , wurde immer heftiger und wilder , nur der Schalnppenführcr

verrichtete sein Geschäft mit der schweigsamen Geschicklichkeit eines

Mannes , der nur in seinem gewöhnlichen Berufe thätig ist . Barn -

stable war ungewöhnlich ruhig und gefaßt , und behauptete die ernste

Haltung eines Kommandanten , von welchem der glückliche Ausgang

des Kampfes abhängt , während sein schwarzes Auge zn gleicher

Zeit von unterdrücktem Feuer leuchtete .

„ Gcbt ' s ihnen , meine Jungen !" rief er gelegentlich so laut ,

daß man ' s mitten unter dem Donner der Kanonen vernehmen

konnte ; „ kümmert euch nicht um ihr Takelwerk , Kinder , zielt nur

ans ihre Bolzen , und macht eure Lücken brav unter dem Lanfstag . "

Aber auch der Engländer spielte unterdessen ein männliches

Spiel . Er hatte zwar durch die ferne Kanonade , die er mit feinem

Geschütze nicht erwiedcrn konnte , bereits schweren Verlust erlitten ,

suchte aber jetzt ans allen Kräften den Fehler wieder gut zn

machen , den er nach seiner Meinung durch das Anfnehmen des

Kampfes begangen hatte . Die beiden Schiffe kamen sich allmählig

immer näher , bis eine große Wolke sic verhüllte , die durch ihr

Feuer immer dichter wurde , und , ihre schwarzen Massen rings

umherziehend , Beide den neugierigen Blicken der theilnehmcnden

Zuschauer auf den Klippen entzog . Der schwere Donner der Ka¬

nonen mischte sich jetzt mit dem Knattern der Musketen nnd Pi¬

stolen ; Fenerströme sah man gleich Blitzstrahlen ans der weißcir
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Rauchwolke hervorbrechcn , welche die Kämpfenden cinhüllte , und
noch manche Minute banger Ungewißheit folgte , bis die Soldaten
am Lande , die mit hohem Interesse dem Schauspiele znsahen , ent¬
decken konnten , auf welche Seite der Sieg sich geneigt hatte .

Wir wollen indessen die Kämpfende » auf dem rancherfüllten
Schauplätze des Gefechtes beobachten , und die Ereignisse der
Reihenfolge nach vor Angen führen .

Das Feuer des Ariel war weit rascher und perheerender , als
das seines Gegners , denn er hatte bis jetzt viel weniger gelitten ,
und seine Bemannung war weniger erschöpft ; deßhalb faßte der
Kutter den verzweifelten Entschluß , zu entern und den Kampf
Mann gegen Mann ansznfechten . Barnstable ahnte zum Voraus
diese Absicht seines Gegners , und erkannte recht wohl , warnm er
diesen Plan ergriffen hatte ; doch war er nicht der Mann , der kalt
nur seinen Vortheil berechnete , wenn Stolz und Kühnheit ihn zu
einer ernsteren Probe einlnden . So kam er dem Feinde ans halbem
Wege entgegen , und als die beiden Schiffe ans einander stießen ,
wurde der Ster » des Schooners durch die vereinten Anstrengungen
beider Thcile an das Vorderthcil des Kutters angehakt .

Jetzt horte man mitten unter dem Getöse die Stimme des eng¬
lischen Kommandanten , der seine Leute zum Nachfolgen befehligte .

„ Enterer hinüber ! treibt die Enterer nach dem Steuerbord !"
donnerte Barnstable durch sein Sprachrohr .

Dieß war der letzte Befehl , den der tapfere junge Seemann
mit seinem Instrument crtheilte , denn kaum hatte er gesprochen ,
so warf er es von sich , griff nach seinem Säbel und stürzte dahin ,
wo der Feind so eben seinen verzweifelten Entschluß ansführen
wollte . Geschrei , Flüche und die Spottreden der Kämpfenden
folgten jetzt ans den Donner des Geschützes , der in dieser Nähe
mit einem Male verstummt war , und nur noch durch die lebhaf¬
ten Salven des Kleingewehrseuers ersetzt wurde .

„ Fegt ihn von seinem Deck !" rief der englische Führer ,



während er mit einem Dutzend seiner bravsten Leute auf der eige¬

nen Schanze erschien ; „ werft die rebellischen Hunde in ' s Meer !"

„ Vorwärts mit der Marine !" rief Barnstable , und feuerte

seine Pistole gegen den andringenden Feind ; „ laßt nicht einen

Einzigen übrig , der wieder seinen Grog saufen könnte . "

Die nahe furchtbare Salve , welche diesem Befehle folgte , er¬

füllte Barnstable ' s Ordre beinahe buchstäblich , so daß der Kom¬

mandant der Alacrity sich plötzlich allein sah , und mit Widerstre¬

ben auf sein eigenes Verdeck znrückwich , um seine Leute von

Neuem in den Kampf zu führen .

„ Enterer hinüber ! Jung und Alt , Fanllenzer und Matrosen !"

schrie Barnstable , seinen Leuten voranfliegcnd — da hemmte ein

mächtiger Arm den furchtlosen Seemann in seinem Laufe , und ehe er

noch Zeit hatte , sich zu besinnen , war er mit unwiderstehlicher Gewalt

von dem Schalnppcnfnhrer auf sein eigenes Schiff hcrübergezogen .

„ Der Bursche da ist am Verenden , " sprach Tom , „ und es

wäre nicht wohl gethan , wenn Ihr Euch in den Bereich seiner

Finnen wagtet ; aber laßt mich hinüber und ihm mit meiner

Harpune den Rest geben . "

Ohne erst eine Antwort abznwarte » , stieg des Schalnppenfüh -

rers mächtige Gestalt auf die Schanze , und wollte eben ans das

feindliche Verdeck hinübertreten , als eine mächtige Woge die bei¬

den Schiffe trennte , und er mit dumpfem Geplätscher in den

Ocean hinabstürzte . Im Augenblick , als er erschien , waren mehr

als zwanzig Musketen und Pistolen ans ihn losgeschossen worden ,

und so glaubte die Mannschaft des Ariel , er sei in Folge seiner .

Wunden gefallen , was , verbunden mit dem Rufe ihres Komman¬

danten , ihre Wuth nur noch verdoppelte .

„ Rache für den langen Tom ! hinüber , hinüber ! der lange

Tom oder der Tod , " schrie Barnstable wie ein Rasender .

Mit unwiderstehlicher Gewalt drangen nun Alle vorwärts , und

bahnten sich unter großem Blutvergießen den Weg zu dem
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Vorkastell der Alacrity . Der Engländer war überwältigt , aber noch
keineswegs entmnthigt — er sammelte seine Leute nnd führte sie
mit kühnem Muthe von Neuem in den Kampf . Pickenstoße nnd
Säbelhiebe fielen immer dichter nnd tödtlicher , während Diejeni¬
gen , welche durch das Gedränge des Handgemengs fern gehalten
wurden , unaufhörlich ihre Musketen nnd Pistolen abfeuerten .

Barnstable trieb seine Leute vorwärts nnd wurde fast aus¬
schließlich das Ziel des rachedürstenden Feindes , der langsam nnd
widerstrebend vor seinem lebhaften Angriffe znrückwich . Der Zufall
hatte die beiden Führer je nach den entgegengesetzten Seiten des
englischen Verdecks geführt , nnd da , wo diese heldenmüthigcn Offi¬
ziere den Kampf persönlich leiteten , schien sich jedesmal der Sieg
auf ihre Seite zu neigen . Doch der Engländer bemerkte bald ,
daß der Boden , den er für seine Person behauptete , auf allen
andern Punkten verloren ging , und wollte mit einem oder zwei
seiner besten Leute einen Versuch machen , seine Stellung zu ändern
und das Gefecht wieder herznstcllen . Ein Marinesoldat ging ihm
voran , und hatte eben nur wenige Fuß von dem amerikanischen
Führer gerade ans dessen Kopf angeschlagen , als Mcrry i » dem
Augenblick , da er abdrücken wollte , sich unter die Kämpfenden
drängte nnd ihm seinen Dolch in die Brust stieß , so daß er augen¬
blicklich zu Boden stürzte . Unter schrecklichen Flüchen schwang der
verwundete Krieger seine Waffe , nnd schickte sich an , Rache an
dem jugendlichen Sieger zu nehme » , doch der furchtlose Knabe
sprang rasch gegen seine Gewehrmündnng , und bohrte ihm seine
scharfe Waffe gerade in ' s Herz .

„ Hurrah !" schrie Barnstable , der nichts von diesem Vorgänge
wußte , von dem Rande des Quarterdecks herüber , wo er mit
Wenigen seiner Leute Alles vor sich Hertrieb . — „ Rache ! — der
lange Tom nnd der Sieg !"

„ Ha ! jetzt haben wir sie !" rief der Engländer , „ gebrauchteure
Picken ! wir haben sie zwischen zwei Feuern !"
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Wahrscheinlich hätte die Schlacht einen ganz andern Ansgang

genommen , als die früheren Umstände vermnthen lassen konnten ,

wäre nicht in diesem Angenblick eine wild blinkende Gestalt aus

der See emporgestiegen und im selben Momente ans dem Verdecke

des Kutters erschienen . Es war der lange Tom ; sein eisenfarbe -

nes Gesicht war durch den kaum erlittenen Unfall noch wilder

geworden , und seine granen Locken trieften noch von dem salzigen

Elemente , dem er , ein zweiter Neptun mit dem Dreizack , so eben

entstiegen war . Ohne ein Wort zn sprechen , schwang er seine

Harpnne mit nngehenrer Kraft nnd spießte den unglücklichen Eng¬

länder an den Mast seines eigenen Schiffs .

„ Alles zurück !" schrie Tom fast instinktmäßig , nachdem der

Schlag geschehen war , nnd die Muskete des gefallenen Marine¬

soldaten ergreifend , begann er ringsnm , ohne das Bajonet an

seiner Waffe zn beachten , nach Allem , was ihm nahe kam , furcht¬

bare , tödtlichc Kolbcnstreiche zn führen . Der unglückliche Kom¬

mandant der Alacrit » schwang sein Schwert mit wahnsinniger

Geberde nnd wild nmherrollendcn Augen : noch einen Augenblick

wand er sich im schrecklichen Tvdeskampse , dann sank sein Haupt

ans die blutende Brust herab , und er hing — seinem Volke ein

Schauspiel des Entsetzens , starr nnd leblos an dem Maste herab .

Bei diesem Anblick wurden die übrig gebliebenen Engländer von

einem panischen Schrecken ergriffen ; wenige derselbe » blieben wie

an den Boden gefesselt stehen , die meisten aber flohen nach dem

untern Deck , um sich eilends in den entlegeneren Thcilcn des

Schiffs zn verstecken , nnd ließen die Amerikaner im unbestrittenen

Besitze der Alacrity .

Zwei Drittel von der Mannschaft des Kutters waren in dem

kurzen Kampfe theils gefallen , theils verwundet worden ; auch

Barnstable hatte den Sieg nicht ohne empfindlichen Verlust erkauft .

Doch der erste Ausbruch der Siegestrnnkenheit war nichr der

Augenblick , um das gebrachte Opfer in Anschlag zu bringen , nnd
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Ueberwinder . Nachdem jedoch der erste Sturm der Siegcsfrcnde

vorüber war , kehrte auch die ruhige Besinnung wieder , und Barn -

stable gab die nöthigen Befehle , wie der Dienst und die Mensch¬

lichkeit cs erforderten . Die beiden Schiffe wurden wieder von

einander getrennt , und die Körper der Todten und Verwundeten bei

Seite geschafft . — Unterdessen ging der junge Eroberer , in tiefes

Nachdenken versunken , auf dem Verdeck seiner Prise umher ; oft

fuhr er mit der Hand über die geschwärzte , blutbespritzte Stirne ,

und seine Angen wandten sich aufwärts nach der ungeheuren

Rauchwolke , die wie ein dichter ans dem Ocean anfsteigender

Nebel über beiden Schiffen hing . Bald vernahm indes ; die Schiffs¬

mannschaft das Resultat seines Nachsinnens .

„ Alle Flaggen abgenommen , " ries er ; „ die englischen werden

wieder aufgchißt , und ans dem Ariel wird die feindliche Flagge

über unserer eigenen ansgcsteckt . "

Wäre mit einem Male die ganze Kanalflotte ans halbe Schuß¬

weite vor ihnen erschienen , sie hätte bei den Sieger » keine größere

Verwunderung erregen können , als dieser unerwartete Befehl . Die

erstaunten Matrosen hielten in ihren verschiedenen Verrichtungen

inne , um die sonderbare Verwechslung der Flaggen , dieser Sinn¬

bilder , die stets mit einer Art scheuer Verehrung betrachtet wurden ,

mit anzusehen . Doch wagte , mit Ausnahme des langen Tom ,

Keiner , offen gegen dieses Vorhaben Einsprache zu thnn . Dieser

stand ans dem Quarterdeck der Prise , und suchte das biegsame Eisen

seiner Harpune mit einer Sorgfalt und einem Fleiß wieder gerade

zu strecken , wie wenn die Behauptung ihrer Eroberung von seinem

Eifer abhinge . Wie die Andern , stellte auch er seine Arbeit ein , als

er jenen Befehl aussprecheu hörte , und ohne einen Augenblick zu

zaudern , gab er alsbald seine Unzufriedenheit darüber zu erkennen .

„ Wenn die Engländer etwa über den Kampf murren , und ihn

nicht als ein ehrliches Spiel gelten lassen wollen , " brummte der
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alte Schaluppenfiihrer , „ so laßt uns noch einmal von vorn an¬

fangen ; und da ihre Zahl ziemlich zusammengeschmolzen ist , so

können sie ja ein Boot airs Land schicken , und einen Hansen jener

sanken Würmer von Soldaten , die wie lauter rothe Eidechsen am

Ufer hcrnmkrabbeln , herüberholen — dann wollen wir den Tanz

noch einmal versuchen ; aber verdammt will ich sein , wenn ich

einsehe , warum wir sie hernntergefegt haben , wenn dieß das Ende

vom Liede sein soll . "

„ Was hast du nur wieder gleich einem ansgeblasenen Nordost

zu brummen , du alte Seebntte ? " rief Barnstable ; „ wie steht ' s

denn mit unfern Freunden und Landsleuten an der Küste ? Sollen

wir sie etwa dort lassen , um am Galgen zu baumeln , oder im

Kerker zu vermodern ? "

Der Schaluppenfiihrer horchte mit großem Ernste ans , und

schlug , als sein Kommandant geendet , mit seiner breiten Hand ans die

sehnigen Schenkel , daß es gleich einem Pistolenschüsse wiederhallte .

„ Aha , " sprach er , „ jetzt seh ' ich erst , wie die Sache steht , Sir ;

Ihr glaubt , die Rothröcke haben Mr . Griffith im Schlepptau .

Nun so führt einmal den Schooner bis zu jenen Untiefen , Kapitän

Barnstable , und laßt ihn die Anker werfen , wo die lange Kanone

sie noch erreichen kann ; dann gebt mir das Wallfischbovt und fünf

oder sechs Mann zur Unterstützung — und sie müßten wahrlich

lange Beine haben , wenn sie in ' s Freie gelangen wollten , ehe ich
sie über Bord renne !"

„ Dn Narr ! glaubst du denn , die Bemannung eines Boots

könne es mit fünfzig bewaffneten Soldaten anfnehmen ? "

„ Soldaten !" wiederholte Tom , dessen Lebensgeister durch den

Kampf stark aufgeregt waren , und schlug sein Schnippchen mit

unaussprechlicher Verachtung ; „ so viel und nicht mehr gebe ich

um alle Soldaten , die jemals anfgetakelt wurden ; ein einziger

Wallfisch könnte mit Tausenden derselben fertig werden ! und hier ist

der Mann , der schon sein volles Hundert Wallfische getödtet hat !"
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„ Pah ! du Nvrdkaper ! wirst du nicht gar noch ein Prahlhans

in deinen alten Tagen ? "

„ Das heißt nicht geprahlt , Sir , wenn man trotz einem Log¬

buchs die Wahrheit spricht ! Doch wenn Kapitän Barnstable glaubt ,

Tom Coffin habe statt des Kopfs ein Sprachrohr ans seinem

Rumpfe sitzen , so darf er ja nur , vorwärts ' kvmmandiren , und

mich das Boot bemannen lassen . "

„ Nein , nein , mein alter Lehrmeister im Marlpfriemstich , "

erwiederte Barnstable freundlich ; „ ich kenne dich zu gut , dn

Bruder Neptuns ! Doch sage , warum sollen wir diesen Englän¬

dern nicht Mehlstaub in die Augen streuen , und eine Zeitlang

ihr Flaggentuch führen , bis sich eine Gelegenheit darbietet , un¬

seren gefangenen Landsleuten zu helfen ? "

Der Schaluppeuführer schüttelte den Kopf , und besann sich eine

Weile , als ob allerhand neue Gedanken in ihm aufgestiegen wären .

„ Ja , ja , Sir , " erwiederte er endlich ; „ das nenne ich Blan -

wasserphilvsophic , und die ist tief , wie der Ocean selber . Laßt das

Gewürm da drübe î nur seine Mäuler bis zu den Augenbrauen
ausreißen ! hat nichts zu sagen , wenn sie erst einmal die ächte

Jankec -Wahrheit von der Sache erfahren , dann werden sie dieselben

schon wieder bis zu ihren ledernen Halsbinden herab schließen !"

Mit diesem Gedanken gab sich der Schaluppeuführer vollkom¬

men zufrieden , und ohne weitere Unterbrechung von seiner Seite

ging man jetzt daran , die erlittenen Schäden auszubeffern und sich

der Prise vollends zu versichern . Die wenigen Gefangenen , die noch

unverletzt waren , wurden alsbald auf den Ariel hinübergeschafft .

Während Barnstable dieses Geschäft überwachte , zog ein unge¬

wöhnlicher Lärm seine Aufmerksamkeit nach einer von den Luken ,

wo zwei seiner Matrose » an einem Herrn hernmzerrten , dessen

Miene und Benehmen die schmählichste , verächtlichste Tvdesangst
ausdrückten .

„ Wen haben wir denn hier ? " rief der Lieutenant , nachdem
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er diese außergewöhnliche Erscheinung eine Zeitlang mir stummer

Verwunderung gemustert hatte ; „ vielleicht einen Liebhaber von

Seegefechten ! einen wißbegierigen , Wunder suchenden Nichtstreiter ,

der als freiwilliger Diener seines Königs ein Gemälde entwerfen ,

oder zn seinem eigenen Nutzen ein Bnch schreiben will ! Sagt

mir doch , Sir , in welcher Eigenschaft dientet Ihr ans dem
Kutter ? "

Der Gefangene wagte endlich einen Seitenblick nach dem Fra¬

genden , in welchem er Grisfith zu treffen erwartete ; als er aber

ein ihm unbekanntes Gesicht vor sich sah , fühlte er sein verlore¬

nes Selbstvertrauen allmählig wieder erwachen .

„ Ich kam durch Zufall hieher , " gab er zur Antwort ; „ und

war gerade am Bord des Kutters , als sein früherer Kommandant

Euch anzngreifen beschloß . Es war ihm nicht mehr möglich , mich

an ' s Land zn bringen , was Ihr , wie ich hoffe , jetzt ohne Zögern

thnn werdet ; Eure Vermnthnng , daß ich ein Nichtstreiter sei — "

„ Ist vollkommen richtig , " fiel Barnstable ein , „ denn cs bedarf

eben keines Tubus , um diesen Namen , der Euch vom Schnabel

bis zum Stern ansgedrückt ist , heransznfinde » ; doch verschiedene ,

gewichtige Gründe — "

Er schwieg und wandte sich nach dem jungen Merrv , der ihm
ein Zeichen gegeben hatte .

„ Es ist Mr . Dillvn , Obrist Howard ' s Verwandter , " flüsterte

dieser ihm eifrig iirs Ohr ; „ ich habe ihn oft hinter meiner Cou¬

sine Cäcilie hersegeln sehen . "

„ Dillvn !" rief Barnstable , und rieb sich die Hände vor Ver¬

gnügen ; „ wie , der da ! — Kit Dillvn seines Namens ; der . mit

dem Savannahgcsicht , den schwarzen Augen und der ditto Haut¬

farbe ' ? Die Furcht hat ihn zwar ei » bischen gebleicht ! — nun

das ist eine Prise , die im gegenwärtigen Augenblicke zwanzig
Alaerity ' s werth ist . "

Dieser trinmphirende Ausruf geschah jedoch nur leise und in
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ziemlicher Entfernung von dem Gefangenen , dem sich Barnstable

sofort mit den Worte » näherte :

„ Die Politik und darum auch der Dienst gebieten , Euch hier

noch kurze Zeit zurückzuhalten , Sir ; doch Alles , was wir besitzen ,

steht Euch , nebst eines Seemanns Willkomm , zu Diensten , um

das Herbe Eurer Gefangenschaft nach Kräften z » mildern . "

Mit einer Verbeugung gegen seinen Gefangenen schnitt Barn¬

stable jede weitere Erörterung ab , und wandte sich weg , um die

Vollendung der Vorkehrungen auf beiden Schiffen zu beschleunigen .

Kurze Zeit darauf erhielt er die Meldung , daß man bereit sei ,

unter Segel zu gehen ; der Ariel und dessen Prise wurden sofort

hart an den Wind gebracht , und begannen langsam die Küste ent¬

lang zu steuern , als ob Beide » ach der Bucht znrückkehren wollten ,

ans welcher der Kutter am nämlichen Morgen ausgelaufen war .

Als sie bei der erste » Wendung nach dem Ufer hinscgelten , erfüll¬

ten die Soldaten aus den Klippen die Luft mit Frendengeschrei und

Jauchzen , und Barnstable , auf die angenommenen Flaggen deutend ,

die stolz von seinen Masten flatterten , befahl seinen Leuten , dasselbe

aufs Herzlichste zu erwiedern . Da die Entfernung und der Mangel

an Booten jede weitere Kommunikation verhinderte , so zogen sich

die Soldaten , nachdem sie den sich entfernenden Schiffen noch eine

Zeitlang nachgesehen , allmählig von den Klippen zurück , und

waren bald den kühnen Abenteurern ans den Angen verschwunden .

Stunde um Stunde verging über dieser langwierigen Fahrt gegen

eine cntgegcnströmende Flut , und der kurze Tag neigte sich bereits

seinem Ende entgegen , als sie noch nicht einmal die Mündung

des ersehnten Hafens erreicht hatten .

Bei einer der zahlreichen Wendungen , die bald vom Lande

ab - und bald wieder ans dasselbe zuführten , kam der Kutter , ans

welchem Barnstable geblieben war , an dem Opfer der heutigen

Morgenjagd vorüber ; noch trieb es aus dem Wasser dahin , die

Wellen schlugen über dem ungeheuren Leichnam , wie über einem
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abgerundeten Felsen zusammen , und schon mar derselbe von zahl¬
lose » Hayfischen umringt , die den wehrlosen Körper gierig benagten .

„ Sich ' mal , Meister Coffin !" rief der Lieutenant , indem er
den Gegenstand im Vorüberfahren seinem Schalnppcnführer zeigte ,
„ die schanfelnasigen Herren halten hier ein - leckeres Gastmahl ; dn
hast bei deinem Todten die Christenpflicht der Beerdigung ver¬
nachlässigt . "

Der alte Seemann warf einen melancholischen Blick ans den
todten Wallfisch .

„ Hätte ich die Kreatur in der Boston -Bai oder ans dem Sand¬
punkte Munuy - Moy , so mär ' ich ein gemachter Mann !" sagte er .
„ Doch Reichthum und Ehre sind nur für die Großen und Ge¬
lehrten , und dem armen Tom Coffin bleibt nichts übrig , als seine
eigene Stoßtalje gehörig zu vieren und cinznhalen , damit er , ohne
eine seiner alten Spieren zu brechen , den Rest des Lebensstnrmes
noch länger ansdanern könne ."

„ Ei was , langer Tom !" rief sein Offizier ; „ diese Klippen
und Felsen werden dich am Ende noch gar ans den Untiefen der
Poesie Schiffbrnch leiden lassen ; du wirst ja wahrhaftig gar noch
empfindsam !"

„ Diese Felsen werden wohl jedes Schiff zerschellen , das gegen
sie antreibt , " sagte der Schalnppenfnhrer , der Barnstable ' s Rede
buchstäblich verstand ; „ und was die Poeterei betrifft , so gefällt mir
nichts besser , als das schöne , alte Lied vom Kapitän Kidd . Doch
so einen Wallfisch von achtzig Tonnen nur so mir nichts dir nichts
von Hayfischen anffressen zu sehen — das kann in einem Kap -
Pogc - Indianer wohl ernste Gedanken erwecken , ' s ist doch eine
schreckliche Verschwendung des Rcichthnms ! Schon zweihundert
dieser Kreaturen habe ich sterben sehen , und noch immer sind die
Rationen des armen , alten Tom so klein wie früher . "

Der Schalnppenführer wandte sich nach dem Hintertheile , und
setzte sich , so lange das Schiff an dem Wallfische vorüberfuhr ,
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auf dem Hackborde nieder ; den Kopf in dusterem Schweigen auf

seine knochige Hand gestützt , hielt er die Angen in trüber Weh -

muth auf den Gegenstand seiner Bekümmerniß geheftet , so lange

dieser noch in den Sonnenstrahlen leuchtete , welche das glänzende

Weiß seines Unterleibs in der Luft znrückwarfen , oder auch unge¬

brochen von dem rauhen , schwarzen Rücken des Ungeheuers ab¬

prallten . — Unterdessen verfolgten die Seeleute emsig ihren Weg

nach dem schon erwähnten Hafen , in welchen sic allem Anschein

nach mit dem furchtlosen Vertrauen eines Freundes und trium -

phirenden Siegers einliefen .

Nur wenige eifrige und vergnügte Zuschauer erschienen an

dem Rande der kleinen Bucht , und Barnstable schloß seine Vorkeh¬

rungen zur Täuschung des Feindes mit einer Ermahnung an seine

Mannschaft , zu dem beabsichtigten Unternehmen ihre ganze Klug¬

heit und Unerschrockenheit zusammcnzunehmen .

Neunzehntes Kapitel .
Unsere Trompete lud euch zu der freundlichen Verhandlung .

König Johann .

Als Griffith und seine Gefährten aus den Nebengebäuden der
Abtei in ' s Freie gelangten , trafen sie glücklicher Weise auf Niemand ,

der ihre Flucht hätte aufhaltcn und dieselbe bekannt machen können .

Durch die Erfahrungen des vorangegangenen Abends gewitzigt , ver¬

mieden sic , obwohl fest entschlossen , jedweden Widerstand zu über¬

wältigen , dennoch und zwar wohlweise die Posten , wo , wie sie

wußten , Schildwachen standen , und befanden sich bald außer dem

Bereiche unmittelbarer Entdeckung . Sofort eilten sie wohl eine

halbe Meile weit raschen Schritts und mit dem ernsten , düstern

Schweigen von Männern dahin , die jeden Augenblick auf Gefahr

zu stoßen gefaßt , und ihr mit verzweifeltem Muthe zu begegnen
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entschlossen sind , und erst als sie das Gehölz betraten , das die

früher erwähnte Ruine umgab , mäßigten sie ihre Eile , und be¬

gannen ein kurzes aber vorsichtiges Gespräch .

„ Wir sind noch zu guter Zeit entkommen , " sprach Griffith ;

„ ich meines Theils hätte übrigens lieber noch längere Gefangen¬

schaft ertragen , als daß ich um meinetwillen Obrist Howards

friedlichen Wohnsitz mit Zerstörung und Blutvergießen hätte heim -

snchen mögen ."

„ Ich wollte , Sir , Ihr wäret einige Stunden früher dieser

Ansicht gewesen , " erwiedcrte der Lootse mit einer Strenge des

Tons , welche noch mehr als seine Worte besagte .

„ Ich mag vielleicht in meiner Sehnsucht , die Lage einer Fa¬

milie , an der ich besonderen Antheil nehme , zu erfahren , den

Dienst einigermaßen außer Acht gelassen haben , " entgegnet « Grif¬

fith , während sein Stolz sichtlich mit der Achtung gegen den

Anderen kämpfte ; „ doch ist jetzt keine Zeit zur Rene ; wir folgen

Euch , wie ich vermnthe , zu keinem unbedeutenden Unternehmen ,

wo Thaten besser als Worte der Entschuldigung angebracht sein

werden . — Was gedenkt Ihr jetzt zu thnn ? "

„ Ich fürchte sehr , unser Vorhaben ist vereitelt , " versetzte der

Lootse düster ; „ der Lärm wird mjt den Morgennebcln sich ver¬

breiten , und die Musterungen der Landmiliz , die Berathungen der

Gutsherren werden alle Gedanken an Ergöhlichkeiten ans ihrer

Seele verbanne » . Das Gerücht einer Landung wird jedenfalls den

Schlaf von den Küsten dieses Eilands bis wenigstens zehn Meilen

iisis innere Land hinein verscheuchen ."

„ Ach , wahrscheinlich habt Ihr selbst schon manche vergnügte

Nacht der Art mit offenen Augen unter Euren Landsleuten zuge¬

bracht , Meister Lootse , " nahm Manual das Wort . „ Dem Franz¬

mann Thnrot bei der alten Geschichte von anno 56 und unserem

eigenen wilden Teufel , dem blutigen Schottländer , haben sle ' s allein

zu danken , daß so oft Allarm bei ihnen geschlagen wird . Bei all '
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Dem konnte Thnrot mit seiner Flotte doch mir so ein bischen mit

ihnen scharmntziren : der arme Schelm wurde ja .zuletzt von ein

paar kleinen Kreuzern wie ein Tambvnrjnngc unter einer Grena -

diermütze erstickt . Aber der ehrliche Paul , der spielte seinen Lands¬

leuten ein ganz anderes Stückchen znm Tanze ans — — "

„ Ich glaube , Ihr werdet nächstens selber tanzen , Manual , "

fiel Griffith plötzlich ein , „ und zwar aus lauter Vergnügen , daß

Ihr der englischen Gefangenschaft entgangen seid . "

„ Sagt lieber , dem englischen Galgen , " entgegnete der Marine¬

offizier in seiner übermüthigen Laune ; „ denn hätte ei » Kriegs¬

oder auch ein Civilgericht die Art und Weise untersucht , wie wir

dieses Eiland betreten haben , ich glaube bestimmt , wir wären um

kein Haar besser weggekommen , als der wilde Satan , der gute - "

„ Pah !" rief Griffith ungeduldig ; „ genug dieses Unsinns , Ka¬

pitän Manual : wir haben jetzt andere Dinge zu besprechen . —

Für welchen Kurs habt Ihr Euch jetzt entschieden , Mr . Gray ? "

Der Lootsc fuhr bei dieser Frage ans , als ob er ans tiefem

Nachsinnen erwache .

„ Die Nacht ist bereits bis zur Morgcnwache vorgerückt , " ant¬

wortete er nach augenblicklichem Schweigen mit leiser Stimme

und wie von tiefen , melancholischen Gefühlen überwältigt , „ doch

die Sonne wird sich , mitten im Winter , in dieser Breite nicht son¬

derlich beeilen — ich muß jetzt fort , meine Freunde , und werde

erst in etwa zehn Stunden wieder zu euch stoßen : ehe wir etwas

Weiteres unternehmen , ist es nöthig , unser » Plan erst gehörig an -

zulcgen , und Niemand , als ich selbst kann dies ; Geschäft über mich

nehmen . Wo wollen wir uns wieder treffen ? "

„ Ich habe Grund , zu oermnthen , daß sich nicht weit von hier

eine abgelegene Ruine befindet , " antwortete Griffith ; „ vielleicht

können wir hinter ihren verlassenen Mauern Schutz und Verbor¬

genheit finden . "

„ Der Vorschlag ist gut und kann uns doppelten Bortheil
Ocr Loetie . ' 18
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gewähren , " versetzte der Lootse . „ Könnt Ihr den Ort noch fin¬

den , Kapitän Mannal , wo Ihr Enre Marincsoldaten in Hinterhalt

gelegt habt ? "

„ Hat ein Hnnd etwa keine Nase , deren Spürsinn er oertranen

dürfte ? " rief der Marineoffizier ; „ glaubt Ihr vielleicht , Signor

Pilota , ein General werde je seine Streitkräfte in einen Hinter¬

halt legen , und sie am Ende selbst nicht mehr finden können ?

Wahrlich , beim Himmel , ich wußte vor einer halben Stunde recht

gut , wo die Schlingel ans ihren Tornistern schnarchten , und hätte

gerne die erste Majorsstelle in Washingtons Armee darum gegeben ,
wenn ich sie damals bei der Hand gehabt und mit einem leisen

Wink hätte zum Feuern anfmarschiren lassen können . Ich weiß

zwar nicht , wie es euch , ihr Herren , erging ; mir aber für meine

Person hätte der Anblick von zwanzig verteufelten Burschen , wie

sie , ei » königliches Vergnügen gewährt : wir hätten dann diesen

Kapitän Borronghcliffe mit seine » Rekruten auf unsere Bajonette

gespießt , wie der Teufel - "

„ Kommt , kommt , Mannal , " fiel Griffith etwas ärgerlich ein

— „ Ihr denkt doch auch nie an unsere Lage und unser Vorhaben ;

könnt Ihr Eure Leute noch vor Tagesanbruch unentdeckt hierher

führen ? "

„ Ja wohl ; die kürzeste halbe Stunde , die je eine schlechte Uhr

durchlaufen — mehr brauche ich nicht . "

„ So folgt mir denn , " schloß Grisfith ; „ ich will Euch einen

Ort zu dem heimlichen Stelldichein zeigen , und Mr . Gray kann dann

zu gleicher Zeit von unserem Schlupfwinkel Einsicht nehmen ."

Der Lootse winkte , wie man selbst in dem Dunkel der Nacht

bemerken konnte , seinen Gefährten znm Weitergehen , und mit vor¬

sichtigen Schritten ging ' s nun vorwärts » ach dem ersehnten Zu¬

fluchtsorte . Nach kurzem Suchen stießen sie ans einen Theil des

eingestürzten Gemäuers , das sich über einen weiten Raum erstreckte ,

und mit seinen schwarzen Trümmern an manchen Stellen hoch
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rmporragend tiefe Schatten über die abgelegenen Stellen des

Wäldchens hcreinwarf .

„ Hier wird ' s gehen , " sagte Griffith , nachdem sie einen Theil

der Anßenlinie des verfallenen Gebandes umgangen hatten ; „ bringt

Eure Leute hierher ; während Eurer Abwesenheit will ich einen

noch abgelegeneren Ort suchen , und Euch dann hier erwarten , um

Eure Leute dahin zu fuhren . "

„ Ein wahres Paradies gegen die Kanonenlöcher ans dem

Ariel !" rief Manual ; „ ganz gewiß findet sich unter den Bäumen

dort ein guter Exercirplatz , wonach mein Herz schon sechs lange

Monate sich sehnte . "

„ Warum nicht gar !" rief Griffith , „ hier ist nicht der Ort zu

unnützen Paraden , ' s ist schon genug , wenn wir dort so lange vor

Entdeckung und Gefangenschaft Schutz finden , bis man Eurer zum

tödtlichen Kampfe bedarf . "

Manual ging langsam nach dem Saume des Gehölzes hin ,

kehrte aber mit einem Mal plötzlich wieder um .

„ Soll ich nicht ein kleines Picket , blos einen Korporalsposten

vor unserer Front im Freien aufstellen , " fragte er , „ und unsere

Werke mit einer Schildwachenkette umgeben ? "

„ Wir haben keine Werke — wir brauchen keine Schildwachen , "

erwicdcrte sein Kommandant ungeduldig ; „ unsere Sicherheit beruht

einzig und allein ans der Verborgenheit . Führt Eure Leute unter

dem Schutz jener Bäume hierher , und nehmt Euch jene drei glän¬

zenden Sterne zu Wegweisern — bringt sle in eine Linie mit der

nördlichen Spitze des Waldes — "

„ Schon gut , Mr . Grisfith , " unterbrach ihn hier Manual ;

„ eine Trnppenkolonne ist kein Schiff , das man nach Kompaß und

Höhen - und Breitenabweichnng steuern kann — verlaßt Euch drauf ,

Sir , der Marsch soll mit alle » nöthigcn Vorsichtsmaßregeln , aber

auch in militärischer Ordnung ansgeführt werden . "

Jeder weiteren Einwendung oder Erörterung durch sein angcn -
18 -
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bedächtigen Schritten dnrch das niedere Gehölz , und noch einige

Minuten lang hörte man seine verhallenden Fußtritte . Während

dieses knrzen Zeitraums lehnte der Lootse in tiefem Schweigen an

einer Ecke der Ruine , und erst , als Manuals Schritte nicht länger

gehört wurde » , trat er ans den tiefere » Schatten des Gemäuers

hervor , und näherte sich seinem jugendlichen Gefährten .

„ Wir verdanke » dem Marinekapitän unsere Rettung , " sprach

er ; „ ich hoffe , wir werden dnrch seine Thorheit nicht aufs Nene

in Gefahr gerathen . "

„ Er ist , was Barnstablc eine » rechtwinkligen Mann zu nennen

pflegt , " antwortete Griffith ; „ ein kühner Geselle bei gefährlichen

Unternehmungen ; nur meint er , in Sachen seines Faches stets seinen

eigenen Weg gehen zu muffen . Wenn wir ihn davon abhaltcn

können , daß er uns nicht durch seine närrische Parade einer Gefahr

aussetzt , so haben wir jedenfalls an ihm einen Mann , der im Falle

der Noth wie ein ächter Soldat sich benehmen wird . "

„ Das ist Alles , was ich wissen will ; bis znm letzten Augen¬

blick darf er sich mit seinen Leuten nicht von der Stelle rühren ;

denn werden wir entdeckt , so ist jeder Versuch , mit nnsern zwanzig

Bajonetten und einer oder zwei Halbpicken " ) gegen die Macht ,

die uns erdrücken würde , gänzlich nutzlos . "

„ Die Richtigkeit Eurer Ansicht ist nur zu klar , " antwortete

Griffith ; „ zur Zeit des Sturmes können diese Bursche auf der See

wohl eine ganze Woche unausgesetzt fortfchlafen ; so bald sic aber das

Land riechen , wache » sie auf , und ich fürchte , es wird ein schweres

Stück Arbeit werden , sie den Tag über ruhig beisammen zu behalten . "

„ Und doch muß es geschehen , Sir , und nöthigenfalls mit Ge¬

walt , wenn gute Worte nichts mehr fruchten wollen , " sprach ernst

der Lootse . „ Hätten wir sonst Niemand , als diesen betrunkenen

' 1 So nennt man die kurze , speerartigc Waffe , deren sich die Seeleute dein ,
Kampfe und auch zum Entern bedienen . D . N.
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Prahlhans und seine Rekruten vor nns , so würde es eben nicht

schwer halten , sie sannnt nnd sonders in die See zn jagen ; aber

ich erfahr während meiner Gefangenschaft , daß mit Tagesanbruch

ein Trapp Reiterei erwartet wird ; ein gewisser Dillvn soll sich ' s

besonders angelegen sein lassen , nns Unheil zn bereiten . "

„ Der Schurke !" murmelte Griffith ; „ so habt auch Ihr , Sir ,

mit Einige » von St . Ruths Bewohnern Gemeinschaft gepflogen ? "

„ Es ziemt einem Manne , der auf ein gefährliches Unterneh¬

men anszieht , jede Gelegenheit zn ergreifen , um die ihm drohende

Gefahr kennen zn lernen , " gab der Lootse ausweichend zur Ant¬

wort ; „ ist jener Bericht wahr , so furcht ' ich , haben wir nur we¬

nig Hoffnung znm Gelinge » unseres Planes . "

„ Nun so laßt nns den » die Dunkelheit der Nacht benützen ,

um den Schooncr wieder zu erreichen ; die Küsten von England

wimmeln von feindlichen Kreuzern , nnd aus allen vier Himmels¬

gegenden strömt der Reichthnm der Handelswelt nach dem Innern

dieses Eilandes zusammen ; wir werden also nicht lange nach einem

würdigen Gegner nnd eben so wenig nach Gelegenheit zu suchen

brauchen , den Engländern an ihrem Hanptnerv , ihrem Reichthnm ,

empfindlichen Schaden znzufügen . "

„ Grisfith , " sprach der Lootse in jenem leisen , ruhigen Tone ,

welcher einem Manne anzngehvren schien , der niemals weder Ehr¬

geiz gekannt , noch eine menschliche Leidenschaft empfunden hatte , „ ich

werde noch krank unter diesem ewigen Kampfe zwischen Verdienst

und bevorzugtem Range . Umsonst durchziehe ich die Gewässer ,

welche Englands König großsprecherisch die scinigcn nennt , nnd

kapere seine Schiffe dicht vor den Mündungen seiner Häfen ; denn

was erhalte ich dafür zur Belohnung ? — nichts als Wortbrnch nnd

leere Bcthenrnngen ! Euer Vorschlag kann mir übrigens nichts nützen :

ich habe endlich ein Schiff erhalten , groß genug , um mich nach

den Küsten des ehrlichen , offen handelnden Amerika ' s überznführen ,

und bei meiner Rückkehr möchte ich gerne die Hallen des Kongresses
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in Begleitung einiger von den Gesetzgebern dieses gelehrten Eilandes

betreten , jener Männer , welche das ausschließliche Privilegium der

Weisheit , Tugend und Größe zu besitzen wähnen . "

„ Eine solche Begleitung mag allerdings Eurem eigenen Herzen ,

wie auch denen , die Euch empfangen , höchst erwünscht dünken , " ver¬

setzte Grisfith bescheiden ; „ wird sie aber auch die großen Zwecke

unseres Kampfes fördern ? oder ist diese That , auch wenn sie

gelingt , die große Gefahr werth , der 2hv Euch anssetzt ? "

Ein krampfhafter Händedruck des Lootsen gab Griffith Antwort

auf seine Frage .

„ Rnhm ist dabei , junger Mann , " sprach Jener mit einer wo

möglich noch verzweifelteren Ruhe als zuvor ; „ wird er gleich mit

Gefahr erkauft , so soll er dafür auch mit Ehre belohnt werden .

Ich trage allerdings die republikanische Uniform und nenne die

Amerikaner meine Brüder ; doch geschieht dies ; nur , weil ihr für

die Sache der Menschheit kämpfet . Wäre Euer Streit weniger

gerecht , wahrlich , nichtdcn geringsten Tropfen cnglischenBlnts würde

ich in demselben vergießen ; so aber heiligt er jede That , die in

seincm Interesse unternommen wird , und die Namen aller Derer ,

welche hier als Kämpfer anftrete » , werden der Nachwelt angehören .

Erkennt Ihr cs nicht als Verdienst , diese stolzen Insulaner zu lehren ,

daß der Arm der Freiheit sie sogar mitten in dem eigentlichen

Reiche ihrer Verdorbenheit und Bedrückung zu erfassen vermag ? "

„ Dann laßt mich gehen und erforschen , was wir am nöthigstcn

zu wissen brauchen . Ihr seid bereits gesehen worden , und zieht
vielleicht - "

„ Ihr kennt mich schlecht , " unterbrach ihn der Lovtse ; „ die

That ist mein — ist sie gelungen , so verlange ich die Ehre ,

also ist ' s auch an mir , die Gefahr auf mich zu nehmen ; mißlingt

sie aber , so wird sie in Vergessenheit begraben mit so manchen

andern meiner Pläne , die , hätte ich gehörige Macht in der Hand

gehabt , dieses Königreich von den Hochwachten seiner fernsten Land -
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spitzen bis zu den Thürmen nnd Zinnen von Windsor - Castle in
Traner nnd Bestürzung versetzt haben würden . Doch ich wurde ge¬
boren ohne den Adel von zwanzig Geschlechtern , der mir das Blut
verdorben und die Seele erschlafft hätte , nnd die entarteten Wichte ,
welche die französische Marine kommandiren , trauen mir nicht . "

„ Man sagt , es werden Zweidecker auf unser » eigenen Werften
gebaut , " entgcgnete Griffith ; „ Ihr dürft in Amerika nur erschei¬
nen , um augenblicklich die ehrenvollsten Posten zn erhalten ."

„ Ja ! die Republik kann keinen Zweifel gegen einen Mann
hegen , der ihre Flagge , ohne einen Zoll breit zn weichen , in so
manchem blutigen Kampfe aufrecht erhalten hat . Dahin ziehe ich
auch , Griffith , aber mein Weg geht über diesen Pfad ; meine vor¬
geblichen Freunde haben mir oft die Hände gebunden , meine Feinde
niemals — und auch jetzt sollen sie es nicht vermögen . In zwei
Stunden weiß ich Alles , was ich zn wissen nvthig habe , nnd Euch
vertraue ich das Schicksal der Uebrigen bis zn meiner Rückkehr : ,
seid klug nnd wachsam . "

„ Solltet Ihr zur festgesetzten Stunde nicht erscheinen , " rief
Griffith dem sich entfernenden Lootsen nach , „ wo kann ich Euch
anfsnchen nnd wie Euch dienen ? "

„ Sucht mich nicht , sondern kehrt auf Euer Schiff zurück ; ich
habe meine frühesten Jngendjahre an dieser Küste verlebt , und
kann unter meiner Verkleidung nnd von der genauesten Lokalkennt -
niß unterstützt , die Insel nöthigenfalls ebenso verlassen , wie ich
sie betreten habe . In diesem Falle denkt nur an Eure Pflicht und
vergeßt mich gänzlich ."

Griffith konnte den stummen Wink des Lootsen beim Schluffe
dieser Rede deutlich erkennen : im nächsten Augenblick stand er
allein . Mehrere Minuten lang bewegte sich der junge Mann nicht
von der Stelle , und sann über die außerordentlichen Gaben und
den rastlosen Unternehmungsgeist des Mannes nach , mit welchem
der Zufall ihn so unerwartet in Berührung gebracht hatte , nnd an
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dessen Wohl oder Wehe seine eigenen Aussichten durch ein Zusam¬
mentreffen unvorhergesehener Umstände so innig geknüpft morden
waren . Doch diese Gedanken , durch die nenlichen Ereignisse an¬
geregt , gingen vorüber , und so trat er in den weiten Umkreis
der Ruine , die , wie er nach einem sehr flüchtigen Ueberblicke mit
Befriedigung wahrnahm , Schlupfwinkel in Fülle darbot , umseine
Leute so lange darin zu verstecken , bis entweder die Ankunft des
Lootsen die Stunde zu der beabsichtigten Aufhebung jener bezeich -
» eten Jäger sestsetzcn oder die Dunkelheit ihre Rückkehr nach dem
Ariel begünstigen würde .

Bereits war jene späte Stunde der Nacht angebrochen , welche
die Seeleute als die Morgenwache bezeichnen , als Griffith sich
Mieder an den Rand des Gehölzes vorwagte , um zu lauschen , ob
irgend ein Laut oder Lärm eine Verfolgung von Seiten des Fein¬
des andcnten könnte . Bald erreichte er einen Punkt , wo sein
Auge mit Mühe die fernen Gegenstände unterscheiden konnte ; hier
blieb er stehen , und musterte mit der ängstlichen Aufmerksamkeit
den ihn umgebenden Schauplatz .

Die Wuth des SturmeS hatte merklich nachgelassen , doch immer
noch rauschte ein anhaltender Seewind durch die nackten Aeste der
Eichen , und machte mit seinen wehmüthigen Klaglanten das Düster
der Scene nur noch dräuender und unheimlicher . Eine kleine
halbe Meile von ihm entfernt , stieg die stolze Masse der Abtei von
St . Ruth in undeutlichen Umrissen in dem Lichtstreife empor , der
sich allmählig über den Ocean ausbreitcte , und es gab Augenblicke ,
wo der junge Mann selbst die glitzernden Wellenspitzcn auf dem
ihm so vertrauten wilden Elemente zu unterscheiden glaubte . Deutlich
vernahm er , vom Seewind herübergetragcn , das dumpfe Rauschen
der Brandung , wenn sie in schweren Wogen über den Strand
hercinschlug oder mit ungebrochener Kraft gegen die rings cntgegen -
starrenden Felsen tobte . Lage und Stunde waren ganz dazu ge¬
eignet , um über die Wechselsälle und Veränderungen seines so
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Stunden noch hatte er mit seiner ganzen Gewandtheit und mit

höchster Geisteskraft das ungeheure Gebäude zu lenken gesucht , an

dessen Bord so manche seiner Kameraden fern von der Küste , auf

welcher er jetzt mit kalter Todesverachtung stand , ruhig auf dem

weiten Oeeane schlummerten . Die Erinnerungen an die Heimath ,

an Amerika , an seine von frühester Jugend an genährte Liebe und

an den Charakter und die Reize der Geliebten wechselten in ihm

mit einer Art wilder , fieberischer Verwirrung , die aber der glü¬

henden Einbildungskraft des Jünglings ganz besonders znsagte , und

schon näherte er sieb langsam , Schritt für Schritt , der Abtei , als

der Klang abgemessener Tritte , die offenbar von wohlgeübten Kriegern

herrnhrcn mußten , plötzlich zu seinen Ohren drang . Das Geräusch

nahm zu , so wie der Hanfe sich bedächtig näherte , und dies ; brachte

den jungen Mann auf einmal wieder zu sich selbst ; in wenigen

Augenblicken konnte er eine Linie von Männern unterscheiden , die

mit Ordnung auf die Waldspiyc znmarschirten , von der er kaum

zuvor selbst hergekommen war . Rasch zog er sich unter die tiefe¬

ren Schatten der Bäume zurück und wartete , bis er endlich deut¬

lich erkannte , daß auch die Herannahenden unter dieses Obdach

zu gelangen beabsichtigten .

„ Wer da ? und wohin ? " rief er den Kommenden entgegen .

„ Ein Buschklepper , der wie eine Werftratte von Loch zu Loch

kriecht oder wie ein Kaninchen sich in die Erde vergräbt , " gab

Manual mürrisch zur Antwort ; „ muß da ans halbe Mnskctcn -

schußweite an meinem Gegner vorübermarschircn , und darf nicht

einmal auf seine Vorposten Feuer geben , weil der Todfeind des

Schießpulvers , die Klugheit , unsere Mündungen verschlossen hält .

Beim Himmel ! Mr . Griffith , ich hoffe , Ihr werdet nie eine solche

Versuchung znm Bösen in Euch fühlen , wie sie mich eben befiel ,

gegen jenes Hnndeloch dort drüben eine Schrotsalve abznbrennen ,

und wär ' s auch nur , um die Fenster darin zu zertrümmern und
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jenem schlafenden Narren die Nachtluft ans den Hals zn schicken ,

der seinen Mansch von gntem , alten Madeira von der Südseite

daselbst ansschläft . — Doch hört , Mr . Grisfith , ein Wort im
Vertrauen . "

Nnn folgte , etwas entfernt von der Mannschaft , eine kurze

Unterredung zwischen den Offizieren , nach deren Beendigung beide

wieder zn ihrem Detaschement zurttckkehrten , woraus Manual zn

Griffiths offenbarem Mißvergnügen seine ferneren Pläne in fol¬

genden Worten kund gab .

„ Ich könnte das alte Kerkcrloch anfheben , ohne auch nur einen

einzigen seiner Schnarcher zu wecken , und wohlgemerkt , Sir , da¬

bei würden wir wohl in seinen Kellern einen reichen Vorrath des

trefflichsten Labetranks auffinden , der je die Kehle des vornehm¬

sten Edelmannes benetzte !"

„ Das ist Alles umsonst und hilft zn Nichts , " erwicderte Griffith

ungeduldig . „ Wir sind keine Diebe , die über Hühnerställe herfallen ,

oder gar Weineicher , die in die Gewölbe des englischen Adels cin -

brechen , sondern Ehrenmänner , Kapitän Manual , und für die heilige

Sache der Freiheit und nnseres Vaterlandes verpflichtet . Führt

Eure Leute in die Ruine und laßt sie dort ausruhen ; vielleicht mit

der Morgendämmerung kann es Arbeit für sie geben ."

„ Wahrlich zur bösen Stunde habe ich die Linicnarmee verlas¬

sen , um unter einem so widerwärtigen Korps von Theerjacken

zn stehen !" murmelte Manual , während er sich anschickte , einen

Befehl zn vollziehen , der mitjenem gebietenden Ernste ausgesprochen

wurde , dem er , wie ihm wohl bewußt war , ohne Widerrede

gehorchen mußte . „ Noch nie ist wohl einem Parteigänger eine

schönere Gelegenheit zn einem Ueberfalle in den Weg gekommen ,

und ich mnß sie ungenützt bei Seite werfen ! doch bei den heiligen

Rechten des Menschen ! ich will mein Lager dennoch nach allen

Kriegsregeln beziehen . — Heda , Sergeant , detachirt einen Kor¬

poral mit drei Mann als Picket an den Rand des Gehölzes ! Vor -
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wärts von unserer Stelle wird eine Schildwache postirt , nnd

Alles mit dem gehörigen militärischen Anstrich ansgeführt !"

Griffith hörte diesen Befehl mit großem innerlichen Wider¬

willen ; da er jedoch den Lootsen zurück erwartete , noch ehe das

Tageslicht dnrch eine so schwache Ausstellung ihrer Kräfte ihre

Lage gefährlich machen konnte , so unterließ er jede Einrede gegen

die Anordnung . So hatte also Manual die Freude , sein kleines

Detachement auf militärische Art ( wie er ' s nannte ) eiuquartirt zu

sehen , woraus er sich mit Griffith und seinen Leuten in eines von

den Gewölben zurückzog , das durch seine offenen , eingestürzten

Thorc zum Eintritt in die Ruine eiulud . Hier legten sich die

Marinesoldatcn zur Ruhe nieder , während die beiden Offiziere ,

wachsamer als ihre Mannschaft , dnrch gegenseitiges Gespräch die

langen Stunden abkürzten , oder ihre Gedanken zuweilen auch

ans den verschiedenen Gebieten der Phantasie , wie ihr so sehr

abweichender Charakter sie Jedem von Beiden anwies , umher

schweifen ließen .

Ans diese Art verfloß eine Stunde nach der andern in regungsloser

Ruhe und dumpfer Erwartung , bis der Tag nach und nach herauf¬

gezogen kam , nnd es nunmehr gefährlich wurde , die Schildmachen

nebst dem Picket noch länger in einer Stellung zu lassen , wo sie

dem Blicke eines jeden nahe am Gehölz Vorbcistreifenden ausgesetzt

waren . Manual widerseyte sich jeder Abänderung als einer durchaus

unmilitärischen Maßregel ; mar er doch nur zu sehr geneigt , so

oft er mit einem Seeoffizier in Streit gerieth , sich von seinen

taktischen Kenntnissen zu Extremen verlocken zu lassen ; dießmal aber

bestand sein Vorgesetzter fest ans seinem Willen , nnd das einzige

Zugeständnis ; , das der Kapitän ansznwirken vermochte , bestand in

der Erlaubnis ; , wenige Schritte von dem Gebäude entfernt und

noch unter dem Schutze seiner verwitterten Mauern eine einzelne

Schildwache anfstellen zu dürfen . Nach dieser unbedeutenden Ab¬

weichung in den getroffenen Anordnungen verstrich wieder manche
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Zeitpunkt erwartete , wo sie endlich in Bewegung gesetzt werden sollte .

Die ersten Kanonenschüsse , die von der Alacrity abgeseuert

worden waren , wnrdcn deutlich vernomnien , und Griffith , dessen

geübtes Ohr das Kaliber des Geschützes genau unterschied , erklärte

sogleich , daß sie nicht von dem Schooner h .errnhren könnten . Als

aber der raschsolgende , obwohl ferne Donner der späteren Kanonade

gehört wurde , da vermochte Griffith nur mit Muhe sich selbst und

seine Leute in den Schranken zurückznhalten , welche die Klugheit

und ihre Lage gebieterisch vorzeichnete » . Der letzte Kanonenschuß

war endlich verhallt , und nicht ein Mann hatte das Gewölbe

verlassen . — Nachdem während des Gefechtes die verschiedensten

Vermnthnngen über den Charakter der Streitenden ausgestellt

worden waren , folgten jetzt weitere Muthmaßungen über den Aus¬

gang des Kampfes . Einige von den Soldaten erhoben die Köpfe

von den Mauertrümmern , die ihnen bei ihrem unruhigen , verstoh¬

lenen Schlummer als Kopfkissen dienen mußten , und legten sich ,

nachdem sie eine Zeitlang auf die Kanonenschüsse gehorcht , wieder

ruhig znm Schlafen nieder , als ob sie kein Interesse für einen

Kampf empfänden , bei dem sie nicht betheiligt waren . Andere ,

welche , weniger schlaftrunken , lebendigeren Antheil an dem Ereig¬

nisse nahmen , verschwendeten reichlich ihre rohen Späße über die

Streitenden , oder horchten neugierig ans den Verlauf deS Kampfes ,

wie er sich in dem herrschenden Lärm nur undeutlich zu erkennen

gab . Nachdem das Gefecht eine Zeitlang vorüber war , ließ Ma¬

nual seiner üblen Laune endlich freien Lauf .

„ Da war wieder nur eine Meile von uns entfernt eine Ver -

gnngnngspartie , Mr . Griffith , " fing er an , „ an der wir ohne

diese unterirdische Einquartierung wohl hätten Antheil nehmen und

auch einigen Anspruch auf die Ehre des gewonnenen Sieges er¬

werben können . Doch ist ' s noch nicht zu spät , unser Detachement

bis zu den Klippen vorznschieben , wo wir dann im Angesicht der
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beiden Fahrzeuge stunden , und vielleicht mvhl einiges Recht auf

einen Theil der Prifengcldcr bekämen ."

„ Mit der Eroberung eines königlichen Kutters läßt sich nur

wenig Reichthum gewinnen , " crmiederte Griffith ; „ und weniger

Ehre für Barnstable wäre dabei , wenn er noch durch unfern nny -

lofen Zuwachs unnöthig belästigt wurde . "

„ Nutzlos !" wiederholte Manual ; „ wahrhaftig ! dreiundzwan¬

zig so wohl dressirte , auserlesene Marinesoldate » können von sehr

großem Nutzen fein , Mr . Griffith ; schaut einmal die Bursche

an , und sagt mir dann , ob Ihr sie in der Stunde der Noth wirk¬

lich für eine Belästigung ausehet . "

Lächelnd betrachtete Griffith die schlafende Gruppe — denn

nachdem das Feuern anfgchört , hatten sich alle wieder zur Ruhe

niedergelcgt — und mußte wirklich den athletischen Körperbau der

Leute bewundern , welche in jeder beliebigen Stellung , wie Be¬

quemlichkeit oder Laune sie eben diktirte , rings in der dusteren

Halle nmherlagcn . Von diesen stattlichen Gestalten fiel sein Blick

auf die Gewehrpyramide , deren glänzende Läufe und polirte Bajv -

ncrre selbst in diesem dunkeln Gemache Helle Lichtstrahlen znrnck -

warfen . Manual folgte der Richtung seiner Blicke und bewachte

mir innerlichem Triumph den Ausdruck seiner Miene , wartete

jedoch geduldig erst Griffiths Antwort ab , che er selbst seine »

Gefühlen Luft mactzte .

„ Ich weiß , es sind zur Zeit der Noth mannhafte Gesellen , "

sprach Griffith ; „ doch — horch ! was spricht er da ? "

„ Wer da ? was ist das für ein Lärm ? " wiederholte die an

dem Eingang des Gewölbes ausgestellte Schildwache .

Manual und Griffith sprangen zu gleicher Zeit von ihren

Sitzen auf und horchten , jedes auch das leiseste Geräusch vermei¬

dend , mit der ängstlichsten Aufmerksamkeit , ob sie nicht die Ursache

des Alarms der Schildwache erfahren könnten . Eine kurze Tod -

tenstille folgte , worauf Griffith finsterte :
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„ Es ist der Lootse ; seine Stunde ist schon längst vorüber . "

Kaum waren diese Worte gesprochen , so hörte man plötzlich

heftiges Waffengeklirr , im nächsten Augenblick polterte der Körper

der Schildwache schwerfällig über die steinernen Stufen von oben

herunter und rollte leblos zu Manuals Füßen ; noch steckte das

Bajonet , das ihm die schwere Todeswnnde geschlagen , tief in

seiner Brust .

„ Auf , ans , ihr Schläfer ! ans , erwacht !" rief Griffith .

„ Zu den Waffen !" schrie Manual mit einer Donnerstimme .

Die ansgcschreckten Soldaten sprangen bei diesem wilden Rufe

schnell aus dem Schlafe empor und sammelten sich zu einem un¬

ordentlichen Hansen . In diesem unglücklichen Augenblicke schlug

ein Fenerstrom in das Gewölbe , das zugleich von dem Knalle von

zwanzig Musketen wiederhallte . Das Getümmel , der Rauch und

das Aechzen , das vielfach aus dem Haufen hervordrang , konnte

Griffith keinen Augenblick znrückhatten : seine Pistole gegen die

Rauchwolke , welche den Eingang des Gewölbes verhüllte , abfenernd

und eine Halbpicke ergreifend , folgte er dem vorangesendeten

Todesboten , und rief seinen Leuten zu :

„ Ans , folgt mir , meine Jungen ; es sind ja nur Soldaten !"

„ Noch während des Sprechens stürzte der kühne , junge See¬

mann die enge Treppe hinauf ; doch als er iirs Freie trat , stieß

sein Fuß gegen das zuckende Opfer , das seine Kugel niedergestreckt

hatte , und er stürzte der Länge nach mitten unter einen Haufen

bewaffneter Männer .

„ Feuer ! Manual , Feuer !" rief der Gefangene wüthend ; „ feuert ,

so lange sie noch Alle ans einem Klumpen stehen !"

„ Ja , feuert nur , Mr . Manual !" sprach Bvrrongheliffe mit

großer Kaltblütigkeit ; „ feuert nur und erschießt Euren eigenen

Offizier : haltet ihn vor , Bursche ! stellt ihn vor die Front : der

sicherste Platz ist zunächst hinter ihm . "

„ Feuer !" wiederholte Griffith mit einer verzweifelten An -
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daten loS zu machen ; „ feuert , und achtet nicht auf mich !"

„ Wenn er ' s thut , verdient er gehängt zu werden , " sagte

Borrvughcliffe , „ so hübsche Bursche gibt ' s doch wahrhaftig nicht

in solcher Fülle , das ; man sie nur wie wilde Bestien im Käfig

niederschießcu sollte . Nehmt ihn vom Eingang de » Gewölbes

weg , ihr Bursche , und stellt euch selbst in Reih ' und Glied !"

Während Griffith auS dem Gewölbe heraufgestiegen war , hatte

Manual ganz mechanisch seine Leute in Ordnung gestellt , und so

ließen die Marincsoldaten , gewöhnt , Alles in Ueberciustimmung und

nach der Schnur zu verrichten , den günstigen Moment zum Angriff

nngcmrtzt vorüberstreichen . Borrvughcliffe ' s Mannschaft lud indessen

ihre Gewehre auf ' s Neue , und stellten sich hinter die verschiedenen

Mauertrümmer , so daß sie den Eingang zu dem Gewölbe mit ihrem

Feuer bestrichen , ohne selbst bedeutend ansgesctzt zu sein . Manual

rekognoscirte in eigener Person durch einige Manerspalten höchst

kaltblütig die Stellung seines Gegners , und zauderte jetzt um so

mehr , gegen die feindliche Streitmacht in dieser vortheilhasten Po¬

sition einen Angriff zu wagen . In dieser Lage wurden von beiden

Seiten einige Schüsse abgescnert , die aber ganz ohne Wirkung blie¬

ben , bis Borrvughcliffe , die Unwirksamkeit eines solchen Angriffs

einsehend , die Besatzung im Gewölbe zur Uebergabe ansforderte .

„ Ergebt euch den Waffen Seiner Majestät König Georgs des

Dritten , " rief er , „ und ich verspreche euch Pardon ."

„ Wollt Ihr Euren Gefangenen loslassen , und uns freien

Durchgang zu unfern Schiffen gestatten ? " fragte Manual ; „ die

Garnison marschirt mit allen Kriegsehrcn ans , die Offiziere be¬

halten ihre Seitengewehre ? "

„ Nicht zulässig , " crwiedcrte Borronghcliffe mit großem Ernst ;

„ die Ehre von Sr . Majestät Waffen und das Wohl des Reichs

verbieten einen solchen Vertrag ; aber ich biete Euch Sicherheit

der Person und ehrenvolle Behandlung ."
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„ Die Offiziere behalte » ihre Seitenwaffe » , E » er Gefangener
wird frei gelassen , nnd das ganze Detachement kehrt nach Amerika
zurück nnd gibt fein Ehrenwort , oor einer Auswechslung nicht
wieder zu dienen . "

„ Nicht bewilligt , " versetzte Borrvnghcliffe . „ Das Höchste , was
ich gewähren kann , ist ein tüchtiger Zug von dem köstlichen Ma¬
deira von der Südseite , nnd seid Ihr wirklich der Mann , für den
ich Euch halte , so werdet Ihr ein solches Anerbieten gebührend
zu schätzen wissen . "

„ Zn welcher Eigenschaft fordert Ihr uns zur Uebergabe auf ?
— als Männer , die auf den Schutz der Kriegsgesetze Anspruch
haben , oder als Rebellen gegen Euren König ? "

„ Ihr seid sammt und sonders Rebellen , ihr Herren , " crwiederte
der bedächtige Bvrronghcliffe , „ nnd als solche müßt Ihr Euch er¬
geben ; übrigens , was gute Speisung nnd Behandlung betrifft , so
könnt Ihr dessen versichert sein , so lange Ihr Euch in meiner
Gewalt befindet , in jeder andern Rücksicht aber hängt Ihr von
der Huld seiner allergnädigsten Majestät ab . "

„ So laßt Seine Majestät Ihr gnadenvollcs Antlitz uns znwen -
den , — kommt nnd nehmt uns in Empfang , denn ich will - "

Die Versicherung des Marinekapitäns wurde durch Griffith unter¬
brochen , dessen Blut sich sichtlich abgckühlt hatte , nnd der nnnmehr ,
da sein eigenes Loos entschieden schien , wenigstens für seine Kameraden
noch einen großmüthigen Versuch zu wagen sich gedrungen fühlte .

„ Halt , Manual , " ries er , „ keinen übereilten Eidschwnr ! Kapi¬
tän Borronghcliffe , ich bi » Eduard Griffith , Lieutenant bei der
Flotte der Vereinigten Staaten Amerika ' s , und verpfände mein
Ehrenwort , daß ich zu einer Unterhandlung — "

„ Laßt ihn los , " rief Borronghcliffe augenblicklich .
Griffith trat zwischen die beiden Parteien , und sprach so , daß

er von beide » gehört werden konnte .
„ Mein Vorschlag ist : ich will in ' s Gewölbe hinabsteigen und
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mich von dem Verluste und der gegenwärtigen Stärke von Kapi¬

tän Manuals Abtheilnng überzeugen ; ist letztere nicht bedeutender ,

als ich leider annehmcn muß , so werde ich ihm rathcn , sich ans

die Bedingungen , wie sie unter civilistrten Nationen üblich sind ,

zu ergeben . "

„ Gut , " antwortete Borroughcliffe ; „ doch halt — ist er nicht

so halb und halb — ein Amphibins — pah ! das heißt , ein Marine -
Soldat ? "

„ Ja , Sir , er ist Kapitän in diesem Korps — "

„ So ist ' s der Rechte , " fiel Borronghcliffe ein ; „ ich glaubte

doch , den Hellen Klang seiner Stimme zu erkennen . Es wird gut

sein , wenn Ihr ihm von der guten Verpflegung von St . Ruth

vorredet ; und sagt ihm nur , ich kenne meinen Mann ; ich werde

ihn blockircn , statt ihn zu bestürmen , und bin seiner Uebergabe

gewiß , sobald seine Flasche leer ist . Das Gewölbe , in dem er

jetzt steckt , enthält keine solche Keller , wie die Abtei dort drüben . "

Trotz seiner tiefen Betrübnis ; konnte Grisfith ein Lächeln nicht

unterdrücken ; mit einer leichten Verbeugung ging er in das Ge¬

wölbe hinab , während seine Stimme die Freunde von seiner An¬

näherung benachrichtigte .

Er fand , mit Einschluß der Schildwache , sechs von den Marine -

Soldaten todt ans dem zerbröckelten Pflaster ansgestreckt ; vier

weitere Verwundete erstickten ihr Wimmern ans Befehl ihres Ka¬

pitäns , um dem Feind ihre Schwäche nicht zu verrathen . Mit

dem Rest seines Detachements hatte sich Manual hinter den

Trümmern einer Mauer verschanzt , die einen Abschnitt in dem

Gewölbe bildete ; trotz der furchterregenden Scene vor seinen Au¬

gen behauptete er immer noch seine kühne Stirne und gewichtige

Miene , nicht anders , als ob das Schicksal einer belagerten Veste

von seiner Geschicklichkeit und Entschlossenheit abhinge .

„ Ihr seht , Mr . Griffith , " ries er dem jungen Seemanne ent¬

gegen , als Letzterer seiner düsteren , in der That furchtbaren Ver -
Dcr Lootle . 19



schanzung näher kam , das ; nichts als Artillerie mich hier vertrei¬
ben kann ; was jenen Trnnkenbvld von Engländer betrifft , so laßt

ihn mir seine Leute in Pelotons von acht oder zehn Mann hernnter -

schicken , » nd ich will sie ihm vier bis fünf Fns ; hoch vor diesen

Stufen anfschichten . "

„ Aber Artillerie kann und wird , wcnn ' s nöthig ist , herbeige¬

schafft werden , " crwiederte Griffith , „ und Ihr habt nicht die ge¬

ringste Hoffnung auf ein Entkommen vor Euch : Ihr könnt dem

Feind vielleicht noch einige Leute tvdtcn : doch seid Ihr zu mensch¬

lich , um dieß ohne Noth thnn zu wollen . "

„ Ohne Zweifel , " versetzte Manual mit grimmigem Lächeln ;

„ und doch dünkt mich , ich könnte im jetzigen Augenblick mit wah¬

rem Vergnügen ihrer sieben von diesen Schurken niederschießen —

ja , ja , sieben und nicht weniger müßten ' s sein , gerade einer mehr ,

als er mir ans meiner Liste gestrichen . "

„ Gedenkt Eurer eigenen Verwundeten , " fuhr Griffith fort ; „ sic

leiden und entbehren aller Hilfe , wäbrcnd Ihr eine nutzlose Ver -

theidignng ohne Zweck verlängert . "

Einige balberstickte Seufzer der Leidenden unterstützten diesen

Einwnrf , und Manual fügte sich endlich , wiewohl mit sehr bit¬

terer Miene , der dringenden Noth seiner Lage .

„ So geht denn und sagt ihm , das ; wir uns zu Kriegsgefange¬

nen ergeben wollen , " schloß er , „ unter der Bedingung , das ; er

mir mein Seitengewehr läßt und für die Kranken gehörige Sorge

trägt — nennt sic ausdrücklich nur Kranke — denn irgend ein

glücklicher Zufall könnte ja immer noch vor dem Abschlüsse des

Vertrags eintreten , und dann möchte ich nicht , daß er unfern Ver¬

lust erführe . "

Ohne eine zweite Aufforderung abznwartcn , eilte Griffith mit

dieser Botschaft zu Borronghcliffe .

„ Sein Seitengewehr !" wiederholte der Andere , nachdem der

Seemann seine Antwort geendet ; „ ich bitte dich , was ist denn das ?
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— ein Marlpfriem ? denn wenn seine Ausrüstung nicht besser als
die deinige beschaffen ist , mein würdiger Gefangener , so ist ' s wahr¬
lich nicht der Mühe werth , sich nm deren Besitz hernmznstreiten ."

„ Hätte ich nnr zehn meiner schlechtesten Lente mit solchen
Halbpiken bei mir , nnd Kapitän Borronghcliffe stünde mit seiner
ganzen Mannschaft znm tödtlichen Kampfe nns gegenüber , " er¬
widerte Griffith , „ so würde er wohl Gelegenheit finden , unsere
Waffen besser zn schätzen . "

„ Vier solcher Fenerköpfe , wie Ihr , hätten mein ganzes Kom¬
mando anseinander gejagt , " antwortete Borronghcliffe mit uner¬
schütterlicher Ruhe . „ Ich zitterte für meine Reihen , als ich Euch
wie einen brennenden Kometen hinter einer Wolke aus dem Rauche
hcrvprbrechen sah , » nd ich werde nie an Purzelbäume denken ,
ohne dabei im Innern ihrem Erfinder meinen Dank abznstatten .
— Doch unser Vertrag ist im Reinen . Lafit Eure Kameraden
kommen nnd ihre Waffen znsammenstellen . "

Griffith theilte dieses Resultat dem Marinekapitän mit , wor¬
auf derselbe den Nest seiner Abtheilnng ans der verfallenen Veste
in ' s Freie führte . Seine Leute , die während des ganzen Vorfalls
den ruhigen Gehorsam , den unerschütterlichen Mnth und jene
furchtlose Kühnheit an den Tag gelegt hatten , welche ihr Korps
bis auf den heutigen Tag auszeichnen , folgten ihrem Führer in
düsterem Schweigen , nnd stellten ihre Waffen so pünktlich nnd
regelmäßig zusammen , als ob sie ans einem Marsch eine Ruhe¬
pause gemacht hätten .

Nachdem diese nöthige Einleitung getroffen war , ließ Borrough -
cliffe seine Mannschaft vortreten , nnd unsere Abenteurer sahen sich
zum zweiten Mal in der Gewalt des Feindes , dießmal aber unter
Umständen , welche zn einer Aussicht ans baldige Befreiung ans
ihrer Gefangenschaft fast gar keine Hoffnung übrig ließen .

19 -



Zwanzigstes Kapitel .
Will Euer Vater mir einige Ehre erweisen , gut ;

wo nickt , so mag er »ur den nächste» Percy selber
tödten ; ich hoffe entweder Gras oder Herzog zu
werden , das kann ich Euch versichern .

Falstaff ( Heinrich IV .)

^ Aannal blickte mit düsterer , unwilliger Miene bald anf den

Sieger und bald anf seine eigene übrig gebliebene Mannschaft ,

während diese unter Leitung des Sergeanten Drill mit vieler

Vorsicht gefesselt wnrdc ; da traf einer seiner mißvergnügten Blicke

anf Griffiths bleiche , verstörte Züge , und jetzt machte sich sein

Unmuth mit einem Male Luft .

„ Das kvmmt davon her , " fing er an , „ wenn man die » öthigen

militärischen Vorsichtsmaßregeln vernachlässigt . Hätte ich zu be¬

fehlen gehabt , der ich , ohne mich zu rühmen , wohl sagen darf ,

daß ich de » Dienst im Feld gehörig los habe , so wären , wie slclss

gehört , Pickets ansgestellt worden , und statt wie Kaninchen in

ihrem Baue eingesangen und mit Scbwefeldauips daraus vertrieben

zu werden , hätten wir dann freien Raum zum Kampfe vor uns

gehabt , oder hätten diese Maliern besetzt , die ich wenigstens zwei

Stunden lang gegen das beste Regiment , das je König Georgs

Aufschläge trug , bequem hätte halten können . "

„ Vertheidige erst die Anßenwerke , che du dich in die Citadelle

zurückziehst !" versetzte Borronghcliffe ; „ so lautet allerdings die

Kriegöregel , und sie zeugt voi ^ Kenntniß und Erfahrung ; doch
hättet Ihr Euch besser in Eurem Bau versteckt , so könnten die

Kaninchen noch alle frisch und munter darin hernmhüpfen . Ein

Bauernbnrsche zog heute Morgen nahe an diesem Gehölz vorüber

und gewahrte mit einem Mal im Vorbeigehen bewaffnete Männer

in fremder Uniform ; er fioh und wollte eben köpflings in die See

hinabspringen , wie das Leuten seines Schlags aus purer Furcht
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manchmal geschieht , da traf er glücklicherweise mich selbst auf den

Klippe » , und ich rettete natürlich aus Menschlichkeit sein Leben

und zwang ihn , mich hierher zu führen . Ja , ja , mein würdiger

Waffengefährtc , oft mag das Wissen wohl recht gut sein , doch

manchmal fährt man mit der Unwissenheit noch besser . "

„ Ihr habt gesiegt , Sir , und Euer ist somit das Recht , zu

scherzen , " erwiedcrte Manual , und setzte sich mürrisch auf ein

Manerstück , während seine Blicke mit traurigem Ausdruck auf den

Leichen hafteten , die » ach und nach aus dem Gewölbe heraufge -

tragcn und zu seinen Füßen niedergelegt wurden ; „ aber diese Leute

hier waren mir wahrlich wie meine eigenen Kinder , und Ihr werdet

mich sonach entschuldigen , wenn ich auf Euren Scherz nicht ciu -

gehe . — Ach ! Kapitän Borroughcliffe ! Ihr seid selbst Soldat , und

wißt Verdienste sicher zu schätzen . Diese nämlichen Bursche , die

nun so ruhig hier auf den Steinen schlummern , empfing ich aus

den Hände » der Natur , und machte sie zum Stolze unserer Kunst .

Sie waren keine Menschen mehr , sondern tapfere Jungen , welche

aßen und tranken , schwenkten und marschirten , luden und feuerten ,

lachte » und trauerten , sprachen und schmiegen . — Alles , wie cs

meinem Willen beliebte . Was ihre Seele anbctrifft , da war

nur eine unter ihnen allen , und diese war in meiner eigenen

Hand ! Heult , meine Kinder , heult nur immer zu ; jetzt ist kein

Grund mehr zu längerem Schweigen vorhanden . Ich habe es

erlebt , daß eine einzige Fliuteukugel fünfcn meiner Leute in einer

Reihe die Knöpfe vom Rock wegriß , ohne nur einem Einzige » die

Haut zu streifen . Ich konnte immer mit Gewißheit darauf rechnen ,

wie viele ich bei einer regulären Affairc darauf gehen lassen mußte :

doch diese verfluchte Banditengeschichtc hat mich meiner auser¬

lesenen Kleinodien beraubt . Es steht euch jetzt ganz frei , meine

Kinder , heult nur , cs wird wenigstens euren Kummer lindern . "

Borroughcliffe schien in gewissem Grade die Gefühle seines

Gefangenen zu theilcn und machte , während er die Vorkehrungen
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seiner eigenen Leute zum Anfbrnch überwachte , einige angemessene

Bemerkungen , um sein Beiteid zu bezeigen . Endlich meldete sein

Korporal , daß eine Art Tragbahre znm Fortbringcn der Verwun¬

deten herbeigeschafft sei , und fragte zugleich , ob jetzt nach den

Quartieren znriickmarfchirt werden sollte .

„ Hat Jemand etwas von der Kavallerie gesehen ? " fragte der

Kapitän ; „ welchen Weg hat sie genommen ? Haben die Dragoner

wohl Nachricht von der Entdeckung dieser Abthcilnng des Feindes

erhalten ? "

„ Von uns nicht , Euer Gnaden , " erwiederte der Sergeant ; „ sie

waren , noch ehe wir die Klippen verließen , an der Küste hinnnter -

geritten , und man sagte , ihr Offizier wolle das Ufer auf einige
Meilen abpatronilliren , und das Land in Alarm setzen . "

„ Laßt ihn nur machen ; das ist auch Alles , wozu man diese

feine » Herren brauchen kann . Die Ehre , Drill , ist gerade jetzt bei

unfern Waffe » fast ein so seltener Artikel geworden , wie die Be¬

förderung . Beinahe scheint ' s , als seien wir nur noch die entar¬

teten Kinder jener Helden von Poitiers ; — Ihr versteht mich

doch , Sergeant ? "

„ War eine Schlacht , Euer Gnaden , von Seiner Majestät

Truppen gegen die Franzosen geschlagen , " antwortete der Kor¬

poral , der sich den Ausdruck in dem Blicke seines Offiziers nicht

recht zu deuten wußte .

„ Bursche , du wirst ja ganz dumm von deinem Sieg , " rief

Borronghcliffe ; „ komm daher , ich will dir meine Befehle erthei -

len . — Glaubt Ihr wohl , Mr . Drill , daß bei dieser kleinen Morgen -

unterhaltnng mehr Ehre , oder vielleicht mehr Gewinn abfallen

möchte , als Ihr und ich zn tragen vermögen ? "

„ Ich denke nicht , Euer Gnaden ; wir haben Beide recht breite ,

kräftige Schultern — "

„ Die überdies ; noch nicht durch eine übermäßige Bürde dieser Art

belastet sind , " unterbrach ihn sein Kapitän bedeutungsvoll ; „ lassen
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wir nun die Nachricht von dieser Affaire jenen hungrigen Dra¬

gonern zn Obren kommen , so werden sie uns wie ein Rndel ab -

gemagertcr Windhunde alle zusammen mit offenem Rachen an¬

fallen und wenigstens die Halste des Ruhms , und ganz gewiß
den gesammtcn Gewinn für sich in Anspruch nehmen ."

„ Aber , Euer Gnaden , es war ja nicht ein einziger Mann von

ihnen - "

„ Thnt niclits , Drill ; ich habe Truppen gekannt , die im Ge¬

fecht gewesen waren , darin geblutet hatten , und doch durch einen

wohlgesehten Bericht um ihren Antheil an dem Siege geprellt

wurden . Du weißt ja , Bursche , daß man in dem Rauch und

der Verwirrung einer Schlacht mir das sehen kann , was zunächst

um Einen herum vorgeht , und schon der gesunde Menschenverstand

verlangt , daß in einem offiziellen Bericht nie etwas Anderes anf -

gefnhrt werde , als was nicht leicht einen Widerspruch erfahren

kann . So haben die Indianer und überhaupt alle Alliirten kein

Recht auf einen Orden , so wenig als auf das Paradiren . Nun

hast du doch ganz gewiß schon von einer gewissen Schlacht bei

Blenheim gehört ? "

„ Mein Gott ! Euer Gnaden ! Sie und die von Cnlloden sind ja

der Stolz der brittischen Armee ! Es war damals , als der große

Korporal John den König der Franzmänner mit all ' seinen Lords

und Rittern nebst der halben Nation , die hinter ihm stand , aufs

Haupt schlug . "

„ Ja ; es ist zwar etwas von Kasernenberichten in deiner Geschichte ,

doch im Wesentlichen verhält sich ' s wirklich so ; wißt Ihr auch ,

Mr . Drill , wie viele Franzosen an jenem Tage im Felde standen ? "

„ Ich habe noch nie die Totalsnmme in ihren Musterungs -

rappvrtcn gedruckt gesehen , Sir ; aber nach der Verschiedenheit in

der Volkszahl beider Nationen zn schließen , möchte ich sie wohl

auf ein paarmalhnnderttansend anschlagen . "

„ Und doch hatte der Herzog dieser ungeheuren Armee nur
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etliche zehn - bis zwölstansend wohlgenährte Engländer entgegen

zu stellen . — Ihr scheint überrascht , Sergeant !"

„ Ei , Ener Gnaden , das scheint mir doch etwas gar zn arg ,

nnd ein alter Kerl , wie ich , kann ' s nicht wohl hinnnterbringen ; ein

einziger Schuß in ' s Blane hinein würde ja so eine kleine Streit¬

macht rein wcggcfegt haben . "

„ Und dennoch wnrde die Schlacht geschlagen nnd der Sieg

gewonnen ! der Herzog von Marlborongh hatte freilich noch einen

gewissen Herrn Engen mit einigen fünfzig - bis sechzigtanscnd Hoch -

dentschen , die ihm den Rücken deckten . Habt Ihr nie vom Herrn

Engenins gehört ? "

„ Nicht eine Sylbe , Ener Gnaden ; ich glaubte immer , Kor¬

poral John — — "

„ War ein großer , tapferer General ; da habt Ihr ganz recht ,

Mr . Drill . Gerade das Nämliche wäre auch sonst noch Jemand ,

de » ich jetzt eben nicht nennen will , wenn Seine Majestät mir eine

solche Stelle für ihn schaffen wollte . Doch eine Majorsstelle ist

schon die nächste Stnfe zu einem Regiment , nnd mit einem Re¬

giment ist Einer ein gemachter Mann ! das heißt ans gut englisch ,

wir müssen unsere Gefangenen so still als möglich in die Abtei

bringen , Mr . Drill , damit die Dragoner ihre Sprünge an der

Küste noch länger fortseyen nnd nicht plötzlich daher kommen , um

uns die Mahlzeit vor dem Munde wegznschnappcn . Beim Kriegs -

ministerinm muß tüchtig Lärm geschlagen werden , nnd das ist eine

Kleinigkeit , dafür laßt nur mich sorgen ! Ich denke , ich weiß schon

Jemand , der die Feder so gut wie den Degen zn führen versteht .

Drill ist ein kurzer Name nnd kann leicht in dem Berichte einge¬

schoben werden . "

„ Ach Gott , Euer Gnaden !" rief der geschmeichelte Korporal ,

„ gewiß , eine solche Ehre ist mehr — aber Euer Gnaden können

auch jederzeit über mich gebieten !"

„ Nun gut , so schweigt still nnd seht darauf , daß auch Eure
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Leute still sind , bis die Zeit zum Reden gekommen ; dann garantirc

ick Euch , daß es einen tüchtigen Lärm absetzen soll . " Borrongh -

cliffe schüttelte den Kopf mit ernster Miene und fuhr also fort : —

„ das mar doch eine verteufelt blutige Schlacht , Sergeant ! schaut

nach den Todten und Verwundeten : ein Gehölz in jeder Flanke und

eine Ruine als Stutzpunkt im Centrnm . O , Tinte — ganze Ströme

von Tinte werde ich bei Beschreibung der Details nöthig haben . —

Geht , Bursche , und setzt Alles zum Abmarsch in Bereitschaft !"

So über die weiteren Plane seines Kommandirenden aufgeklärt ,

schickte sich der folgsame Agent seiner Wunsche an , der übrigen

Mannschaft die nvthigen Weisungen zn ertheilen , und die unmittel¬

baren Vorkehrungen zum Abmarsch zu treffen . — Diese waren

bald vollendet . Die Körper der Erschlagenen wurden in der ab¬

gelegenen Ruine unbeerdigt zurückgelassen , da man sie hier ans

so lange vor jeder Gefahr einer Entdeckung genügend gesichert

glaubte , bis man in Uebereinstimmung mit Borronghcliffe ' s Plane ,

sich des Siegs allein zu versichern , sie in der Dunkelheit würde

wegschaffen können . Die Verwundeten wurden auf rohe , aus den

Gewehren und Mänteln der Gefangenen gebildete Tragbahren ge¬

legt , und Sieger und Besiegte brachen sofort in einer großen Ko¬

lonne ans der Ruine ans , doch so , daß die Erstere » die in der

Mitte marschirendcn Gefangenen vor de » neugierigen Blicken der

zufällig Vorübergehenden deckten . Ucbrigens war in dieser Be¬

ziehung eben nicht viel zn fürchten , denn der Lärm und Schrecken ,

der mit allerlei übertriebenen Berichten über das Land sich ver¬

breitete , hielt sehr wirksam jeden Besuch von dem sonst so ruhi¬

gen und abgelegenen Gebiete von St . Ruth entfernt .

Die Kolonne trat eben aus dem Walde hervor , als das Kra¬

chen der Aeste und das Rascheln der dürren Blätter verkündigte ,

daß sie bald ans irgend eine Unterbrechung stoßen würden .

„ Zum Teufel auch ! wenn das eine ihrer spitzbübischen Pa¬

trouillen wäre !" rief Borrongheliffe mit unverkennbarem Aerger ;
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„ sie trappeln ja wie ein ganzes Kavallerieregiment ! Nun , meine

Herren , ihr werdet hoffentlich selbst zngeben , das ; wir bereits ans

dem Rückmarsch vom Schlachtselde begriffen waren , als wir ans

die Verstärkung stießen , wenn sich ' s wirklich als eine solche ans¬

weisen sollte . "

„ Es sällt nns nicht ein , Sir , Euch den Nnhm , den Sieg

allein erfochten zn haben , absprechen zn wollen , " antwortete Grif¬

fith , nnd warf unruhige Blicke nach der Gegend , wo das Geräusch

herkam , denn statt eines Detachements vom Feinde erwartete er

weit eher , den Lootscn aus dem Gebüsch , in dem er versteckt schien ,

hervortrcten zn sehen .

„ Mach ' den Weg frei , Cäsar !" rief eine Stimme , nicht weit

von ihnen ; „ brich durch das verfluchte Gestrüpp zn meiner Rechten ,

Pompejus ! — vorwärts , meine braven Jungen , sonst kommen wir

zn spät , um wenigstens den Ranch der Schlacht noch ein wenig

zu riechen . "

„ Hnm !" begann wieder der Kapitän , der seinen ganzen , ihm so

eigenthnmlichen , philosophischen Gleichmnth wiedergewonnen hatte ,

„ da muß eine römische Legion ans einer sicbenzehnhnndcrtjährigen

Verzückung erwacht sein , und diese Stimme mag wohl einem Cen -

tnrioncn angehören . Wir wollen halten , Ml . Drill , so einen alt¬

römischen Marsch müssen wir doch auch einmal mit ansehen !"

Der Kapitän hatte noch nicht ausgesprochen , als plötzlich mit

einem gewaltigen Krachen das Dickicht von Brombcerstränchen sich

anfthat , und Obrist Howard , gefolgt von zwei Schwarzen , die

unter ihrer Last von Schießgewehren fast znsammenbrachen , ans

den freien Raum heranstrat , wo Borrongheliffe sein Detachement

hatte halten lassen . Es bedurfte schon einiger Zeit , bis der Ve¬

teran seinen Anzug wieder in Ordnung gebracht , und sich den

Schweiß der ungewohnten Anstrengung von der Stirne gewischt

hatte ; dann erst bemerkte er den Zuwachs , welchen des Kapitäns

Streitmacht erhalten hatte .
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„ Wir hörten euch feuern , " rief der alte Krieger , indem er da¬

bei noch fleißig mit seinem feinen ostindischen Taschentnchc wischte ,

„ und ich beschloß , zn eurem Snccnrs einen Ansfall zu wagen , der

bei zeitgemäßer Anwendung schon oft das Mittel zur Aufhebung

einer Belagerung war , obwohl die Ebenen von Abra ' m , wenn

Montcalm ruhig hinter seinen Wällen geblieben wäre , wohl nie¬

mals sein Blut getrunken hätten . "

„ O , sein Entschluß war ganz der eines Soldaten , und voll¬

kommen nach den Regeln der Kriegskunst , " rief Manual ; „ wäre

ich seinem Beispiele gefolgt , dieser Tag hätte einen andern Ans¬

gang genommen !"

„ Wie , wen haben wir denn hier !" rief der Obrist erstaunt ;

wer ist es , der in solcher Kleidung wagt , Belagerungen und

Schlachten zn kritisier » ? "

„ Es ist ein Dux iueoxnitoruin , mein verehrter Wirth " ant¬

wortete Borrvnghcliffe ; „ das heißt auf gut englisch : ein Kapitän

der Marine im Dienst des amerikanischen Kongresses . "

„ Wie ! seid Ihr denn wirklich ans den Feind gestoßen ? ach !

und bei dem Ruhme des unsterblichen Wolfe — Ihr habt sie gefan¬

gen genommen !" rief der hocherfreute Veteran . „ Ich beeilte mich ,

mit einem Theile meiner Garnison zu Eurem Beistände herbei -

zukommcn , denn ich hatte Euch in dieser Richtung marschiren

sehen , und selbst den Knall einiger Musketen gehört . "

„ Einige r !" unterbrach ihn der Sieger . „ Ich weiß nicht , was

Ihr einige nennt , mein tapferer , alterFrennd : wohl mögt Ihr

zu Wolfe ' s , Abercombie ' s und Braddock ' s Zeiten Tag für Tag so

lebhaft nach einander geschossen haben ; aber auch ich bin schon

tüchtig im Feuer gestanden , und kann ein Wort in der Sache

mitreden . In der Schlacht am Hudson z . B . war ein Mnsketen -

geknatter , nicht anders , als das Raffeln einer Trommel ; das ist

nun freilich Alles vorüber , doch leben noch Viele , die davon er¬

zählen können . Die heutige Affaire aber war , wenn wir das
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die ich je mitgemacht habe ! Ich spreche natürlich immer mit

Rücksicht auf die Anzahl der Streitenden ! Das Gehölz ist ganz

mit Todten besäet , und , wie Ihr bemerken werdet , haben wir hier

nur einige der am schwersten Verwundeten mit uns genommen !"

„ Herr Gott !" rief der überraschte Veteran , „ daß ein solches

Gefecht ans Flintenschnßwcite von der Abtei Vorfällen konnte , ohne

daß ich etwas davon wußte ! Meine Sinnesthätigkcit ist , fürcht '

ich , stark im Abnehmen , denn früher hätte eine einzige Salve

mich ans dem tiefsten Schlafe aufgeweckt . "

„ Das Bajonet ist eine stille Waffe , " erwicdertc der Kapitän

ganz gelassen , mit einem bedentnngsvollen Winke der Hand ; „ es

ist des Engländers Stolz , und jeder Offizier von Erfahrung weiß

recht gut , daß ein einziger Stoß desselben das Feuer eines ganzen

Pelotons aufwiegt . "

„ Wie ! Ihr kamt gar znm Handgemenge !" rief der Obrist ;

„ beim Himmel , Borrongheliffe , mein tapferer , junger Freund , gern

hätte ich zwanzig Tonnen Reis und zwei starkgebante Neger darum

gegeben , wenn ich den Kampf hätte mitansehen können ."

„ Sans ilisMation hätte cs ei » hübsches Schauspiel für Euch

abgegeben , " erwicdertc der Kapitän ; „ doch dießmal gewannen wir

den Sieg auch ohne Achilles Anwesenheit . Was die Affaire überlebte ,

ist gefangen , wenigstens Alle , die den englischen Boden betraten . "

„ Ha ! und der königliche Kutter hat den Schooner aufgebracht !"

fügte Obrist Howard bei . „ So möge die Rebellion immer und

ewig zu Grunde gehen ! Wo ist Kit ? mein Vetter Christoph Dillon ?

ich möchte ihn fragen , was die Neichsgesepe loyalen Unterthanen

in dem jetzigen Falle zunächst vorschreiben . Nun Kapitän Borrongh -

cliffe , wird ' s für die Geschworenen von Middlcsex , wenn nicht

gar für den Staatssekretär selbst — Arbeit in Hülle und Fülle

abgeben . Wo ist Kit , mein Vetter ; der lenksame , scharfsinnige ,

loyale Christoph ? "
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„ Der Kazike ? — non e8l , wie der Profoß in unserem Regi¬

ments mehr als einmal sagen mußte , wenn hie und da ein ge¬

scheitster Bursche fehlte , wo er am nöthigsten hätte erscheinen

sollen , " antwortete Borrongheliffe ; „ doch der Körnet von den Dra¬

gonern ließ mich glauben , daß Seine Lordschaft von Pedce an

Bord des Kutters sich befände , um über die Stellung des Fein¬

des Aufschluß zu geben , und daß sic dort wahrscheinlich noch jeht

verweilte , um die Ehre und Gefahr eines Seegefechtes zu theilen . "

„ Ach , das sieht ihm ganz ähnlich !" rief der Obrist » » V rieb

sich die Hände voll Vergnügen ; „ beim Klange kriegerischer Vor¬

kehrungen hat er das Geseh und seine friedliche Beschäftigung

vergessen , und das Haupt eines Staatsmannes mit der Hihe und

Unbedachtsamkeit eines Knaben in die Schlacht getragen . " '

„ Der Kazike ist ein Mann von Ueberlegnng , " bemerkte der

Kapitän mit seiner ganzen , trockenen Manier , „ und wird , selbst

mitten im Schlachtgewichte , der Verpflichtungen für sein eigenes

Glück und sich selbst gewiß gedenke » . Doch wundere ich mich ,

daß er nicht zurückkommt , denn es ist schon eine ziemliche Zeit

vorüber , seit der Schvoner seine Flagge strich , wie ich mit eige¬

nen Angen gesehen habe . "

„ Die Herren werden entschuldigen , " fiel Griffith ein und nä¬

herte sich den Sprechenden mit nnverholenem Interesse ; „ ich konnte

es nicht vermeiden , einen Theil eures Gespräches mitanznhören ,

und glaube kaum , daß ihr einem cntwaffneten Gefangenen die

ganze Wahrheit vorzucnthalten für nöthig erachten werdet : sagtet

ihr nicht , der Schvoner sei diesen Morgen genommen worden ? "

„ So ist ' s in Wahrheit , " entgegnete Borrongheliffe , mit einer

ungekünstelten Zartheit in seinem Benehmen , die seinem Herzen un¬

endlich viel Ehre machte ; „ ich wollte es Ench nicht mittheilen , weil

ich mir dachte , Ihr hättet an Eurem eigenen Unglück für dießmal ge¬

nug . Mr . Griffith , dies ; hier ist Obrist Howard , dessen Gastfreundlich¬

keit Ench , che mir uns trennen , noch mannigfach verpflichten wird . "
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„ Griffith !" wiederholte der Obrist rasch — „ Griffith ! welch

ein Anblick fi 'ir meine alten Angen ! — der Sohn des würdigen ,

tapferen , loyalen Hugo Griffith ein Gefangener — ergriffen als

bewaffneter Feind seines Fürsten ! — Junger Mann , jünger Mann !
was wurde dein edler Vater , was wurde mein armer Bruder

Harry gesagt haben , wenn cs Gott gefallen hätte , sie diesen

Schandfleck , dieses ewige Brandmal deines edlen Stammes erle¬

ben zu lassen !"

„ Lebte mein Vater noch , so würde er jetzt mit mir für die

Unabhängigkeit seines Geburtslandes kämpfen , " erwiederte stolz

der Jüngling . „ Doch ich wünsche selbst die Vornrtheile Obrist

Howards zu respektiren , und bitte deßhalb , einen Gegenstand nicht

weiter zu verfolgen , worüber wir , wie ich fürchte , wohl niemals

nns einigen werden . "

„ Niemals , so lange du noch in den Reihen der Rebellion ge¬

troffen wirst !" ries der Obrist . „ Ach , Knabe , Knabe ! wie hätte

ich dich lieben und ehren können , hättest du die Geschicklichkeit ,

die Kenntnisse , welche dn dir im Dienste deines Fürsten erworben ,

nnnmehr auch der Anfrechthaltnng seiner nnveränßerlichen Rechte

gewidmet ! Deinen Vater , den würdigen Hngo , liebte ich ja wahr¬

lich wie meinen leiblichen Bruder Harry !"

„ So sollte auch sein Sohn Euch immer noch thener sein , " fiel

Griffith ein , und faßte des Obristen widerstrebende Rechte mit

beiden Händen .

„ Ach , Eduard , Eduard !" fuhr der Greis sanfter fort , „ wie

manche meiner schönsten Träume sind mir durch deine Verkehrt¬

heit zerstört worden ! nein , wahrhaftig , ich weis ; nicht , ob Kit , so

verständig , so loyal er auch ist , solche Gunst , wie dn selbst , vor

meinen Angen gefunden hätte ; in deinem Gesicht , in deinem

Lächeln , Ned , ist Etwas von deinem Vater , das mich , den Verrath

abgerechnet , für alles Andere hatte gewinnen können — nnd dann

mein Cäcilchen , mein starrköpfiges , zärtliches , mein rebellisches ,
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gütiges , mein trcuergebenes , geliebtes Cäcilchen — ach , sie wäre

dann ein Band geworden , das uns für immer verknüpft hätte !"

Der Jüngling warf einen hastigen Blick ans de » bedächtigen

Borronghcliffe , der , wie der ungeduldige Ausdruck in seinem Auge

sagte , seinem Wunsche nach , der Abtheilung hätte folgen sollen ,

welche die Verwundeten langsam nach der Abtei trug .

„ Nun , Sir , " begann er endlich , seinem Gefühle nachgcbend ,

„ so laßt dies ; jetzt das Ende unseres Zwistes sein — Eure lieb¬

liche Nichte soll dieses Band werde » , und Ihr sollt Eurer Cäcilie

ein doppelter Vater und mir selbst das sein , was Ihr Eurem

Freunde Hugo gewesen wäret , wenn er noch länger das Leben

behalten hätte . "

„ Knabe , Knabe , " sagte der Veteran mit abgewandtcm Gesicht ,

um seine Bewegung zu verbergen , „ du sprichst umsonst ; meinem

Vetter Kit ist jetzt mein Wort verpfändet , und dein Plan ist un¬

ausführbar . "

„ Nichts auf der Welt , Sir , ist für einen Jüngling von Unter¬

nehmungsgeist unausführbar , wenn das Alter mit Eurer Erfah¬

rung ihm dabei zur Seite steht , " versetzte Griffith ; „ dieser Krieg

muß bald ein Ende nehmen — "

„ Dieser Krieg ? " wiederholte der Obrist , und machte seinen

Arm , den Griffith umfaßt hatte , gewaltsam aus dessen Händen

los ; „ min , was ist ' s mit diesem Krieg , junger Mann ? Ist er

nicht ein vcrdammcnswcrther Versuch , unserem allcrgnädigsten

König und Herrn seine Rechte streitig zu machen , und Tyrannen ,

in Hundelöcheru erzogen , auf de » Thron von Fürsten zu setzen !

ein Plan , die Bösen auf Kosten der Guten zu erheben ! — de »

ungerechten Ehrgeiz unter der Maske der heiligen Freiheit , unter

dem populären Geschrei der Gleichheit zu unterstütze » ! als ob

Freiheit ohne Ordnung , und Gleichheit der Rechte da bestehen

könnte , wo die Vorrechte des Fürsten nicht eben so heilig wie die

des Volks geachtet werden !"
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„ Ihr richtet uns strenge , Obrist Howard , " antwortete Griffith .

„ Ich Euch richten !" fiel der alte Krieger ein , der in diesem

Augenblicke jeden Andern , nur nicht seines Freundes Hugo Sohn

in dein Jünglinge zn erkennen schien ; „ mein Amt ist nicht , über

Euch zu richten — ja , wenn es das wäre ! — Doch die Zeit

wird kommen , gewiß , sie wird kommen ! Ich bin ein geduldiger

Mann und kann den Verlauf der Dinge wohl abwarten ; ja , ja ,

das Alter kühlt das Blut ab , und man lernt schon nach und nach

das Feuer und die Ungeduld der Jugend bezähmen : doch wenn

das Ministerium eine Jnstizkommisstvn nach den Kolonien senden

und des alten Georg Howards Namen auf die Liste sehen sollte

— einen Hund sollt Ihr mich schelten , wenn in einem Jahre noch

ein einziger Rebell am Leben ist . — In einer solchen Sache ,

Sir , " fuhr er , gegen Borronghcliffe gewendet , ernsthaft fort , „ wäre

ich ein wahrer Römer , und würde Alle hängen — hängen — ja ,

ich glaube sogar , Sir , ich könnte meinen eigenen Vetter , Christoph

Dillon , hängen lassen !"

„ Erspart dem Kazikcn eine so unnatürliche Erhöhung vor der

Zeit , " erwicdertc der Kapitän mit einer ernsten Bewegung der

Hand : „ seht , " fuhr er fort und deutete ngch dem Gehölz , „ dort

ist Einer , der wohl besser für den Galgen paßt ! Jener Mann ,

Mr . Griffith , nennt sich Euren Kameraden !"

Obrist Howards und Griffiths Blicke folgten der Richtung

von Borronghcliffe ' s Finger , und der Lieutenant erkannte augen¬

blicklich den Lootsen , der am Raume des Gehölzes mit über ein¬

ander geschlagenen Armen dastand und die Lage seiner Freunde

zn betrachten schien .

„ Jener Mann , " antwortete Griffith verwirrt , und zögerte ,

selbst die zweideutige Wahrheit , die sich ihm von selbst anfdrängte ,

anszusprechen , „ jener Mann gehört nicht zu unserer Schiffs¬

gesellschaft . "

„ Und doch wurde er in Eurer Gesellschaft getroffen , " er -
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Verhör gestern Abend , Obrist Howard , und kommandirt ohne

Zweifel die Arrieregarde der Rebellen . "

„ Ganz richtig , " rief der Veteran ; „ Pompejus ! Cäsar ! fertig !
Feuer !"

Bei diesem plötzlichen Befehle ihres Herrn , vor dem sie die

tiefste Ehrfurcht hegten , schraken die Schwarzen heftig zusammen ;

schnell machten sic sich fertig , wandten das Gesicht ab , schloffen

die Angen und gehorchten dann der blutigen Ordre .

„ Greift ihn an !" rief der Obrist , sein altes Schwert zückend ,
und drang mit aller Lebhaftigkeit , so weit ein nenlicher Gichtan¬

fall es ihm erlaubte , auf den Fremden ein ; „ vorwärts , greift ihn

an , und vertilgt die Hunde mit dem Bajonet ! vorwärts , Pom -
pejns ! — auf ihn los , ihr Bursche , auf ihn los !"

„ Wenn Euer Freund diesen Angriff besteht , " sprach Borrongh¬

cliffe , mit unerschütterlicher Ruhe zu Griffith gewendet , „ so sind

seine Nerven wahrhaftig von Eisen ; ein solcher Bajonetangriff ,

mit Pompejus in Reih ' und Glied , würde hier selbst die Cold -

streams O zum Weichen bringen !"

„ Ich hoffe zu Gott , " rief Griffith , „ er wird Nachsicht genug

haben , um Obrist Howards Schwäche zu achten ! — er legt eine

Pistole an !"

„ Wird aber nicht feuern ; die Römer sind so vernünftig und

machen Halt ; nein , beim Himmel , sie eontremarschiren zur Arriere -

gardc . Holla ! Obrist Howard ! verehrter Wirth ! zieht Euch nur

auf Eure Verstärkung zurück ; das Gehölz ist voll Bewaffneter ;

sie können uns nicht entwischen ; ich warte nur noch auf die Dra¬

goner , um ihnen den Rückzug abznfchneiden ."

Der Veteran war dem einzelnen Manne , der seinen Angriff

so kaltblütig erwartete , schon bis auf wenige Schritte nahe ge -

rückt , hielt aber bei diesem Zurufe an , und überzeugte sich auf de »

Ein durch seine Tapserkeit berühmtes englisches Regiment . D . u .
Der Lvvtse . 20
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ersten Blick , daß er allein stand . Borronghcliffe ' s Worte als wahr

annehmend , zog er sich langsam zurück , das Antlitz immer männ¬

lich dem Feinde zngewendet , » nd traf endlich glücklich wieder auf

den Kapitän .

„ Ruft die Truppen zurück , Borronghcliffe !" rief er , „ und laßt

uns auf den Wald losstürmen ; sie werden gleich schuldbewußten

Schurken , was sie auch wirklich sind , vor Seiner Majestät Waffen

davonlanfen . Meine Neger aber — die schwarzen Teufel , will

ich schon lehren , ihren Herrn und Meister in einem solchen Augen¬

blicke zu verlassen . Sic sagen , die Furcht sei blaß ; doch ver¬

dammt will ich sein , Borronghcliffe , wenn sie nicht schwarze

Farbe trägt . "

„ Ich habe sie schon in allen Farben , blau , weiß , schwarz und

scheckig gesehen , " antwortete der Kapitän ; „ doch jetzt , mein vor¬

trefflicher Wirth , muß ich das Kommando wieder selbst überneh¬

men . Laßt uns nach der Abtei znrückkehrcn , und verlaßt Euch

ans mich , ich werde ihnen schon den Rückzug abschneiden . "

Mit Widerstreben fügte sich der Obrist in diese Anordnung ,

und die Drei folgten der Kolonne nach dem Wohnsitze in einem

Schritt , dessen Schnelligkeit nach der Gebrechlichkeit des Besitzers

von St . Ruth bemessen wurde . Bei Letzterem hatte übrigens die

Aufregung des Angriffs , verbunden mit dem Strome seiner Ideen ,
jeden freundlicheren Gedanken aus der Brust verbannt , und er

betrat die Abtei mit dem festen Entschlüsse , bei Griffith und sei¬

ne » Gefährten der vollen Gerechtigkeit den Lauf zu lassen , selbst

wenn diese sie an den Fuß des Galgens bringen sollte .

Als die Herren in dem unterhalb gelegenen Gestrüppe vor

seinem Blicke verschwanden , steckte der Lootse die Waffe , welche

ihm noch an der Hand herabhing , wieder in die Brusttasche , und

ging mit trüber , gedankenvoller Stirn langsam wieder in den

Wald zurück .
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Einundzwanzigstes Kapitel .

Casca : - Wenn dieser Wunderzeichen
So viel Zusammentreffen , sage Niemand :
Dieß ist der Grund davon — sie sind natürlich :
Denn Dinge schlimmer Deutung sind 's , glaub ' ich.
Dem Himmelsstrich . auf welchen sie sich richten

Julius Cüsar (übersetzt von Schlegel ) .

Der Leser wird » ach der Zeit , die während der vorhergehen¬
den Ereignisse vcrflosi , wohl selbst berechne » können , daß der Ariel

mit seiner Prise in der schon erwähnten Bai nicht eher vor Anker

ging , als nachdem Griffith und seine Genossen schon mehrere

Stunden in dem Gewahrsam ihrer Feinde zugebracht hatten . Die

vorgebliche Wegnahme eines feindlichen Schooners konnte bei

einem Volke , das seine Seelente für unüberwindlich anznsehen ge¬

wohnt war , nur wenig Interesse und jedenfalls keine Ueberraschung

erregen , und Barnstable -fand es nicht schwer , auch die wenigen

Landlente zu täuschen , welche während der kurzen Dauer des

Tageslichts den beiden Fahrzeugen neugierig am Ufer gefolgt

waren . Als aber die Abendnebel über dem engen Wasserbecken

aufznsteigen begannen , und die Krümmungen seines Randes in

der allgemeinen düstern Begränznngslinie des Ufers sich verloren ,

da glaubte der junge Seemann die Zeit gekommen , um ernstlicher

an die Erfüllung seiner Pflicht zu denken .

Die Alacrity ging mit ihrer ganzen Mannschaft und den Ver¬

wundeten des Ariel in aller Stille unter Segel . Leicht trieb sie

vor dem scharfen Landwinde dahin , und steuerte ans dem Hafen

in die offene See hinaus ; dann wurden rasch ihre Segel entfaltet ,

und wie im Fluge ging ' s nun ans die Fregatte zu .

Mit athcmloser Angst hatte Barnstable diese Bewegung über¬

wacht , denn ans einer Anhöhe , welche das Meer auf eine ziemliche

Strecke gänzlich beherrschte , war eine kleine , aber gefährliche

Batterie errichtet worden , die den Hafen gegen die Beschimpfungen

und Ranbansälle der kleineren feindlichen Schiffe schützen sollte ,
20 *
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und eine hinlänglich starke Wache stand zur Bedienung der beiden

schweren Geschütze jederzeit in der Schanze in Bereitschaft . Noch

wußte er nicht , wie weit seine Kriegslist gelungen war , und erst ,

als er das Flattern des Segelwcrks ans der Alacrity hörte ,

schöpfte er wieder freien Athem , denn jetzt war er gewiß , daß

sie in Sicherheit sei .

„ Gebt Acht , das wird den Engländern zn Ohren dringen , "

begann der Knabe Merry , der neben Barnstable ans der Vorder¬

schanze des Schooners stand und mit athemlofer Spannung auf

jeden Ton lauschte ; „ sie haben mit Sonnenuntergang eine Schild¬

wache auf die Landspitze gestellt , und wenn die nur ein wenig

besser ist , als ein Todter oder ein cingeschlafener Matrose , so

muß sie bemerken , daß es hier nicht ganz gehener ist . "

„ Warum nicht gar !" erwiederte Barnstable , und schöpfte lange

Athem , zum Zeichen , daß alle seine Besorgnisse geschwunden wa¬

ren ; „ viel eher wird er glauben , daß eine Meerfey sich in dem

kühlen Abend fächle , als der Wahrheit auf die Spur kommen . —

Was sagst du , Meister Coffin , wird der Soldat die Wahrheit

rieche » ? "

„ Es ist gar eine dumme Rasse , " versetzte der Schalnppenführer ,

sich seitwärts wendend , um sich zn überzeugen , daß keiner ihrer

eigenen Marinesoldaten in der Nähe sei . „ Da war z . B . unser

Sergeant , der doch eigentlich schon Etwas hätte wissen sollen , da

er bereits seine vier Jahre mit uns hernmgesegelt war — der

behauptete keck und Jedermann in ' s Gesicht , es gebe kein solches

Schiff auf dem Meere , wie der fliegende Holländer — und doch

weiß Jeder , der einmal um das Kap der guten Hoffnung gesegelt

ist , daß die Sache ihre Richtigkeit hat — und als ich ihn einen

Nichtswisser nannte und ihn fragte , ob es nicht gerade so gut

einen fliegenden Holländer , als Orte geben könne , wo die Ein¬

wohner das Jahr in zwei Wochen theilen , und sechs Monate Tag

und die übrige Zeit Nacht haben — da lachte mir der Tölpel
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in ' s Gesicht , und ich glaube gar , er hätte mich einen Lügner ge¬

heißen , wenn ihn nicht Etwas daran gehindert hätte . "

„ Und was mag das gewesen sein ? " fragte Barnstable ernsthaft .

„ Nun , Sir , " antwortete Tom , die knochigen Finger ausstreckend

und seine breite Hand bei dem schwachen Licht , das noch leuch¬

tete , betrachtend , „ ich bin zwar ein friedfertiger Mann , doch kann

ich auch manchmal in Hitze gerathcn . "

" „ Und hast du denn den fliegenden Holländer gesehen ? "

„ Ich bin noch nie um das östliche Kap gekommen , obwohl

ich selbst in der schwärzesten Nacht , die je vom Himmel hcrabsank ,

meinen Weg durch die Lemairc -Straße finden wollte ; aber ich habe

welche gekannt , die ihn gesehen und mit ihm gesprochen haben ."

„ Nun gut , das mag so sein ; doch heute Nacht mußt du selbst

ein fliegender Jankee werden , Meister Coffin . Bemannt Euer

Boot abermals , Sir , und befehlt Eurer Mannschaft , sich zu
waffnen . "

Der Schalnppenfnhrer wartete erst eine Weile , ehe er sich

anschickte , dem unerwarteten Befehle zu gehorchen .

„ Soll ' s etwa an ' s Land gehen , Sir ? " fragte er dann mit

unnachahmlichem Phlegma , indem er nach der Batterie hindeutete .

„ Sollen wir Säbel und Pistolen mitnehmen ? oder brauchen wir

blos unsere Picken ? "

„ Wir finden vielleicht Soldaten mit ihren Bajonetten aus un¬

serem Wege , " sprach Barnstable , in Gedanken vertieft ; „ bewaffne

sie also wie gewöhnlich und lege nur » och einige lange Picken in ' s

Boot ; und hörst du , Meister Coffin , komm ' mir nicht mit deiner

Tonne und der Wallfischleine : denn ich sehe , du hast dich schon

wieder auf ' s Nene darauf vorgesehen . "

Der Schalnppenfnhrer hatte bereits die Vorderschanze ver¬

lassen , wandte sich aber bei diesem neuen Befehle rasch NM , und

erwiederte in einem Tone des Vorwurfs :

„ Glaubt einem alten Wallfischfänger , Kapitän Barnstable , der
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sein ganzes Lcbenlang an solche kleine Dinger gewohnt war —

ein Wallfischboot kann eben so wenig ohne Tonne nnd Leine fort¬

rudern , als ein Schiff ohne Ballast segeln kann , nnd — "

„ Hinaus damit , hinaus damit , " fiel der Andere mit einer

Ungeduld ein , die , wie der Schalnppenführer wußte , bei seinem

Kapitän einen unabänderlichen Entschluß bezeichnete . Mit einem

Seufzer über seines Kommandanten Vornrthcil , wie er es nannte ,

machte sich Tom ohne weiteren Aufschub an die Ausführung de ?
erhaltenen Befehle .

Barnstable legte dem Knaben vertraulich die Hand ans die

Schulter nnd führte ihn in tiefem Stillschweigen nach dem Hin -

tcrtheil seines kleinen Schiffes . Der Vorhang , welcher den Ein¬

gang zu der Kajüte bedeckte , war halb bei Seite geschoben , nnd

bei der Lampe , die in dem Gemache brannte , konnte man vom

Verdeck aus leicht Alles beobachten , was unterhalb vorging . Da

saß Dillon , den Kopf in beide Hände gestützt ; sein Gesicht mar

zwar im Schatten , doch schien er seiner Stellung nach in tiefes
Nachdenken versunken .

„ Ich wollte , ich könnte das Antlitz meines Gefangenen sehen , "

begann Barnstable leise , so daß blos sein Gefährte neben ihm es

hören konnte . „ Das Auge eines Menschen ist eine Art Lencht -

thurm , Knabe , und zeigt uns den Kurs , in welchem wir ans den

Hafen seines Vertrauens losznstener » haben . "

„ Manchmal auch eine Fenerbacke , Sir , die uns warnend an -

dentct , daß kein sicherer Ankerplatz in ihrer Nähe ist , " ermiederte
der flinke Knabe .

„ Du Schelm !" murmelte Barnstable , „ das hat deine Base

Käthchen ans dir gesprochen ."

„ Wenn meine Cousine Plowden hier wäre , Mr . Barnstable

dann wüßte ich gewiß , daß ihre Meinung über den Herr » da

drinnen nicht günstiger würde . "

„ Und dennoch bin ich entschlossen , ihm zu vertrauen ! Hör ' mir
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wie noch andere Personen deiner Familie , einen raschen Verstand ;
vielleicht , daß dir etwas Gescheidtes einfällt ."

Der Kadett suhlte sich durch das Vertraue » seines Komman¬
danten , der ihm hier so offen entgegenkam , nicht wenig geschmei¬
chelt , und folgte demselben nach dem Hackbord , über welchen sich
Barnstable hinlehnte und in seiner Rede also fortfnhr :

„ Von den langbeinigen Küstenmenschen , welche diesen Abend
herbeikamen , um das Schiff anzustannen , das die Rebellen zu bauen
im Stande gewesen , habe ich erfahren , daß am heutigen Tage eine
Abtheilnng Seeleute » nd Marinesoldaten in einer alten Rnine nahe
bei der Abtei von St . Ruth gefangen genommen wurden .

„ Das ist Mr . Griffith !" rief der Knabe .
„ Ja ! um das zu entdecken , bedurfte es gerade nicht des Witzes

deiner Base Katharina . Nun habe ich diesem Gentleman mit
dem Savannahgesicht den Vorschlag gemacht , daß er sich nach der
Abtei begeben und wegen einer Auswechslung der Gefangenen
unterhandeln sollte . Ihn selbst gebe ich für Griffith ; für Manuals
Kommando und die Tiger will ich die Mannschaft der Alacrity
fahren lassen . "

„ Die Tiger !" rief der Knabe mit einiger Bewegung ; „ haben
sie auch meine Tiger gefangen ! wollte Gott , Mr . Griffith hätte
mir das Landen erlaubt !"

„ Es war keine Knabenarbeit , worauf sie anszogen , und über¬
dies; war der Raum in ihrem Boote seltener , als der lebendige
Ballast . — Dieser Mr . Dillon nun hat meinen Vorschlag ange¬
nommen und sich dabei verpflichtet , daß Griffith eine Stunde ,
nachdem er selbst die Abtei betreten hätte , zurück sein sollte :
wird er nun wohl sein Ehrenwort halten ? "

„ Vielleicht doch , " versetzte Merry nach augenblicklichem Nach¬
sinnen ; „ denn ich glaube , er wird , wenn immer möglich , Allem
aufbieten , um Mr . Griffith mit Miß Howard nicht lange unter
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einem Dache zn lassen ; i » diesem Falle wird er vielleicht trotz
seines falschen Blickes Wort halten ."

„ Er hat schlecht anssehendc Leuchtthürme , das will ich zn -
geben , " meinte Barnstable ; „ aber er ist doch ein Mann aus guter
Familie und gibt die schönsten Versprechungen ; es ist unmännlich ,
in einer solchen Sache Verdacht zn hegen , und ich will ihm mein
Vertrauen schenken ! — Nun merkt wohl ans , Sir . Die Abwesen¬
heit der älteren Offiziere legt große Verantwortlichkeit ans Eure
jungen Schultern ; bewacht mir die Batterie da oben so genau ,
als ob Ihr ans dem Mastkorbe Eurer Fregatte säßet und nach
dem Feinde auslugtet . Bemerkt Ihr Lichter in der Batterie , dann
Anker ans und in die offene See hinansgesahren . Mich werdet
Ihr irgendwo zwischen den Klippen finden : Ihr mußt eben die
Abtei wohl im Auge behalten , und so lange umhcrkrcuzen , bis
wir wieder zu Euch stoßen . "

Mcrry horchte aufmerksam auf diese und verschiedene andere
feierliche Ermahnungen von Seiten seines Kommandanten . Dieser
hatte den Offizier , der ihm zunächst im Kommando folgte , mit der
Prise abgesendet , der dritte unter den Subalternen stand ans der
Liste der Verwundeten , und so war er genöthigt , seinen geliebten
Schooner der Wachsamkeit eines Knaben anznvertrauen , dessen
Jahre bei Weitem nicht die Erfahrung und Geschicklichkeit ver¬
sprachen , welche er in der That besaß .

Als Barnstable seine ermahnenden Instruktionen geendet hatte ,
ging er wieder nach dem Eingang der Kajüte , und prüfte , che er
sprach , das Gesicht seines Gefangenen noch einen Augenblick mit
scharfem Auge . Dillon hatte die Hände von seinen blaßgelben
Zügen wcggezogcn , und als ob er der scharfen Musterung , welcher
seine Mienen unterworfen wurden , sich bewußt wäre , hatte er den
ganzen widerlichen Ausdruck seines Gesichts zn einem einzigen Blick
hoffnungsloser Ergebung in sei » Schicksal zusammengedrängt . Da¬
für wenigstens nahm ihn sein Sieger , und dieser Gedanke berührte
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wieder die zarteren Saiten in der Brnst des jungen Seemannes .

Jeden Argwohn gegen die Ehrenhaftigkeit seines Gefangenen als

Beider gleich unwürdig zurückweisend , forderte ihn Barnstable mit

fröhlichem Tone auf , das Boot zu besteigen . Bei diesem Aufrufe

zeigte sich ein Zucken in Dillons Zügen , das seinem Gesichte einen

unerklärbarcn Ausdruck gab , der den Offizier auf ' s Nene stutzig

machte . Doch diese Veränderung war so vorübergehend , und konnte

so leicht für ein Frendcnlächeln bei der Aussicht auf seine Befreiung

gehalten werden , daß die nenanfgeregtcn Zweifel fast eben so schnell

wie jener zweideutige Ansdruck selbst , wieder verschwanden . —

Barnstable wollte eben seinem Gefährten in das Boot Nachfolgen ,

als er sich sanft am Arme znrückgehalten fühlte .

„ Was svll ' s ? " fragte er den Kadetten , der ihm dieses Zeichen

gegeben hatte .

„ Trant diesem Dillon nicht allzu viel , Sir , " finsterte der Knabe

ängstlich ; „ hättet Ihr , wie ich , sein Gesicht gesehen , als das Liehe der

Wachhauslaternc auf seine Züge fiel , während er die Kajütentreppe

herauf kam , wahrlich , Ihr würdet ihm keinen Glauben schenken ."

„ Ich würde allerdings keine Schönheit gesehen haben , " äußerte

der großherzige Lieutenant lachend ; „ aber da ist der lange Tom ,

ein fünfzigjähriger Jüngling mit so harten , groben Zügen , wie nur

je Einer sich im Salzwaffer badete , und der hat ein Herz so

groß , ja größer noch , als selbst ein Kraaken . — Nun gute Wacht ,

Knabe , und merke dir , ja immer ein scharfes Auge auf die Bat¬

terie gerichtet .

Mit diesen Worten ging Barnstable über die Schanze seines

kleinen Schiffes , und erst , nachdem er sich neben seinem Gefan¬

genen niedcrgcsetzt , fuhr er laut also fort :

„ Die Neefbänder an Euren Segeln losgelaffen , Mr . Merry ,

und Alles bereit gehalten , damit Ihr unter allen Umständen rasch

auf und davon könnt ; vergeßt auch nicht , daß Ihr nur wenige

Hände an Bord habt , Sir . Gott sei mit Euch ! und hört Ihr ,
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wenn Einer unter Ench ist , der mehr als ein Ange ans einmal

znmacht , dem will ich , wenn ich znrückkomme , beide anfriegeln , nnd

dann soll er sie nach weiter anfsperren , als wenn selbst Tom

Cofflns Freund , der fliegende Holländer , über ihn hcrkäme . Gott

segne dich , Merry , mein Junge ; wenn der Landwind bis znm

Morgen anhält , so sehest dn die Raasegel ein . — Jetzt abgestoßen !"

Während Barnstable diesen letzten Befehl gab , legte er sich

ans seinen Sitz zurück , nnd , seinen Schiffsmantel fest nm sich

schlagend , beobachtete er das tiefste Stillschweigen , bis sie die bei¬

den kleinen Landspitzen , welche die Mündung des Hafens bildeten ,

hinter sich hatten . Die Matrosen strichen die nmwickelten Ander

in langen , kräftigen Zügen , nnd das Boot glitt mit wnnderba -

rcr Schnelligkeit an den Gegenständen vorüber , die an dem dun¬

keln Ufer noch nndcntlich sichtbar waren . Nachdem sie aber ein¬

mal den offenen Ocean erreicht nnd der kleinen Barke eine Rich -

rnng gegeben hatten , welche sie unter dem Schatten der Klippen

am Ufer entlang hinführte , hielt der Schalnppenfnhrer das

Schweigen zu ihrer Sicherheit nicht länger für nöthig .

„ Ein Raasegel , " begann er , „ ist ein gutes Ding , um ein

Schiff bei totstem Wind nnd hochgehender See in Lauf zu bringen ;

aber wenn fünfzig Jahre einen Mann genaue Kenntniß des Wet¬

ters lehren können , so ist meine Meinung , daß , wenn der Ariel

morgen früh nm acht Uhr lichtet , er wohl das große Segel nv -

thig haben wird , nm sich gehörig im Kurs zu erhalten . "

Der Lieutenant fuhr bei dieser plötzlichen Unterbrechung ans ,

warf seinen Mantel von der Schulter , nnd schaute über das Wasser

hin , als suche er die unheilverkündenden Zeichen zu entdecke » , welche

seines Schalnppenführers Einbildungskraft zu beunruhigen schienen .

„ He , Tom , " rief er mit scharfem Tone , „ bist dn noch in dei¬

nen alten Tagen ein Unglücksprophet geworden ? wo ist denn Etwas

zu sehen , das solch ' ein altes Weibergeschwätz veranlassen könnte ? "

„ Altes Weibergeschwätz !" erwiederte der Schalnppenführer mit
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feierlichem Ernste ; „ nicht doch ; vielmehr hört Ihr die Warnung

eines alten Mannes , der all ' seine Tage da Angebracht hat , >vv

keine Berge die Winde des Himmels abhalten konnten , ans ihn

einznstürmen , wcnn ' s nicht etwa Berge von Schaum und Salz¬

wasser waren . Ich sag ' Euch , Sir , ein heftiger Nordost ist gegen

uns im Anzüge , noch ehe die Morgenwache abgelöst ist . "

Barnstable kannte die Erfahrung seines alten Schiffsgenossen

zu gut , um bei einer solchen Ansicht , wenn sie vollends ans so

bedrohliche Weise ausgesprochen worden , nicht einige Unruhe zn

suhlen ; noch einmal betrachtete er den Horizont , den Himmel und

den stillen Ocean , und fuhr dann in ernstem Tone fort :

„ Dießmal trifft deine Prophezeihnng nicht zn , Meister Coffin ,

es sieht ja Alles ans wie bei der höchsten Windstille . Das Hoch¬

gehen der Wogen rührt noch vom letzten Sturme her ; der Dunst

über uns ist weiter nichts als der Nachtnebel , und mit deinen

eigenen Angen kannst du sehen , wie er seewärts treibt ; selbst die¬

ser Landwind ist nur eine Mischung von Land - und Seeluft ; er

ist zwar mit Dunsten und Nebel angcfnllt , treibt aber dabei so

trag wie eine holländische Galliote . "

„ Ja , ja , Sir , das ist allerdings nichts als ein leichter Dunst , "

gab Tom zur Antwort ; „ da er jedoch nur vom Ufer kommt , wird

er sich auch nicht weit über ' s Wasser erstrecken . Es ist schwer ,

die ächten Wettcrzeiche » kennen zn lernen , Kapitän Barnstable ,

und Keiner wird ' s darin zn Etwas bringen , als wenn er sonst fast

gar nichts Anderes sinnt und denkt . Nur Einer übersieht die

Winde des Himmels , und kann sagen , wann ein Orkan begin¬

nen und wann er wieder enden soll . Aber dennoch ist der Mensch

nicht gerade wie ein Wallfisch oder ein Meerschwein , das die Lnft

in seine Nüstern einzicht , ohne jemals zn wissen , ob es ein Süd¬

ost oder Nvrdost ist , was es cinschnnppert . Schaut einmal hier

gerade leewärts hinaus , Sir ; seht den Hellen Himmelsstreifen

hinter dem Nebel hervorschimmern , und nehmt eines alten See -
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fahrers Wort darauf , Kapitän Barnstable , so oft die Helle auf

diese Art am Himmel heranfsteigt , geschieht ' ^ niemals umsonst ;

überdieß ging die Sonne in einer dunkeln Wolkcnschichte unter ,

und das bischen Mondlicht , das wir hatten , war trocken und

windig . "

Barnstable lauschte aufmerksam und mit zunehmender Bestür¬

zung , denn er wußte recht wohl , daß sein Schalnppenführer auch

bei seinen fluchtigsten Wetterbeobachtungen sich fast niemals täuschte ,

trotz des verworrenen Einflusses abergläubischer Vorbedeutungen

und Anzeichen , welcher bei dieser Gabe mit unterlief .

„ So laßt es blasen , " murmelte Barnstable endlich , und warf

sich wieder in seinen Sitz zurück ; „ Griffith ist wohl noch größere

Wagniß werth , und kann die Batterie nicht getäuscht werden , so

kommt das Schiff ja doch nicht fort . "

Von jetzt an wurde über den Stand des Wetters nicht weiter

gesprochen . Dillon hatte , seit er das Boot betreten , nicht eine

Sylbe geäußert , und der Schalnppenführer mar klug genug , um

zu bemerken , daß der Kapitän seinen eigenen Gedanke » überlas¬

sen sein wollte .

So ruderten sie fast eine Stunde emsig und ohne Unterbrechung

weiter ; die kräftigen Matrosen , welche die Ruder handhabten ,

trieben das leichte Boot mit unverminderter Geschwindigkeit und

scheinbar ohne von der Anstrengung zu ermüden , am Rande der

Brandung hin . Gelegentlich warf Barnstable einen Blick nach den

kleinen Buchten , an denen sie vorüberfnhren , und musterte mit

Seemannsangen die niederen sandigen Fleckchen am Strande , die

hie und da zwischen den Felsen am Ufer zerstreut lagen . Eine

dieser Buchte » besonders , tiefer als gewöhnlich , mit einem kleinen

Bache , den man in der Flut rauschen hörte , bezeichnete er seinem

Schalnppenführer durch einen stummen , aber bedeutsamen Wink

als eine Stelle , die er sich vornehmlich merken sollte . Tom , der

das Zeichen , das blos für sein Auge bestimmt war , sogleich verstand ,
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Schweigsamkeit , dabei aber mit aller Genauigkeit eines Mannes ,

der längst gewohnt ist , seinen Weg sowohl zu Wasser als zu Lande

nach Landmarken und Ortscntfernnngcn heransznfindcn .

Bald nach dieser stummen Unterredung zwischen dem Lieutenant

und seinem Schalnppcnfnhrer wurde das Boot plötzlich gewendet ,

und wollte eben ans das Sandfleckchen vor seinem Schnabel zu -

rndern , als Barnstable die Bewegung durch den Ausruf hemmte :

„ Haltet an ! ich höre Rnderschläge !"

Die Matrosen verhielten sich ruhig , und Alles lauschte mit

tiefer Aufmerksamkeit ans das Geräusch , das die Ohren ihres

Kommandirenden bcnnrnhigt hatte .

„ Schaut , Sir , " sprach der Schalnppenfuhrer , und deutete nach

dem westlichen Horizont , „ jetzt erhebt sich ' s eben in dem Licht¬

streifen da weiter seewärts von uns — nun sinkt ' s in eine Wv -

genschlncht hinab — da , hier habt Jhr ' s wieder !"

„ Beim Himmel !" rief Barnstable , „ das ist der Nnderscblag

eines Kriegsschiffes ; ich sah eben die Riemenblätter znrncksallen !

und hört nur das Klatschen ! weder Fischer noch Schmuggler ha¬

ben einen so regelmäßigen Rndcrschlag . "

Tom hatte seinen Kopf beinahe auf ' s Wasser gelegt und

horchte ; bald erhob er ihn wieder und versicherte zuversichtlich :

„ Das ist der Tiger , ich kenne den Schlag seiner Mannschaft

so gut , wie den meiner eigenen . Mr . Merry hat das neumodische

Rudern mit ihnen eingeübt ; sic senke » dabei die Niemenblätter ,

und lassen sie dann mit diesem Rollen in die Rojeklampen '") zuriick -

sallen . — Ja , ja , es ist so , ich wollte darauf schwören . "

„ Reicht mir mein Nachtglas , " sagte der Kommandant unge¬

duldig . „ Sv wie sie wieder in den Lichtstreifen heranskommen , kann

ich sie betrachten . — Bei allen Sternen unserer Flagge , du hast

*) Die eisernen Hülsen , in denen sich die Doppel - wie die einfachen Nuder be¬
wegen . D . U.
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recht , Tom ! ' s ist aber nur ein einziger Mann im Hintertheil .

Bei meinen guten Angen , ich glaube , der verfluchte Lvotse ist ' s ,

der sich von dem Lande wegschleicht , und Griffith und Manual in

den englischen Kerkern sterben läßt . — An ' s Ufer mit euch —

macht rasch ! — legt an !"

Kanin war der Befehl ertheilt , so war er auch vollzogen ,

und in weniger als zwei Minuten standen der ungeduldige Barn -

stablc , Dillon und der Schalnppenfiihrer neben einander ans dem
Strande .

Die kaum gemachte Bemerkung , daß seine Freunde von dem

Lootsen ihrem Schicksal überlassen worden , drängte den edelmü -

thigen jungen Seemann , den Abgang seines Gefangenen zu be¬

schleunigen , da er fürchtete , das Gelinge » seines Planes konnte

sonst jeden Augenblick ans neue Hindernisse stoßen .

„ Mr . Dillon , " sprach er , sobald sie gelandet hatten , „ ich ver¬

lange keine neuen Versprechungen — Euer Ehrenwort ist mir be¬
reits verpfändet — "

„ Wenn Eidschwüre es noch mehr bekräftigen können , " fiel

Dillon ein — „ ich bin bereit , sie zn geben ."

„ Nichts da von Schwüren — das Wort eines Ehrenmannes ist

zn allen Zeiten genügend . Ich werde meinen Schalnppenfiihrer

mit Euch nach der Abtei senden , und Ihr kehrt entweder inner¬

halb der nächsten zwei Stunden in eigener Person mit ihm zurück ,

oder gebt ihm Mr . Griffith und Kapitän Manual zu Geleitern . —

Vorwärts , Sir , Ihr seid bedingungsweise frei ; hier öffnet sich

eine Schlucht , in der Ihr leicht die Klippen hinaufkommen könnt . "

Dillon dankte noch einmal seinem edelmüthigen Sieger , und

begann dann die steile Anhöhe hinanzuklettern .

„ Folge und gehorche seinen Weisungen , " sprach Barnstable

laut zu seinem Schalnppenfiihrer .

Tom , längst an augenblicklichen Gehorsam gewöhnt , griff nach

seiner Harpune , und folgte gemächlich den Fnßstapfen seines neuen
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Führers , als er plötzlich des Lieutenants Hand noch einmal auf

seiner Schnlter fühlte .

„ Du sahst doch , wo der Bach über den Sandhügel hinrieselte ? "

fragte Barnstable leise .

Tom winkte bejahend .

„ Dort wirst dn » ns außerhalb der Brandung finden . — Man

darf einem Feind doch nicht allzuviel vertrauen . "

Der Schaluppenführer machte eine sehr bezeichnende Bewegung

mit seiner Harpune , womit er die Gefahr andcuten wollte , welche

sein Gefangener laufen würde , wenn er sich als falsch erweisen

sollte ; dann stemmte er den Schaft seiner Waffe gegen die Fel¬

sen , nnd stieg mit langen Schritten den Abhang hinauf , so daß

er sich bald wieder an der Seite seines Begleiters befand .

Zweiundzwanziqstes Kapitel .
Ei , ja doch , den muß ich haben , um unter ihm zu sitzen ;
Er wird wahrscheinlich ein kühner Soldat werden .

Fallstaff ( König Heinrich IV .)

barnstable verweilte noch einige Minuten am . Strande , bis
man Dillons und des Schalnppenführcrs Schritte nicht langer

hören konnte ; dann befahl er seinen Leuten abermals mit dem Boot

in die Brandung zn stoßen . Während die Matrosen gemächlich

nach der Stelle hinruderten , welche er Tom als diejenige bezeich¬

net hatte , wo er seine Rückkehr abwarten wollte , begannen znm

ersten Mal ernstliche Zweifel gegen die Ehrlichkeit seines Gefan¬

genen in dem Lieutenant anfznsteigen . Jetzt , da Dillvn außer

seinem Bereiche war , malte ihm seine Phantasie in sehr lebendi -

digen Farben allerhand kleine Umstände in dem Benehmen des

Andern vor , welche recht wohl einigen Argwohn an dessen Treue

rechtfertigen konnten , nnd als sie endlich den Ort der Zusam¬

menkunft erreicht und einen leichten Anker ansgeworfen hatten ,

waren seine Besorgnisse ans einen höchst beunruhigenden Grad
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gestiegen . Uebcrlassen wir indessen den Lieutenant seinen düsteren
Gedanken über diese nncrfreulichcn Gegenstände , nm dafür Dil¬
lon und seinem arglosen , unerschrockenen Begleiter ans ihrem
Wege nach der Abtei zu folgen .

Die Dünste , ans welche Tom bei dem Streit mit seinem Kom¬
mandanten über den Stand des Wetters angespielt hatte , schienen
sich näher ans dicErdc hernieder zu senken und den entschiedenen Cha¬
rakter eines Nebels anzunehmcn , der in schweren Schichten , vom
Winde kaum bewegt , über Tom und seinen Gefährten herabhing .
Die hiedurch entstehende Dunkelheit vermehrte noch die tiefe Finster¬
nis; der Nacht , und jedem Andern , der mit der benachbarten Ocrt -
lichkeit weniger vertraut gewesen wäre als Dillon , möchte cs wohl
schwer geworden sein , den Pfad , der nach Obrist Howards Wohn¬
sitz führte , heranszufindcn . Nach kurzem Suchen hatte jedoch der
Gefangene den rechten Weg vor sich , und führte nun seinen Ge¬
fährten mit eilenden Schritten der Abtei von St . Ruth entgegen .

» Ja , ja !" meinte Tom , der ohne anscheinende Anstrengung
mit Dillon immer gleichen Schritt hielt , „ das Küstenvolk hat es
leicht , Kurs und Entfernung anfzufinden , wenn man nur einmal
im rechten Strich ist . — Ich wurde einmal von dem Schiff , zu
dem ich gehörte , in Boston znrückgelassen , nm meinen Weg nach
Plymouth z» suchen , was so ungefähr fünfzehn Meilen oder auch etwas
vrüber ansmacht ; und da ich schon eine Woche beigelegen hatte , und
kein Fahrzeug in der Bai finden konnte , so beschloß ich endlich , zu
Land unter Segel zu gehen . Ich brauchte fast die ganze nächste
Woche , bis ich ein Lastschiff gefunden hatte , an dessen Bord ich
mich übcr ' s Land dnrcharbeiten konnte , denn Geld war damals beim
alten Tom Coffin eben so rar wie jetzt und wie ' s wohl immer sein
wird , bis die Fischereien einmal was Hübsches abwcrfen . Aber
mir scheint , bei euren Küstenfahrern hat außer Roßflcisch , Horn¬
vieh und Lasteseln sonst Niemand ein Vorrecht , das Rudern und
Stenern zu besorgen , und ich mußte einen ganzen Wochenlohn für
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wir von Boston abfuhren , die ganze Zeit über mit einem Mund
voll Brod und Käse Fasten halten , bis wir endlich die Stadt Ply¬
mouth erreichten ."

„ Das war allerdings für einen Mann in Eurer Lage eine
höchst unvernünftige Forderung von Seiten des Fuhrmanns , " sagte
Dillon mit freundlichem , besänftigendem Tone , der seine Bereit¬
willigkeit zu einer weiteren Unterhaltung andenten sollte .

„ Meine Lage war die eines Kajütenpassagiers , " erwiederte der
Schalnppenführer ; „ denn außer dem besagten Hornvieh war unr¬
ein einziger Matrose vorn — das war nämlich der , welcher steuerte
— und eine luftige Stenerbank hatte er noch dazu ; sein Kurs ging
immer zwischen Steinmauern und Hecken , und um das Logbuch zu
führen , nun , da hatten sie gar Steinblöcke anfgepflanzt , an denen
sein Tagewerk unten ausgezeichnet stand ; alle halbe Meilen war
wieder so ein Bursche bei der Hand , und außerdem gab ' s so eine
Menge Landmarken , daß Einer schon mit halbem Auge seinen Kurs
hätte finden können , ohne zu weit leewärts zu gcrathen . "

„ Euch muß es ja vorgekommen sein , als ob Ihr Euch in einer -
ganz neuen Welt befändet , " bemerkte Dillon .

„ Ja wohl , für mich war ' s so ziemlich gerade so , wie wenn
ich in einer - mir unbekannten See unter Segel wäre , obgleich ich
eigentlich ein Eingeborener jenes Landes genannt werden kann ,
sintemalen ich an der Küste geboren wurde . Ich habe oft von
Küstenmenschcn sagen hören , es gebe eben so viel Land als Wasser
auf der- Welt , was ich immer für eine Erzlügc hielt , denn ich
bin schon ganze Monate hinter - einander mit fliegenden Segeln
dahingefahren , ohne auch nur so viel Land oder Felsen zu finden ,
daß eine Möve ihre Eier hätte daraus legen können ; doch will
ich zngeben , daß wir - zwischen Boston und Plymouth zwei volle
Schiffswachen hindurch kein Wasser zu Gesicht bekamen ."

Dillon verfolgte diesen anziehenden Gegenstand mit großen ;
Der Lootse . 21
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Elfer , und als sic die Mauer erreichten , welche den weiten Park
der Abtei cinschloß , war der Schalnppensührcr eben in eine ver¬

gleichende Abhandlung über die Große des atlantischen Oeeans

und des amerikanischen Festlandes verwickelt .

Den Hanpteingang zu dem Wohngebäude , dessen weite Thore

mit dem vorderen Hose in Verbindung standen , vermeidend , folgte

Dillon den Windungen der Mauer , bis sic an ein Scitenpförtcben

gelangten , das , wie er wußte , nur selten vor der zur allgemeinen

Nachtruhe bestimmten Stunde geschlossen wurde . Ihr Weg zog

sich nunmehr hinter dem Hauptgebäude herum , und führte sie bald

zu jener wirren Masse , welche die Nebengebäude ansmachten . Der

Schaluppcnführer folgte seinem Begleiter mit vertrauensvoller

Zuversicht ans dessen Ortskenntnis ; » nd Treue , ein Glaube , der

durch ihre freie Mittheilnng während der Wanderung von den

Klippen herüber bedeutend zngcnommen hatte . So fand er cs

durchaus nicht auffallend , als der Andere vor dem Zimmer Halt

machte , das für Kapitän Borronghcliffe ' s Soldaten zu einer Art

Kaserne hergerichtct worden war . Eine Unterredung zwischen Dillon

und dem Sergeanten mar bald zu Ende , worauf Ersterer dem

Schaluppcnführer znm Nachfolgen winkte und , in einem weiten

Bogen um die Nebengebäude hernmgchend , durch das nämliche

Thor in die Abtei eintrat , durch welches die drei Damen bei dem

schon erzählten Besuche der Gefangenen diesen Flügel verlassen hatten .

Nach einer oder zwei Wendungen auf den engen Treppen in

diesem Theil des Gebäudes folgte Tom , dessen Glaube an die

Leichtigkeit der Landschifffahrt bereits etwas zu wanken anfing ,

seinem Führer durch einen langen , dunkel » Gang , an dessen einem

Ende sich eine halbgeöffnete Thüre befand , durch welche man in

ein wohlcrlenchtetcs , behagliches Zimmer blicken konnte . Durch

diese Thüre trat Dillon hastig ein , und während er dieselbe vol¬

lends öffnete , sah der Schalnppenführer die nämliche Scene vor

sich , wie wir sie früher schon beschrieben haben , als wir den Obristen
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Howard uiiscrn Lesern unter sehr verwandten Umständen vorzn -

stellen die Ehre hatten . Das muntere Kohlenfcncr , die Hellen ,

strahlenden Lichter , die polirte Mahagvnitafel mit dem dnnkcl -

rothcn Madeira darauf — Alles war wieder wie früher , und nur

in der Zahl der am Mahle Thcilnehmendcn war eine Veränderung

cingetreten . Der Herr des Hauses und Borronghcliffe sahen ein¬

ander gegenüber , besprachen sich über die Ereignisse des Tags und

schoben das glänzende Gesäß , das jenen edlen , von Beiden so sehr

geliebten Trank enthielt , einander fleißig zu , eine Ausgabe , welche ,

nebenbei gesagt , mit jedem Zuge leichter wurde .

„ Wenn nur Kit zurück wäre , Borronghcliffe , " ries der Obrist ,

der mit dem Rücken gegen die Thürc saß , „ die edle Stirn mit

Lorbeeren bekränzt , wie dies ; wohl der Fall sein wird oder wenig¬

stens sein sollte , — ich wäre wahrlich der glücklichste alte Narr

in Seiner Majestät großbritannischem Reiche . "

Der Kapitän , welcher die unnatürliche Enthaltsamkeit , die er

seinem Durste aufgelegt hatte , durch die Gefangcnnehmnng seiner

Feinde für aufgehoben erachtete , deutete mit einer Hand nach der

Thüre , während die andere nach der funkelnden Flasche mit . der

Südseite ' griff .

„ Ha ! da ist ja der Kazike in höchst eigener Person ! seine

Stirne znm Diademe einladend — und wie ! — wen haben wir

denn hier in Seiner Hoheit Gefolge ? Beim Himmel , gestrenger

Kazike , wenn Euer Gnaden mit einer Leibwache ans lauter solchen

Grenadieren umher reisen , wird selbst der alte Friedcrich von

Preußen Gelegenheit haben , Hochdiesclben zu beneiden . Wahr¬

haftig , der Bursche mißt seine vollen sechs Fuß in bloßen Strümp¬

fen ! und die Waffe ist so einzig , wie der Mann , welcher sie trägt . "

Der Obrist wartete übrigens kaum die Hälfte von der Anrede

seines Gefährten ab , sondern wandte sich eilends nach dem schon

so lange ersehnten Dillon , und empfing ihn mit einem der Freude

der Ueberraschnng angemessenen Entzücken . Mehrere Minuten lang
21 "



war Dillon genöthigt , mir auf die rasch einander folgenden Fra¬
gen seines ehrwürdigen Verwandten zn hören , die er alle mit
einer klugen Zurückhaltung beantwortete , in welcher ihn wohl die
Anwesenheit des Schalnppenführers nicht wenig bestärken mochte .

Tom stand mit unbeschreiblicher Ruhe auf seine Harpune ge¬
lehnt , und beschaute sich mit einem sonderbaren Gemisch von Stau¬
nen und Verachtung die Einrichtung und die Geräthschaften des
Zimmers , des glänzendsten , welches er je in seinem Leben gesehen
hatte .

Borronghcliffe indessen benützte , zwar höchst ungebührlicher
Weise , die Abwesenheit des Mannes , der ihm noch kaum vorher
so wacker Gesellschaft geleistet hatte , und stürzte einen Becher nach
dem andern hinunter , wie wenn seit der Desertion des Veteranen
gleichsam eine gedoppelte Pflicht ans seinen Schultern lastete .
Daß dieser unterdessen mit Dillon in ein geheimes Gespräch ver¬
wickelt war , das nach und nach immer wichtiger und anziehender
zu werden schien und Beide zuletzt nach einer fernen Ecke des
Zimmers zog — bekümmerte ihn nur sehr wenig : dagegen kehrte
sein Blick , so oft er ihn von dem funkelnden Roth seiner Flasche ab¬
wenden konnte , immer wieder mit unverholener Bewunderung zu
dem Schalnppenführer zurück , dessen Länge er Zoll für Zoll in
seinen Gedanken abmaß , und dessen Gestalt und Gliedcrbau aller¬
dings für das Auge eines Wcrbeoffiziers zahllose Anhaltspunkte
des Staunens darbot . Von dieser doppelt angenehmen Unterhal¬
tung wurde der Kapitän indessen nach kurzer Frist abgerissen , um
an der Berathnng seiner Freunde Theil zn nehmen .

Der Obrist ersparte in seinem Eifer dem thenren Vetter das
unangenehme Geschäft , das listige Mährchcn , womit dieser seinen
Verwandten zn hintergchen für nöthig gefunden , noch einmal zn
wiederholen . Der Veteran löste seine Aufgabe auf eine Art , daß
die Verräthereiseines Verwandten denAnschein einer gerechtenKriegs -
list und eines unerschütterlichen Eifers für die Sache seines Fürsten
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erhielt . Tom sollte nach seinem Plane als Gefangener znrück -

behalten , Barnstable mit seinen Leuten gleichfalls festgenommen ,

und Alle dem gleichen Schicksale preisgcgebcn werden .

Dillons tiefliegendes Auge senkte sich vor dem festen Blicke ,

welchen Bvrronghcliffe auf ihn heftete , während er den Lobsprüchen

des Obriste » über seines Vetters Scharfsinn znhörte . Die Unent¬

schlossenheit , welche in dem Wesen des Kriegers hervortrat , ver¬

schwand übrigens augenblicklich , sowie er den prüfenden Blick

nach dem arglosen Gefangenen kehrte , der sich noch immer neu¬

gierig in dem Gemache umsah , und in seiner Einfalt glaubte , die

Berathungen , deren Zeuge er war , seien nur die nöthige Einlei¬

tung zu der von ihm erwarteten Erlaubnis !, Mr . Griffith endlich

sehen zu dürfen .

„ Drill , " rief Borrougheliffe laut , „ tretet vor und empfangt
Eure Ordre . "

Bei dieser plötzlichen Aufforderung drehte sich der Schalnppcn -

sührer rasch um , und bemerkte jetzt znm ersten Mal , daß ihm der
Korporal mit vier seiner Rekruten , jeder mit einer Muskete be¬

waffnet , von dem Gange ans gefolgt war . „ Nehmt diesen Mann

auf ' s Wachzimmcr , füttert ihn wohl , und seht mir besonders

darauf , daß er nicht vor Durst nmkomme ."

In diesem Befehl lag nichts Bennrnhigendes , und Tom folgte

daher den Soldaten , welche , dem Winke ihres Kapitäns gehorchend ,

das Zimmer verließen , als der plötzliche Ruf „ Halt !" sic abermals

auf dem Gange zurückhielt .

„ Fast hätt ' ich vergessen , Drill , " sprach Bvrronghcliffe , und

jetzt schien mit einem Male alles Befchlshaberische aus dem Ton

seiner Stimme verbannt , „ führe den Burschen lieber auf mein

eigenes Zimmer , und sorge , daß ihm nichts abgehe . "

Der Korporal gab zur Bekräftigung , daß er die Absicht seines

Offiziers verstanden , Letzterem ein Zeichen , wie dieser es längst

an ihm gewöhnt war . Borrougheliffe kehrte sofort zu seiner Flasche
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zurück , und der Schaluppenführer folgte seinem Führer mit einer
Lebhaftigkeit und Bereitwilligkeit , welche durch die wiederholte Er¬
wähnung des ihn erwartende » Mahles nicht wenig befördert wurde .

Zum Glück für Toms Ungeduld war des Kapitäns Zimmer
ganz nahe , und auch die versprochene Bewirthuug ließ nicht lange
auf sich warten . Das Gemach lag auf einem Seiteugangc , der
mit dem schon erwähnten Hauptkorridor in Verbindung stand ;
die Mahlzeit bestand ans einem einzigen , aber reichlichen Gerichte
jenes ans den brittifchcn Inseln stereotyp gewordene » Roastbeef ,
womit Obrist Howards Küche jederzeit gehörig versehen war . —
Der Sergeant , der den Wink feines Kapitäns recht wohl verstanden
hatte und auf dic Citadelle von des Schalnppenführers Gehirn einen
Angriff versuchen wollte , mischte ihm mit eigenen Händen einen
Trank , welchen er ein Glas Grog nannte , und der , wie er meinte ,
sogar das Thier , welchem Tom so eifrig znsetzte , wenn cs noch am
Leben und in der Fülle seiner Kraft gewesen wäre , ohne Gnade zu
Boden geworfen hätte . Doch jeder Anschlag ans Toms Schwach -
köpfigkeit , zumal wenn erst der Reiz des Jamaika - Rums anf seine
Fassungskraft einwirktc , schien bei dem Schalnppenführer gänzlich
fehlschlagcn zu wollen . Er stürzte ein Glas nach dem andern mit
wunderbarem Wohlbehagen hinunter , ohne dabei auch nur einen
Schritt zu wanken , und dem Sergeanten , der es für seine Pflicht
hielt , seinem Gaste gehörig Bescheid zu thnu , fingen die Augen
bereits an , im Kopfe zu kreisen , als , zum Glück für seinen Kredit ,
ein Tappen an der Thüre die Ankunft seines Kapitäns verkündete ,
und ihn von der ihm drohenden Schande , von einem Rekruten
unter den Tisch getrunken zu werden , glücklich befreite .

Wie Borronghcliffe iirs Zimmer trat , befahl er seinem Kor¬
poral , sich zu entferne » .

„ Mr . Dillon , " fügte er hinzu , „ wird Euch nähere Instruk¬
tionen geben , die Ihr nnvcrzüglich befolgen werdet . "

Drill hatte seinen Verstand schon noch so weit beisammen ,
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um seines Offiziers Unwillen zu fürchten , wenn dieser seine » Zu¬
stand entdecken würde ; er eilte daher , sich ans dem Staube zu
machen , nnd so fand sich bald der Schalnppenführer mit dem
Kapitän allein im Zimmer .

Toms Angriffe ans die Ueberreste des Lendenstücks hatten in¬
dessen bedeutend in ihrer Lebhaftigkeit nachgelassen , nnd dagegen
jener behaglichen Ruhe Platz gemacht , welche noch gerne dem
Ganmcn znlieb bei einem Gerichte oerweilt , nachdem die Mah¬
nungen des Magens schon längst befriedigt find . Jeden Stuhl
mit äußerster Verachtung oon sich weisend , hatte er sich auf einem
ovn Borrvnghcliffe ' s Koffern niedergelassen , wobei er , de » Teller
auf dem Schooße haltend , mit seinem eigenen Taschenmesser an
dem entstellten Fragmente des Ochsen fast mit derselben Zierlich¬
keit hernmstocherte , womit jene zauberische Gnle in Tausend nnd
Einer Nacht die Reiskörner an ihre Haarnadel spießte .

Der Kapitän stellte seinen Stuhl neben den Sitz des Scha -
luppenfnhrers , nnd begann seine Unterredung mit einer Vertrau¬
lichkeit nnd Herablassung , die in Betracht der Verschiedenheit des
beiderseitigen Ranges in der That unbegränzt zu nennen war .

» Ich hoffe , " fing er an , „ Ihr habt die Bewirthnng nach Wunsch
gesunden , Mr . — ach so , ich muß gestehen , ich weiß nicht , wie
Ihr heißt . "

„ Tom , " gab der Schalnppenführer zur Antwort , nnd ließ seine
Angen immer noch ans dem Inhalte des Tellers hcrnmwandern ;
„ meine Schiffskameradcn nennen mich gewöhnlich nur den langen
Tom ."

„ Ihr seid , wie mir scheint , mit gescheidten Leuten nnd tüch¬
tigen Seefahrern gesegelt , da sic sich so wohl aus die Länge ver¬
stehen , " fuhr der Kapitän fort ; „ doch , Ihr habt doch auch noch
einen Vater - — wollte sagen einen andern Namen ? "

„ Cossin , " antwortete der Schalnppenführer ; „ Tom werd '
ich genannt , wenn ' s pressirt , z . B . weinst s ei » Segel oder eine
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Schote nachzulassen gibt ; langer Tom , wen » sic bei schönem
Wetter einen alten Seemann windwärts kriegen *) wollen , nnd
langer Tom Coffin , wenn sie mich von meinen Namensvet¬
tern ans den Inseln nmher unterscheiden wollen ; denn ich glaube ,
der beste Mann unter ihnen wird von seinem Top bis zum Kiel
wohl nicht viel über einen Faden messen . "

„ Ihr seid wahrlich ein äußerst ehrenwerther Geselle , " rief
Borrvugheliffe , „ nnd cs thnt mir aufrichtig leid , wenn ich denken
muß , zu welchem Loose Euch Mr . Dillons Vcrrätherei konsignirt
hat . "

Toms Argwohn , wenn er je welchen genährt hatte , war durch
den freundlichen Empfang allzu wirksam eingeschläfert morden ,
als daß er durch dieses zweideutige Bedauern hätte geweckt wer¬
den sollen , nnd so seine Bekanntschaft mit dem vor ihm stehenden
Becher erneuernd , begnügte er sich , in seiner zufriedenen Einfalt
zu antworten :

„ Ich bin an Niemand konsignirt , habe keine andere Ladung
als diesen Mr . Dillon , der mir dagegen Mr . Griffith austanscht
oder selbst wieder als mein Gefangener auf den Ariel zurückgeht ."

„ Ach , mein guter Freund ! ich fürchte , wenn die Zeit zu dieser
Auswechslung kommen wird , mochtet Ihr ihn weder zu dem Einen
noch zu dem Andern geneigt finden ."

„ Aber ich will verdammt sein , wenn er nicht Eins von Beiden
thun will ! meine Ordre lautet , ich soll darauf sehen , daß es ge¬
schieht : entweder geht er wieder zurück , oder Mr . Griffith , der
für seine Jahre ein so guter Seemann ist , wie nur je Einer ein
Verdeck betrat , kappt sein Tau ans diesem Ankergrnnde ."

Borronghcliffe that , als ob er seinen Gefährten mit vielem
Mitleiden betrachte , eine Verstellung , die aber bei dem Schaluppeu -
führer gänzlich verloren ging , da seine Nerven durch die wieder¬
holten Libationcn sich in der glücklichsten Spannung befanden , nnd

' ) Scherz mit Einem treiben . D . U.
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sein Geist , wenn auch vielleicht aus dem nämlichen Grunde etwas

aufgeregt , bei seiner durchaus arglosen Natur die Falschheit bei

Andern nur sehr schwer begreifen konnte . Da der Kapitän be¬

merkte , daß er sich deutlicher erklären müßte , so erneuerte er sei¬

nen Angriff in geraderer Richtung .

„ Es thnt mir leid , " begann er aufs Nene , „ Euch sagen zu

müssen , daß Ihr nicht mehr nach dem Ariel znrückkehren dürft ;

Euer Kommandant , Mr . Barnstable selbst , wird noch in dieser

Stunde als Gefangener eingebracht werden , und Euer Schovner

ist genommen , noch ehe der Morgen graut . "

„ Wer will ihn nehmen ? " fragte mit grimmigem Lächeln der

Schalnppenführer , der übrigens durch diese Zusammenstellung an -

gcdrohter Unglückssälle doch etwas beunruhigt zu werden anfing .

„ Ihr werdet Euch erinnern , daß Euer Schiff unmittelbar unter

dem schweren Geschütze einer Batterie vor Anker liegt , welcbe den

Ariel in wenig Minuten in Grund bohren kann ; allbercits ist ein

Eilbote abgesendet , der den Batterie -Kommandanten mit dem

wahren Charakter des Ariel bekannt machen wird , und da sich

auch ein Stnrm ans dem Ocean bereits aufgemacht hat , so ist

ein Entkommen des Schiffes unmöglich . "

Jetzt begann die Wahrheit und ihre nnglücksschwangeren Fol¬

gen mit einem Male aus das Gehirn des Schalnppenführers ein -

zndringen . Er gedachte seiner eigenen Wetterprophezeihnngen und

der hilflosen Lage des Schooners , der , während sein eigentlicher

Kommandant einer beinahe gewissen Gefangenschaft entgegenging ,

mit weniger als der Hälfte der gewöhnlichen Mannschaft unter

dem Oberbefehle eines Knaben zurückgelassen worden war . Der

Teller fiel von seinem Schooße aus den Boden ; das Haupt auf

die Kniec gesenkt , das Gesicht mit seinen breiten Händen bedeckt ,

konnte der alte Seemann trotz aller Anstrengung seine tiefe Be¬

wegung nicht verbergen , sondern brach in ein lautes Heulen aus .

Für einen Augenblick gewannen bei Borroughcliffe die besseren
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Gefühle die Oberhand ; er schwieg , als er diese Zeichen des Lei¬

dens bei einem Manne gewahrte , dessen Haupt bereits von den

Jahren gebleicht war ; doch seine Gewohnheiten nnd die Eindrücke ,

welche sein langjähriges Geschäft , Schlachtopser für den Krieg

zn sammeln , in ihm znrückgclasscn , tragen bald wieder den Sieg

davon , und der Werbeoffizier suchte alsbald den gewonnenen Vor¬

theil eifrigst zu nützen .

„ Ich bedanre von ganzem Herzen die armen Jungen , welche

List oder mißverstandener Diensteifer so weit vom rechten Pfade

abgelenkt hat ; aber sie werden mm einmal als bewaffnete Feinde

ihres Fürsten ergriffen , und da dies ; noch dazu ans englischem

Grund und Boden geschieht , so muß an ihnen ein Exempel für

Andere ausgestellt werden . Ich fürchte , wenn sie sich nicht mit

der Regierung anssöhnen können , werden wohl Alle znm Tod

verurtheilt werden . "

„ So laßt sic denn mit ihrem Gott sich anssöhnen ; Eure Re¬

gierung kann nur wenig dafür thun , um das Logbuch eines Men¬

schen in ' s Reine zn bringen , dessen Wache ans dieser Welt zn

Ende ist . "

„ Wenn sie sich aber mit Denen versöhnen , welche die Gewalt

in Händen haben , dann kann ihr Leben noch geschont werden , "

sagte der Kapitän , nnd bewachte den Schalnppenführer mit schar¬

fem Auge , um sich von der Wirkung dieser Worte zn überzeugen .

„ Es ist wohl einerlei , wann Einer das letzte Mal znm Ab -

nehmcn der Hängematte pfeifen hört ; geht ' s hier auch mit ihm

abwärts , so tritt er dafür seine Wache in einer andern Welt an .

Aber Holz und Eisen zn einem solchen Modell , wie der Ariel , zn -

sammengefügt , in fremde Hände übergehen zn sehen , das ist ein

Schlag , den Einer nicht so bald nnd vielleicht sogar dann nicht

verwinden kann , wenn schon der Qnartiermeister seinen Namen

längst nnd für immer aus den Büchern gestrichen hat . Lieber möchte

ich , daß zwanzig Kugeln meinen alten Leichnam durchbohrten , als
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daß eine einzige in den Schooner einschlage , der noch niemals
aus der Wasserlinie gekommen ist ."

„ Mir scheint nach all ' Dem , " warf Borrvnghcliffe ziemlich
gleichgültig hin , „ daß ich mißverstanden wurde ; denn statt euch
znm Tod zu führen , sehen sie euch Alle vielleicht ans die Galee¬
ren , wo ihr dann noch eure zehn bis fünfzehn Jahre eine lustige
Zeit haben könnt . "

„ Wie , was , Schiffskamerad !" rief der Schalnppenführer auf¬
fahrend ; „ aus eine Galeere , meint Ihr ? nun so sagt ihnen , für
einen Mann können sic sich die Nation ersparen und ihn statt
dessen lieber anfhangen — und das ist der alte Tom Coffin ."

„ Wer weiß , was sie im Sinne haben : heute lassen sie ein
Dnhend von euch als Rebellen erschießen , morgen betrachte » sie
euch vielleicht als Kriegsgefangene , und senden euch sv auf ein
Dutzend Jährchen auf ihre Schiffe . "

„ So sagt ihnen , Bruder , daß ich ein Rebell bin — nicht
wahr ? Ihr sagt ihnen wahrlich keine Lüge — ein Rebell , der
seit den Zeiten von Manly ans der Boston -Bai bis auf die heu¬
tige Stunde gegen sie gefochten . — Ich hoffe doch , der Knabe
wird ihn in die Luft sprengen ! es wäre des armen Richard Barn -
stable sicherer Tod , wenn er den Ariel in den Händen der
Engländer sehen müßte !"

„ Ich weiß noch ein Mittel , " sagte Borrvnghcliffe , und that ,
als ob er ans ernstlichem Nachsinnen erwache — „ aber auch nur
ein einziges , wodurch Ihr der Galeere gewiß entgehen werdet ;
denn , wohl erwogen , werden sie Euch kaum znm Tode verdammen ."

„ Nennt es , Freund , " ries der Schalnppenführer , und stand in
sichtbarer Unruhe von seinen , Sitze ans ; „ liegt es überhaupt in
der Macht eines Menschen , so soll es geschehen ."

„ Ei , " sprach der Kapitän , und legte vertraulich die Hand auf
die Schulter seines Zuhörers , der ihn mit der gespanntesten Auf¬
merksamkeit ansah , „ die Sache ist ganz leicht , und bat ganz und
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gar nichts Gefährliches an sich ; dn bist an Schießpulver gewöhnt

und kannst den Pnlverdampf schon von Rosenöl unterscheiden !"

» Ja , ja , " rief der alte Seemann ungeduldig ; „ erst vor einer

Stunde noch ist er mir um die Nase geflogen ; was weiter ? "

„ Nun denn — was ich dir vorznschlagen habe , ist für einen

Mann deines Gleichen eigentlich gar Nichts — dn fandst doch das

Roastbeef recht gesund und auch den Grog nicht ganz übel !"

» Ja , ja , Alles gut genug ; was soll aber dieß Alles einem

alten Seemanne helfen ? " fragte der Schalnppenführer , und faßte

Borronghcliffe in seiner Bewegung unwillkürlich am Rock ; „ was
weiter ? "

Der Kapitän schien diese unerwartete Vertraulichkeit gar nicht

übel zu nehmen , sondern lächelte freundlich , während er die Bat¬

terie demaskirte , hinter der er seine Angriffe bis jetzt geleitet hatte .

„ Nun denn , — so diene deinem König , wie dn bis jetzt dem

Kongreß gedient hast , und laß mich den Mann sein , der dich zu

deiner rechten Fahne znrückführt . "

Der Schalnppenführer starrte den Sprechenden aufmerksam

an , doch sah man deutlich , daß er den Vorschlag noch nicht so

recht verstanden hatte , und so mußte denn der Kapitän seinen

Gegenstand weiter verfolgen .

„ Auf gut Englisch also — tritt in meine Kompagnie , dn fei¬

ner Junge , und Leben und Freiheit sind dir gesichert . "

Tom lachte gerade nicht laut auf , denn das war ein Frenden -

ausbruch , den man nur selten an ihm zu sehen bekam ; aber jeder

Zug seines wetterzerschlagcncn Gesichts verzog sich zu einem bit¬

teren , verächtlichen Lächeln . Borronghcliffe fühlte die eisernen

Finger , die noch immer seinen Rock gefaßt hielten , nach und nach

wie eine Schlinge sich um seine Kehle zusammenschnüren ; der Arm

des Riesen wurde langsam angezogen , und der Kapitän mit unwider¬

stehlicher Gewalt bis dicht zu dem Schalnppenführer herangeschleppt ,

der endlich , nachdem das Gesicht des Opfers nur noch einen
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Fuß von seinem eigenen entfernt war , seinem Unwillen in folgen¬

den Worten Luft machte :

„ Der Tischkamerad kommt vor dem Schiffskameraden ; der

Schiffskamerad vor dem Passagier - der Passagier vor dem Hund —

und der Hund , der kommt erst noch vor dem Soldaten !"

Als Tom geendet , streckte er plötzlich den nervigen Arm weit

ans , die Finger ließen zn gleicher Zeit ihre Beute fahren — und

als Borroughcliffe seine verwirrten Sinne wieder sammelte , fand

er sich in einem entfernten Winkel des Gemachs unter einem wirren

Hausen von Tischen , Stühlen und Kleidungsstücken . Indem sich

der Kapitän ans dieser demüthigenden Lage anfzurichtcn versuchte ,

kam er mit der Hand an den Griff seines Degens , der zugleich

mit ihm unter den unordentlichen Hansen so vieler übereinander -

geworsencn Gegenstände gcrathen war .

„ Zum Henker , du Schurke !" rief er aufspringend und die

glänzende Waffe entblößend ; „ dich muß man crst Diseiplin lehren ,

wie ich sehe . "

Der Schalnppenführer griff nach seiner Harpune , welche an

der Wand lehnte , und alsbald starrte ihre mit Widerhaken ver¬

sehene Spitze dem Angreifer nur noch einen Fuß weit von seiner

Brust entfernt entgegen ; dabei funkelte sein Auge so wild , daß

Borroughcliffe von einer weiteren Annäherung die höchste Gefahr

zu fürchten hatte . Dem Kapitän fehlte es übrigens durchaus nicht

an Mnth , und durch den kaum erlittenen Schimpf angespornt ,

machte er eine verzweifelte Parade und suchte , zwischen den Enter¬

haken , der ihm ganz neuen Waffe , seinen Gegner mit dem Degen

zn erreichen . Dem leichten Stoße folgte alsbald ein sausendes

Schwirren der Harpune , und Borroughcliffe sah sich mit einem

Male entwaffnet und der Gnade seines Feindes gänzlich preisgegeben .

Mit diesem Erfolg waren aber auch bei Tom alle blutigen Ab¬

sichten verschwunden ; er legte seine Waffe bei Seite , schritt auf

seinen Gegner zn und packte ihn mit freier Hand . Ein aber -
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maliger Kampf , bei welchem der Kapitän alsbald seine rollige

Unmacht erkannte , sich gegen die Niesenstärke eines Menschen zn

oertheidigen , der ihn wie ein Kind hin - nnd herschlenderte — und

die Sache war entschiede » . Der Kapitän befand sich » nn ganz

in der Hand seine » FeindeS , der anS seinen Taschen , die wie daS

Magazin eine -S Bootsmanns ein wahres Arsenal oon Tauwerk zu

enthalten schienen , eine Masse von Patling , Marling nnd Webe -

leinen hcrvorzog und den Soldaten mit den Armen an die

Pfosten seines Bettes festznbinden anfing . — Alles mit per näm¬

lichen Kaltblütigkeit , wie sie seit dem Beginne der Feindseligkeiten

noch keinen Augenblick oon ihm gewichen war , dabei mit einem

Schweigen , das unverbrüchlich schien , und einer Gewandtheit ,

wie nur ein Seemann sie besitzen konnte .

AlS dieser Theil seines Plans gelungen war , hielt er einen

Augenblick inne nnd sah sich um , als ob er Etwas suchen wollte .

Da erblickte er den bloßen Degen vor sich ; er ergriff ihn nnd

näherte sich damit bedächtig seinem Gefangenen , den seine Bestürzung

nicht merken ließ , daß der Schaluppenführcr die Klinge unterhalb

des Griffs abgebrochen nnd diesen bereits mit Schnüren um¬

wickelt hatte .

„ Um GotreSwillen , " rief Borronghcliffe , „ mordet mich doch
nicht mit kaltem Blute . "

Der silberne Griff fuhr ihm in den Mund , während er noch

diese Worte sprach : alSbald wurde die Leine hin und her zn wie¬

derholten Malen um seinen Nacken geschlungen , so daß sich der

Kapitän plötzlich ganz in der Lage befand , zn welcher er seine

Leute , wenn sic ungehorsam waren , schon oft oernrtheilt hatte ,

wofür er dann immer den KunstanSdruck — K nebeln — zu ge¬
brauchen pflegte .

Jetzt schien der Schalnppenführer sich zn allen Vorrechten eines

Siegers befugt zn glauben , denn , ein Licht ergreifend , begann er
u Verschiedene Arten kleinerer Schnüre und Taue . D . U.
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eine genaue Musterung der mancherlei Gegenstände , welche ihm

nunmehr zur Auswahl offen lagen . Verschiedene Artikel , zur

Ausrüstung eines Soldaten gehörig , wurden besehen und mit großer

Verachtung bei Seite geschoben ; mehrere Kleidungsstücke , die ihm

nickt übel gefielen , wurden gleichfalls verworfen , da sie für die

riesigen Gliedmaßen des Siegers ohnehin nicht paßten . Bald

aber fiele » ihm zwei Stücke in die Hände , ans einem Metalle

gearbeitet , das wohl Jedermann kennt ; gleichwohl schien er über

den Gebrauch , zu dem sie bestimmt sein mochten , in großer Ver¬

legenheit zu schweben . Die runde » Gabeln dieser sonderbaren

Wnnderstücke wurden an beide Hände , an ' s Fanstgelcnk , selbst

an die Nase angelegt , und die kleinen Näder an ihrer äußersten

Spitze mit einer Sorgfalt , einer Neugierde umgedreht und betrach¬

tet , wie etwa ein Wilder eine Uhr ansehen würde ; endlich schien

dem ehrlichen Scemanne der Gedanke zu komme » , daß sie wohl

auch zu den nutzlosen Zicrrathen eines Militärs gehöre » möchten ,

und so wurden auch sie , als gänzlich werthlos , auf die Seite ge¬

worfen . Borronghcliffe , der jede Bewegung seines Siegers mit

einer guten Laune beobachtete , die , hättejer nur halbwegs sich ver¬

ständlich machen können ', die vollkommenste Eintracht zwischen

Beiden wohl sogleich wieder hergestcllt haben würde , — sah mit

vielem Vergnügen seine Lieblingssporen gerettet , obwohl er bei

seiner Lachlust , welche er , wohl oder übel , nothgedrnngen unter¬

drücken mußte , beinahe erstickt wäre . Endlich fand der Seha -

luppcnführer eine Waffe , mit der er vollkommen vertrant zu sein

schien , — nämlich ein Paar hübsch eingelegte Pistolen ; sic waren

geladen , und dieser Umstand schien Tom plötzlich an die Noth -

wendigkeit seines Aufbruchs zu erinnern , da er ihm die Gefahr

des Ariels und seines Kommandanten vor Angen brachte . Er

steckte beide in den leinenen Gürtel , den er um den Leib ge¬

schlungen hatte , griff nach seiner Harpune und näherte sich dem

Bett , wo Borronghcliffe in argen Nöthen des Ansgangs harrte .
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„ Hört , Freund , " begann der Schalnppenführer , „ mag der

Himmel Euch , wie ich , vergeben , daß Ihr einen Soldaten aus

einem alten Seefahrer machen wolltet , der ans dem Wasser hcrum -

schwimmt , seit er eine Stunde alt ist , und der auf gutem Anker¬

grund zu sterben und auch einst im Salzwasser begraben zu werden

hofft . Ich wünsche Euch nichts Böses , Freund ; diesen Mundpfropf

müßt Ihr aber schon so lange behalten , bis einige Eurer Tisch -

kameradcn des Wegs daher kommen , was , wenn ich nur erst die

offene Sec gewonnen haben werde , meinetwegen so bald als mög¬

lich geschehen kann ."

Mit diesen freundlichen Wünschen entfernte sich der Schalup -

penführer , und ließ Borronghcliffe , wenn auch nicht in der ange¬

nehmsten oder beneidcnswerthesten Lage , die man sich denken kann ,

doch im ungestörten Besitze des Lichts und seines Zimmers . Der

Kapitän hörte den Riegel an dem Schlosse sich vorschieben und

den Schlüssel in der Thürc raffeln , den der Schaluppenführer

abzog — zwei Vorsichtsmaßregeln , welche deutlich zeigten , daß

der Sieger für paffend erachtete , durch zeitweise Einsperrnng des

Besiegten seinen eigenen Rückzug desto eher sicher zu stellen .

Dreinndzwanzigstes Kapitel .

Wenn Nach ' erhebt den nackten Arm ,
Hochroth gefärbt vom Blut so warm ,
Wenn Furcht ihr Geisterhaupt läßt schau 'n :
Wer fühlt nicht selbst dann nächt 'ges Graun !

Collins .

^ war hatte Tom Coffin , als er Borronghcliffc ' s Zimmer ver¬

ließ , noch keinen bestimmten Plan für die nächste Zukunft entworfen ,

doch war er auf alle Fälle fest entschlossen , seinen Weg nach dem

Ariel eiligst anfzusnchen und dessen Schicksal theilend , mit ihm nnter -

zngehen oder gerettet z » werden . Ließ war freilich ein Entschluß , der
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leichter gefaßt , als ansgeführt werden konnte . Er hätte es wohl

viel weniger schwierig gefunden , ein Schiff durch die gefährlichen

Klippen des .Tenfelskanals ' hindnrchznstenern , als sich aus der

labyrinthischen Masse von Gängen , Gallerten und Gemächern her -
ausznfindcn , worein er sich nunmehr verwickelt sah . Er erinnerte

sich wohl , daß er , wie er in leisem Selbstgespräche sich ausdrückte ,

„ aus dem Hauptkanal in eine enge Nebenstraße cingelanfen ; ob

er aber steuer - oder backbord geschcert war " , das war seinem

Gedächtnis ; gänzlich entfallen .

Tom befand sich injenem Theil des Wohngebäudes , welchen Obrist

Howard gewöhnlich nur das . Kloster ' nannte , und zum Glück für ihn

konnte er hier am wenigsten auf einen Feind stoßen , da Borrongh -

cliffe ' s Zimmer in dem ganzen Flügel das einzige war , das nicht

der ausschließlichen Benützung der Damen angehörtc . Daß der

Kapitän dieses Heiligthum hatte betrete » dürfen , hatte seinen

Grund einzig und allein darin , daß Obrist Howard wegen Mangels

an Raum nur die eine drängende Alternative vor sich gehabt hatte ,

entweder Griffith , Manual oder den Werbeoffizier in die Nachbar¬

schaft seiner Mündeln zu legen , oder aber seine Gefangenen einer

seines Namens und Charakters unwürdigen Behandlung zu unter¬

werfen , wozu sich der Veteran unmöglich entschließen konnte . Diese

neuliche Qnartierverändernng Borronghcliffc ' s hatte für Tom den

doppelten Vortheil , einmal , daß sie die Wahrscheinlichkeit einer bal¬

digen Befreiung seines ungestümen Gefangenen weiter hinausschob ,

und dann auch die Gefahr für ihn selbst bedeutend verminderte .

Der erstere Grund konnte ihm übrigens nicht wohl bekannt werden ,

und die letztere Betrachtung war von einer Art , wie sie der Scha -

lnppenführer am wenigsten anzustellen geneigt war .

Nothgedrnngen an den Wänden hintappend , trat er bald aus

dem engen , dunkeln Gange , in welchem er sich zuerst befunden , in

den großen Korridor , der mit den unteren Gemächern dieses
Der Lootse . 22
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Flügels » nd ebenso iml dem Hauptgebäude in Verbindung stand .
An dem einen , fernen Ende der Gallerie fiel sein Blick ans eine
offene Thüre , durch welche ein Heller Lichtstrahl schimmerte , und
nach wenigen Schritten bemerkte der alte Seemann , das; er sich
wieder demselben Zimmer näherte , das schon früher seine Neugierde
ans sich gezogen hatte , und das; neben ihm dieselbe Treppe sich befand ,
durch welche er in die Abtei gelangt war . Umzndrehcn und eiligst
sich zu entfernen , wäre wohl für Jeden , der ängstlich nnr die
Flucht gesucht hätte , der natürlichste Gedanke gewesen ; aber das
laute Lachen der Zechenden , das in dem hellcrlenchteten Gemache
ertönte , dabei noch der Name Griffith , den der Schalnppenführer
zu wiederholten Malen zu vernehmen glaubte , bestimmte diesen ,
sich der Thürc zu nähern , und die Scene etwas mehr in der Nähe
zu betrachten . Der Leser wird zum Voraus errathen , das; der
alte Seemann , während er noch immep zweifelnd im Schatten ste¬
hen blieb , sich abermals in der Nähe jener nämlichen Schwelle
befand , die er noch kaum zuvor verlassen hatte , als er auf Bor -
roughcliffe ' s Zimmer geführt worden war . Den Play dieses Letzteren
hatte nunmehr Dillon eingenommen ; Obrist Howard befand sich
wieder ans seinem gewöhnlichen Sitze am unteren Ende des Tisches .
Er vornehmlich hatte den erwähnten Lärm verursacht , den » sein
Vetter hatte ihm unterdessen das Nähere über die Mittel berichtet ,
wodurch dieser seinen arglosen Feind überlistet hatte .

„ Eine edle Kriegslist !" rief der Obrist , gerade als Tom seinen
Posten im Hintergründe einnahm ; „ eine höchst edle , sinnreiche List ,
welche selbst einen Cäsar ander Nase hernmgeführt haben würde !
Musi doch ein pfiffiger Geselle gewesen sein , dieser Cäsar ! doch
glaub ' ich fast , Kit , du würdest ihn noch überboten haben ; ich
will mich hängen lassen , Kit , wenn du nicht selbst unfern Wolfe
überlistet hättest , wärest dn an Moutcalms Stelle Kommandant
von Quebeck gewesen ! Ja , ja , mein Junge , du mußt noch in die
Kolonien , mit dem Hermelin ans der Schulter ; Leute deines Gleichen ,
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die so wie du , Vetter Christoph , Seiner Majestät Rechte vcrthei -

digcn , sind dort nur gar zu selten ."

„ Wahrhaftig , theuerster Obrist , Eure Vorliebe schreibt mir

Eigenschaften z » , welche ich in der Wirklichkeit nickt besitze , " sprach

Dillou » ud scklug , vielleicht im Gefühle seiner wohlbewnßten Un¬

würdigkeit , jedenfalls aber mit vieler Demuth die Augen nieder ;

„ der kleine , leicht zu entschuldigende Kunstgriff — "

„ Ha , ha ! darin liegt ja gerade das Schöne von der Sache , "

unterbrach ihn der Obrist , und bot ihm die Flasche mit der offenen

Miene eines Mannes , der nie in seinem Leben Verstellung geübt

hatte ; „ du sprachst ja keine Unwahrheit , gebrauchtest keinen niedri¬

gen Betrug , wie freilich jeder Hund , so niederträchtig er auch sein

mag , ihn erfinden kann ; du bedientest dich nur einer feinen , mili¬

tärischen , einer — einer — ja , einer klassischen List gegen deinen

Feind ! Klassische List ! ja , ja , das ist das rechte Wort dafür ; eine

List , wie sie Pompejns oder Marcus Antonius , oder — oder —

nun , du weißt die Namen dieser alten Bursche besser als ich , Kit ;

aber nenne mir den geschecktesten Burschen , der in Rom oder

Griechenland jemals gelebt , und ick sage , er ist ein Dnmmkopf

gegen dich . Eine » ächten Spartanerstreich muß man ' s nennen ,

einfach und ehrlich !"

Es war ein wahres Glück für Dillon , daß die Aufregung sei¬

nes betagten Verwandten denselben während dieser ganzen Rede

mit Kopf und Körper in so beständiger Bewegung erhielt , daß der

Schalnppcnsührer dadurch verhindert wurde , so wie er wollte , be¬

dächtig mit einer von Borroughcliffe ' s Pistolen nach Dillons Kopfe

zu zielen ; vielleicht war auch das Schamgefühl , womit er sein

Haupt auf die Hände herabneigtc , ein weiteres Mittel zur Rettung

seines Lebens , indem dadurch dem alten Seemann in seiner Ent¬

rüstung Zeit zur Ueberlegnng gelassen wurde .

„ Aber Ihr habt noch nicht von den Damen gesprochen , " be¬

gann Dillon nach augenblicklichem Stillschweigen ; „ ich hoffe doch ,
22 "
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sie werde » die Unruhe des Tags als würdige Verwandte der Fa -'

milie Howard getragen haben ."

Der Obrist warf einen Blick um sich , als ob er sich überzeu¬

gen wollte , daß sic auch wirklich allein seien .

„ Ach , Äit !" flüsterte er , „ seit dieser Griffith , der rebellische

Schuft , in die Abtei gebracht wurde , haben auch sie sich schon bei

mir sehen lassen ; selbst Miß Howard schenkte uns das Vergnügen

ihrer Gegenwart , sogar im Speisezimmer . Da hörte ich denn sehr

oft . liebes , thenres Onkelchen ! ich fürchte so sehr für Ihr Leben ,

das bei den Kämpfen und Scharmützeln mit diesen verzweifelten

Feinden zu sehr ansgesetzt ist ' n . s. w . Als ob ein alter Knabe

wie ich , der den ganzen Krieg von 56 bis 63 mitgemacht , am Ende

gar noch erschrecken müßte , wenn er statt Schnupftabak Pnlver -

dampf zu riechen bekäme ! doch es soll ihnen schon schwer werden ,

einen alten Soldaten durch Schmeichelworte von seiner Untcrtha -

nenpflicht zu verlocken ! Dieser Griffith wandert znm mindesten in
den Tower , Mr . Dillon . "

„ Es möchte wohl rathsam sein , ihn ohne weiteren Aufschub

der Civilbehörde zn übergeben . "

„ Nein , Christoph , dem Konstable des Towers , dem Grafen von

Kvrnwallis , soll er übergeben werden ; er ist ein trefflicher , loyaler

Edelmann , und kämpft gerade in diesem Augenblick gegen die Re¬

bellen in meinem eigenen Geburtsland , " unterbrach ihn der Obrist ;

„ das nenn ' ich dann vergeltende Gerechtigkeit ; aber , " fuhr er fort

und erhob sich mit Würde und Adel ; „ selbst dem Konstable des

Towers zn London werde ich nicht gestatten , den Herren von

St . Ruth in Güte und Gastfreundlichkeit gegen seine Gefangenen

zu übcrtreffen . Ich habe ihnen die nöthigcn Erfrischungen auf ' s

Zimmer gesendet , und muß jetzt Nachsehen , ob meine Befehle ge¬

hörig respektirt worden sind . Auch für Kapitän Barnstable ' s Em¬

pfang müssen die gehörigen Vorkehrungen getroffen werden , denn

er wird ohne Zweifel bald hier anlangen . "
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ruhig ans die Uhr .

„ So müssen wir anfbrechen , mein Junge , " snhr der Obrist
fort , und ging nach der Thiire , die zu den Gemächern seiner Ge¬
fangenen führte ; „ doch auch den Damen sind wir eben so gut wie
diesen unglücklichen Uebertretern des Gesehes unsere Artigkeit
schuldig — so gehe , Christoph , und bringe Cäcilien meine freund¬
lichsten Wunsche ; sie verdient sle zwar nicht , die halsstarrige Hexe ,
doch bleibt sie immer meines Bruders Harry Kind ! Dort , du Erz¬
schelm , kannst du deine Sache wohl selbst am besten fuhren .
Marens Antonius war ein Esel gegen dich , was List betrifft , und
dabei doch ein glücklicher Freier ; da war jene Königin von den
Pyramiden - "

Die Thüre schlos; sich bei diesen Worten hinter dem aufgeregten
Veteran , und Dillon stand nun allein neben dem Tisch und schien
mit sich selbst im Zweifel zu sein , ob er den von seinem Ver¬
wandten vorgeschlagencn Schritt unternehmen sollte oder nicht .

Dem Schalnppenführer war das vorangegangene Gespräch
znm größern Theil unverständlich gewesen ; dennoch hatte er in der
Hoffnung , irgend einen Wink zu erhalten , den er znm Vortheil
der Gefangenen benützen könnte , das Ende desselben mit ausneh¬
mender Geduld abgewartet . Ehe er sich darüber entscheiden
konnte , was wohl jetzt für ihn das Beste sein möchte , hatte sich
Dillon plötzlich entschlossen , den Gang nach dem Kloster wirklich
zu unternehmen ; rasch stürzte er mehrere Gläser Wein in einem
Athem hinunter , und streifte darauf dicht an dem Schalnppen -
führer vorüber , der hinter der offenen Thüre verborgen stand ;
dann ging ' s den Gang hinab , eilenden Schritts und mit der Hast
eines Menschen , der , einem erzwungenen Entschlüsse gehorchend ,
nur gar zu gerne durch solche Eile seine eigene Schwäche vor sich
selbst verbergen möchte .

Auch Tom zauderte jetzt nicht länger . Die Thüre , welche
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Dillon schon halb geschloffen , vollends zndrnckend , nm den Gang

noch finsterer zn machen , folgte er den Fußtritten des Verrathers ,

der wie vom Sturm gejagt über das steinerne Pflaster des Korri¬

dors hineilte . Bei dem Gange , der zn Borroughcliffe ' s Zimmer

führte , hielt Dillon einen Angenblick inne , ob aber ans Ungewiß¬

heit über den Weg , den er cinschlagcn sollte , oder weil er auf des

Schalnppenführers schwere , nnvorfichtige Tritte horchen wollte , —

das konnte dieser nicht errathen ; jedenfalls , wenn anch das Letz¬

tere der Fall war , hielt er sie für das Echo seiner eigenen , nnd

ging von Neuem ohne weitere Entdeckung weiter .

Das leise Anklopfen Dillons an der Thüre des Boudoirs im

Kloster wurde von Cäcilie Howard selbst mit einem sanften , Herein "

beantwortet . Eine leichte Verwirrung war in dem Wesen des

Eintretenden deutlich zu bemerken , wahrend er dem Rufe gehorchte ,

und in seiner Unsicherheit die Thüre einen Augenblick offen ließ .

„ Miß Howard , " sprach Dillon , „ ich komme auf Geheiß Ihres

Oheims nnd — erlauben Sie mir beiznfügen , von meinem eige¬
nen — — "

„ Der Himmel möge uns beschützen !" rief Cacilie , voll Schrecken

die Hände zusammenschlagcnd und sich von ihrem Sitze erhebend ,

„ sollen denn anch wir gefangen nnd gemordet werden ? "

„ Sicher wird Miß Howard mir nicht znmnthen " — Hier hielt

er inne , da er bemerkte , daß nicht nur Cäciliens , sondern anch

Katharinens nnd Alicens Blicke in wilder Angst nach einem an¬

dern Gegenstände gerichtet waren ; rasch wandte er sich um , nnd

gewahrte zn seinem größten Entsetzen — des Schalnppenführers

riesige Gestalt , welche mit dem cisenfarbenen Gesicht voll grim¬

miger Feindseligkeit auf ihn herabblickte nnd den einzigen Ans¬

gang des Zimmers versperrte .

„ Wenn hier ein Mord verübt werden soll , " begann endlich

Tom , nachdem er die verwunderte Gruppe eine Zcitlang mit ern¬

stem Blicke betrachtet hatte , „ so kann er nur von diesem Lügnev
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hier und sonst von Niemand beabsichtigt werden ; Ihr aber habt

nichts zn furchte » von einem Manne , der zu lange ans der See

gewesen , und mit zn vielen Ungeheuern , sowohl Fischen als Men¬

schen , sich hernmgeschlagen hat , um nicht zn wissen , wie man ein

hilfloses Weib behandeln muß . Niemand , der Thomas Coffin kennt ,

wird sagen können , daß er je gegen seiner Mutter Geschlecht sich un -

seemännisch benommen oder eine unhöfliche Sprache geführt hätte . "

„ Coffin !" rief Katharina , und trat mit vertrauensvollerer

Miene ans der Ecke hervor , wohin die Furcht die drei Freundinnen

getrieben hatte .

„ Ja , Coffin , " fuhr der alte Seemann fort , und seine grimmigen

Züge erheiterten sich nach und nach , je mehr er ihre glänzenden

Blicke betrachtete ; „ ' s ist ein feierliches Wort , aber auch ein Name ,

der unter den Klippen zwischen den Inseln und um ' s Kap herum

häufiger als jeder andere verkommt . Mein Vater war ein Coffin

und meine Mutter eine Joy , und diese beiden Namen können mit

einander mehr Plattfische anfzählen , als alle übrigen ans der

Insel znsammengenommen , obschon auch die Worths , die Gar ' -

ncrs und SwainS ihre Harpune besser werfen und ihre Lanze

sicherer handhaben als irgend Einer , der von der Wetterseite des

atlantischen Oceans herstammt . "

Katharina horchte mit besonderer Freundlichkeit auf diese Ab¬

schweifung zn Ehren der Wallfischfänger von Nantucket .

„ Coffin !" wiederholte sie dann langsam , „ das also ist der

lange Tom !"

„ In , ja , der ist ' s , und ich brauche mich beider Namen nicht

zu schämen , " antwortete der Sckaluppenführer , indem der tiefe

Unwille , der bis jetzt seine rauhen Züge verfinstert hatte , einem

stillen Lächeln Platz machte , während er in Katharina ' s lebhaftes

Antlitz schaute ; „ der Herr segne Euer lächelndes Angesicht und die

freundlichen schwarze » Augen , junge Dame ! habt Ihr denn schon

vom laugen Tom gehört ? wahrscheinlich war so ein bischen von
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seiner Harpune die Rede , womit er die Fische tödtet — ach ! jetzt
bin ich alt und steif , junge Dame , aber damals , als ich in mei¬
nem neunzehnten Jahre stand , da war ich auf dem Kap der Erste
beim Tanz , und meine Tänzerin beim Balle war fast eben so
hübsch wie Ihr selbst — ach ! und das war , nachdem ich schon
drei Plattfische auf meinen Namen gebracht hatte ."

„ Nein , " sagte Katharina und trat mit glühenden Wangen
der alten Theerjacke in ihrem Eifer ein paar Schritte näher , „ ich
habe von Euch gehört , als von Richard Barnstable ' s Lehrer im
Seewesen , als seinem treuen Schalnppenführer , ja , wie ich wohl
sagen darf , als seinem stets ergebenen Begleiter und Freunde —
doch vielleicht kommt Ihr jetzt als Ueberbringer einer Botschaft
oder eines Briefs von jenem Herrn ."

Der Klang von seines Kapitäns Namen erinnerte Tom augen¬
blicklich wieder an das , was vorgegangen , » nd mit ihm kehrte seine
ganze wilde Wuth zurück . Die znsammengekrümmte Gestalt Dil -
lons mit feinen festen Blicken durchbohrend , sprach er in jenen
tiefen , rauhen Tönen , welche Männern eigen zu sein scheinen ,
die so lange den Elementen getrotzt , bis sie selbst etwas von de¬
ren wilder Natur eingesogen haben :

„ Nun , Lügner ! was brachte den alten Tom Coffin in diese
Untiefen und engen Kanäle ? war ' s etwa ein Brief ? — ha ! doch
beim ewigen Gott , der die Winde blasen läßt und den verlorenen
Seemann durch die weiten Gewässer zu steuern lehrt , du sollst
heute Nacht ans den Planken des Ariel schlafen , dn Böfewicht !
und ist es der Wille des Herrn , daß jenes schöne Meisterwerk der
Menschenhand gleich einem werthlosen Lastschiff an feinem Hafen -
ankcr versinken soll , — du sollst dennoch darauf schlafen ; ja , und
einen Schlaf , der nie enden soll , bis einst alle Matrosen am
Schluffe der längsten Reise anfgernfen werden , um über das
Tagewerk dieses Lebens sich zu verantworten ."

Diese außerordentliche Heftigkeit , die Sprache und Stellung des
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alten Seemannes , der gebietende Nachdruck nnd der edle Unwille ,

der in jedem Blicke seines kühnen Angcs leuchtete , verbunden mit

der Art seiner Anrede und ihrer lähmenden Wirkung auf Dillvn ,

der sich wie ein getroffenes Wild vor seinem Gegner krümmte —

Alles dies ; machte einen solchen Eindruck ans die anwesenden

Mädchen , daß sie voll Erstaunen mehrere Minuten lang verstumm¬

ten . Während dieser kurzen Panse näherte sich Tom seinem un¬

mächtigen Opfer , band ihm die Hände auf den Rücken und knüpfte

sie mit einer dicken Schnur an den breiten Leinengürtel , den er

beständig um den Leib trug , so daß er auf diese Art , während er

sich seines Gefangenen versicherte , den freien Gebrauch seiner

Arme und Waffen sich bewahrte .

„ Hoffentlich , " sprach Cäcilie , die unter der erstaunten Gruppe

zuerst wieder Fassung gewann , „ hat Euch Mr . Barnstable keinen

Auftrag zu einer solchen Gewaltthätigkeit gegen den Verwandten

meines Onkels nnd noch dazu unter Obrist Howards eigenem

Dache — gegeben ? — Ihr Freund , Miß Plowden , hat sich , wenn

dieser Mann ans seinen Befehl also handelt , durch dieses Beneh¬
men auf eine höchst auffallende Weise vergessen . "

„ Mein Freund , Base Howard , " erwiederte Katharina , „ wird

niemals weder - seinen Schaluppenführer noch sonst Jemand mit

einem Seiner unwürdigen Befehle beauftragen . — Sprecht , ehrlicher

Seemann ; warum diese Schmach an dem würdigen Mr . Dillon ,

Obrist Howards Verwandten nnd Tischgenoffen in der Abtei von

St . Ruth ? "

„ Aber , Katharina — "

„ Aber , Cäcilie ! — sei doch nur ruhig nnd laß den Fremden

zu Wort kommen ; er wird den Knoten sogleich lösen . "

Der Schaluppcnführer begriff wohl , daß man eine Erklärung

von ihm erwartete , nnd gab dieselbe mit einem Ernst und einer

Würde , wie sie dem Gegenstände sowohl als seinen eigenen Ge¬

fühlen angemessen war . Mit wenigen Worten , die freilich bei
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seiner besonder » Art sich auszndrücken noch immer etwas dunkel

blieben , thcilte er seinen Zuhörern das Vertrauen mit , welches

Barnstablc in Dillon gesetzt , und wie Letzterer dasselbe durch seine

Verrätherei getäuscht habe . Sie hörten ihn mit zunehmendem Er¬

staunen , und Cäcilie ließ ihm kaum Zeit , zn Ende zu kommen .

„ Und Obrist Howard , konnte er einem so verrätherischen An¬

schlag Gehör geben !"

„ Ja wohl , sie spließtens Beide gemeinschaftlich zusammen , "

crwiederte Tom ; „ doch Einem von ihnen soll diese Kreuzfahrt
übel bekommen . "

„ Selbst Borroughcliffe , so sehr er durch seine Gewohnheiten

kalt und verhärtet scheint , würde solche Ehrlosigkeit verachten , "

fuhr Miß Howard fort .

„ Aber Mr . Barnstablc ? " flüsterte Katharina , als ihre Bewe¬

gung ihr endlich wieder zn sprechen erlaubte , „ sagtet Ihr nicht ,

Soldaten seien nach ihm ansgesendet worden ? "

„ Za , ja , junge Dame , " antwortete der Schalnppenfnhrer mit

grimmiger Wildheit ; „ sie machen Jagd ans ihn , doch hat er seinen

Ankerplatz geändert , und selbst wenn sie ihn finden , werden seine

langen Picken mit einem Dutzend dieser Rothröcke bald fertig sein .

Wenn nur der Herr der Stürme und Windstillen sich unseres

armen Schooners erbarmen wollte ! Ach , junge Dame , in den

Augen eines alten Seefahrers ist er gerade so lieblich , wie nur

je Eine Eures Geschlechts einem Jünglinge sein kann ."

„ Warum also noch länger zögern ? — fort , ehrlicher Tom , ent¬

deckt Eurem Kommandanten die ganze Verrätherei ; vielleicht ist es

noch nicht zu spät — warum noch einen Augenblick sich anfhaltcn ? "

„ Das Schiff flaggt noch ans Mangel an einem Lootsen . —

Selbst in der schwärzesten Nacht , welche je des Himmels Fenster

geschlossen , wollt ' ich noch drei Faden tief über die Untiefen von

Nantncket Hinsteuern , aber bei einer solchen Fahrt , wie hier , wcrd '

ich nur zn bald auf Klippen gerathen : — fast hätte ich mich schon
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nach Gesellschaft nmgeschen , und wäre cs auch mir , » m mir den

Weg wenigstens mit den Waffen heranszufinden . "

„ O , wenn das Alles ist , dann folgt nur mir , " rief die eifrige

Katharina ; „ ich will Euch einen Pfad weisen , der nach dem Ocean

Hinfahrt , ohne daß Ihr dabei den Schildwachen nahe kämet . "

Bis zn diesem Augenblick hatte Dillon insgeheim immer noch

auf Befreiung gehofft , als er aber diesen Vorschlag vernahm ,

suhlte er das Blut von allen Enden seines bebenden Körpers nach

dem Herze » sich znrückdrängen , und seine letzte Hoffnung schien

vernichtet . Ans der demüthigen , niedergekrümmtcn Stellung sich

emporrichtend , worin Scham und Furcht ihn gefangen hielten ,

gleich als wenn er an den Boden festgewurzelt wäre — näherte
er sich Cäcilien .

„ Ach , Miß Howard , " rief er in Tönen des Entsetzens , „ über¬

lassen Sie mich doch nicht der Wnth dieses Mannes ! Ihr Oheim ,

Ihr verehrter Oheim , billigte und unterstützte noch eben in eigener

Person mein Unternehmen , das nicht mehr und nicht weniger als

bloße Kriegslist ist . "

„ Mein Oheim , Mr . Dillo » , kann nie und nimmermehr eine so

überlegte Verrätherei wie diese unterstützen , " antwortete Cäcilie kalt .

„ Und doch that er ' s , ich schwör ' s bei — — "

„ Lügner !" donnerte der Schalnppenführer mit wilder , schreck¬

licher Stimme .

Dillon schauderte vor Furcht und Schrecken , als diese fnrcht -

baren Töne in seine innerste Seele drangen ; doch das Dunkel

der Nacht , die verborgenen Gefahren der Klippen und die Wnth

des empörten Oeeans zuckten aufs Nene durch sein Gehirn , und

abermals erbebte er vor den Schrecknissen , denen er , der Gnade

eines mächtige » Feindes preisgegebcn , allein und verlassen be¬

gegne » sollte .

„ Hören Sie mich , " flehte er auf ' s Neue — „ nur noch einmal

Horen Sie mich , Miß Howard ! ich flehe Sic an , hören Sie mich !
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Bin ich nicht Ihr Landsmali » , Ihr Blutsverwandter ? Wollen Sie

mich denn der wilden , erbarmungslosen , boshaften Wnth dieses

Mannes überantworten , der mich durchbohren wird mit dieser —

o Gott ! hätten Sie mir mit angesehen , was ich auf der Alacrity

erlebte ! — Hören Sie mich , Mist Howard ; um der Liebe Ihres

ewigen Schöpfers willen , sprechen Sie für mich ! Mr . Grisfith

soll ja frei sein — "

„ Lügner !" unterbrach ihn abermals der Schalnppenführer .

„ Was verspricht er ? " fragte Cäcilie , und erhob das abgewandte

Antlitz noch einmal nach dem elenden Gefangenen .

„ Nichts , was in Erfüllung gehen wird , " sprach Katharina ;

„ folgt mir , ehrlicher Tom , ich wenigstens will Euch eine treue

Führerin sein . "

„ Grausame , halsstarrige Miß Plowden ! — ach ! Sie , milde ,

gütige Miß Alice , Sie werden es gewiß nicht verschmähen , Ihre

Stimme zu meinen Gunsten zu erheben ; Ihr Herz ist nicht durch

eingebildete Gefahre » verhärtet , welche das , was Sie lieben , zu

bedrohen schienen . "

„ Nein , wendet Euch nicht an mich , " sprach Alice , und wandte

die milden Angen zu Boden ; „ ich hoffe , Euer Leben ist nicht in

Gefahr , und ich flehe zn Ihm , der Macht hat über uns Alle , daß

er sich Eurer erbarme und Euch beschützen möge . "

„ Fort mit dir , " rief Tom , den hilflosen Dillon im Nacken

packend , bis er ihn , mehr schleppend , als führend , zur Thüre hinaus¬

gebracht hatte , „ wenn nur ein einziger Ton , ein Laut nur zum vier¬

ten Theil so stark , als der eines Meerschweinchens , das zum ersten

Mal Athem schöpft , deinen Lippen entschlüpft , du erbärmlicher

Wicht , so sollst du jenes Schauspiel ans der Alacrity noch einmal

erleben . Meine Harpune hat eine scharfe Spitze , und dieser alte

Arm vermag sie immer noch bis an ' s Heft hineinzntreiben . "

Diese Drohung brachte selbst das harte , schwere Athmen des

Gefangenen zum Schweigen ; stumm folgte er mit seinem Führer
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den leichten Schritten Katharinas , welche ihnen ans geheimen

Gängen dnrch das Gebäude voranging , bis sie nach wenigen Mi¬

nuten dnrch ein enges Pfvrtchen in ' s Freie traten . Ohne sich einen

Augenblick zn besinnen , führte sie den Schalnppenführer über den

Rasen nach einer Anslaßpforte , welche gerade ans dem entgegen¬

gesetzten Punkte des Parkes lag , wo sie früher hcreingekommen

waren ; hier zeigte sie ihm den Fußpfad , der sich schwach erkenn¬

bar über die fahle Waide hinschlängelte , wünschte ihm noch Gottes

Segen mit einer Stimme , welche ihren tiefen Antheil an seinem

sicheren Entkommen erkennen ließ , und war dann gleich einem

Lustgebilde vor seinen Angen verschwunden .

Jetzt , da sein Kurs so frei und offen vor ihm lag , bedurfte

Tom keines weiteren Sporns , um ihn zur Eile anzntreiben ; seine

Pistolen im Gürtel losmachend und die Harpune schwingend , ging ' s

nun in raschem Laufe über die Felder hin , so daß sein Gefährte

all ' seine Kraft anfbietcn mußte , um gleichen Schritt mit ihm zn

halten . Ein - oder zweimal wagte Dillon ein paar Worte ; doch

das ernste , Schweig ' des Schalnppenführcrs gebot ihm , inne zn

halten ; erst als er bemerkte , daß sie sich den Klippen näherten ,

machte er einen letzten Versuch , seine Freiheit wieder zn erlangen ,

und versprach in aller Eile eine große Summe , womit er seinen

Sieger zn bestechen gedachte . Der Schalnppenführcr gab keine

Antwort , und der Gefangene hegte schon die geheime Hoffnung ,

sein Anerbieten würde auch hier die gewohnte Wirkung Hervor¬

bringen — da fühlte er ans einmal dnrch die Oeffnung seiner

Halskrause die scharfe , kalte Eisenspitze der Harpune gegen seine

Brust eindringen , so daß sie ihm bereits die Haut anfritztc .

„ Lügner !" sprach Tom ; „ noch ein Wort und die Harpune sitzt

dir im Herzen !"

Von diesem Augenblicke an war Dillon stumm wie das Grab .

Nahe bei dem Punkte , wo sie gelandet hatten , erreichten sie den

Rand der Klippen , ohne ans die Abthcilung zn stoßen , welche zn
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Barnstable ' s Ueberfall ausgesendet worden war . Der alte See¬

mann blieb eine Weile am Rande des Abgrundes stehe » » nd ließ

die geübten Blicke über die weite Wasserfläche zu seinen Füßen hin¬

schweifen . Die See lag nicht länger in Schlummer begraben , son¬

dern war bereits in heftiger Bewegung : wild rollte sie ihre finstern

Wogen gegen den Fuß des Felsens , auf welchem er stand , und warf

die weißen Schaumberge hoch empor . Der Schalnppenführer ließ

das Auge an dem ganzen Rande des östlichen Horizonts hinwan¬

dern , und ein leiser , halb unterdrückter Seufzer rang sich ans seiner

Brust ; dann stieß er den Schaft seiner Harpune heftig gegen den

Boden , und oerfolgte seinen Weg am Rande der Klippen , fort¬

während die schrecklichste » Verwünschungen vor sich hinmnrmelnd ,

welche das Gewissen seines erblaßten Zuhörers nicht mit Unrecht

auf sich bezog . Letzterem kam es vor , als ob sein wilder , zorniger

Führer mit einer gewissen , ihm fürchterlichen Sorglosigkeit den

schwindelnden Rand des Abgrundes absichtlich anfsnchte , so kühn

waren die Schritte , mit denen er trotz der stockfinsteren Nacht

forteilte , ohne das heftige Blasen des Sturmes zu beachten , der

manchmal mit einer Gewalt an ihnen vorübersanste , welche das

Leben des gefesselten Gefangenen in die auffallendste Gefahr brachte .

Doch schien es , als ob der behutsame Schalnppenführer einen be¬

sonderen Grund zu dieser scheinbar verzweifelten Unbedachtsamkeit

hatte . Als sie ungefähr die halbe Strecke zwischen dem früheren

Landnngspnnkte und jenem zweiten , welchen Barnstable seinem

Schalnppenführer bezeichnet , znrückgelegt hatten , vernahmen sie in

einer jener Pansen , wo das Heulen des Sturmes auf Angcoblicke

aufhörte , ein undeutliches Summen von Stimmen , was den Scha¬

lnppenführer alsbald znm Stillstehen veranlaßte . Eine einzige

Minute lauschte er scharf und angestrengt , und dann schien sein

Entschluß gefaßt zu sein .

„ Ein Wort , " sprach er , zu Dillon gewendet , mit leiser , aber

doch fester und entschlossener Stimme , „ ein Wort , und du stirbst ;
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da über die Klippen hinab geht jetzt dein Weg ! Dn mnßt dich

schon mit einer Scemannsleiter behelfen ; hier kannst dn den Fnß

aufstellen , und dort dich mit den Händen anklammern . Mach ' , daß

du hinunter kommst , ich sage dir ' s , oder ich stürze dich wie mei¬
nen Todfeind in die See da unten !"

„ Erbarmen ! Gnade !" flehte Dillon ; „ ich vermochte cs kaum

bei Tag , und in dieser Finsternis ; ist ' s mein sicheres Verderben . "

„ Hinab mit dir , " sprach Tom , „ oder - "

Dillon zögerte nicht länger , sondern stieg , zitternd und bebend ,

den gefährliche » Abgrund hinab . Hastig folgte ihm der Schalnp -

penführer , und riß dadurch unvermeidlich seinen Gefangenen von

dem wankenden Standpunkte herab , den er auf einem Felsvor -

sprnnge eingenommen hatte . Mit neuem Entsetzen fand sich dieser

auf einmal frei in der Luft hängend , gerade über der dumpfen

Brandung , die mit milder Heftigkeit über die Felsen unter ihm

hinstürzte . Ein Schrei entfuhr Dillon unwillkürlich , als er sich

so von seinem engen Plätzchen hinabgestoßen fühlte — ein Schrei ,

der gleich dem Kreischen des Sturmgespenstes sogar mitten in

dem tobenden Orkan gehört wurde .

„ Noch ein solcher Schrei , dn Elender , und ich kappe die Tan -

leine , " sprach der entschlossene Seemann , „ und dann kann nichts

als das jüngste Gericht dich wieder heraufbringen . "

Jetzt wurden Stimmen und Fußtritte von oben deutlicher ver¬

nehmbar , und augenblicklich erschien eine Abtheilung Bewaffneter

am Rande der Klippen gerade über ihnen .

„ Es war eine menschliche Stimme , " sagte einer von ihnen ,

„ gerade wie wenn Einer in Noth wäre . "

„ Die Leute , nach denen wir ansgeschickt sind , können ' s nicht

sein , " erwiedcrte Sergeant Drill ; „ denn noch nie habe ich eine

Parole gehört , welche wie dieser Schrei gelautet hätte . "

„ Solche Töne soll man bei Stürmen häufig an der Küste

vernehmen , " sprach eine dritte Stimme , doch nicht ganz mit der
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militärischen Bestimmtheit , wie die beiden Andern : „ man glaubt ,

sie rührten von ertrunkenen Seeleuten her . "

Ei » leises Gelächter entstand unter den Zuhörern , und ein

paar erzwungene Späße solgten ans Kosten ihres abergläubischen

Kameraden ; doch die umgebende Scene konnte selbst ans den starre -

stcn Längner des Wunderbaren ihre Wirkung nicht verfehlen , und

nach einigen ' weiteren ähnlichen Bemerkungen zog sich die ganze

Gruppe in einem Schritte von den Klippen zurück , der durch die

Art ihres Gesprächs nur noch mehr beschleunigt werden mochte .

Der Schalnppenführer war diese ganze Zeit über wie der

Felsen , ans den er sich stützte , fest und unerschütterlich dagestanden ,

während er nicht nur sein eigenes Gewicht , sondern auch die Last

seines Gefangenen zu tragen hatte ; als aber die Andern sich zn -

rückzogen , erhob er sein Haupt über den Klippenrand , um zu re -

kognosciren , zog dann den fast leblosen Dillon zu sich herauf und

stellte ihn aus die oberhalb besindliche Platform , worauf er alsbald

selbst nachsolgte . — Nicht ein Augenblick wurde mit unnützen Er¬

läuterungen vergeudet ; mit derselben Geschwindigkeit wie zuvor

sah sich Dillon abermals vorwärts getrieben . In wenigen Mi¬

nuten erreichten sie den bezeichnet ,:» Abhang ; als ächter Seemann

rutschte Tom hinab , ohne sich nur einen Augenblick zu bedenken ,

sein Gefangener wurde nachgezogcn , und so standen sie plötzlich

an dem sandigen Strande , wo die Wogen , schäumend und tobend ,

bis zu ihren Füßen Hinanstiegen . — Der Schalnppenführer bückte

sich , bis er den Kamm der Wellen mit dem Horizont in eine

Linie brachte , und entdeckte alsbald das schwarze Boot am äußern

Rande der Brandung .

„ Holla ! ho ! Ariel da !" rief Tom mit einer Stimme , die der

wachsende Sturm bis zu den Ohren der Soldaten hintrug , die , so¬

bald , sie diese Töne vernahmen , welche ihnen die Furcht als überna¬

türlich vormalte — ihre Schritte alsbald noch mehr beschleunigten .

„ Wer ruft da ? " antwortete Barnstable ' s wohlbekannte Stimme .
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„ Einst Euer Meister , jetzt Euer Diener , " gab der Schaluppen -

führer als selbst erfundene Parole .

„ Er ist ' s , " rief der Lieutenant ; „ viert zu , ihr Bursche , rasch

drauf los geviert . — Du mußt in die Brandung hereinwaten , Tom !"

Dieser » ahm Dillon auf seine Arme , warf ihn leicht wie ein

Stuck Kork über die Schultern , und stürzte sich in den Umkreis

von Schaum , der das Boot ans seiner Oberfläche trug ; ehe noch

sein Gefährte Zeit zu Bitten oder Vorstellungen hatte , stand er

abermals an Barnstable ' s Seite .

„ Wen haben wir hier ? " fragte der Lieutenant ; „ das ist ja

nicht Grifstth !«

„ Holt den Anker ein , ohne Verzug , " sagte der aufgeregte Scha¬

luppenführer ; „ und dann , Jungen , wenn euch der Ariel lieb ist ,

rudert drauf los , so lange ihr Athen , in der Brust und Kraft in

den Sehnen fühlet . "

Barnstable kannte seinen Mann und fragte nicht weiter , bis

das Boot aus den Klippen heraus war und dann , rasch über die

runden Spitzen der Wellen hintanzend , seinen Kurs mit wunderba¬

rer Geschwindigkeit nach dem Hafen verfolgte , wo der Schooner

vor Anker geblieben war . Dann erst erklärte der Schaluppenführer

seinem Kommandanten mit wenigen bitteren Worten Dillons Ber -

rätherei und die Gefahr , in welcher der Schooner schwebte .

- „ Die Soldaten sind zwar langsam bei einem nächtlichen Unter¬

nehmen , " schloß Tom ; „ und wie ich hörte , hat der Eilbote einen

Umweg um die Landspitze jener Bai zu machen , so daß wir ohne

diesen Nordost ihnen wohl noch den Borsprung abgewiuncn könn -

ken ; aber das ist eine Sache , welche einzig in dem Willen der Vor¬

sehung ruht . — Rudert drauf los , meine Hcrzensjungen , rudert

immer zu — Alles hängt heute Nacht von eurem Rudern ab !"

Barnstable lauschte in tiefem Schweigen auf die unerwartete

Botschaft , welche in Dillons Ohren wie Grabgelänte klang .

„ Elender !" brach endlich der Lieutenant mit bebender Stimme
Der Lootse . 23
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los , „ wenn ich dich jetzt in die See werfe » wollte , als Futter für

die Fische , — wer könnte mich tadeln ? Dach wenn mein Schooner

heute Nacht in den Grund fährt , dann soll er dein Sarg werden ,

du nichtswürdigcr Verräther !"

Vierundzwanzigstcs Kapitel .

War ' ich ein Gott der Macht gewesen , lieber
Hält ' ich die See versenket in den Grund .
Eh ' sie das gute Schiff verschlingen dürfen .

Der Sturm . (Uebers. v . Ticck.)

Mährend der Schaluppenführer sich in die Brandung gewagt ,

hatte er ans menschlicher Vorsicht für etwaige Unglücksfälle Dil -

lons Bande gelöst : der Gefangene benützte diesen Umstand und

vergrub sein Antlitz in die Falte » feines Gewandes , während er

mit jener Mischung boshafter Wuth und kleinmüthigcr Todesfurcht ,

welche das Hanptingredienz seines ganzen Charakters ausmachte ,

über den Ereignissen der letzten paar Stunden brütete . Weder

Tom noch Barustable schienen geneigt , ihn durch ihre Bemerkun¬

gen aus diesem Zustande anscheinender Ruhe hcransznrciße » , denn

Beide waren zu sehr mit ihren eigenen dusteren Ahnungen be¬

schäftigt , um sich noch zu unnützen Reden geneigt zu fühlen . Nur

manchmal hörte man den kurzen Ruf des Kapitäns , der , wenn er

das empörte Element rings um ihn betrachtete , den Gott des

Sturmes gleichsam zu seinen Gunsten beschwören zu wollen schien .

Der Schaluppenführer ließ gelegentlich ein Wort der Ermnnternng

laut werden , wodurch er seine Mannschaft anzufcucrn suchte ; sonst

vernahm man blos das dumpfe Rauschen der Wasser und das

klägliche Heulen des Windes , der mit ungehemmter Gewalt über

die weite Wasserwüste des germanischen Oceans daher brauste .

So mochten die Seeleute etwa eine Stunde in angestrengtem
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Kampfe mit de » stets höher ansteigenden Wagen zngcbracht haben ,
als ihr Boot endlich nm die nördliche Landspipe des ersehnten Ha¬
fens hernmsegelte nnd » nn mit einem Male , den gefährlichen Pfad
am Rande der Klippen verlassend , die ruhigen Wasser der abge¬
legenen Bai dnrchfchnitt . Noch hörte man das Sansen des Win¬
des , der über die » inliegenden Höhen hinpfiff , welche die eigent¬
liche Bucht bildeten ; doch in diesem abgelegenen Winkel der See
lag auf der glatte » Oberfläche des Wassers noch die tiefe Todten -
stille der Nacht ; der Schatten , den die umliegenden Höhen herab¬
warfen , schien sich in der Mitte des Beckens zu einer undurch¬
dringlichen Masse vereinigt zu haben , nnd ob auch die Seeleute
noch so ängstlich sich in dem düsteren Kreise nmsahen , sie ver¬
mochten dennoch in dieser dichten Masse ihren kleinen Schooner
nicht zu entdecken .

„ Alles ist stumm und ruhig wie das Grab , " bemerkte der
unruhige Barnstable , während das Boot über die stille Fläche
hinglitt .

„ Gebe Gott , daß cs nicht die Ruhe des Grabes sein möge !"
rief der Schaluppenführer . „ Hier , hier , Sir , " fuhr er in leiserem
Tone fort , als ob er gehört zu werden fürchtete , „ hier , mehr nach
dem Hafen zu liegt unser Ariel ; schaut nur einmal in den Hellen
Himmclsstreif , dort über dem Sumpfe , — mehr nach der Stener -
bordscite jenes Waldes — jene lange schwarze Linie ist sein Haupt¬
mast ; ich erkenne ihn an seinem übcrhängenden Vorsteven — nnd
dort über jenem Hellen Stern flattert seine Nachtflagge ; ja , ja ,
Sir , dort oben stehen jetzt Eure Sterne nnd tanzen unter den
Liebten , des Firmaments " ) . Gott segne , Gott erhalte sie ! dort
liegt er so ruhig nnd unbekümmert wie eine schlafende Seemöve !"

„ Ja , » nd ich glaube fast , dort drüben hat sich auch Alles
dem Schlafe ergeben , " erwiedcrte der Kommandant . — „ Ha , beim

' ) Tom moint hier die dreizehn Sterne in der amerikanischen Flagge , welche als
Sinnbild der dreizehn Staate » das Wappen der vereinigte » Republik bildete . D . U .

23 "



Himmel , wir sind noch znr rechten Zeit gekommen : die Soldaten
fangen schon an , sich zu rühren !"

Barnstablc ' s rasches Auge hatte plötzlich durch die Schieß¬
scharten der Batterie das Flimmern hin und her eilender Laternen
entdeckt , und im nächsten Augenblick hörte man deutlich ans dem
Verdeck des Schooners das leise , aber unverkennbare Geräusch eines
plötzlichen Allarms . Der Lieutenant rieb sich die Hände vor sprach¬
losem Entzücken , was wohl der größer » Zahl unserer Leser nicht
so ganz begreiflich sein wird , während Tom plötzlich mit unwider¬
stehlichem Anfall in ein leises , sinnloses Lachen ansbrach , als diese
gewissen Anzeichen von der Sicherheit des Ariels nnd der Wach¬
samkeit der Mannschaft zn seinen Ohren drangen .

Da , mit einem Male , wurde der ganze Rnmpf nebst den schlan¬
keren Spieren ihrer schwimmenden Heimath deutlich siebtbar , nnd
der Himmel , das ruhige Wasserbecken nnd die umliegenden Hügel
waren wie von einem rasch vorübcrznckenden Blitze erleuchtet .
Barnstable nnd sein Schalnppenführer schienen beide instinktartig
ihre Blicke mit fast übermenschlicher Anstrengung ans den Schooner
zn heften ; doch ehe noch der rollende Donner ans dem schweren
Geschütze ans der Höhe sich vernehmen ließ , pfiff , sausend wie das
Wehklagen eines Orkans , der Schuß über ihren Häuptern hin ,
dann kam ein Plätschern des Wassers , und unmittelbar darauf
folgte das Rasseln der eisernen Kugel , welche mit wüthcnder Ge¬
walt von Klippe zn Klippe hüpfte , nnd überall am ganzen Rande
der Bai die Trümmer der abgerissenen Felsstücke nmherschlenderte .

„ Hat der erste Schuß ein schlechtes Ziel , . so schad ' t dir der
Feind ans dem Deck nicht viel , " bemerkte der Schalnppenführer
mit seiner bedächtigen Philosophie , wie er cs nannte ; „ Ranch ver¬
dunkelt » nr die Brillen , und überdies ; wird jetzt nächstens mit dem
Anbruch der Morgenwacht die Nacht noch viel dunkler werden . "

„ Der Knabe ist ein Wunder für seine Jahre !" rief der hoch¬
erfreute Kapitän . „ Sieh ' nur , Tom , der Kadett hat im Dunkeln



seinen Ankerplatz geändert ; als wir ihn verließen , lag er in ge¬
rader Linie zwischen der Batterie nnd jenem Hügel dort , » nd die
Engländer müssen bei Tag sich diese Richtung gemerkt , nnd jetzt
in derselben gefeuert haben ! Was wäre aus uns geworden , wen »
dieser schwere Bursche ans unser Deck geplnmpt nnd unter der
Wasserlinie wieder hinausspazirt wäre ? "

„ Wir wären für alle Ewigkeit im englischen Schlamme unter -
gesnnken , denn unser Mnnitionsvorrath nnd Eisenballast hätte
uns unfehlbar in die Tiefe gezogen , " antwortete Tom ; „ ein solcher
Kernschnß hätte uns einen Theil unserer Berghölzer und den
Außenbord abgerissen und nicht einmal den Marinesoldaten Zeit
zu einem Gebete gelassen ! — habt Acht , Kameraden ! nur hübsch
Vorgelegen !"

Man kann sich leicht denken , daß die Mannschaft auf dem
Wallfischboot während dieses Gesprächs zwischen ihrem Lieutenant
und dem Schaluppenführcr nicht müssig blieb ; der Anblick ihres
Schiffes wirkte im Gegentheil ans sie beinahe wie ein Zauber , und
da sie jetzt Vorsicht nicht länger für nöthig hielten , so hatten sie
mit Aufbietung aller Kraft drauf los gerudert , und , während Tom
noch die letzten Worte sprach , auch bereits den Ariel erreicht .

Bei diesem Uebergange von der bangsten Furcht zu der wie -
derbclebten , fast zuversichtlichen Hoffnung eines glücklichen Ent¬
kommens hatte Barnstable ' s Aufregung den höchsten Grad erreicht ,
und jede Nerve seines Körpers zitterte in dieser Anspannung der
Kräfte ; dennoch übernahm er das Kommando seines Schiffs mit
all ' jener ernsten , ruhigen Würde , welche der Seemann gerade in
den Augenblicken der dringendsten Gefahr für das unentbehrlichste
Erforderniß eines Kommandanten hält .

Jede der schweren Kugeln , welche der Feind unablässig von
der Höhe in die Dunkelheit der Nacht hcrabsandte , konnte , wie
er wohl einsah , dem Ariel Verderben bringen , denn hätte sie ihn
erreicht , so wäre sie ohne Gnade durch den leicht gezimmerten Bau
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dnrchgedrungen , und hätte ihm einen Leck in den Kiel geschlagen ,

dein ans keine Weise abznhelfen gewesen wäre . Darum schienen

denn auch seine Befehle ganz ans diese gefährliche Lage berechnet ;

sie wurden mit einer Fassung und einem Nachdrucke ertheilt , wo¬

durch er sich am besten des raschen , augenblicklichen Gehorsams

seiner Leute versicherte . — Unter solcher Leitung war der Anker

bald aus der Tiefe gehoben , die Mannschaft griff nach de » langen

Rudern , und mit vereinter Anstrengung ging ' s gerade der Batte¬

rie entgegen , und unterhalb der Anhöhe hin , deren Gipfel mit

einer Wolke von Ranch bedeckt war , die bei jedem neuen Schüsse

dichter wurde und eine Färbung annahm , wie man sie beim Unter¬

gang der Sonne in de » leichten Schattirnngen des Gewölkes be¬
merken kann .

So lange die Seeleute ihr kleines Fahrzeug im Schatten des

Hügels hinführen konnten , waren sie natürlich geborgen , doch

als sie jetzt ans diesem bergenden Dunkel heranstraten , und sich

der Hafenmündung näherten , bemerkte Barnstable , daß ihre Ruder

nichts mehr gegen die Luftströmung vermochten , die ihnen von

Nvrdosten her entgegen kam , und das ; auch die Finsternis ; ihre

Bewegungen nicht länger vor dem Feinde verbarg , der bereits

Leute an ' s User gesendet hatte , um die Stellung des Schooners

ausznknndschaften . So entschloß er sich denn , jede weitere Ver¬

stellung fahren zu lassen , und befahl in seiner gewohnten , munte¬

ren Weise , das Schiff in Segel zu kleiden .

„ Nun laßt sic nur das Schlimmste versuchen , Merry , " begann

er wieder , „ wir haben sie nun in einer Entfernung , die ihre Ku¬

geln hoffentlich schon über ' m Wasser erhalten wird , und mit den

Ränken und Umschweifen isss nun auch vorüber , Kadett . "

„ Da müßten bessere Schützen als jene Miliz von Freiwilligen

oder Vaterlandsvertheidigern , oder wie sie sich sonst noch nennen

mögen , hinter jener Grasbank stehen , wenn sie dem trotzigen Ariel

den Wind abgewinncn wollten , " antwortete der furchtlose Knabe .



359

„ Aber warum habt Ihr denn jenen Jonas wieder an Bord ge¬

bracht , Sir . Schaut ihn einmal an beim Schein jener Laterne ;

bei jedem Schuß duckt er sich , als ob er erwartete , die Kugel werde

seine schmutziggelbe Physiognomie herabreißeu . Und welche Nachrich¬

ten , Sir , haben wir über Mr . Griffith und den Marinckapitän ? "

„ Nenn ' mir den Menschen nicht , Merry , " rief Barnstable , und

preßte krampfhaft die Schulter , auf die er sich lehnte , so daß der

Andere vor Schmerz zurückfuhr ; „ nenne mir ihn nicht , Merry ;

im gegenwärtigen Augenblick bedarf ich meiner ganzen Gelassenheit

und Geistesgegenwart — wenn ich nur an den Elenden denke ,

macht ' s mich zu meinem Dienste untüchtig . Doch die Zeit wird

komme » ! — Vorwärts , Sir , wir spüren den Wind und haben

noch einen engen Durchgang zu passiren . "

Der Knabe gehorchte dem Befehl , der , kurz und barsch , wie bei

Seeleuten üblich , ihm , wie er wohl wußte , zugleich bedeuten sollte ,

daß der Abstand , den Rang und Jahre zwischen Beiden geschaffen , und

welchen Barnstable in seinem Umgang mit Merry so häufig vergaß ,

nun wieder beobachtet werden sollte . — Die Segel waren losgelassen

und beigezogen worden , und als sich das Schiff nunmehr der Hafen¬

mündung näherte , begann der Sturm , der mit wachsender Macht

einhcrtobte , einen sehr bemerkbaren Eindruck auf dasselbe zu äußern .

Der Schalnppenführer hatte unterdessen , bei der Abwesenheit

aller untergeordneten Offiziere , auf dem Vorkastell die Rolle eines

Mannes behauptet , der bei einer so verwickelten Sachlage durch

Jahre und Erfahrung sich , wenn auch nicht znm Befehlen , so doch

zum Rathertheilen berechtigt fühlte ; jetzt näherte er sich dem
Standpunkte , welchen der Kommandant neben dem Steuermanns

eingenommen hatte , und schien sich ihm absichtlich in den Weg

stellen zu wollen , um von Barnstable gesehen zu werden .

„ Nun , Meister Cosfin ? " sprach Barnstable , wohl wissend , wie

sehr sein alter Schiffsgenoffe geneigt war , sich ihm bei allen

wichtigen Angelegenheiten mitzutheilen , „ nun , Tom , was denkst du
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von unserer jetzigen Fahrt ? Die Bursche ans dem Hügel da dro¬

ben machen einen gewaltigen Lärm , doch selbst das Pfeifen ihrer

Kugeln ist nicht mehr zu Horen ; man sollte meinen , in jenem

breiten Lichtstreifen , der sich seewärts anfthnt , könnten sie unsere
Segel wohl bemerken . "

„ Ja , ja , Sir , sie sehen uns auch , und trachten sogar , uns

tüchtig zu treffen , doch wir rennen ihnen gerade dnrch ' s Feuer ,

und das mit einer Geschwindigkeit von zehn Knoten ; aber wenn

wir einmal wenden und mit ihren Kanonen in eine Linie kommen ,

dann werde » wir mehr als jetzt von ihnen zu sehen und vielleicht

auch zu fühlen bekommen , ein Zweinnddrcißigpfünder ist nicht so

leicht zu richten wie eine Vogelflintc oder Wasserbüchse . "

Barnstablc war von der Richtigkeit dieser Bemerkung betroffen ;

da man aber den Schooner gerade in die Lage bringen mußte , auf

welche der Andere angespielt hatte , so gab er noch im selbe » Au¬

genblicke den Befehl dazu ; das Fahrzeug fing an , beizudrehen , und

in kürzerer Zeit , als wir zur Erzählung bedurften , flog es dahin ,

mit dem Gallion der See zugewendet .

„ Jetzt oder niemals könne » sie uns erwischen , " rief der Lieu¬

tenant , als die Bewegung vollzogen war . „ Suchen wir windwärts

um die nördliche Landspitze herumznkommen , so sind wir in der

offenen See , und können dann in zehn Minute » selbst Königin

Amurs Taschenkanone verlachen , die einst , wie du weißt , eine

Kugel von Dover bis Calais hinübertrng . "

„ Ja , ja , Sir , ich habe von der Kanone gehört , " erwiederte der

ernste Seemann , „ und ein hübsches Stück Geschütz muß es ge¬

wesen sein , wenn die Straße von jeher so breit war , wie jetzt . —

Doch ich sehe Etwas , Kapitän Barnstablc , was gefährlicher ist ,

als zwölf der schwersten Kanonen , die man jemals auf halbe Mei¬

lenweite auf ein Schiff richten kann : das Wasser dringt schon

durch unsere Speigatcn auf der Leeseite , Sir . "

„ Nun , was wird das weiter zu sagen haben ? sind nicht
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auch nur eine Spiere gekracht oder gesplittert wäre ? "

„ Ja , ja , Sir , das habt Ihr gethan und könnt ' s auch wieder

thun , so oft Ihr gehörigen Seeranm habt , denn dies ; ist Alles ,

was ein Mann zur Bequemlichkeit fnr ' s Leben nöthig hat . Sind

wir aber erst einmal aus diesem Rachen heraus , dann packt uns

jener schwere Nordost und bläst in unsere schlaffen Segel , und

das , Kapitän Barnstable , furchte ich mehr , als alle Pulverfässer

und Kanonenkugeln auf der ganzen Insel . "

„ Und doch sind auch die Kugeln nicht zu verachten , Tom ; die

Bursche haben jetzt die rechte Richtung ausgewittert und begrüßen

uns recht artig mit ihrem Eisen : wir segeln zwar rasch genug ,

Mr . Cvffin , doch selbst mit dem besten Wind , der je geblasen , kann

uns ein Zweinnddreißigpfünder immer noch cinholen . "

Tom warf einen flüchtigen Blick nach der Batterie , die ihr

Feuer mit einer Lebhaftigkeit wieder begonnen hatte , welche deutlich

verrieth , daß die Feinde das Ziel jetzt genau vor Angen hatten .

„ Es ist niemals der Mühe werth , mit List einem Kanonen¬

schüsse answeichcn zu wollen , " antwortete der Schalnppenführer ;

„ denn jede Kugel kann nicht mehr als ihr schon vorher bestimm¬

tes Werk verrichten , gerade wie ein Schiff zum Kreuzen in einer

gewissen Breite beauftragt wird ; Wind und Wetter aber wird

dem Seefahrer gegeben , damit er sich durch Verlängern oder Ver¬

kürzen der Segel , wie die Noth es gerade erfordert , davor in

Acht nehme . Nun läuft dieses südliche Vorgebirge da volle drei

Meilen luvwärts hinaus , die Klippen liegen im Norden , und der

Himmel mög ' uns bewahren , daß wir mit unserem Schiffe nicht

noch einmal zwischen sie gerathcn !"

„ Wir wollen es schon ans dem Winde heransbringen , alter

Knabe , " rief der Lieutenant ; „ wir ziehen unsere Drcimeilenstiesel

an , dann wird ' s schon gehen . "

„ Ich habe schon größere Stiefel gesehen , welche am Ende
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dennoch zn klein waren , " antwortete der Schalnppensührer kopf¬

schüttelnd ; „ eine Sturzsee mit Flut und Klippen am Strand ,

macht eine traurige Fahrt am Land . "

Eben wollte der Lieutenant mit einem fröhlichen Gelächter ans

dieses Sprüchlein antworten , als er das Pfeifen einer vorbeiflicgen -

den Kugel und gleich darauf das Krachen von zersplittertem Holze

vernahm ; die obere Stenge des Hauptmastes schwankte noch eine

Weile im Sturme umher , und stürzte im nächsten Augenblick aufs

Verdeck herab , mit ihr das große Segel und das lange Tau des

Topmastes , der , wie der Schalnppenführer sich ansgedrückt , Ame¬

rikas Flagge bis zn den Sternen des Himmels emporgctragcn hatte .

„ Das war ein höchst unglücklicher Schuß !" ließ Barnstable

in der Bestürzung des Augenblicks sich entschlüpfen ; doch sogleich

wieder seine ganze Ruhe in Miene und Stimme annehmend , gab

er Befehl , das Deck zn säubern und das flatternde Segelwerk

wieder fest zn binden .

Toms traurige Ahnungen schienen zu schwinden , sowie die

Noth ihn zn eigenen Anstrengungen ansforderte , und er war der

Vorderste unter der Mannschaft , welche des Kapitäns Befehle voll -

ftreckte . Der Verlust all ' seines Segelwerks am Hauptmast brachte

den Ariel so sehr außer Kurs , daß es schwierig wurde , um die

Landspitze herum zn segeln , welche luvwärts noch eine Strecke weit

in die See hinanslicf . Endlich jedoch gelang cs Barnstable ' s Ge¬

wandtheit , unterstützt von den trefflichen Eigenschaften seines Schis¬

ses , den ersehnten Punkt zn erreichen ; nun aber traf den Schooner

die volle Gewalt des Sturms , vor dessen Wnth ihn nichts mehr

schützen konnte , und die Klippen so viel als möglich vermeidend , zog

er schwerfällig längs der Küste hin , während die Matrosen sich an¬

schickten , ihr großes Segel , soweit es nämlich der Stumpf des

Hauptmastes noch erlaubte , baldmöglichst in den Wind zn bringen .

Das Feuern der Batterie hörte ans , sowie der Ariel das

kleine Vorgebirge hinter sich hatte ; doch bemerkte Barnstable , der
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nun mit scharfem Blick den Ariel beobachtete , nach kurzer Zeit ,

daß , wie schon sein Schalnppcnführer ihm prophezeiht hatte , die

Elemente ihn mit weit dringenderer Gefahr bedrohte » . — Als der

Schaden , so weit die Umstände es erlauben wollten , wieder ans¬

gebessert war , kehrte der Schalnppcnführer auf seinen gewohnten

Posten neben dem Lieutenant zurück , und nahm nach augenblick¬

lichem Schweigen , während er mit dem Scharfblicke eines Mannes

das Takelwerk über ihm musterte , das abgebrochene Gespräch

wieder auf .

„ Es wäre wahrlich besser für uns gewesen , " Hub er an , „ wenn

der Schuß , statt dem Ariel sei » bestes Bein zu nehmen , dem

Bravsten unter uns ein Glied abgeschlagen hätte ; ein großes Segel

eingercfft mag wohl ein ganz gut Ding sein , je nachdem der Wind

bläst , aber um ein Schiff gegen den Wind zu bringen und in die¬

sem Kurs zu erhalten , dazu ist ' s traun eine armselige Geschichte . "

„ Was willst du denn aber noch sonst , Tom Coffin ? " erwie -

derte sein Kommandant , „ du siehst ja , das Schiff kommt vorwärts

und vom Ufer ab ; erwartest du etwa , daß es dem Sturme gerade¬

zu zwischen die Zähne fliege ? oder willst du cs gar in die Sec

und zugleich auch gegen den Strand laufen lassen ? "

„ Nichts will ich , gar nichts , Kapitän Barnstablc , " crwiederte

der Schalnppenführcr , durch den Unwillen seines Kommandircnden

sichtlich gekränkt : „ Ihr seid so gut wie jeder Andere , der überhaupt

schon die Schiffsplanken betreten , im Stande , Euer Fahrzeug in

die offene See zu bringen ; doch damals , Sir , als jener Offizier

von den Landtrnppen mir von dem Plan erzählte , wonach sie

den Ariel an seinem Anker in Grund bohren wollten , da fühlte

ich meine Philosophie anfeine Art erschüttert , wie ich ' s noch nie zu¬

vor empfunden hatte . Mir war , ich sähe ein Wrack vor mir , so deut¬

lich , ja , gerade so deutlich , wie Ihr diesen Stumpf von einem Mast

vor Euch sehet , und — ich will Euch nur gestehen , denn es ist ja wohl

eben so natürlich , daß man das Schiff , auf dem man segelt , nicht
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minder lieb hat , als sich selber - also ich will gestehen , daß meine

ganze Mannhaftigkeit bei diesem Anblick einen starken Leck bekam ."

„ Fort mit dir , du alter Seerabe ! marsch , vorwärts ! nnd sieh

darauf , daß die Topschoten glatt gestrichen werden ! — Doch

halt ! komm einmal her , Tom ; wenn dn etwa » och mehr solche

Gesichte von Wracks und Haifischen nnd anderen hübschen Dingen

der Art hast , so behalte sie wenigstens in deinem eigenen thvrichten

Hirnkasten , und mach ' mir nicht den Geisterseher dort vorn ans dem

Vorkastell . Die Bursche schauen mir so schon mehr leewärts , als

mir gerade lieb ist . Geh , alter Knabe , geh , nnd nimm dir ein

Beispiel an Mr . Merry , der dort auf deinem Namensvetter sitzt ,

und trotz dem besten Christen in seines Vaters Kirche drauf los

singt . "

„ Ach , Kapitän Barnstable , Mr . Merry ist noch ein Kind , das

Nichts weiß nnd auch Nichts fürchtet . Aber ich werde Eurem

Befehle gehorchen , Sir , nnd wenn die Bursche in dem heutigen

Sturme auch etwas gegen ' s Hintertheil abfallen '") , so soll wenig¬

stens Tom Coffin mit seinen Gesichten nicht daran Schuld sein . "

Noch zögerte übrigens der Schaluppcnführer eine Weile , trotz

des von ihm selbst gelobten Gehorsams , nnd fuhr endlich fort :

„ Wenn Kapitän Barnstable nur so gut wäre , den Mr . Merry

dort von der Kanone wcgznrufen ; ich habe mein ganzes Leben

auf der See zngebracht nnd weis ; nur zu gut , daß wenn man in

einem Sturme singt , der Orkan nur um so heftiger über das Schiff

herfällt . Er , der die Winde regiert , will nicht haben , daß man

des Menschen Stimme noch vernehme , wenn er einmal seinen

eigenen Odem über die Wasser dahersendct . "

Barnstable wußte nicht , ob er über des Schalnppenführers

Schwäche lachen , oder dem Eindrücke nachgeben sollte , welchen

dessen ernstes , feierliches Wesen nur allznleicht mitten in einer

solchen Scene hervorzurufen geeignet war . Mit aller Anstrengung

*) ,muthlos * werden . D . U.
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schüttelte er die abergläubische Scheu , die er sich schon über ' s Herz

kriechen fühlte , oou sich ab , befolgte aber doch den Wink des

alten Seemanns wenigstens in so weit , daß er den sorglosen Knaben

von seinem Sitze zu sich herrief , wo die Ehrfurcht vor dem ge¬

heiligten Charakter des Hinterdecks dem lustigen Liedchen , das

Jener vor sich hinsnmmte , augenblicklich ein Ende machte . — Tom

ging langsam nach vorn , und schien durch den Gedanken , das ; er

einen so wichtigen Wunsch dnrchgefetzt habe , offenbar sehr erleichtert .

Der Ariel kämpfte noch mehrere Stunden lang mannhaft ge¬

gen Wind und Wasser , bis der Tag über die stürmische Scene

hereinbrach und die ängstlichen Seeleute die eigentliche Gefahr -

deutlicher erkennen ließ . In dem Maaße , als der Sturm znnahm ,

war das Segelwerk des Schooners allmählig fast ganz eingerefft

worden , so daß zuletzt nicht mehr zu sehen war , als nnnmgäng -

lich nöthig , schien , wenn er nicht zuletzt noch hilflos dem Lande

zutreiben sollte .

Barnstable beobachtete , als das Tageslicht langsam herauf

dämmerte , de » Stand des Wetters mit einer tiefe » Acngstlichkeit ,

welche verrieth , daß er die schlimmen Ahnungen des Schalnppen -

führers nicht mehr für bloße Einbildung hielt . Gegen den Wind

gekehrt sah er die grünen Waffermassen , von Schanmreihc » be -

gränzt , mit beinahe unwiderstehlicher Gewalt gegen das Land Herein¬

rollen , und es gab Augenblicke , wenn die Strahlen der anfsteigen -

den Sonne auf den Nebeldunst fielen , der von Woge zu Woge

weitergespritzt wurde , wo die Luft von strahlenden Edelsteinen zu

flimmern schien . Gegen das Land zn mar die Aussicht noch grauen¬

hafter . Kanin konnte das Auge die Klippen erkennen , die nur auf

eine halbe Meile luvwärts vom Schiffe entfernt lagen , so thürmte

sich hier das wüthende Element , in seinem vollen Andrange anf -

gehalten , in ganzen Pyramiden hoch in die Luft empor , als ob es

die Gränzen , welche die Natnr seiner Herrschaft gesetzt , zn über¬

springen strebe . Von der fernen Landspitze im Süden bis zn den
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wohlbekannten Klippen , die sich in der entgegengesetzten Nichtnng
» och weiterhin erstreckten , erschien die ganze Küste wie ein breiter
Schanmgürtel , welchen selbst das stolzeste Schiff , das je ans dem
Oeeane schwamm , nicht ohne sicheres Verderben betreten konnte .

Noch immer zog der Ariel leicht nnd wohlbehalten auf den
Wogen dahin ; doeli wich er » ach nnd nach immer mehr der Strö¬
mung des Wassers , nnd zn Zeiten schien es , als ob er non den
gähnenden Schlunde » , welche sich manchmal wie zn seinem Em¬
pfange öffneten , doch endlich verschlungen werden sollte . Das
leise Gerücht anerkannter Gefahr hatte sich ans dem Schooner
verbreitet ; die Seeleute hefteten ihre hoffnungsvollen Blicke bald
ans das kleine Stück Segel , das sie jetzt noch im Sturme ent¬
falten konnte » , bald wandten sie dieselben nach dem fernen Küsten -
streis , dessen furchterregender Anblick eine so düstere Alternative
darznbieten schien . Selbst bis zn Dillon war die Kunde von der
drohenden Gefahr hindnrchgedrnngen ; er kroch ans seinem Schlupf¬
winkel in der Kajüte hervor nnd ging unbeachtet ans dem Verdeck
umher , um mit gierigem Ohr die verschiedenen Meinungen der
düsteren Matrosen zn verschlingen .

In diesem Augenblicke der tödlichsten Besorgnis ; entwickelte
der Schalnppenführer dje unerschütterlichste Fassung nnd Beson¬
nenheit . Er wußte , daß Alles , was nur Menschenmacht vermochte ,
bereits geschehen war , um das kleine Fahrzeug vom Lande fern
zn halten , nnd seinem geübten Auge wurde es mit jeder Sekunde
klarer , daß es umsonst geschehen ; da er jedoch sich selbst gleichsam
als mit dem Schooner verkörpert betrachtete , so war er vollkommen
darauf gefaßt , Ein Loos , ob gut oder schlimm , redlich mit seinem
Liebling zn thcilen . Barnstable ' s freie , männliche Stirne mar von
einer düsteren Wolke beschattet , die übrigens keineswegs durch per¬
sönliche Betrachtungen hcrvorgernfen wurde , sondern allein ans jener
Art väterlicher Verantwortlichkeit hervorging , deren sich ein Schiffs¬
kommandant niemals entschlage » kann . Die Stimmung unter der
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Mannschaft blieb übrigens immer noch rnhig , und stets waltete

unerschütterlicher Gehorsam . Allerdings hatten zwei unter den älte¬

re » Matrosen eine leise Bewegung verursacht , als sie die Absicht

laut werden ließen , ihre Todesfurcht im Rausche zn ertränken ; doch

Barnstable hatte in einem Tone nach seinen Pistolen gerufen , der

alle ferneren Schritte der Empörer hemmte , und trotz dem , daß die

tvdtlichen Waffen unberührt auf dem Gangspill , wohin der Diener

sie gebracht , vor den Angen der Menge dalagen , zeigte sich dennoch

kein weiteres Symptom des Ungehorsams unter der treu ergebenen

Mannschaft . Sie entwickelten sogar eine Aufmerksamkeit ans die

geringsten Kleinigkeiten ihres Dienstes , wie sie einem Landbewohner -

gewiß fürchterlich vorgekvmmen wäre , und die Leute , welche doch

eigentlich die kurzen Augenblicke ihres noch übrigen Daseins dem

dringenden Ruse einer so mächtig mahnenden Stunde hätten wid¬

men sollen , wurden fortwährend zn den kleinlichsten Einzelheiten

ihres Berufs angehalten . Taue wurden anfgesctzlagen , und der

kleinste Schaden , der von Zeit zn Zeit durch die hohen Wellen

verursacht wurde , welche manchmal das niedere Verdeck des Schoo -

ners überschwemmten , wurde mit derselben Ordnung und Pünkt¬

lichkeit ansgebessert , als ob er noch in dem kaum verlassenen Ha¬

fen rnhig vor Anker läge . Ans diese Art wurde die Macht des

Ansehens unter der schweigenden Menge aufrecht erhalten , nicht

etwa um noch länger eine wankende , wenn auch nutzlose Ober¬

herrschaft ausznüben , sondern um jene Einheit der Handlungs¬

weise , welche jetzt allein noch einen Schimmer von Hoffnung ge¬

währen konnte , nicht im entscheidenden Augenblicke sinken zn lassen .

„ Unter diesem elenden Segelwerk kann das Schiff unmöglich

de » Wogen widerstehen , " sprach Barnstable düster zn seinem Scha -

lnppenführer , der sich mit übereinandergcschlagcnen Armen und kalt

ergebener Miene ans dem Rande der Hinterdecks hi » und her schau¬

kelte , während der Schooner sich wie ei » Wahnsinniger in die Wogen

stürzte , die ihn mehrere Male in ihrer Tiefe zn begraben drohten .
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„ Das arme kleine Ding zittert wie ein erschrockenes Kind , so oft
es dem Wasser begegnet . "

Tom schüttelte den Kopf nnd stieß einen schweren Senfzer ans .
„ Hätten wir nur den Top unseres Hauptmastes eine Stunde

länger behalten , so hätten wir die offene See erreichen und diesen
Klippen entgehen können ; so aber , wic ' s jetzt ist , Sir , da kann
kein Sterblicher das Schiff in den Wind bringen — es ist ordent¬
lich wie ans das Land versessen , nnd wird in weniger als einer
Stunde ans den Klippen festsiyen , wenn Gott nicht etwa dem
Winde befiehlt , daß er anfhöre zu blasen ."

„ Wir haben keine andere Hoffnung übrig , als einen Anker
ansznwerfen ; unser Grnndtakel kann es vielleicht noch halten . "

Ernst und mit jener Zuversichtlichkeit , wie sie nur lange Er¬
fahrung einem Manne in Augenblicken großer Gefahr ertheile »
kann , wandte sich Tom an seinen Kommandanten :

„ Selbst wenn unser Pffichtankertan am schwersten Anker hinge , "
sprach er , „ diese See würde es doch wieder heinibringen , und wenn
auch » nr das Ansschiffboot daran befestigt wäre . Ein Nvrdost im
germanischen Occan muß und will sich ausblase » , und wir haben
den Sturm erst noch nicht in seiner ganzen Höhe , so lange die
Sonne nicht hell über ' s Land hereinscheint . Dann allerdings kann
er sich legen , denn oft schon kam mir ' s vor , als ob die Winde
die Glorie des Himmels zu tief verehrten , um diesem Gestirn ge¬
radezu in ' s Gesicht zn blasen !"

Wir müssen unsere Pflicht gegen » ns selbst nnd unser Vater¬
land beobachten , " antwortete Barnstable . „ Geh ' , laß die beiden
Buganker zllsammensplissen und ein Tan an eine Halse - ) befestigen ,
wir wollen unsere beiden Anker zusammen auswcrfen , und sollten
sie auch zweihundert und vierzig Faden tief untcrsinkcn , vielleicht
können wir dennoch vieren und unser Schiff anfhalten . Sieh ' , daß
Alles zum Ankern nnd Kappen des Mastes bereit ist ! wir wollen

Kleiner Anker , auch Wurfanker genannt .



369

dem Wind nichts als den nackten Rumpf überlassen : über de » mag

er dann Hinblasen !"

„ Ja , wenn ' s nichts als der Wind wäre , dann könnten wir

wohl noch die Sonne dort hinter jene Hügel hinabsinken sehen , "

sprach der Schalnppenführer ; „ aber wie kann der Hanf ein Schiff

noch aufhalten , das die halbe Zeit über bis zn seinem Fockmast

im Wasser liegt ? "

Der Befehl wurde übrigens von der Mannschaft mit einer

Art verzweifelter Unterwürfigkeit unter den Willen ihres Kom¬

mandanten vollzogen : sobald die Vorbereitungen vorüber waren ,

wurden Bug - und Wnrfankcr , beide zn gleicher Zeit ausgeworfen ,

und so wie der Ariel wieder ganz im Winde lag , machte sich die

Axt hinter die wenige » Trümmer seiner sonst so hohe » , schlanken

Masten . Das Krachen der herabstürzcnden Spieren , welche eine

nach der ander » ans das Verdeck herunter polterten , schien mit¬

ten in dieser drängenden Gefahr keine Bewegung unter der Mann¬

schaft zn verursachen ; die Matrosen gingen schweigend an ihr

hoffnungsloses Geschäft und fingen an , das Verdeck zn säubern .

Jedes Auge folgte mit einer gewissen fieberhaften Neugierde den

dahinschwimmenden Trümmern , welche die Wellen rasch mit sich

fortrissen , und beobachteten die Wirkung ihres Znsammenstoßens

mit den Felsen , die ihnen so furchtbar nahe lagen ; doch lange

zuvor schon , che noch die Spieren den weißen Schanmgnrtel er¬

reichten , wurden sie von dem wüthcnden Element vor den Angen
der Zuschauer verschlungen .

Wohl fühlte die ganze Mannschaft ans dem Ariel , daß jetzt

ihr letztes Rettnngsmittel versucht morde » ; so oft das Schiff wie

verzweifelt und kopfüber in die Tiefe der See hinabzustürzcn drohte ,

welche bereits über sein Vorkastell hinrollte , glaubten die ängst¬

lichen Matrosen , sie sähe » das Eisen nachgeben , das noch in der

Tiefe eingewurzelt lag , oder hörten das heftige Krachen der ans -
Dcr Lovtse . 24
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Anker hielten .

Während so die Seeleute von der schwachen Hoffnung , welche

durch das Manöver des Schooncrs wieder angeregt worden , hin

und her getrieben wurden , hatte man Dillon unbeachtet ans dem

Schiff hernmwandcrn lassen ; seine rollenden Augen , sein schweres

Athmen und die krampfhaft geballten Fäuste erregten keine Auf¬

merksamkeit bei Leuten , deren Gedanken einzig ans die Mittel zn

ihrer Rettung gerichtet waren . Doch jetzt , als er wie in wahn¬

sinniger Verzweiflung den zurückströmenden Wassern auf dem Ver¬

decke folgte und sich der Gruppe näherte , welche sich um und auf

der Kanone des Schalnppensnhrcrs versammelt hatten , flogen wilde ,

finstere Racheblicke von allen Seiten gegen ihn , und drohten ihm

Gefahren , die er in seiner eigenen Aufregung nicht zn fassen vermochte .

„ Wenn Ihr der Welt überdrüssig seid , obschon Eure Zeit , wie

meine eigene , wahrscheinlich nur » och kurz ist , dann wagt Euch

nur zn jenen Männern hin , " sagte Tom , als er ans einem seiner

Gänge dem Schalnppenfnhrer nahe kam ; „ habt Ihr aber diese

Augenblicke noch nöthig , um die Rechnung über Eure Handlungen

in diesem Leben abznschließen , ehe Ihr vor Euren Schöpfer tretet

und das Logbuch des Himmels verlesen hört , — dann will ich

Euch gerathen haben , Euch so nahe als möglich an Kapitän

Barnstable oder an mich selbst zn halten ,"

„ Wollt Ihr mir versprechen , wenn das Schiff in Trümmer

geht , mich zn retten ? " rief Dillon , begierig die ersten Töne freund¬

licher Theilnahme anffassend , die hier seit der zweiten Gefangen -

nehmnng sein Ohr begrüßten . „ O , wen » Ihr das wolltet , für

Euer ganzes künftiges Leben könnte ich Euch Wohlhabenheit —

ja Reichthum sogar wollte ich Euch versprechen !"

„ Ihr habt Eure früheren Versprechungen nur allznschlecht ge -

*) Die Taue bestehen aus einzelnen Stücken . Schäfte genannt . So enthält das
große Kabeltau vier solcher Schäfte , und heißt deßwegen auch vierfach . D . U.
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halten , und drnm mag ' s auch so übel nm den Frieden Eurer Seele

anssehen , " erwiederte der Schalnppcnführer ernst , aber ohne Bit¬

terkeit ; „ ich meines Theils übrigens könnte nicht einmal einem

Wallfische nachstellen , wenn er bereits sein Blut versprüht . "

Dillons Fürbitten wurden durch ein furchtbares Geschrei un¬

terbrochen , das vorn im Schiffe sich erhob , und mit der verstärk¬

ten Gewalt des Entsetzens selbst das Brüllen des Sturmes über¬

tönte . Zu gleicher Zeit erhob sich der Schovner auf einer von

den Wogen und trieb , mit der breiten Seite gegen die See ab¬

fallend , gleich einer auf der Strömung eines Wasserfalls schwim¬

menden Blase den Klippen am Lande entgegen .

„ Unser Grnndtakel ist entzwei gerissen , " bemerkte Tom mit

der ihm eigenthümlichen unerschütterlichen Ruhe und Ergebung ;

„ nun so soll denn unserem Ariel das Sterben auch sd leicht wer¬

den , als ich ' s ihm nur immer machen kann ." — Mit diesen Wor¬

ten ergriff er die Ruderpinnen , und gab dem Schiffe eine solche

Richtung , daß es aller Wahrscheinlichkeit nach mit dem Bug zu¬

erst gegen die Felsen anrennen mußte .

Unaussprechliche Angst zeigte sich einen Augenblick lang auf

Barnstable ' s finsterem Antlitz ; doch im nächsten Moment war sie

auch schon vorüber , und er sprach wieder munter wie gewöhnlich

zu seinen Leuten .

„ Seid nur standhaft , meine Jungen , seid ruhig , " rief er ;

„ für euch wenigstens ist immer noch Hoffnung und Rettung vor¬

handen — unser leichtes Fahrzeug wird uns ganz dicht an die

Klippen hinanführcn , und bis jetzt fällt das Wasser noch immer

— haltet nur eure Boote bereit und bleibet standhaft . "

Die Mannschaft des Wallfischboots , durch diese Anrede aus

einer Art Betäubung anfgerüttelt , sprang in das leichte Fahrzeug ,

das rasch in die See hinabgclaffen und durch die mächtige An¬

strengung der Ruderer von dem Schooner fern gehalten wurde ,

so daß es sich sicher auf den schäumende » Wogen hinbcwegte .
24 "
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Wiederholt und ernst ertönte der Ruf nach dem Schalnppensührer ;

doch ohne eine Antwort zn geben , schüttelte Tom » nr mit .d.em

Kopf und hielt immer noch das Steuerruder in der Hand , wäh¬

rend seine Blicke fest ans das Wasserchaos geheftet waren , dem

sie sich nunmehr näherten . Auch das Ansschiffboot , das größere

von den beiden , wurde von seinen Berghöher » losgehanen *) ; der

Lärm und das Getümmel des Augenblicks machte die Menge eine

Zcitlang fühllos gegen die sie rings umgebenden Schrecknisse .

Bald aber machte der laute , heisere Ruf des Schalnppcn -

führers : „ Seht euch vor ! — rettet euch !" auch diesen Anstren¬

gungen ein Ende ; der Ariel wurde im nächsten Augenblick von

einer Woge cmporgehoben , die plötzlich unter ihm zerrann , und

saß mit einem Male fest ans dem Felsen . Die Erschütterung war

so heftig , daß Alle , welche den Warnnngsrnf nicht beachtet hat¬

ten , zn Boden geworfen wurden ; ein allgemeines Zittern dnrch -

drang das Schiff , gleich dem letzten Schauder bei dem Todes¬

kampfe eines belebten Wesens . Einen Augenblick lang glaubten

die Unerfahrensten unter der Mannschaft , hie Gefahr sei vorüber ;

doch eine höhere Woge folgte der vorhergegangenen , hob das Schiff

abermals empor und schleuderte es mit Heftigkeit noch weiter über

die Felsen hin ; in der nächsten Minute brach sie über die Schanze

herein , und überschwemmte mit fast unwiderstehlicher Wnth die

Verdecke des Schooncrs . Schaudernd sahen die Matrosen das

losgemachte Boot unter ihren Händen weggerisscn und gegen den

Fuß der Klippen geschlendert ; als die Wasser endlich znrücktraten ,

war ringsum auch nicht eine Spur von den Trümmern desselben

zn entdecken . Uebrigens hatte die mächtige Woge das Schiff in

eine Lage gebracht , die sein Verdeck gewissermaßen gegen die Wnth

der nachfolgenden Wellen sicher stellte .

*) Das große Boot hängt nicht , wie die kleineren , an den Außenwänden des
Schiffs , sondern ist auf dem Verdecke selbst zwischen starken Latten , den ,Bergl )ölzern ' ,
eingespannt . D . U.
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„ Geht min , meine Jungen , geht , " sprach Barnstable , als der

erste Augenblick der tödtlichen Ungewißheit vorüber war ; „ ihr habt

immer noch das Wallfischboot übrig , und dieses wird euch wenig¬

stens dem Ufer nahe bringen . Geht nur , meine Jungen , steigt

alle hinein ! Gott segne euch , Gott segne euch Alle ! Ihr seid

treue , ehrenfeste Bursche gewesen , und ich glaube , Er wird euch

auch in dieser Stunde nicht verlassen : so geht , meine Freunde ,

so lange diese Windstille noch andauert !"

Die Matrosen warfen sich in einem Haufen in das leichte

Fahrzeug , das unter der ungewöhnlichen Bürde beinahe untersank ;

als sie aber um sich schauten , gewahrten sie Barnstable und Merry ,

Dillon und den Schaluppenführcr immer noch auf dem Verdecke des

Ariel . Ersterer maß in tiefer , vielleicht bitterer Schwcrmuth die

nassen Planken des Schooners , während der Junker unbeachtet an

seinem Arme hing und mit fruchtlosen Bitten den Kommandanten

beschwören wollte , das Wrack zu verlassen . Dillon näherte sich

immer und immer wieder der Seite , wo das Boot lag ; doch die

drohende » Mienen der Matrosen trieben ihn eben so oft wieder

in Verzweiflung zurück . Tom hatte sich am Fuße des Bugspriets

niedergesetzt , und harrte hier unbeweglich und in ruhiger Erge¬

bung des Ansgangs ; keine Antwort erfolgte auf den wiederhol¬

ten , lauten Ruf seiner Schiffsgenossen , und nur ein stummes

Zeichen der Hand winkte diesen nach dem Ufer .

„ Nein , so hört mich doch nur an , " flehte Merry mit Thränen

im Auge ; „ wenn auch nicht um Eurer oder unserer willen , oder

weil Ihr auf Gottes Gnade hoffen solltet — geht in das Boot ,

Mr . Barnstable , wenigstens aus Liebe zu meiner Base Katharina . "

Der junge Lieutenant hielt plötzlich in seinem Gange inne ,

und warf einen nneutschloffenen Blick nach den Klippen ; doch im

nächsten Moment haftete sein Auge wieder auf seinem Ariel , der

jetzt zum Wrack verwandelt dalag .

„ Nie sollst du das erleben , Knabe , nie und nimmer , " war
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seine Antwort ; „ ist meine Stunde gekommen , so werde ich nicht

furchtsam vor meinem Schicksal znrückbeben . "

„ Hört doch ans Eure Mannschaft , thcnrer Kapitän ; das

Boot wird durch die Wogen vom Wracke weggeschmcmmt , und

immer noch rufen sie , weil sie es ohne Euch nicht abstoßen las¬

sen wollen . "

Barnstable winkte der Bvotsmannschaft , daß slc den Knaben

cinnehmen sollten , und wandte sich dann schweigend ab .

„ Nun gut , " sagte Mcrry in festem Ton : „ wenn es des Lieu¬

tenants Pflicht ist , bei seinem Wracke ausznhalten , so muß auch

der Kadett da bleiben ; stoßt ab , ihr Leute , weder Mr . Barn¬

stable noch ich werden das Schiff verlassen . "

„ Knabe , dein Leben ist mir anvertrant worden , und von mei¬

nen Händen wird man es wieder verlangen , " sprach der Kom¬

mandant , hob den widerstrebenden Jüngling empor , und schob

ihn den Seeleuten in die Arme ; „ fort mit dir , Gott möge dich

geleiten ; das Boot ist schon jetzt fast zu schwer belade » , um sicher

an ' s Land zu kommen ."

Noch zauderten die Matrosen , denn sie sahen den Schalup¬

penführer festen Trittes über das Verdeck hinschreiten und hoff¬

ten , er würde endlich nachgeben und auch den Kapitän zum Ein¬

tritte bewegen . Doch er , das Beispiel seines Kommandanten

nachahmend , ergriff den Letzteren plötzlich mit unwiderstehlicher

Gewalt , und schleuderte ihn mit seiner ganzen Riesenstärke über

die Schanze weg . Im selben Augenblick löste er das Tau von

dem Balken , woran das Boot noch festhing , und znm letzten Mal

hörte man seine Stimme durch den Sturm ertönen .

„ Gottes Wille möge mit mir gehen , " sprach er , die Hände

hoch gegen den Himmel erhoben . „ Die erste Planke znm Ariel sah ich

legen , und soll gerade so lange leben , bis ich sie wieder ans dem

Kiel hcrausgerissen sehe ; ist dies ; geschehen , dann wünsche ich nicht

länger zu leben . "
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Diese Rede war jedoch noch nicht zur Hälfte geendet , als

seine Kameraden , von einer hohen Woge meggeschwemmt , schon

nichts mehr von seiner Stimme vernahmen .

An ein Lenken des Boots war wegen der Zahl der Lcnte , die

es enthielt , so wie wegen der Heftigkeit der Brandung durchaus

nicht zu denken , und als es noch einmal auf dem weißen Kamm

einer Woge cmporstieg , erblickte Tom sei » geliebtes , kleines Fahr¬

zeug znm letzten Mal . Blitzschnell schoß es in eine Wellenschlncht

hinab , und einige Augenblicke später wurden seine zersplitterten

Trümmer gegen die nahe liegenden Felsen geschlendert .

Noch immer stand der Schalnppenführer auf der Stelle , wo

er das Tan seines Boots losgelassen hatte , und zählte die vielen

Köpfe und Arme , die in kurzen Zwischenräumen ans den Wellen

emportanchten ; die einen kämpften mit mächtiger , wohlbcrechne -

ter Anstrengung , um das sandige Ufer z » erreichen , das mit der

fallenden Ebbe sichtbar wurde ; andere dagegen arbeiteten in .

wilder , krampfhafter Bewegung und mit der ersterbenden Kraft

hoffnungsloser Verzweiflung . Der ehrliche alte Seemann sti -cß

einen Freudenschrei ans , als er Barnstable , Merry ' s Körper in

seinen Armen tragend , sicher und wohlbehalten an ' s Land steigen

sah , wo bald auch von den übrigen Matrosen , einer » ach dem

andern , triefend und erschöpft , zum Vorschein kam . Noch Manche

von der Schiffsmannschaft wurden auf ähnliche Weise auf sichere

Punkte am Ufer geschlendert ; dagegen konnte Tom , während er

sich wieder nach seinem früheren Sitze am Bugspriet znrückwandte ,

auch manchen Leichnam entdecken , den er mit trauerndem Blick

von den tobende » Wogen gegen die Felsen geschlendert sah , so daß

bald nur wenige Spuren einer menschlichen Gestalt daran übrig

gelassen wurden .

Jetzt waren Dillon und der Schalnppenführcr die einzigen le¬

benden Wesen auf dem verlassenen Schiff . Der Erstcrc hatte in

stumpfer Verzweiflung die kaum erzählte Scene mit angesehen ;
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doch als sein erstarrtes Blut wieder wärmer nach dem Herzen

znrückznströmen anfing , kroch er ganz dicht zn Tom heran ; ihn

trieb jene besondere Art von Selbstsucht , welche selbst hoffnungs¬

loses Elend erträglicher macht , sobald man wenigstens in Gesell¬

schaft von Andern davon betroffen wird .

„ Wenn die Ebbe vollends eingetreten ist , werden wir wohl

an ' s Land gehen können , " begann er mit leiser Stimme , worin

seine Todesangst sich ansprägte , wenn schon seine Worte eine wie -

deranflebende Hoffnung ansdrücktcn .

„ Da war allerdings Ein er , aber auch nur Einer , für dessen

Füße die Wasser so gut wie ein trockenes Verdeck waren , " ant¬

wortete der Schalnppenführer ; „ und wer nicht Seine Macht be¬

sitzt , wird nimmermehr von diesen Felsen nach dem Strande ge¬

langen ." — Hier hielt der alte Seemann inne , und blickte seinem

Gefährte » mit einer Mischung von Unwillen und Mitleid in ' s

Gesicht . — „ Hättest du , " fuhr er in feierlichem Tone fort , „ hät¬

test du bei gutem Wetter mehr an Ihn gedacht , dann wärest du

auch jetzt in diesem Sturme weniger zn beklagen . "

„ Glaubt Ihr denn noch immer , daß große Gefahr vorhanden
ist ? " fragte Dillon .

„ Für Solche , welche den Tod zu fürchten habe » — ja . Horch !

vernimmst du nicht das hohle Brausen unter dir ? "

„ Da ist ja der Wind , der an dem Schiffe vvrübersaust !"

„ Es ist das arme Ding selber , das seinen letzten Stoßseufzer

von sich gibt , " sagte der tiefbetrübte Schalnppcnführer . „ Das

Wasser bricht über sein Verdeck herein , und noch wenige Minu¬

ten weiter und das hübscheste Muster von einem Schiffe , das je

die Wogen durchkreuzte , zerfällt wieder in Splitter , nicht großer

als damals , da das Gerüste zn seinem Bau zusammengefügt
wurde . "

„ Aber warum seid Ihr denn hier geblieben ? " rief Dillon wild .

„ Um , wenn es denn Gottes Wille sein sollte , in meinem Sarg
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zu sterben , " erwiederte Tom . „ Diese Wogen hier sind mir gerade

das , was Euch das Land ist ; ich bin darauf geboren , und habe

mir immer gedacht , daß sic auch mein Grab sein sollten . "

„ Aber ich — ich , " kreischte Dillon , „ — ich bin noch nicht

zum Sterben bereit ! — ich kann nicht sterben ! — ich will nicht
sterben !"

„ Armer Wicht !" murmelte sei » Gefährte ; „ du mußt eben auch

fort , wie wir Alle ; wenn einmal die Todtcnglocke gerufen hat ,

kann sich Keiner der Musterung entziehen . "

„ Ich kann schwimmen , " fuhr Dillon fort , und stürzte in wahn¬

sinniger Hast nach der Leeseite des Wracks . „ Ist denn kein Tau ,

kein Balken vorhanden , den ick ergreifen könnte ? "

„ Keiner ; Alles wurde abgehanen oder von der See wcgge -

schwemmt . Willst du noch um dein Leben kämpfen , so nimm ein

mnthiges Herz und ein reines Gewissen mit dir , das Uebrige

magst du Gott überlassen !"

„ Gott !" wiederholte Dillon in der Raserei des Wahnsinns ;

„ ich weiß von keinem Gott !, und Gott weiß nichts von mir !"

„ Schweig ' still , " donnerte des Schaluppenführers tiefe Stimme

wie eine Mahnung des Himmels ; „ Gotteslästerer , schweig ' still !"

In diesem Augenblicke erdröhnte der Ariel tief und schwer in

seinem Kampfe mit den mächtigen Wogen , und Dillon , dadurch

vollends der rasendsten Verzweiflung anheimgcgcben , stürzte sich

plötzlich kopfüber in die See hinab .

Das Wasser , von der rauschenden Brandung am Ufer in den

Ocea » znrückgetrieben , hatte dadurch nothwcndiger Weise an ver¬

schiedenen Stellen , die hiezu besonders günstig waren , einzelne

Wirbel gebildet . Dicht am Fuße der Felsen , auf denen der Ariel

sich so hart gebettet hatte , befand sich eine dieser Gegenströmungen ,

welche der Seemann gewöhnlich nur , das böse Schlepptau ' nennt ,

nnd gerade in diese hatte sich Dillon , die Gefahr nicht kennend ,

blindlings hinabgestürzt . Die Wellen trieben ihn eine kurze Strecke
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von dem Wrack hinweg , dann aber kam ihm ein Strom entgegen ,
den er trotz der verzweifeltsten Anstrengung nicht zn überwältigen
vermochte . Er war ein gewandter , kräftiger Schwimmer , n » d der
Kampf war hart nnd anhaltend . Unmittelbar vor seinen Angen ,
nnr eine kleine Strecke von ihm entfernt , lag die Küste , » nd wie
ei » falsches Trugbild spornte ihn dieser Anblick zur Fortsetzung
seiner Anstrengungen , die ihn gleichwohl nicht einen Schritt vor¬
wärts brachten .

Der alte Seemann , der Anfangs seine Bewegungen mit kalter
Gleichgültigkeit betrachtet hatte , erkannte mit einem Blicke die
Gefahr seiner Lage ; ohne seines eigenen Schicksals zn gedenken ,
rief er mit lauter , donnernder Stimme , die selbst über das
kämpfende Opfer weg bis zu den Ohren seiner Schiffskameradcn
am Ufer hinüberdrang .

„ Schwimme seitwärts , mach ' dich ans der Strömung ! wende
dich nach Süden !"

Dillon hörte den Ruf ; aber sein Geist war zn sehr von
Schrecken überwältigt , um noch den Sinn der Worte fassen zn
können ; dennoch gehorchte er blindlings dem Rufe nnd änderte
nach nnd nach seine Richtung , bis er den Kopf abermals dem
Schiffe znwandte . Die Strömung führte ihn in schiefer Linie gegen
die Felsen , und so gerieth er wieder in einen Strudel , wo er nichts
als die Wellen zn bekämpfen hatte , deren Heftigkeit durch das
entgegenstehende Wrack bedeutend gebrochen wurde . Noch immer
setzte er seinen Kampf fort , doch seine Kraft war schon zu sehr
geschwächt , um den Widerstand des Elements bezwingen zn können .

Tom sah sich nach einem Taue um ; aber alle waren mit den
Spieren dahingegangcn oder von den Wogen weggeschwemmt wor¬
den . In diesem Augenblicke grausamer Täuschung begegnete sein
Auge dem Blicke des verzweifelnde » Dillon . — So sehr auch der
greise Seemann an Schrecknisse jeder Art gewöhnt war , dießmal
mußte er doch unwillkürlich die Hand vor ' s Gesicht halten , um
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den trostlosen Blick des armen Sünders zn vermeiden , nnd als

er im nächsten Moment die Angen wieder anfschlng , sah er gerade

noch die sinkende Gestalt des Elenden , wie sie allmählig in den

Ocean hinabgezogen wurde , während er immer noch mit Armen

und Beinen regelmäßige , aber nnmächtige Bewegungen machte ,

um das Wrack wieder zn erreichen , nnd ein Leben noch länger zn

erhalten , das während der ihm zngestandcnen Prüfnngszeit so sehr

mißbraucht worden war .

„ Jetzt wird er bald seinen Gott erkennen , und erfahren , daß

sein Gott auch ihn kennt !" murmelte der Schaluppenführer vor

sich hin . — Während er noch sprach , stürzte die See von Neuem

über das berstende Wrack herein ; noch einmal schauderte der Ariel

zusammen , Hölzer nnd Planken wichen ans einander und wurden

gegen die Klippen geschleudert — unter den Trümmern trieb der

Leichnam des schlichten , großherzigen Schaluppenführers .

Fünfundzwanzigstes Kapitel .

Laßt uns der Schlafenden gedenken ,
Die tief auf dunklem Meeresgründe
Erwarten des Gerichtes Stunde !

Campbell .

Langsam und traurig schwanden Barnstablc die Stunden , bis
die verrückende Ebbe den Strand so weit frei gemacht hatte , daß

er die gewünschten Nachsnchungen nach den Leichnamen seiner ver¬

lorenen Schiffsgenoffen anstellen konnte . Einige derselben waren

von der wilden Wnth der Wogen selbst an ' s Ufer geschlendert

worden , » nd einer nach dem andern wurde , nachdem die Uebrig -

gebliebenen die tranrigeUeberzeugnng gewonnen , daß dasLcben von

ihm gewichen war , dicht neben dem Elemente , ans dem er seine

Tage zugebracht , mit gebührendem Anstand in den daselbst berei¬

teten Gräbern beerdigt . Aber immer noch vermißte man ihn , den
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Jeder am längsten gekannt und am meisten licbgewonnen hatte ,

und mit hastigen Schritten und fieberischen Blicken durcheilte der

Lieutenant den weiten Raum , der jetzt zwischen dem Fuße der

Klippen und der tobenden See sich ansdehnte , und folgte ängstlich

den Trümmern des Wracks , welche die See noch fortwährend an

den Strand warst

Lebende und Todte znsammengenommen , fehlten von den Ma¬

trosen , welche zuletzt die Bemannung des Ariel ansgemacht hatten ,

nur noch zwei ; der Erstercn zählte er , Merry und sich selbst dazu

gerechnet , noch zwölf ; mehr als die Hälfte dieser Zahl hatten

seine Leute bereits zu Grabe getragen — stärker war die Summe

derer nicht gewesen , welche ihr Leben dem gebrechlichen Wallfisch¬
boote anoertrant hatten .

„ Sprich mir nicht pon der Unmöglichkeit seiner Rettung ,

Knabe , " sprach Barnstable in tiefer Bewegung , die er vergeblich

vor dem ängstlichen Jünglinge zu verbergen suchte , der es » n -

nvthig fand , dem hastigen Schritte seines Kommandanten zu folgen ,

während dieser am Strande hin - und hereiltc . „ Wie oft hat man

nicht schon Menschen Tage lang nach dem Untergänge ihres Schiffes

ans den Trümmern des Wracks dahcrschwimmen sehen ? Mit dei¬

nen eigenen Augen kannst du ja bemerken , das ; die Planken von

der Ebbe bis auf diese Entfernung — eine ganze halbe Meile von

dem Orte , wo wir strandeten — fortgetriebcn wurde » . Gibt die

Wache ans dem Gipfel der Klippen dort oben noch kein Zeichen ,
daß sie ihn erblickt ? "

„ O nein , Sir , nein ; wir werden ihn nie wieder sehen . Die

Leute sagender habe es immer für eine Sünde gehalten , ein Wrack

zn verlassen , und habe gewiß nicht einen Arm zu seiner Rettung

gerührt , obwohl man wohl weiß , daß er einst , als ein Wallfisch

sein Boot umgeworfcn , eine ganze Stunde lang fortschwimmen

konnte . Gott weiß cs , Sir , " fuhr der Knabe fort , und wischte

sich hastig und verstohlen eine Thräne ans den Angen , „ ich liebte
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den Schiffen . Fast niemals kamt Ihr an Bord unserer Fregatte ,
wo wir ihn nicht mit nns in den Stern nahmen , um seine langen
Wundcrgeschichten mit anznhören und unser Mahl mit ihm zu
theilen . Alle , Alle liebten mir ihn , Mr . Barnstable , aber Liebe
kann leider die Todten nicht wieder znm Leben zurückbringen ."

„ Ich weis; es , ich weis; es , " ries Barnstable , und das Beben
seiner Stimme verrieth die heftige Erschütterung seines Innern .
„ Ich bin nicht thöricht genug , um an Unmöglichkeiten zu glauben ;
aber so lange irgend eine Hoffnung vorhanden ist , das; er noch
leben könnte , will ich nie und nimmer den armen Tom Coffin
einem so schrecklichen Schicksale überlassen . Denke dir , Knabe ,
vielleicht in diesem Augenblicke schaut er nach nns und fleht zu
seinem Schöpfer , das; er unsere Augen nach ihm hinmcndcn möge
— ja gewiß betet er zu seinem Gott , denn Tom betete oft , wenn
auch nur stumm und stehend wahrend der Arbeit . "

„ Wenn er so sehr am Leben gehangen hätte , " erwiederte derKa -
det , „ so würde er gewiß eifriger um seine Erhaltung gekämpft haben ."

Barnstable hielt plötzlich in seiner heftigen Bewegung inne ,
und warf einen Blick nach seinen ; Gefährten , der diesem sagte , das;
auch in ihm diese Ueberzengung allmählig erwacht sei . Eben wollte
er ihm antworten , als ein Geschrei seiner Matrosen ihm zu Ohren
drang ; rasch wandte er sich um und sah die ganze Truppe am
Strande ans - und niederrennen und mit heftigen Geberden nach
einem nicht sehr entfernten Punkte in dem Ocean hindenten . Der
Lieutenant und Merry eilten beide zurück , und als sie den Leuten
nahe kamen , unterschieden sie deutlich eine menschliche Gestalt , welche
in den Wogen daherschwamm , zu Zeiten über dieselben emporstieg ,
und schon ganz nahe an den Fuß der Klippen hcrangekommen
war . Kaum hatten sie sich so weit von der Sache überzeugt , da
schleuderte eine hohe Woge den leblosen Körper weit ans den
Sand herein , wo die znrückströmendcn Fluten ihn liegen ließen .
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„ Es ist mein Schalnppenführer !" riefBarnstable , nach dem Orte

hinstürzend . Plötzlich aber , als er der Gesichtszüge des Tvdten

gewahr wurde , hielt er inne , » nd schien erst noch einiger Zeit zu

bedürfen , um seine Geisteskräfte wieder zu sammeln . — „ Wer ist

dieser Elende ? " fuhr er sodann mit allen Zeichen des tiefsten

Abscheu ' s fort ; „ sein Körper ist nicht verstümmelt und — sieh '

nur , Knabe , betrachte die Angen ! fast scheint es , als wollten sie

aus ihren Höhlen heranstretcn , und der Blick — der ist wild und

verzweifelt , gerade wie wenn der Leichnam noch am Leben wäre

— die Hände sind offen und ansgestreckt , als ob sie noch mit den

Wogen zu ringen versuchten . "

„ Der Jonas ! der Jonas !" riefen die Matrosen in wilder

Freude , während einer nach dem andern dem Leichname sich näherte ;

„ fort mit dem Aas ! in die See mit ihm ! werft ihn den Hayfischen

vor ; dort mag er dem Seekrebse seine Lügen erzählen !"

Barnstable hatte sich unwillig von dem empörenden Anblicke

weggewendet ; als er aber diese Zeichen » » mächtiger Rachgier bei

seiner Mannschaft vernahm , sprach er mit jener Stimme , welche

Alle selbst jetzt noch stumm und gehorsam verehrten :

„ Halt ! halt ! zurück , ihr Jungen ! wollt ihr eure Mannheit ,

eure Seemannsehre beschimpfen , und eure Rache an einem Opfer

anslaffen , das jetzt bereits vor Gottes Richterstuhle steht !" Ein

stummer , ausdrucksvoller Wink nach dem Strande hin folgte die¬

sen Worten , und langsam ging der Kapitän von dannen .

„ Beerdigt ihn im Sand , ihr Jungen , " sagte Merry , als sein

Kommandant sich etwas weiter entfernt hatte ; „ die nächste Flut

wird ihn schon wieder heranswühlen !"

Die Seeleute gehorchte » diesem Befehle , der Kadet aber

wandte sich wieder zu seinem Kommandanten , der am Strande

auf - und abging , und manchmal stille hielt , um den besorgten

Blick über die Wasser hinstreifen zu lassen , und dann wieder mit

einer solchen Hast vorwärts eilte , daß es seinem jugendlichen
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Begleiter nur mit der höchsten Anstrengung möglich wurde , den

Posten , den er an seiner Seite eingenommen hatte , zu behaupten .

Endlich nach zweistündigem Suche » wurde jede weitere Mühe , den

vermißten Schalnppenführer auszufinden , als gänzlich fruchtlos

aufgegcbcn , und zwar mit Recht , denn nie sah man die See den

Leichnam Desjenigen wieder von sich geben , der im Tode wie im

Leben ihr so ganz und eigen angehört hatte .

„ Dort sinkt die Sonne schon hinter jene Klippen hinab , "

sprach der Lieutenant , indem er sich selbst ans einem Felsstücke

niederseyte ; „ bald kommt die Stunde , um die Hundswache anszn -

stellcn : doch wir haben ja nichts mehr zum Bewachen , Knabe ;

Brandung und Klippen haben uns nicht einmal eine einzige ganze

Planke übrig gelassen , worauf wir unser Haupt für die Nacht

niederlegcn könnten . "

„ Die Leute haben dort am Strande mancherlei Gegenstände

gesammelt , " erwiederte der Knabe ; „ sie haben Waffen aufgefnnden ,

» m uns damit zu vertheidigen , und Lebensmittel , um hiezu die .

nvthigc Stärke zu gewinnen ."

„ Und wo soll denn unser Feind sein ? " fragte Barnstable in

bitterem Tone ; „ sollen wir etwa nufer Dutzend Picken auf die

Schulter nehmen , um das Königreich England damit zu entern ? "

„ Wir werden freilich nicht die ganze Insel in Kontribution

setzen , " bemerkte der Kadet , indem er den düsteren Ausdruck in

seines Kommandanten Blick ängstlich bewachte ; „ aber wir können

uns doch immer in Thätigkeit erhalten , bis der Kutter von der

Fregatte znrückkommt . Ich hoffe doch , Sir , Ihr haltet unsere

Lage nicht für so verzweifelt , daß Ihr Euch gefangen zu geben

beabsichtigtet . "

„ Gefangen !" rief der Lieutenant ; „ nein , nein , Knabe , so weit

ist ' s noch nicht mit uns gekommen ! Mein Schiff hat England zu

zertrümmern vermocht , ja , das ist leider nur allzu wahr ; doch

einen weiteren Vvrtheil hat es bis jetzt noch nicht über uns er -
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rnngen . Es war ein edles Kleinod , Merry , unser thenrer , geliedter

Ariel ! Der rascheste Kiel , die zierlichsten Büge , welche jemals

ans einem Schiffe vom Vorsteven bis znm Stern zn finden sein

werden ! Weißt dn noch , Jnnkcr , wie ich der Fregatte meine

Topsegel lieh , als wir damals ans der Chcsapeake -Bai ansliesen ?
Bei ruhiger See und vollem Segelwind konnte ich das allemal

thnn . Aber er war doch nur ein gebrechliches Ding , Knabe , ja

ein recht gebrechliches Ding , und konnte nur wenig anshaltcn . "

„ Ach , da , wo er zuletzt lag , wäre selbst ein Bombardierboot

in Stücke gegangen , " antwortete der Kadet .

„ Ja , es war allerdings zn viel von ihm verlangt ! wie konnte

man auch erwarten , daß er ans solchem Fclsbette noch znsammen -

halten sollte ? — Merry ! ich liebte meine » Ariel , ja wahrlich ,

zärtlich liebte ich ihn ! Er war mein erstes Kommando , und ich

kannte , ich liebte jede Spiere , jeden Bolzen in seinem schönen

Gefüge !"

„ Ich glaube , Sir , " crwiedcrte der Knabe , „ für einen Seemann

ist ' s wohl eben so natürlich , daß er das Holz und Eisen lieb

hat , worauf er so manche Tage und Nächte über den Tiefen des

Oceans dahinschwamm , als Jhr ' s an einem Vater erklärlich findet ,

wenn ihm die Glieder seiner eigenen Familie thcner sind . "

» Ja , ja , gerade so , und ach ! noch mehr , " seufzte Barnstable ,

wie von Rührung überwältigt . „ Und doch , " fuhr er , von seinem

Gefühle hingerissen , mit festerer Stimme fort , indem er Mcrry ' s

schwachen Arm mit krampfhafter Gewalt drückte , „ dennoch , Knabe ,

kann ein menschliches Wesen ein Gebild von seiner Hand nicht so

innig wie Gottes erhabene Werke lieben . Ein Mann muß seinen

Schiffsgenoffen mit weit mehr Innigkeit und Wärme anhängen ,

als er es bei dem Schiffe selbst thnn kann , und wenn dies ; ihm

auch noch so thcner wäre . Ich bin mit ihm gesegelt , Knabe , in

einem Alter , da mir noch Alles hell und glänzend vorkam , wies

uns in deinen Jahren zn erscheinen pflegt , wo wir nichts wissen
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und nichts furchten , wie nufer guter Tom so oft sich ansdrückte .
Ich mar damals ein loser Bube , hatte einen alten Vater , eine
gütige Mutter verlassen — er that für mich , was weder Vater
noch Mutter in meiner Lage hätten thnn können — er ersetzte mir
Beide ans dem weiten Oeean ! — Stunden , Tage , Monate sogar
brachte er damit zu , mich in den Verrichtungen unserer Kunst zu
unterweisen , und jetzt , da ich Mann geworden , folgte er mir von
Schiss zu Schiff , von Meer zu Meere , und verlies ; mich mir , um
da zu sterben , wo ich selbst hätte sterben sollen — als ob er gefühlt
hätte , wie schmählich es sei , den armen Ariel seinem Schicksal
ganz allein zu überlassen !"

„ Nein — nein — nein — das war nur sein abergläubischer
Stolz !" fiel Mcrry ein und schwieg , denn er sah Barnstable ' s
Haupt in dessen beide Hände niedersinken , wie wenn er eine tiefe
Bewegung verbergen wollte ; so saß der Knabe in ehrerbietigem
Schweigen , und wartete , bis der Schmerz , den sein Offizier ver¬
gebens zu unterdrücken strebte , bei diesem ansgekämpft haben
würde . Voll Thcilnahme fühlte auch er die eigenen Nerven er¬
zittern , als er Barnstable ' s Gestalt vom Fieber geschüttelt sal>
und der Lieutenant konnte wohl schwerlich eine größere Erleich¬
terung in fick fühlen , als der Kadet sie empfand , während schwere
Thränentropfen über Barnstable ' s Finger hinrieseltcn und auf den
Sand zu seinen Füßen niederfielen . Ihnen folgte ein heftiger Aus¬
bruch inneren Seelenleidcns , wie man cs auf der Mittagshöhe
des Lebens nur selten empfindet , das aber , wenn es einmal den
Stolz des Mannes gebrochen , der bis dahin die Wechselfälle des
Lebens mit dem seinem Geschlechte und Charakter eigenen trotzigen
Mnthe niedergernngen , dann auch jede Schranke nicderreißt und ,
einem wilden Strome gleich , alle künstlichen Schntzwehrcn wcg -
znschwemmen scheint , welche Gewohnheit und Erziehung zur Si¬
cherung des männlichen Stolzes aufgerichtet haben . Merry hatte
oft in Augenblicken der Gefahr die strenge , gebietende Miene des

Der Lvotse . 25
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Lieutenants mit ehrfurchtsvoller Bewunderung betrachtet ; durch

seine Güte und Freundlichkeit in Zeiten deS Frohsinns und heiteren

Scherzes fühlte er sich mit inniger Ergebenheit zu ihm hingczvgen ;

dießmal aber saß er viele Minuten lang in tiefem Schweigen , nnd

betrachtete seinen Offizier mit einem Gefühle , das nahezu mit

scheuer Furcht verwandt war .

Bang nnd hart war der innere Kampf in Barnstable ' S Brust :

doch endlich hatte die Leidenschaft ansgctobt , und Ruhe folgte auf

die Erschütterung . Als er sich von dem Felsen erhob nnd die

Hände vom Gesichte wegzog , war sein Auge streng und stolz , die

Stirne leicht gerunzelt , und seine Stimme so rauh , daß sein Ge¬

fährte davor znrückschreckte .

„ Kommt , Sir , " begann er ; „ was zaudern wir hier in eitlem

Müssiggange ? Blicken nicht jene arme » Bursche dort drüben auf
uns , nnd erwarten von uns Rath nnd Befehl in dieser Noth ?

Fort , fort , Mr . Merry ; jetzt ist ' S nicht an der Zeit , .mit Eurem

Dolche Figuren in den Sand zu graben ; die Flut muß bald wie¬

der cintreten , und dann werden wir froh sein , wenn wir unsere

Häupter in irgend einer Höhle zwischen diesen Felsen bergen können .

Wir müssen uns rühren , Sir , so lange noch die Sonne scheint ,

müsse » Lebensmittel nnd Waffen genug znsammenbringen , um den

Hunger ans unseren Eingeweiden , nnd den Feind von unserer

Nähe fern zu halten , bis es uns gelingt , wieder flott zu werden . "

Der unerfahrene Knabe , der die Gegenwirkung der Leiden¬

schaften bis jetzt noch nicht zu würdigen gelernt hatte , fuhr ver¬

wundert von seinem Sitze empor , als er diese unerwartete Mah¬

nung an seine Pflicht vernahm , und folgte Barnstable zu der fernen

Gruppe der Matrosen . Der Lieutenant fühlte augenblicklich , wie

sein Stolz ihn zu einer Ungerechtigkeit verleitet hatte , mäßigte

alSbald seine heftigen Schritte , und setzte die Rede in milderem

Tone fort , der , wenn auch noch immer von düsterer Trauer nm -

schattet , welche nur die Zeit ganz zu entfernen im Stande war —
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doch sehr bald wieder in seine gewöhnliche , offene Gesprächigkeit
überging .

„ Wir sind » » glücklich gewesen , Merry , doch brauchen wir deß -
halb nicht zu verzweifeln — unsere Leute haben , wie ich sehe , Le¬
bensmittel im Ueberflufse gesammelt , und mit den Waffen in der
Hand können wir leicht eines der kleineren feindlichen Fahrzeuge
überwältigen , und unser » Weg zu der Fregatte znrückfinden , so¬
bald dieser Sturm erst ansgeblase » hat . Aber streng versteckt müssen
wir uns halten , sonst sammeln sich die Rothröcke um uns her , wie
die Hayfische um ein Wrack . Ach , Gottlob ! Merry ! der Anblick
wenigstens ist uns erspart , denn auf der ganzen Küste sind auch
nicht zwei znsammenhaltende Planken von unserem Ariel zu sehen ."

Der Kadetthat , als ob er diese plötzliche Anspielung ans de »
verlorenen Schooner nicht beachtet hätte , und verfolgte kluger
Weise den Jdeengang , worin sein Kommandant sich selbst unter¬
brochen hatte .

„ Dort drüben , " sagte er , „ nur eine kleine Strecke südlich von
uns , öffnet sich die Gegend und ein Bach fließt in die See hinaus .
Vielleicht daß wir dort und in dem Walde drüben , da , wo jener Pfad
von unten hinanfführt , ein Obdach finden , bis wir einen Punkt
mit freier Aussicht über die Küste erreichen , oder gar ein Schiff
erwischen , das uns davon führen kann . "

„ Halt , Merry ! wenn wir bis zur Mvrgenwache warteten , und
dann jene verdammte Batterie stürmten , welche dem armen Ariel
sein bestes Bein zerschmettert , das wäre eigentlich erst die wahre
Genugthnung !" unterbrach ihn der Lieutenant . „ Die Sache ließe
sich schon ansführen , mein Junge , » nd wir könnten noch dazu
das Werk so lange halten , bis die Fregatte nebst der Alaerity an
die Küste kämen . "

„ Wenn Ihr lieber Werke stürmen als Schiffe entern wollt ,
so weiß ich Euch eine steinerne Veste , Mr . Barnstable , welche über¬
dies; ganz in unserem frühere » Kurse liegt . Ich konnte sie durch

LS *
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den Abendnebel erblicken , als ich dort oben auf den Klippen nnsern
Ausgncker anfstellte — nnd — "

„ Und was , mein Junge ? sprich ohne Furcht ; denn jetzt ist

eine Zeit , wo wir freier Berathung bedürfen . "

„ Nun , Sir , die Garnison mag wohl nicht durchaus feindlich

gesinnt sein — ich denke nämlich , wir sollten Mr . Griffith und
den Marinekapitän befreien ; überdies ; — "

„ Was überdies ; — nun , Sir ? "

„ Hätte ich vielleicht Gelegenheit , meine Cousine Cäcilie oder

auch Katharinen zu sehen . "

Barustable ' s Züge wurden immer belebter , je länger er zu -

hörte , und selbst in dem Tone seiner Stimme klang wieder etwas

von seiner alten , fröhlichen Weise .

„ Ja , wahrhaftig , " rief er , „ das wäre allerdings ein höchst ver¬

führerisches Stück Arbeit ! Die Befreiung unserer Schiffskame¬

raden und der Marinetrnppen müßte schon als ein sehr kühnes

militärisches Unternehmen angesehen werden — hm ! nnd all ' das

Uebrige verstünde sich dann von selbst , Junker , gerade wie etwa

die Gefangeunehmuug einer Flotte , nachdem die Transportschiffe

zuvor gekapert sind . "

„ Ich dächte , Sir , sobald die Abtei genommen ist , wird Obrist

Howard sich wohl als Kriegsgefangener ergeben . "

„ Und Obrist Howard ' s Mündeln ! nun , das .ist wahr , dein

Plan ist ganz verständig , Meister Mcrry , und ich will mir die

Sache nvch gehörig überlegen . — Aber da find unsere armen

Jungen ; sprecht munter und freundlich mit ihnen , Sir , damit

wir sie um so leichter unserer Unternehmnug geneigt stimmen . "

Barnstable und der Kadet gesellten sich zu ihren schiffbrüchi¬

gen Gefährten mit jener gebietenden Miene , welche in dem see¬

männischen Verkehr zwischen Offizier nnd Untergebenen nur selten

vermißt wird , dabei aber auch mit einer Freundlichkeit in Wort

nnd Blick , wie sie wohl durch ihre gefährliche Lage nicht wenig
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vermehrt werden mochte . Nachdem ans den Lebensmitteln , welche

unter den zerstreuten Trümmern , die mehr als eine Meile weit

den Strand bedeckten , znsammengelescn wurden , eine gemeinschaft¬

liche Mahlzeit znbcrcitet worden , befahl der Lieutenant seiner

Mannschaft , sich mit den nöthigcn Waffen , wie sich ' s gerade fügte ,

zu versehen , und ans den Ueberresten des Schooners » och weitere

Vorräthe für die nächsten viernndzwanzig Stunden znsammen -

znlesen . Diese Befehle waren bald vollzogen , und nun brach der

ganze Hanfe unter Merry ' s und Barnstable ' s Leitung auf , und

suchte , am Fuße der Klippen hinziehcnd , jene Oeffnnng in dem

Felsen zu gewinnen , ans welcher der kleine Bach sich nach dem

Meere Bahn gebrochen hatte .

Die stürmische Witterung , so wie die Abgelegenheit des Ortes ,

trugen viel dazu bei , eine Entdeckung der kleine » Abtheilnng zn

verhüten , die ihr Ziel übrigens mit einer Unvorsichtigkeit verfolgte ,

welche unter andere » Umstanden für ihre Sicherheit wohl höchst

verderblich hätte werden können . Als sie die tiefe Schlucht erreicht

hatten , ließ Barnstable Halt machen , und stieg für seine Person

bis nahe znm Gipfel des steilen Felsens empor , der die eine Seite

der Spalte begränzte , um noch einen letzten , forschenden Blick auf

die See hinausznwerfen . Während sein Auge langsam vom nörd¬

lichen bis znm südlichen Rande des Horizontes hinschweiftc , war

in seinen Zügen die völligste Hoffnungslosigkeit zu lesen , und schon

schickteer sich an , seinen Marsch , fortznsetzen und , obwohl wider¬

strebend , stromaufwärts sich zu wenden , als Merry , der keinen Au¬

genblick von seiner Seite wich , ein Helles Frendengeschrei anstimmte .

„ Segel ! ho ! das muß die Fregatte sein , da draußen auf der
Sec . "

„ Ein Segel !" wiederholte sein Kommandant ; „ wo in aller

Welt siehst du ein Segel bei diesem Sturme ? Sollte es wohl

noch einen Zweiten geben , der eben so kühn und unglücklich , wie

wir selbst , wäre !"



„ Schaut einmal von dev Spitze jenes windwärts liegenden
Felsens etwas gegen Steuerbord !" rief der Knabe ; „ im Augenblick
ist ' s weg — ha ! jetzt scheint eben die Sonne drauf ! ' s ist ein
Segel , Sir , so gewiß , als man überhaupt nur in solchem Sturme
ein Segel einsetzen kann . "

„ Aha ! jetzt sehe ich , was du meinst , " erwicdcrte der Andere ,
„ mir scheint ' s aber eine Möve , die über die See hinstreicht ! —
doch halt ! — wahrhaftig , jetzt steigt ' s empor und zeigt sich als
ein geschwelltes Bramsegel ! Gebt mir mein Glas herauf , meine
Jungen ; da draußen ans der See zeigt sich ein Bursche , der sich
vielleicht als einer unserer Freunde erweisen könnte . "

Merry erwartete mit jugendlicher Ungeduld das Resultat der
Untersuchung , welche sein Lieutenant anstellt .

„ Könnt Jhr ' s erkennen , Sir ? " fragte er augenblicklich , nach¬
dem Jener fertig war . „ Ist ' s die Fregatte oder der Kutter ? "

„ Komm , Knabe , hier scheint noch einige Hoffnung für uns auf¬
zudämmern , " antwortete Barnstable , und schob das Fernrohr zu¬
sammen ; „ ' s ist ein Schiff , das unter seinem großen Bramsegel
vor dem Winde hcrgeht . Wenn nur Einer sich auf jene Höhen
empvrwagcn dürfte , dann könnte man wohl seinen ganzen Rumpf
heraufsteigcn sehen , und sich von der wahren Beschaffenheit des
Schiffes überzeugen ! Doch ich glaube , seine Spieren zu erkennen ,
obschon zuweilen selbst das Bramsegel nntertaucht und nichts als
die nackten Spitzen zu sehen sind , da sie selbst die Bramstenge
abgenommcn haben . "

„ Man könnte darauf schwören — " ries Merry und lachte eben¬
sowohl ans Freude über diese Nachricht , als über seinen eigenen
Witz , „ Kapitän Munson wird niemals eine Stenge leer stehen
lassen , wenn er sie nicht in Segel cinhüllcn kann . Ich erinnere
mich , wie Mr . Griffith einmal in einer Nacht ziemlich ärgerlich
am Gangspill sagte , er glaube , der nächste Befehl werde wohl
sein , das Bugspriet anfzutakeln und die Untermasten zu bergen !"
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» Ja , ja , Griffith ist zuweilen ein träger Schelm , und verliert

sich manchmal in seinen Gcdankennebeln , " antwortete Barnstable ;

>>» nd damals mag der alte Modcratns eben starken Wind gespürt

haben . Aber dießmal sieht ' s ans , als ob ' s ihm Ernst wäre ; er

mnß die Fregatte wohl irgend wo verborgen gehabt haben , sonst

wäre sie wohl nicht da , wo wir sie jetzt erblicken ; ich glaube

wahrhaftig , der alte Herr erinnert sich doch , daß er einige seiner

Offiziere » nd Matrosen ans dieser verdammten Insel znrnckge -

lasscn . — Jetzt ist Alles gut , Merry ; denn wen » wir nun die

Abtei wirklich cinnehme » , so haben wir sogleich ein Plätzchen zur

Hand , wo wir unsere Gefangenen nnterbringcn können . "

„ Wir müssen uns schon bis znm Morgen gedulden , " fiel der

Knabe ein ; „ bei einer solchen See kann ja doch kein Boot an ' s
Landen denken . "

„ Kein Boot ! ja wahrhaftig ! Das Beste , das je ans den Wo¬

gen schwamm , mußte ans diesen Klippen zu Schanden gehen !

Doch der Wind läßt nach , und noch vor dem nächsten Morgen

wird die See bereits fallen . So laß uns weiter gehen , und für

unsere armen Bursche ei » Wittkelchen ausfindig machen , wo sie

bequemer als hier ansruhen können . "

Die beiden Offiziere stiegen sofort die Anhöhe hinab , und ver¬

folgten den Weg weiter aufwärts durch die schmale , tief cinge -

schnittcne Schlucht , bis der Boden allmählig anstieg , und sie sich

endlich in einem dichten Walde befanden , der mit dem umliegen¬

den Lande in gleicher Höhe lag .

„ Ist mein Tagebuch richtig , und verstehe ich mich wirklich auf

Kurs und Entfernung , so mnß hier herum eine Ruine zur Hand

sein , " sagte Barnstable ; „ ich habe eine Karte bei mir , worauf

eine solche Landmarke verzeichnet ist . "

Der Lieutenant mußte sich rasch von dem lachenden Blick des

Kadeten abwenden , mit welchem dieser schelmisch erwiederte :

„ Ist sie auch von Jemand entworfen , Sir , der die Küste genau
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kennt ? oder hat sic vielleicht irgend ein Schnlknabe gemacht , der

sich nur so im Zeichnen üben wollte , wie etwa die Mädchen ihre

Muster verfertigen ? "

„ Komm , Junker , sei du nicht selbst ein Muster von Nase -

weishcit ! Aber schau ' dich ' mal um ; siehst du nirgends eine ver¬

lassene Wohnung ? "

„ O ja , Sir , hier vor uns ist ein Steinhaufen , der so schmutzig

und lumpig wie eine Kaserne anssieht ; ist ' s dies ; vielleicht , was
Ihr sucht ? "

„ Wahrhaftig , das muß ja seiner Zeit ein ganzer Bnrgflecken
gewesen sein ! In Amerika würden wir ' s eine Stadt nenne » , und

einen Bürgermeister , Aldcrmann und Syndikus darin einsetzen —

in einer einzigen seiner Schiebladen könntest du ja ganz Faneuil
mit Bequemlichkeit nnterbringen !"

Unter diesen sorglose » Gesprächen , welche Barnstable absicht¬

lich unterhielt , damit seine Leute keine Acndcrnng in seinem Wesen

gewahr werden möchten , näherten sie sich den nämlichen verfallenen

Mauern , welche der Abtheilnng unter Griffith so schlechten Schutz
gewährt hatten .

Nur kurze Zeit wurde ans die Untersuchung der Eingänge ver¬

wendet ; dann nahmen die ermüdeten Seeleute Besitz von einem

der eingcstürzten Gemächer , und schickten sich an , jene Nnhe zu

suchen , deren sie durch die folgenschweren Ereignisse der ver¬
gangenen Nacht beraubt worden waren .

Barnstable wartete , bis ihn das laute Schnarche » seiner Leute

von ihrem festen Schlafe überzeugte , dann weckte er den müden

Knaben , dessen Bewußtsein bereits der nämlichen Vergessenheit

sich hingegebe » hatte , und winkte ihm zu folgen . Merry stand auf ,

und Beide stahlen sich mit vorsichtigen Schritten ans dem Gemach

und drangen tiefer in die düsteren Schlupfwinkel der Ruine .
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Sechsundzwanzigstes Kapitel .

Merkur : Ich erlaube dir , Sofia zu sein .
Drydcn .

IHir wollen Misere beiden Abenteurer ihren Weg durch die

eingestürzten Trümmer und wankenden Bogen der Ruine allein

verfolgen lassen , und dafür unsere Leser um die nämliche Abend¬

stunde in die behaglicheren Räume der Ablei versetzen , wo Borrough -

cliffc , wie man sich erinnern wird , eben nicht in der bequemsten

Lage zurückgeblieben war .

Die Erde hatte unterdessen ihre tägliche Umdrehung beinahe

vollendet , ein glücklicher Zufall de » Kapitän seiner Bande entle¬

digt — und wer jetzt , ohne die vorhergegangenen Umstände zu

kennen , mit ihm zugleich an Obrist Howards gastlicher Tafel ge¬

sessen , wer ihn gesehen hätte , wie er mit weiser Ueberlegnng die

Kraft seiner Kinnladen an den dargebotencn Leckerbissen erprobte ,

der hätte sich nimmermehr träumen lassen , daß dieser Herr mit

der freundlichen Miene und dem lächelnden Gesichte vier ganze

Stunden lang verdammt gewesen war , mit diesen nämlichen Nah¬

rungslieferanten einem so verdrießlichen Geschäfte obznliegen , wie

das Kauen an seinem eigenen Degengefäße nothwendig sein mußte .

So aber , wie gesagt , behauptete Borronghcliffe mit seiner gewöhn¬

lichen , kalten Ruhe nicht nur seinen sonstigen Platz , sondern auch

seinen wohlerworbenen Ruf bei der Tafel ; nur zuweilen flog ein

Lächeln über sein martialisches Gesicht , und schien deutlich zu ver¬

künden , daß der Gegenstand seines Nachdenkens ganz besonders

spaßhafter Art sein mußte .

Neben ihm saß ein junger Mann in der dunkelblauen Jacke

eines Seemanns , dessen feiner , weißer Hemdkragcn gegen das

schwarzseidene , mit stndirter Nachlässigkeit nmgeschlnngcne Hals¬

tuch fast ebenso sehr abstach , als seine lächelnde Miene , sein feines



Wese » mit diesem seinem Anznge kontrastirte — es war Griffith ,
wie der Leser sogleich crrathen haben wird . Der Gefangene zollte
übrigens de » ausgestellten Gerichten weit weniger Aufmerksamkeit
als sein Nachbar , und stellte ' sich nur so , als ob er der Tafel
eine größere Geschäftigkeit znwendete , als in Wirklichkeit der Fall
war , weil er wohl fühlte , das; er hiedurch dazn beitragen konnte ,
das erröthende Mädchen , welches den Vorsitz führte , in ihrer
schmerzlichen Spannung zu erleichtern . Katharina Plowdens
lachendes Auge leuchtete neben Alice Dunseombe ' s milden Gesichts¬
zügen , und war manchmal mit drolliger Neugierde ans die steife ,
kerzengerade Gestalt des Kapitäns Manual gerichtet , der ihr ge¬
genüber saß . — Auch für Dillon war ein Stuhl gestellt worden ,
aber begreiflicher Weise leer geblieben .

„ Und so , Borronghcliffe , " rief der Obrist mit einem Freimnth ,
einer Lebhaftigkeit , welche sein steigendes Wohlbehagen in Folge
der genossenen Tafelfrenden verkündeten , „ ließ Euch der Seehund
nichts weiter zu kauen übrig , als Eure eigenen Rachegedankcn ? "

„ Meinen Degengriff nicht zu vergessen !" erwiederte der uner¬
schütterliche Werbeoffizier . „ Ich weiß zwar nicht , Ihr Herren ,
wie Euer Kongreß solche kriegerische Heldenthaten belohnt ; stände
aber jener treffliche Bursche in meiner Kompagnie , so wäre er
ganz gewiß in der ersten Woche schon Korporal — Sporen würde
ich ihm übrigens nicht anbieten , denn er scheint sie eben nicht
sonderlich hoch anznschlagen ."

Griffith lächelte und dankte mit einer stillschweigenden Ver¬
beugung für das freimüthige Lob des Kapitäns ; Manual aber
übernahm augenblicklich das Geschäft der Erwiederung .

„ In Anbetracht der wenigen Dressur , welche der Mann er¬
halten , ist sein Benehmen in der Sache allerdings gut genug ,
Sir ; ein wvhlgeschnlter Soldat würde übrigens nicht allein Ge¬
fangene gemacht , sondern sich auch derselben gehörig vcrsicherthaben . "

„ Aha , Herr Kamerad ! ich merke schon , Ihr denkt an eine
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denn , Sir , so laßt uns unsere Gläser füllen und ans eine baldige
Wiedereinsetzung der beiden Partien in ihre gegenseitigen Rechte
trinke » — der Status gno ante bellum , meine Herren !"

„ Das trinke ich von ganzem Herzen !" fiel der Obrist ei » ,
„ und auch mein Cäcilchen und Miß Katharina werde » ihre Ein¬
stimmung mit einem sittsamen Damennippen bekräftigen , nicht
wahr , meine schönen Mündeln ? — Mr . Griffith , ich billige Euren
Vorschlag vollkommen , denn er wird nicht nur Euch selbst in Frei¬
heit setzen , sondern auch unser » Vetter , Herr Christoph Dillon ,
uns wieder znrückgeben . Kit hatte die Sache fein angesponnen !
Ha , Borronghcliffc , cs war wirklich ein sinnreicher Plan — aber
das Kriegsglück stellte sich seinem Gelingen entgegen — und doch
ist ' s mir immer noch ein tiefes , unerklärliches Räthscl , wie Kit
so ganz in der Stille und ohne den mindesten Lärm ans der Abtei
wcggefnhrt werden konnte ."

„ Herr Christoph ist ei » Philosoph , der sich aufs Schweigen
so gut , wie auf ' s Reden versteht , " erwiedertc Borronghcliffe , „ und
wird wohl bei seinen Gesetzesstndien zn der Ueberzengnng gekom¬
men sein , daß es zuweilen nöthig ist , eine Sache sub silentio
abznmachen . — Sie lachen über mein Latein , Miß Plowdcn —
und in der That , ich muß gestehen , seit ich ein Bewohner dieses
Mönchssttzes geworden , fühlt sich mein bischen Gelehrsamkeit zn
ganz ungewöhnlichen Anstrengungen ermuntert — ei der Tausend ,
Sie belieben gar noch mehr zn lachen ! ich gebrauchte diesen Aus¬
druck absichtlich , weil das Schweigen in den Angen der Damen
doch nicht sonderlich beliebt ist . "

Katharina schien übrigens die Absicht des allem Anschein nach
ziemlich gereizten Offiziers nicht zn verstehen , denn , von dem
Strome ihrer eigene » Gedanken hingerissen , kicherte sie noch eine
Weile leise vor sich hin , bis sie endlich ihrer drolligen Stimmung
nicht länger widerstehen konnte , und in ein Helles Lachen ansbrach ,
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wobei ihre schwarzen Auge » von nnbczwinglichcr Fröhlichkeit

funkelten . Auch Cäcilie zeigte nicht den gewöhnlichen Ernst , wo¬

mit sie zuweilen die , wie sie ' s nannte , » » zeitige Munterkeit ihrer

Cousine zurückzuhalten suchte , und mit Verwunderung glaubte

Griffith , als sein Blick von der Einen zu der Andern hinflog ,

selbst über Alice Dunscombe ' s stille Züge ein unterdrücktes Lächeln

Hinspielen zu sehen . Doch gelang cs Katharinen bald , diesen plötz¬

liche » Anfall wieder zu bcmeistern ; mit einem Ernste , der sich ge¬

rade durch den Kontrast unendlich komisch ansnahm , schickte sie

sich an , des Kapitäns Bemerkung zu beantworten .

„ Ich meine , " begann sie , „ ich hätte schon einmal von einer

Verrichtung gehört , die man in der Seemannssprache . in ' s Schlepp¬

tau nehmen ' heißt ; übrigens darf ich mich wegen der Richtigkeit

des Ausdrucks ja nur auf Mr . Griffith berufen . "

„ Selbst wenn Sie die Seemannssprache zu Ihrem ausschließ¬

lichen Studium gemacht , hätten Sie sich nicht richtiger und see¬

männischer ansdrücken können , " antwortete der junge Seeoffizier
mit einem Blick , welcher dem betroffenen Mädchen das Blut bis

in die Schläfe Hinauftrieb .

„ Die Sache erfordert vielleicht weniger Gedächtnis ; , als Sie

sich einbilden , Sir ; doch , sagen Sie mir , kommt dieses , in ' s

Schlepptau nehmen ' häufig , wie Kapitän Borronghcliffe — ich

bitte um Verzeihung — wie die Mönche cs nennen — nämlich
8Ub allenlio vor ? "

„ Verschonen Sie mich , schönes Fräulein , " rief der Kapitän ,

„ wir wollen einen gegenseitigen Friedensvertrag schließen : Sie

vergeben mir meine Gelehrsamkeit , und ich unterdrücke meinen
Verdacht . "

„ Verdacht , Sir , ist ein Wort , dem eine Dame Trotz bieten muß ."

„ Und Trotz einer Herausforderung , die ein Krieger niemals

annehmcn kann ; so muß ich mich schon entschließen , englisch zu

sprechen , und wenn die Kirchenväter selbst meine Tischgenvffen
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wären . Ich vermnthe , daß Miß Plomben im Stande sein wird ,

uns über die Art und Weise , wie Herr Christoph Dillon abhan¬

den gekommen , am besten anfznklären . "

Katharina gab keine Antwort , sondern brach von Neuem in

ein eben so lustiges und anhaltendes Gelächter ans , wie zuvor .
„ Was ist das ? " rief der Obrist ; „ erlauben Sie mir , Mist

Plombe » , Ihnen zu bemerken , das ; ich Ihre Fröhlichkeit höchst

sonderbar finde . Ich hoffe , mein Verwandter hat von keiner Seite

her einen Schimpf erdulden müssen ? Mr . Griffith , unser Vertrag

lautet dahin , daß die Auswechslung nur unter der Bedingung zu ge¬

schehen hat , wenn beiveTheile gleich gnteBehandlnng erfahren haben !"

„ Hat Mr . Dillon sich über kein größeres Nebel z » beklagen ,

als darüber , daß er von Mist Plowden anügelacht wird , dann ,

Sir , hat er allen Grund , sich einen sehr glücklichen Burschen zu
nennen ."

„ Weist doch nicht , Sir ; bewahre der Himmel , daß ich je ver¬

gessen sollte , was ich meinen Gästen schuldig bin ! aber die Herren

haben diese Wohnung als Feinde meines Fürsten betreten . "

„ Aber nicht als Obrist Howards Feinde , Sir . "

„ Hierin kenne ich keinen Unterschied , Mr . Griffith . König

Georg und Obrist Howard — Obrist Howard und König Georg .

Unsere Gefühle , unsere Lage , unser Schicksal sind , abgerechnet

natürlich den mächtigen Abstand , welchen die Vorsehung zwischen

dem Fürsten und seinem Volke ausgestellt , in allem klebrigen voll¬

kommen eins ! Ich wünsche mir kein anderes Glück , als in de -

müthiger Entfernung Wohl und Weh meines Monarchen zu thcilen !"

„ Zn keinem von beiden könnten Sie sich dnrch die Gedanken¬

losigkeit von uns Mädchen anfgcfordert fühlen , " fiel Cäcilie ein ;

„ aber hier , Sir , kommt Jemand , der unsere Gedanken ans einen

wichtigeren Gegenstand , — nämlich auf unseren Pnh , zu lenken

bestimmt ist . "

Obrist Howard , der seine Nichte nicht allein verehrte , sondern
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ans Höflichkeit gegen sie auf eine andere Zeit zu verschieben .

Katharina sprang mit kindischem Eifer von ihrem Stuhle ans und

flog zu ihrer Cousine hin , welche eben einem Diener , der die An¬

kunft eines jener hauslrendcn Krämer gemeldet hatte , welche in

diesen entlegenen Gegenden des Landes die Stelle regelmäßiger

Kauflente vertraten — den Befehl gegeben hatte , den fraglichen

Burschen in den Speisesaal zn führen . Das Gastmahl war bereits

so weit vorgerückt , daß man diese Unterbrechung nur wenig an¬

stößig finden konnte , dieß » m so mehr , als Alle wohl fühlten ,

daß Cäcilie nur die gestörte Eintracht dadurch wieder herznstellcn

beabsichtigte — . und so wurde der Junge ohne weiteren Verzug

in das Zimmer geführt .

Der Inhalt seines Körbchens bestand größtentheils ans Essenzen

und jenen niedlichen Sächelchen , wie sie ans den Toilettentisch

einer Dame gehöre » , und wurde von Katharinen unter munteren

Scherzen ans dem Tische ansgebreitet . Letztere hatte sich sogleich

als Beschützerin des wandernden Jünglings erklärt , und richtete

unter Scherzen und Lachen eine Aufforderung an die Freigebigkeit

der Herren zn Gunsten ihres Schützlings .

„ Sie bemerken doch , mein thenrer Vormund , daß der Knabe

von Grund aus loyal sein muß , denn hier bietet er uns ja eine

Essenz , die von nicht weniger als zwei königlichen Herzogen pa -

tentisirt ist ; erlauben Sie , daß ich Ihnen eine Büchse zn Ihrem

eigenen Gebrauche znrückstelle : nicht wahr , Sie willigen ein , ick

lese es in Ihren Angen ? — Ei , Kapitän Borrvnghcliffe , da Sie

den Gebrauch Ihrer eigene » Sprache zn vergessen scheinen , so

lassen Sie sich hier ein ABC -Buch anempfchlcn ! Was der Kleine

sich trefflich vorgesehen hat ! Bestimmt , mein Kind , hast du es

gleich damals , als du diesen Vorrath einsammeltest , auf unsere

Abtei abgesehen gehabt ? "

» Ja , mein Fräulein , " antwortete der Knabe mit einer Ver -
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beugnng , an welcher ein erzwungen linkisches Wesen auffiel . „ Ich

habe oft von den hohen Damen gehört , welche in der alten Abtei

wohnen sollen , und meine Tour deshalb um einige Meilen über¬

schritten , um sie mir zu Kunde » zu gewinnen . "

„ Und sie werden dich auch gewis ; nicht täuschen . Miß Howard ,

das ist ein handgreiflicher Wink ans Ihre Börse ; ja ich wüßte

selbst nicht , warum Miß Alice in solchen unruhigen Zeiten der

Kontribution entgehen sollte . Komm , hilf mir , Kind ; was hast

dn denn der Gunst dieser Damen ganz besonders anznempfehlen ? "

Der Knabe näherte sich seinem Korb nnd wühlte einen Augen¬

blick , anscheinlich mit tiefem Krämereifer , in dessen Inhalt .

„ Dies ; hier , Mylady , " sprach er dann , ohne die Hand ans

dem emsig durchsuchten Körbchen heransznnehmen , nnd zeigte der

lächelnden Katharina das , was er gefunden hatte .

Katharina erschrak ; mit durchdringendem Blick betrachtete sie

die Züge des Knaben , und wandte sich dann unruhig nnd mit

sichtlicher Aengstlichkeit von einem Gesicht zum andern . Cäcilie

hatte ihr Geschäft beendigt nnd in stummer Zerstreuung ihren

Play wieder eingenommen — Alice horchte auf Kapitän Manuals

und des Obristen Bemerkungen , welche sich eben über die Zweck¬

mäßigkeit gewisser militärischer Gebräuche besprachen — Griffith

schien in einer Unterredung mit seiner Geliebten begriffen , denn

auch er beobachtete wie sie das tiefste Stillschweigen . Nur Bor -

ronghcliffe ' s durchdringendes Auge sah Katharina auf ihr eigenes

Antliy geheftet , während sie mit verstohlenen Blicke » die Gesell¬

schaft musterte ; so daß sie sich augenblicklich genöthigt sah , die

begonnene Untersuchung einznstellen .

„ Komm , Cäcilie , " rief sie nach einer kleinen Pause , „ wir stellen

wahrlich die Geduld der Herren ans eine zu lange Probe ; denn

nicht allein , daß wir unfern Sih noch immer behaupten , nachdem

der Tisch schon seit zehn Minuten abgeränmt worden , bringen

wir auch gar noch unsere Essenzen , Nadeln und Faden zwischen
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ich noch hinznsehen ?

„ Ei Gott bewahre , so lange Miß Plomben » ns mit ihrer Ge¬

genwart beehre » will , gewiß nicht . "

„ Komm , komm , Base ; ich sehe , der Obrist wird ganz aus¬

nehmend höflich , und dies ; ist ein untrügliches Zeichen , daß er

unserer Gesellschaft überdrüssig ist . "

Cäcilie stand aus und ging nach der Thüre .

„ Du kannst uns in ' s Gesellschaftszimmer folgen , Kind , " fuhr

Katharina , zu dem Knaben gewendet , fort , „ dort können wir unsere

Einkäufe besorgen , ohne die Geheimnisse unserer Toilette preis¬

zugeben . "

„ Miß Plomben hat , wie ich glaube , mein ABC -Bnch ver¬

gessen , " begann Borrougheliffe und verließ die Gruppe der Herren ,

die um den Tisch herumstandeu ; „ vielleicht daß ich in des Knaben

Korb noch etwas finde , was besser als dieses Elcmentarbuch zur

Belehrung eines erwachsenen , jungen Mannes geeignet sein möchte . "

Cäcilie bemerkte , wie der Kapitän den Korb des Knaben zu

sich nahm , und sehte sich abermals nieder , welchem Beispiele Ka¬

tharina nothgedrungen , doch nicht ohne einige deutliche Zeichen
des Unmuthes , folgte .

„ Komm hierher , Knabe , und erkläre mir den Gebrauch deiner

Maaren . Hier ist Seife , da ein Federmesser , das kenne ich schon ;

aber wie nennst du dies ; hier ? "

„ Das da ? — das ist Zwirnbaud , " antwortete der Knabe mit

einer Ungeduld , die man wohl sehr natürlich der Unterbrechung

seines Handels znschreiben konnte .
„ Und dies ; ? "

„ Dies ; ? " wiederholte das Bürschchen , und schien halb störrisch

» nd halb zweifelhaft inne zu halten ; „ das ? — "

„ Ei , " rief Katharina , „ das nenne ich doch ein wenig unga¬

lant ; drei Damen hinzuhaltcn , die vor Ungeduld beinahe sterben ,
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bis sie ihre Pnhangelegenheiten in Ordnung gebracht haben —
und den Knaben noch lange zu stellen , um nach dem Namen einer
Tambonrirnadel zu fragen ."

„ Ich sollte allerdings um Entschuldigung bitten , daß ich Fragen
vorlege , welche so leicht zu beantworten sind ; doch vielleicht wird
er die nächste etwas schwerer zn lösen finden , " versetzte Bvrrough -
cliffe , und verbarg den fraglichen Gegenstand so in seiner Hand ,
daß nur er und der Knabe ihn sehen konnte . „ Dies ; hier hat
bestimmt auch seinen Namen ; was ist es ? "

„ Das da ! — nun — man heißt ' s zuweilen — eine Weißspnlc . "
„ Du meinst vielleicht eine weiße Luge ? "
„ Wie , Sir !" rief der Knabe etwas stolz , „ eine Lüge !"
» 3a , ja ; aber nur eine weiße , " antwortete der Kapitän . „ Wie

nennen Sie dieses , Miß Dnnscombe ? "
„ Wir im Norden neunen es gewöhnlich Klöppel , Sir , " ant¬

wortete die sanfte Alice .
„ Nun , Klöppel oder Weißspnle , das ist ja ganz dasselbe , "

nahm der junge Krämer wieder das Wort .
„ So , so ? nun mir scheint doch , für Einen deines Gewerbes

verstehst du dich nicht sonderlich ans die Knnstansdrncke deines
Fachs , " bemerkte Borroughclisfe mit verstelltem Spott . „ Noch nie
sah ich eine » jungen Burschen deines Alters , der unwissender ge¬
wesen wäre . — Doch sag ' einmal , wie nennst du dieses hier , und
dies; und das da ? "

Mit diesen Worten zog der Kapitän ans seinen Taschen die
verschiedenen Instrumente hervor , deren sich der Schalnppenfnhrcr
in der vergangenen Nacht zum Festbinden seines Gefangenen be¬
dient hatte .

„ Dies ; ? " rief der Knabe mit einem Eifer , als wollte er seinen
gefährdeten Ruf wieder Herstellen ; „ das ist Webelien , dieses da
Marling und dies; ist Platting . "

„ Genug , genug , " schloß Borronghcliffe ; „ du hast genügende
Der Lvotse . 26
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Kenntnisse gezeigt , » in mich zn überzeugen , daß dn , wenn anch von
diesen Dingen hiev gar nichts , so doch von deinem Handel wirklich
etwas verstehst . — Mr . Grisfith , erkennt Ihr wohl diesen Knaben ? "

„ Ich denke , ich mns; wohl , Sir , " crwiederte der jnngc See¬
offizier , welcher dem Verhör ansmerksam zngehört hatte . „ Zu
welchem Zwecke Ihr Euch anch hieher gewagt haben mögt , Mr .
Merry , eine weitere Verstellung ist jetzt wenigstens nnnöthig ."

„ Merry !" ries Cäcilie Howard ; „ dn bist cs also , mein Vetter ?
bist anch dn in die Hände deiner Feinde gefallen ? War ' s nicht
genug , daß — "

Die junge Dame besann sich noch zeitig genug , um den Schluß
ihrer Rede für sich zn behalten ; doch verricth Griffiths dankender
Blick deutlich genug , daß er in Gedanken das Mangelnde mit
Worten ansgesüllt hatte , welche seinem Herzen den schmeichelndsten
Trost gewährten .

„ Was ist denn das nun wieder ? " rief der Obrist ; „ meine
beiden Mündeln liebkosen , ja , umarme » gar noch vor meinen
eigenen Angen einen nichtsnutzigen , hernmziehendcn Tabnletkrämer !
Ist dies; Verrätherei , Mr . Griffith ? oder was soll sonst der außer¬
gewöhnliche Besuch dieses jungen Herrn bedeuten ? "

„ Jst ' s denn gar so außergewöhnlich , Sir , " begann jetzt Merry
selbst , „ wenn ein Knabe wie icü , der Mutter und Sclnvestern ent¬
behren muß , sich einer kleinen Gefahr anssetzt , um die beiden ein¬
zigen weiblichen Verwandten , die er ans der Welt besitzt , zn be¬
suchen ? " Die frühere , erzwungene Unbehilslichkeit des Knaben war
mit einem Male verschwunden , und dagegen zeigte sich das leichte ,
sichere Benehmen eines frühzeitig ansgebildeten Jünglings .

„ Wozu dann aber diese Verkleidung ? Wahrhaftig , junger Herr ,
trotz dem , daß man Eure zarte Jugend dazu benützt hat , Euch
von dem Pfade der Pflicht und Treue zn entfernen , bedurfte es
doch durchaus nicht dieses heimlichen Hereinschleichens , um in
deS alten Georg Howards Wohnung zn gelangen . Mr . Griffith
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und Kapitän Manual mögen mir verzeihen , wenn ich an meinem

eigenen Tische Gesinnungen ansspreche , welche sie vielleicht uner¬

freulich finde » mögen , aber eine Sache wie diese verlangt eine
deutlichere Erklärung ."

„ Obrist Howards Gastfreundschaft steht allerdings außer aller

Frage , " erwiederte der Knabe ; „ aber er hat auch einen großen
Ruf wegen seiner Anhänglichkeit an die Krone . "

» Ja , ja , junger Herr ; und wie ich hoffe , nicht ganz mit Unrecht . "

„ Wäre es dann wohl sicher gewesen , mich selbst den Händen

eines Mannes anznvertranen , der cs vielleicht gar für seine Pflicht
halten konnte , mich festznhalten ? "

„ Das ist allerdings ziemlich annehmbar , Kapitän Borrongh -

cliffc , und ich zweifle nicht daran , daß der Knabe aufrichtig ge¬

beichtet . Nun möchte ich dvctz , daß Herr Christoph Dillon , mein

Vetter , hier wäre , nm mir zu erklären , ob man es wohl eine

Verheimlichung des Vcrraths nennen könnte , wenn ich den Jüng¬

ling nnbelästigt und ohne Auswechslung wieder abzichen ließe . "

„ Fragt einmal de » jungen Herrn nach dem Kaziken , " erwiederte

der Werbeoffizier , welcher seinen Play an der Tafel wieder ein¬

genommen hatte , und allem Anschein nach sich nicht wenig darauf

zu gut that , Mcrry ' s Entdeckung herbeigeführt zu haben ; „ viel¬

leicht ist er eigentlich doch als Abgesandter bevollmächtigt , zu
Gunsten Seiner Hoheit zu unterhandeln . "

„ Meint Ihr ? " fragte der Obrist ; „ nun , junger Mann , wißt
Ihr irgend etwas von meinem Vetter ? "

Die ängstlichen Blicke der ganzen Gesellschaft waren mehrere

Minuten lang a » f die Züge des Knaben geheftet , welche plötzlich

von der sorglosesten Ungezwungenheit in den Ausdruck des tiefsten

Entsetzens übergingen . Endlich flüsterte er mit leiser Stimme

das Geheimnis ; von Dillvns Schicksal —
„ Er ist todt . "

„ Todt !" wiederholte jedes der Anwesenden .
26 "
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„ Ja todt , " unterbrach der Knabe , und betrachtete die bleichen

Gesichter Derer , die um ihn her standen .

! Eine lange , schreckliche Stille folgte dieser überraschenden Bot¬

schaft ; endlich wnrde dieselbe durch Griffith unterbrochen .

„ Erklärt die Art seines Todes , Sir , und sprecht , wo sein

Leichnam sich befindet . "

„ Sein Leichnam ist im Sande verscharrt , " antwortete Merry

mit einer Zurückhaltung , welche der mit einem Mal in ihm anf -

keimende Gedanke hervorgernfen hatte , daß er durch ein zu weites

Bekenntnis ; den Untergang des Ariel verrathen und dadurch Barn -

stable ' s Freiheit gefährden könnte .

„ Im Sande ? " wiederholte es ans jeder Ecke des Gemachs .

„ Ja , im Sande ; doch wie er starb , das kann ich nicht erklären . "

„ Er ist ermordet !" ries Obrist Howard , der endlich wieder

seine Sprache gefunden hatte ; „ verrätherisch , feig und nieder¬

trächtig hingemordet !"

„ Er ist nicht ermordet , " crwicderte der Knabe in festem

Tone ; „ und ebenso wenig traf ihn der Tod unter Leuten , welche

den Namen von Verräthern oder Feiglingen verdienen . "

„ Sagtet Ihr nicht , er sei todt ? mein Vetter liege im Sande

des Meeresnsers begraben ? "

„ Beides ist wahr , Sir — "

„ Und Ihr verweigert jede Erklärung , wie der Tod ihn ge¬

troffen , und warum er so schimpflicher Weise cingescharrt worden ? "

„ Er wurde auf meinen Befehl beerdigt , Sir , und wenn etwa

Schimpf und Schande über seinem Grabe wohnen , so haben nur

seine eigenen Handlungen sie ans dasselbe gehäuft . Was aber die

Art seines Todes betrifft , so kann und will ich nicht davon

sprechen . "

„ Sei ruhig , lieber Vetter , " sprach Cäcilie in flehendem Tone ;

„ ehre das Alter meines Oheims , und gedenke seiner großen Zu¬

neigung für Herrn Dillon . "
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Der Veteran war übrigens jetzt so weit Herr seiner Gefühle ge¬

worden , daß er das Gespräch mit größerer Fassung fortsepcn konnte .

„ Mr . Griffith , " sprach er , „ ich werde ganz ohne Uebereilnng

handeln — Ihr müßt Euch aber jetzt mit Eurem Gefährten ge¬
fälligst ans Eure Zimmer zurückziehen . Ich werde de » Sohn von

meines Bruders Heinrich Freunde immer noch so weit in Euch

ehren , daß ich Euer Wort für heilig annehme . Geht , meine

Herren , Ihr seid ohne Bewachung ."

Die beiden Gefangenen verbeugten sich tief vor den Damen

und dem Obrist und verließen das Zimmer . Auf der Schwelle

blieb Griffith noch eine » Augenblick stehe » .

„ Obrist Howard , " rief er zurück , „ ich überlasse den Knaben

Eurer Güte und Einsicht . Ich weiß , Ihr werdet nicht vergessen ,

daß in seinen Adern das nämliche Blut fließt , das Euch vor

allem andern so theuer ist . "

„ Schon gut , schon gut , Sir , " antwortete der Veteran , und

bedeutete ihm mit einem Winke , daß er sich entfernen sollte : „ auch

für Sie , meine Damen , ist hier nicht länger ein passenderAnfcnthalt . "

„ Nimmermehr werde ich dieses Kind verlassen , " erwiederte

Katharina , „ so lange eine so schreckliche Beschuldigung auf ihm

lastet . Mit uns , Obrist Howard , können Sie nach Belieben ver¬

fahren ; denn ich glaube , Sie haben die Vollmacht dazu — aber

sein Loos soll auch das mcinige sein . "

„ Mir scheint , es waltet ein Mißverständnis ; in der ganzen

traurige » Geschichte , " sprach Borronghcliffe , und trat mitten unter

die tiefanfgeregteGruppc ; „ und ich hoffe noch immer , mitMäßignng

und Ruhr kann sich Alles gehörig aufklärcn . — Junger Herr , Ihr

habt schon Waffen getragen , und müßt trotz Eurer Jugeud wohl

wissen , was es heißt , in der Gewalt Eurer Feinde sich zu befinden . "

„ Nein , nichts weiß ich davon !" erwiederte der stolze Knabe ;

„ zum ersten Mal in meinem Leben bin ich Gefangener . "

„ Ich spreche mit Rücksicht auf die uns znstehcnde Gewalt , Sir . "
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„ Ihr könnt mich in ' s Gefängnis ; , oder auch , weil ich verkleidet

die Abtei betreten Hobe , vielleicht an den Galgen bringen . "

„ Und ist dieß etwa ein Loos , dem ein so jnnger Mensch mit

solcher Rnhe entgegen sehen könnte ? "

„ Sie werden nichts dergleichen wagen , Kapitän Borronghcliffe , "

rief Katharina , nnd schlang unwillkürlich einen Arm nm den Knaben ,

wie wenn sie ihn vor jeder Unbill schilpen wollte ; „ Sie müßten

ja vor Scham erröthen , Obrist Howard , wen » Sie mit kaltem

Blute an eine so rachsüchtige Handlung » nr denken könnten . "

„ Wenn wir den jungen Menschen verhören könnten , ohne von

dem allzu warmen Eifer der Damen gestört zu werden , " flüsterte

der Kapitän seinem Wirthe zu , „ so könnte » wir wahrscheinlich

allerlei wichtige Nachrichten einziehcn ."

„ Miß Howard , nnd Sie , Miß Plowdcn , " begann der Veteran ,

in einem Tone , welchen lange Gewohnheit seine Mündeln respek -

tiren gelehrt hatte , „ Ihr jugendlicher Verwandter ist nicht in den

Händen von Wilden , nnd Sic können ihn ganz ruhig meiner Ob¬

hut anvertranen . Es thnt mir unendlich leid , daß wir Miß Alice

so lange stehen lassen mußten ; drum sorge dafür , Cäcilie , daß sie

sich auf denKissen deines Gesellschaftszimmers wieder erholen möge . "

Cäcilie nnd Katharina ließen sich von ihrem höflichen , aber

entschlossenen Vormund bis zu der Thüre geleiten , wo er sich mit

jener übertriebenen Artigkeit gegen sie verbeugte , welche jedes

Mal , so oft er nur im mindesten aufgeregt war , an ihm bemerkt
werden konnte .

» Ihr scheint Enre Gefahr wohl einznsehen , Mr . Merry , " be¬

gann Borronghcliffe , nachdem die Thüre sich geschlossen hatte , „ ich

hoffe , Ihr werdet auch wissen , was der Dienst einem Manne in

meiner Stellung vvrschreibt . "

„ Handelt nur darnach , Sir , " cntgcgnetc der Knabe ; „ Ihr

habt einen König , nnd ich ein Vaterland , dem wir Beide Rechen¬

schaft abznlegen haben . "
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„ Auch ich habe vielleicht ei » solches Vaterland , " sprach Bvr -
roughcliffe mit einer Ruhe , welcbe sich durch die höhnische Miene
des Jünglings nicht im geringsten störe » ließ . „ Doch ist es auch
wohl möglich , daß ich mild , ja sogar gnädig mich bezeige , wenn
ich dem Interesse des Fürsten , ans den Ihr vorhin angespielt ,
dadurch dienen kann — Ihr seid bei diesem Abenteuer nicht
allein , Sir ? "

„ Wäre ich in besserer Begleitung erschienen , dann möchte
Kapitän Bvrronghcliffe , statt mir solche Fragen vorznlcgcn , die¬
selben wohl ans meinem Munde vernommen haben . "

„ Ich bin sehr glücklich , Sir , daß Euer Gesolgc nur so klein
gewesen , und doch sollte ich meinen , jener rebellische Schooner ,
mit Namen Ariel , hätte Euch eine passendere Bedeckung gewähren
können . Ich muß nothwendig annehmen , daß Eure Freunde
nicht sehr ferne sind . "

„ Im Gegentheil , Euer Gnaden , seine Feinde sind ihm auf
den Fersen , " sprach Sergeant Drill , der unbemerkt in ' s Zimmer
getreten war ; „ hier ist ein Junge , der mir erzählt , daß er in der
alten Ruine angefallcn nnd seiner Kleider und Habe beraubt wor¬
den sei : nach seiner Beschreibung kann kein Anderer als dieser
Bursche hier der Dieb sein ."

Borroughclisse winkte dem Jungen , welcher im Hintergründe
stand , vorzntrete » , und dieser gehorchte alsbald mit jenem beson¬
deren Eifer , wie ihn das Gefühl erduldeten Unrechts bei dem lei¬
denden Theile hervorznrnfen pflegt . Die Erzählung dieses uner¬
warteten Ankömmlings war übrigens bald zu Ende nnd lautete
ungefähr folgendermaßen :

Er war von einem Manne nebst einem Knaben ( welch ' Letzteren
er in Merry wieder erkennen wollte ) in der Ruine angefallen
worden , während er eben seine Maaren in Ordnung bringen wollte ,
um sie den Damen in der Abtei znm Kaufe anznbiete » ; darauf
hatte man ihm seine Kleider , so weit der Andere sie zu seiner
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Vermummung für nöthig hielt , und seine » Korb mit Kostbarkeiten

abgeiiommeu . Um sich seiner zu versichern , hatte ihn der unbe¬

kannte Mann in ein Zimmer in einem alten Thnrme eingesperrt ;

da jener aber häufig auf dessen Gipfel hinanfstieg , um die Gegend zu

überschauen , so hatte er sich diese Unachtsamkeit zu Nutze » gemacht

und war entwischt . Zum Schluß verlangte er » och die Zurückgabe

seines Eigenthnms und Genngthnnng für das ihm zngefngte Unrecht .

Merry hörte diesen lauten , hitzigen Bericht mit kalter Verach¬

tung , und ehe noch der erboste Tabnletkrämer mit seiner Erzäh¬

lung zu Ende war , hatte er bereits die geborgten Kleidungsstücke

ausgezogen und sie dem Andern mit auffallender Geringschätzung

vor die Füße geworfen .

„ Wir sind belagert , mein thenrer Wirth ! bcrennt , blokirt

sind wir und eingeschlossen !" rief Borroughcliffe , nachdem der

Andere geendet . „ Da komme ich hinter einen sauberen Plan , » ns

unserer Lorbeeren und sogar unseres Lohnes zu berauben ! Doch ,

paß nur ans , Drill , sie haben ' s dießmal mit alten Soldaten zu

thun , und wir wollen schon sehen , wie die Sache ablänft . Mau

sollte doch wahrhaftig den Triumph lieber zu Fuß davontragen —

nicht wahr , du verstehst mich schon ? — es war auch nicht ein

einziges Noß in der ganzen Schlacht ! Geh ' , Bursche , ich sehe

schon , du wirst nach und nach doch gescheidter . Nimm diesen

jungen Edelmann mit dir — und vergiß nicht , daß er wirklich ein

Edelmann ist — verwahre ihn gut , und sorge dafür , daß ihm

durchaus nichts abgehe . "

Borroughcliffe erwiederte höflich Merry ' s stolze Verbeugung ,

der sich bereits als einen Märtyrer seines Vaterlandes zu betrachten

anfing , und mit dem Korporal das Zimmer verließ .

„ Der Bursche speit ja Feuer und Flammen !" rief der Kapitän ;

„ nun , wenn er ' s noch erlebt , daß er endlich einmal einen Bart

bekommt , so müßte der ein tollkühner Soldat sein , der es wagen

wollte , ihn d ' rau zu zupfen . Ich bin recht froh , mein verehrter
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dein arme » Jnngen ein bitteres Gefühl mehr erspart hat , denn
cs war mir von jeher zuwider , mich mit so edlen Geistern her -
nmznstreiten . Ich sah ' s ihm gleich an den Angen an , daß er
öfter über eine Kanone hinansgeschielt , als durch ein Nadelöhr
geguckt haben mußte !"

„ Aber sie haben ja meinen Vetter gemordet ! — den loyalen ,
hvchgelahrten , geistreichen Herrn Christoph Dillon !"

„ Haben sie das wirklich getha » , so sollen sie zur Rechenschaft
gezogen werden , " sprach Borronghcliffe , und sehte sich wieder mit
einer Gelassenheit an die Tafel , durch die er allerdings dem
Obristen das beste Unterpfand für ein unparteiisches Urtheil lie¬
fern konnte . „ Erst aber laßt uns die Thatsachen genau prüfen ,
che wir irgend eine voreilige Handlung begehen . "

Obrist Howard fügte sich mit Freuden einem so vernünftigen
Vorschläge , und ließ sich wieder - ans dem Stuhle nieder , während
sein Tischgenosse sich anschickte , mit dem Krämerjnngen ein stren¬
ges Verhör anznstellen .

Das Resultat dieser Untersuchung müssen wir jedoch auf eine
geeignetere Zeit verschieben , » nd wollen vorderhand der Neugierde
unserer Leser zu lieb nur so viel vermelden , daß der Kapitän ge¬
nügsame Anzeichen in Erfahrung brachte , um vollkommen über¬
zeugt zu werden , daß ein sehr ernstlicher Angriff gegen die Abtei
im Werke sei , — eine Gefahr , welcher mit dem besten Erfolge
zu begegnen , er , wie er glaubte , gehörig gefaßt war .



4W

Siebenundzwanzigstes Kapitel .
- Nein , niemals sah

Zch einen reizenderen Liebeödoten .
Kaufmann von Venedig .

(Nach Schlegel .)

Eäcilie und Katharina trennten sich von Alice Dnnscombe

auf dem unteren Gange des Klosters , und begaben sich in den

ober » Stock in das zum Ankleidezimmer bestimmte Gemach .

Vielleicht mochte gerade die tiefe Gefühlsaufregnng , die sich bei

den beiden Damen um so heftiger steigerte , je mehr die Umstände

Diejenigen , welchen der innigste Antheil ihres Herzens geweiht

war , in eine so äußerst kiyliche , wenn nicht gar höchst gefahr¬

volle Lage versetzten — einigermaßen die große Bestürzung ver¬

mindern , welche , wie man sich wohl denken kann , Merry ' s Ent¬

deckung und Gefangennehmnng bei den beiden Cousinen Hervor¬

rufen mußte . Wie sie selbst , so war auch der Knabe das einzige

Kind einer der drei Schwestern , welche die innige Verbindung so

mancher Hauptpersonen unserer Erzählung begründet hatten . We¬

gen seines zarten Alters wurde er von seinen Cousinen mit einer

Zärtlichkeit betrachtet , welche die bei einer solchen Verwandtschaft

gewöhnliche Theilnahme weit überstieg ; doch wußten sie wenig¬
stens so viel gewiß , daß sein Leben in Obrist Howards Händen

gesichert und höchstens seine Freiheit einigermaßen in Gefahr war .

Als daher der erste Schrecken , den seine plötzliche Erscheinung

nach so langer Abwesenheit verursacht hatte , vorüber war , fingen

sie an , sich in ihren Gedanken , statt mit des Kadeten jetziger

Lage , weit mehr noch mit den Folgen zu beschäftigen , welche seine

Gefangensetznng für Andere haben konnte . Znm Glück waren die

beiden Mädchen allein und unbelanscht von fremden Späherblicken ,

und konnten also ohne Rückhalt den Gefühlen und dem Drange

ihres Herzens nachhängen .

Katharina ging in fiebcrischer Spannung mit hastigen Schritten

in dem Gemache auf und ab , während Cäcilic , das Antlitz unter
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der schönen Hand bedeckend , entschlossen schien , mit größerer Ruhe

sich ihren Gedanken hinzngeben .

„ Barnstable kann nicht weit entfernt sein , " begann endlich

Katharina nach längerem Stillschweigen ; „ denn unmöglich konnte

ihm jemals einfallen , den Knaben Merry ganz allein zu einem

solchen Abenteuer ausznsenden !"

Cäeilie hob das sanfte , blaue Auge zu ihrer Cousine empor .

„ Alle Gedanken ,an eine Auswechslung müssen jetzt anfgegcben

werden , " antwortete sie mühsam ; ' „ und am Ende werden die Ge¬

fangenen gar noch als Unterpfand für Dillons Leben zurückbehalten . "

„ Ob der Elende wohl wirklich tvdt ist ? oder ob es nur eine

Drohung , vielleicht eine Kriegslist des kleinen Schelmen war ? er

ist ein kecker Junge , und würde nicht anstehen , im Nvthfalle mit

der größten Dreistigkeit zu sprechen , wie zu handeln . "

„ Er ist todt !" erwiederte Cäeilie , und verhüllte schaudernd

ihr Gesicht von Neuem ; „ des Knaben Blicke , seine ganze Miene

bürgten für die Wahrheit seiner Worte ! Ich fürchte , Katharina ,

Mr . Barnstable ließ sich , als er Dillons Verrätherei erfuhr , von

seinem Zorne zu einer so unklugen — gräßlichen Handlung Hin¬

reißen : ach , gewiß , gewiß , wenn auch die harten Kricgsgebränche

eine so furchtbare Rache an einem Feinde rechtfertigen , so war es

doch unrecht von ihm , daß er der Lage seiner eigenen Freunde

vergessen konnte !"

, „ Keiner von beiden Vorwürfen kann Mr . Barnstable treffen ,

Miß Howard , " erwiederte Katharina , ihre unruhigen Schritte

hemmend und sich stolz emporrichtend ; „ er ist eben so unfähig ,

einen Feind zu ermorden , als einen Freund hilflos zu verlassen !"

„ Aber Wiedcrvergeltnng wird unter Kriegern weder Mord ge¬

nannt , noch als solcher betrachtet . "

„ Nenne ihn , betrachte ihn , wie d » willst , Cäeilie Howard , ich

setze mein Leben znm Pfände , daß Richard Barnstable kein anderes
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Blut als das der offenen Feinde seines Vaterlandes zu oerant¬

worten hat . "

„ Vielleicht ist der Arme dem Zorne jenes schrecklichen See¬

mannes als Opfer gefallen , der ihn als seinen Gefangenen davon

führte !"

„ Jener schreckliche Seemann , Miß Howard , hat ein so zartes

Herz , wie dn selbst nur eines haben kannst . Er ist - "

„ Halt , Katharina , " fiel Cäcilie ein , „ du schiltst mich ungütig

— laß uns das unvermeidliche Unglück , das uns betroffen , nicht

noch durch heftigen Streit vermehren "

„ Ich streite ja nicht mit dir , Cäcilie ; ich verthcidige nur einen

abwesenden , unschuldigen Freund gegen den unfreundlichen Arg¬

wohn meiner Base . "

„ Sag ' lieber , deiner Schwester , " versetzte Cäcilie , während

beider Hände sich unwillkürlich verschlangen , „ denn Schwestern

sind wir und wollen es stets bleiben ! — Doch las ; uns jetzt an

minder schreckliche Gegenstände denke » . — Armer , armer Dillvn !

jetzt , da ein so furchtbares Schicksal ihn getroffen , erscheint er mir

weniger hinterlistig und aufrichtiger , als wir » ns ihn früher ge¬

dacht ! Dn fühlst hierin wie ich , Katharina , ich sehe es an deiner

Miene , und wir wollen nicht länger bei der Sache verweilen . —

Katharina ! Base Käthchen ! was stehst dn denn ? "

Miß Plowdiw hatte Cäcilicns Hand losgelösten , und war wie¬

der mit immer ruhigeren Schritten im Zimmer auf und ab ge¬

gangen ; eben wandte sie sich zum ersten Mal auf ihrem Spazier¬

gange um , als sie , die Augen fest auf das gegenüberliegende Fen¬

ster geheftet , plötzlich mit der Miene der gespanntesten Erwartung

stehen blieb . Die vollen Strahlen der untergchenden Sonne fielen

gerade in ihr dunkles Auge , das ans einem fernen Gegenstände

zu haften schien , und erhöhten noch die Glut , die sich langsam

über ihre Wangen bis zu den Schläfen cmporstahl .

Eine so plötzliche Veränderung in dem ganzen Wesen ihrer
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deßhalb hatte sie sich , wie scheu berichtet , durch jene ängstliche

Frage unterbrechen . — Katharina winkte ihre Freundin leise zu

sich her , und deutete nach dem Wäldchen , das gerade vor ihren

Fenstern lag .

„ Siehst du den Thurm dort in der Ruine ? " fragte sie flüsternd .

„ Bemerkst du nicht jene reth und gelben Streifen , die über sei¬
nem Rande flattern ? "

„ O ja , das sind wohl ein paar dürre , liegen gebliebene Banm -

blätter ; ach ! ihnen fehlen auch die lebhafte » Farben , welche zur

Herbstzeit die Fluren unseres thenre » Hcimathlandes schmücken !"

„ Das Eine ist ein Werk Gottes , das Andere aber ein Pro¬

dukt von Menschenhand . Nicht Blätter sind ' s , Cäeilic , sondern

meine eigenen kindischen Signale , und ohne Zweifel befindet sich

Darnstable selbst ans jenem verfallenen Thnrme . — Nein , Merry

wird und kann ihn nimmermehr verrathen !"

„ O fürchte nichts ! Für die Ehre unseres kleinen Vetters wollte

ich selbst mein Leben zum Pfände geben , " sagte Cäcilie . „ Doch

du hast ja das Teleseop meines Oheims bei der Hand , das schon

längst für diesen Fall in Bereitschaft steht ! Ein Blick durch das

Fernrohr wird die Sache zur Gewißheit erheben . "

Katharina eilte davvn , das Instrument zu holen , und stellte

es mit zitternder Hand znrecht .

„ Er ist ' s !" rief sie , sobald sie das Ange dem Glase nahe ge¬

bracht hatte . „ Ich sehe sogar seinen Kopf über das Manerwerk

hervvrragen . — Ist das nicht wieder gedankenlos von ihm , sich

sv unnöthiger Weise der Gefahr anszusetzen !"

„ Aber was spricht er denn , Katharina ? " rief Cäcilie ; „ dn

allein kannst ja seine Meinung verdolmetschen !"

Das kleine Buch , das die Erlänternngen zu Miß Plowdens

Signalen enthielt , wurde nun eiligst hervorgezogcn , und Blatt um

Blatt durchsucht , bis die betreffende Ziffer sich vorfand .
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„ Es ist nur eine Frage , um meine Aufmerksamkeit zu ihm zu

lenken . Ich must ihn jetzt wissen lassen , daß er bemerkt wird . "

Als Katharina , eben so sehr im Drange ihrer geheimsten Nei¬

gung , als in der Hoffnung ans dessen Nützlichkeit , ihren Plan zu

einem Verkehr mit Barnstable ansgcsonnen hatte , war dabei glück¬

licher Weise auch nicht vergessen worden , für die zur Beantwortung

seiner Fragen nöthigen Mittel Vorkehrungen zu treffen . Eine

höchst einfache Vorrichtung an den zum Zicrrath dienenden Schnu¬

ren der Fcnstervorhänge entsprach diesem Zwecke vollkommen ; ihre

flinken Fingerchen hatten alsbald die Seidenstückchcn an die Schnüre

befestigt , welche gleich daraus znm Fenster hinansflatterten » nd die

kleinen Signale lustig im Winde hin und her flaggen ließen .

„ Er bemerkt sie !" rief Cäcilie , „ und schickt sich an , seine

Flaggen zu wechseln . "

„ So behalte ihn wohl im Auge , Cäcilie , und nenne mir

jedesmal , der Ordnung nach , die Farben , die er zeigt , dann will

ich versuchen , seine Worte zu entziffern . "

„ Er ist wahrhaftig eben so geschickt , wie du selbst ! Da flat¬

tern schon wieder zwei neue Fähnchen über dem Gemäuer : das

obere ist weiß , das untere schwarz . "

„ Weiß über Schwarz , " wiederholte Katharina , vor sich hin -
mnrmclnd , und drehte rasch die Blätter ihres Buchs . — „ Halt ,

da ist es : .Mein Bote : ist er gesehen worden ' ? — Ja ,

darauf müssen wir freilich die traurige Wahrheit bekennen . Da

Hab ' ich ' s schon — gelb , weiß und roth — , cr ist gefangen ' !

Wie gut , daß ich gerade eine solche Fragt und Antwort vorbe¬

reitet habe . — Nun , Cäcilie , was sagt er zu dieser Neuigkeit ? "

„ O er wechselt flink seine Flaggen . Nimm dich doch zusam¬

men , Katharina ; du zitterst ja so heftig , daß mir das Glas

verrückt wird ! — Ha , nun ist er fertig ; dießmal steht Gelb über

Schwarz . "

.„ Griffith oder wer sonst ' ? Er versteht uns nicht ; doch
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dacht — siehst dn , da ist ' » schon ; gelb , grün und roth — Mein

Vetter Merrist . — Jetzt kamrs nicht fehlen , er muß uns nun

verstehen . "

„ Schon hat er seine Flaggen eingezogen . Die Botschaft scheint

ihn zu beunruhigen , den » dießmal ist er nicht so flink wie vorhin .

Jetzt endlich zeigt er Etwas — grnn , roth und gelb . "

„ Heißt — .Bin ich sicher " ? Aha , deßhalb hat er so lange

gezaudert , Cäcilie , " fuhr Katharina fort . „ Barnstable ist immer

langsam , wenn sich ' s darum handelt , ans seine Sicherheit bedacht

zu sein . — Aber was soll ich ihm antworten ? wenn wir ihn

jetzt irre führten , wie könnten wir ' s uns jemals vergeben ? "

„ Von Andreas Merry ist nichts zu fürchten , " erwiederte Cä¬

cilie ; „ und wenn Kapitän Bvrronghcliffe eine Ahnung von der

Nähe seiner Feinde hätte , so , mein ' ich , würde er wohl nicht

länger bei der Tafel verweilen . "

„ Der bleibt , so lange Wein ans dem Tische funkelt und er

» och schlucken kann , " meinte Katharina ; „ aber dennoch , wie wir

ans leidiger Erfahrung wissen , kann er im Nothfalle auch als

tüchtiger Soldat anftreten — nun , dießmal wollen wir uns auf

seine Unkenntnis ; verlassen — hier sichst dn meine Antwort : . noch

bist dn sicher , doch nimm dich in Acht ' !"

„ Er liest deine Worte mit Falkenangen , Katharina , und sieh '

nur , da ist auch schon seine Antwort ; dießmal zeigt er Grün über

Weiß . — Nun , hörst dn mich denn nicht ? Grün über Weiß , sag '

ich dir ja . — Wahrhaftig , dn mußt taub sein — was sagt er
denn , Liebe ? "

Immer nock gab Katharina keine Antwort ; ihre Cousine hob

die Angen vom Glase empor , und sah die Freundin , ernsthaft wie

vorhin , in dem offenen Buche lesen , nur daß jetzt die Nöthe der

Aufregung , welche zuvor schon ihre Wangen bedeckt hatte , in eine

noch viel tiefere Glut verwandelt war .



„ Ich hoffe doch , dein Erröthen und seine Signale werde » kein

Unglück bedenken , Käthchen , " fuhr Cäeilie fort ; „ sollte Grün etwa

seine Eifersucht anzeigen , so wie Weiß deine Unschuld bezeichnet ?
was sagt er denn , Base ? "

„ Er spricht , gleich dir , gewaltig viel Unsinn , " erwiederte Ka¬

tharina , und machte sich mit einer ärgerlichen Miene , der aber

ihr freundliches Gesicht höchst sonderbar widersprach , von Neuem

an ihre Flaggen ; „ doch die Lage der Dinge verlangt dringend ,
daß ich freier mit Barnstable rede . "

„ O ich kann mich schon zurückziehcn , " sprach Cäeilie , und er¬

hob sich gravitätisch von ihrem Stuhle .

„ Nein , Cäeilie , diese Blicke verdiene ich nicht — jetzt bist dn

Diejenige , welche Leichtfertigkeit an den Tag legt ! Aber du kannst

doch selbst bemerken , daß der Abend rasch hereinbricht , und daß

wir jetzt , statt der Augen , ein neues Mittel zur Mittheilnng wählen

muffen . — Hier ist mein Zeichen zur Antwort : , Wenn die

Glocke in der Abtei nenn schlägt , so nähere dich vor¬

sichtig dem Pförtchen , das ans der Ostseite des Parks

ans dieLand straße hinaus geht : bis dahin aber halte

dich verborgen ' . Ich hatte dieses Zeichen vorbereitet , im

Falle eine Unterredung nöthig sein sollte . "

„ Er sieht es schon , " meldete abermals Cäeilie , welche ihren

früheren Posten beim Glase wieder eingenommen hatte ; „ er scheint

auch ganz geneigt , dir zu gehorchen , denn ich sehe jetzt weder

eine Flagge , noch ihn selber . "

Miß Howard verließ nunmehr , da ihre Beobachtungen beendigt

waren , ihren bisherigen Standpunkt hinter dem Fernrohr ; Ka¬

tharina aber stellte das Instrument nickt eher in seinen Winkel

zurück , als bis sic einen langen , ängstlichen Blick durch dasselbe

ans den scheinbar verlassenen Thurm geheftet hatte .

Die kurze , unvollständige Unterredung zwischen Miß Plowden

und ihrem Geliebten mußte nothwcndig in den beiden Mädchen ein
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tiefes , ängstliches Interesse erregen , nnd ihr ernstes Gespräch drehte
sich fortwährend » in diesen wichtigen Gegenstand , bis endlich Alice
Dunscombe in ' s Zimmer trat nnd ihnen meldete , daß man sie unten
erwarte . Selbst die arglose Alice bemerkte beim Eintreten in den
Mienen nnd dem Benehmen der beiden Cousine » eine Veränderung ,
welche verrieth , daß ihre geheime Unterredung nicht ohne einigen
Zwist abgelanfcn war . Cäcilie sah verwirrt nnd ängstlich ans , in
ihren Zügen lag Etwas wie Trauer , während Katharinens dunk¬
les , flammendes Auge , ihre brennenden Wangen nnd der stolze ,
feste Tritt in gleichem , ja wohl gar noch höherem Grade eine
ganz entgegengesetzte Gemüthsbewegung andcnteten . Keines der
beiden jungen Mädchen erwähnte jedoch nach Alicens Eintritt des
früheren Gegenstandes ihrer Unterredung , und so ging diese
schweigend nach dem Gesellschaftszimmer voraus .

Die Damen wurden von Obrist Howard nnd Borronghcliffe
mit ausgezeichneter Artigkeit empfangen . Ans dem edetn , offenen
Gesichte des Veteranen war zuweilen , trvtz der augenscheinlichsten
Anstrengung , ihn zu unterdrücken — ein tiefer Schatten , wenn
auch nur vorübergehend , zu bemerken ; der Werbeoffizier dagegen
behauptete , wie immer , seine unerschütterliche Ruhe nnd Fassung .
Wohl zwanzigmal konnte er bemerken , wie Katharinens durch¬
bohrende Blicke so forschend nnd ängstlich ans seine Züge geheftet
waren , daß ein weniger bedächtiger Mann diese Aufmerksamkeit
aus Eitelkeit wohl hätte mißdeuten können ; doch bei ihm vermochte
selbst dieser schmeichelhafte Beweis seiner Anziehungskraft durchaus
nichts über seine Selbstbeherrschung . Umsonst versuchte Katharina
in seinen Zügen zu lesen — hier war , trotz dem , daß sein ganzes
Benehmen natürlicher und nngezwnngcncr , als gewöhnlich , zu sein
schien , jede Linie , ja selbst der kleinste Zug , mit militärischer Ge¬
nauigkeit abgemessen . Des vergeblichen Forschend müde , richtete
endlich das aufgeregte Mädchen ihre Blicke ans die Uhr : zu ihrem
Erstaunen entdeckte sie , daß cs Schlag nenn Uhr war , nnd ,

Der Lootse . 27
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Eäcilicns flehentlichen Blick nicht beachtend , stand sie anfnnd verliest

das Zimmer . Borrvngheliffe öffnete ihr dabei die Thüre , und

mährend die Dame znm Dank für diese Artigkeit sich höflich ver¬

neigte , begegnete » sich Beiter Blicke znm letzten Male ; rasch

schlüpfte sie dann an ihm vorüber , » nd befand sich alsbald allein

ans dem Gange . Länger als eine Minute zauderte Katharina ,

denn sie glaubte in jenem Blicke einen lauernden Ausdruck entdeckt

zu haben , der sowohl des Feindes kalte , sich selbst bewnstte

Sicherheit als einen geheimen Plan von seiner Seite zu verrathen

schien . Langes Zandern lag übrigens nicht in ihrem Charakter ,

sobald die Umstände rasches Denken und Handeln von ihr ver¬

langten ; so warf sie denn einen weiten Mantel , den sie zu dieser

Gelegenheit bereit gehalten hatte , um ihre schlanke Gestalt , und

stahl sich vorsichtig ans dem Wohngebäude .

So sehr auch Katharina von ängstlichem Argwohn erfüllt

war , das ; Borroughcliffc irgend eine Nachricht erhalten haben

möchte , welche ihrem Geliebten Gefahr bringen könnte , so ver¬

mochte sie doch , als sie jetzt in ' s Freie trat und ringS um sich

schaute , in den zur Verthcidignng der Abtei getroffenen Maßre¬

geln keine Acndernng zu entdecken , welche ihren Verdacht hätte

bestätigen oder sie darüber belehren können , wie sie Barnstable

unterweisen sollte , die verborgene Gefahr zu vermeiden . Die ge¬

troffenen Anstalten waren sämmtlich » och dieselben , wie sie seit

Griffiths und Manuals Gefangennehmnng beobachtet worden wa¬

ren . In der Ferne hörte sie den schweren Tritt der Schildwachen ,

die unter den Fenstern der Gefangenen ausgestellt waren , und sich

durch rasche Bewegung auf ihren Posten zu erwärmen suchten ;

sie blieb einen Augenblick stehen , um zu lauschen , und konnte jetzt

sogar das Waffengeklirr des Kriegers vernehmen , der , wie ge¬

wöhnlich , de » Eingang zu demjenigen Theil des Gebäudes be¬

wachte , wo seine Kameraden einanartirt waren .

Die Nacht war finster und wolkig , obgleich der Sturm sich
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gegen Abend so ziemlich gelegt hatte ; noch wehte aber ein heftiger
Wind , nnd brauste zuweilen mit starkem Geräusch durch die
regellosen Gebäude der Abtei ; es bedurfte daher in der That eines
sehr feinen Gehörs , um unter diesem tobenden Lärm selbst jene
wohl bekannten Töne noch zu unterscheiden . Doch als Katharina
endlich darüber beruhigt war , das; ihre Sinne sie nicht getäuscht
hatten , wandte sie ängstlich den Blick nach jenem Seitenflügel , den
Borrvngheliffe seine .Kaserne ' nannte . Dort schien Alles so finster
» nd stumm , dafi gerade diese tiefe Ruhe eine Regung der Angst
in ihr hervorrief . War es wohl die Todtenstille des Schlafs , die
jenes sonst so heitere , geräuschvolle Gemach jetzt eben umfing —
oder war es eine Ruhe , wie sie durch Borroughcliffe ' s schrecklichen
Plan geboten sein konnte ? — Doch jetzt war keine Zeit , um
länger zu zaudern ; Katharina zog den Mantel fester um ihre be¬
bende Gestalt , nnd ging mit leichten , vorsichtigen Schritte » nach
dem bezeichnet ,!» Orte .

Eben als sie sich dem Pförtchen näherte , schlug die Glocke
nenn Uhr ; noch einmal blieb sie stehen , während die dumpfen
Töne vom Winde herüber getragen wurden ; sie schien zu fürchten ,
das; jeder Glockenschlag ein Signal sein könnte , das Borrough¬
cliffe ' s geheime Pläne enthüllen müßte . Als jedoch auch die letzte
Schwingung verklungen war , öffnete sie das schmale Pförtchen
und trat auf die Landstraße .

In dem Augenblicke , als sie erschien , sprang eine Männcrge -
stalt hinter einer Ecke der Mauer hervor , nnd während ihr noch
das Herz vor Schrecken nnd Ueberraschnng fast hörbar pochte , fand
sie sich schon in Barnstable ' s Armen . Nach den ersten paar Wor¬
ten des Entzückens über dieses Zusammentreffen theilte der junge
Seemann seiner Geliebten den Verlust des Schvoners und die
Lage der am Leben Gebliebenen in aller Kürze mit .

„ Und nun , Katharina , " schloß er , „ bist du , wie ich hoffe , ge¬
kommen , um mich nie wieder zu verlassen , oder wenigstens zu

27 -



keinem ander » Zwecke in diese alte Abtei zurückznkehren , als um

mir zu Grisfiths Befreiung behilflich zu sein , und dich dann für

immer mit mir zu verbinden . "

„ Wahrhaftig , die Schilderung , die du mir eben noch von dei¬

ner gegenwärtigen Lage entworfen , ist in der That für ein junges

Mädchen zu verführerisch , als daß sie nicht sogleich Heimath und

Freunde verlassen sollte , und ich weiß wirklich nicht , wie ich dir

diese Bitte abschlagen könnte , Barnstablc . Mit einer Wohnung

in der Ruine dort drüben bist du bereits versehen , und zur behag¬

lichen Einrichtung derselben wird ' s wohl an einigen räuberischen

Plane » auch nicht fehlen . St . Ruth ist in dieser Beziehung mit

allen möglichen Artikeln reichlich ausgestattet : ob wir aber nicht

in kurzer Zeit auf dem Schlosse zu Jork oder in dem Gefängnisse zu

Newgate ei » Unterkommen fänden — das ist wieder eine andere Frage ,

deren Beantwortung ich deiner eigenen Klugheit überlasse . "

„ Wie kannst du nur jetzt , da Zeit und Umstände uns so sehr

znm Ernste mahnen , noch solchen thörichten Einfällen nachhängen ,

du liebenswürdige Schwätzerin !" rief Barnstable ungeduldig .

„ Ei ! es ziemt ja doch einer Frau , haushälterisch zu sei » und

für die Bequemlichkeiten des häuslichen Lebens zu sorgen , " erwie -

derte seine Geliebte , „ und ich möchte gerne meinem Amte in al¬

len seinen Anforderungen genügen . Doch ich fühle , daß du

böse bist , denn deine finstere Miene zu sehen , ist in dieser

Nacht geradezu unmöglich . Wann gedenkst du denn für den Fall ,

daß ich deinen Vorschlägen nachgebe , deine Hauswirthschaft zu

beginnen ? "

„ Ich habe dir meine Plane noch nicht vollständig mitgetheilt ;

jedenfalls aber muß dein spöttelnder Witz mich schmerzen ! Der

Kutter , den ich erobert habe , wird ohne Zweifel , sobald der Sturm

sich legt , an ' s Land herankommen ; dann will ich diesen Engländer

aufs Haupt schlagen , deine und Miß Howards Freiheit sicher

stellen , und mich sofort auf der Alacrity davon machen . Die Frc -
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gatte habe ich bereits , noch ehe wir die Klippen verliehen , draußen

in der offenen See gesehen . "

„ Das klingt allerdings besser !" versetzte Katharina , über diese

neuen Aussichten nachsiunend , wie der Ton ihrer Stimme deutlich

verrieth ; „ und dennoch können noch allerhand Schwierigkeiten sich

erheben , wo du es am allerwenigsten vermnthen wurdest . "

„ Schwierigkeiten gibt ' s hier doch wahrlich keine — kann ' s

keine geben ."

„ Sprecht nicht nnehrerbietig von den Launen der Liebe , Mr .

Barnstable . Wo hat man diese jemals ohne Fesseln und Hinder¬

nisse gesehen ? Auch ich habe eine Erklärung von dir zu verlan¬

gen , die ich weit lieber ganz unterlassen möchte . "

„ Von mir ! — Frage , verlange , was oder wie du immer willst ;

ich bin zwar ein sorgloser , nnbcdachtsamer Bursche , Miß Plow -

den , aber dir gegenüber habe ich doch nur wenig zu verant¬

worten — wenn nicht etwa meine närrische Vergötterung deiner

Verdienste ein Verbrechen sein sollte . "

Barnstable fühlte einen krampfhaften Druck der kleinen Hand ,

die sich ans seine » Arm stützte ; dabei war Katharinens Stimme ,

während diese endlich antwortete , gegen die frühere gezwungene

Leichtfertigkeit so durchaus verändert , daß er betroffen znrückfnhr ,

als ihre ersten Töne ihm zu Ohren drangen .

„ Mcrry hat uns eine schreckliche Nachricht hinterbracht !" be¬

gann Katharina ; „ wollte Gott , ich könnte sie für unwahr halten !

Aber des Knaben Blick und Dillons Abwesenheit bestätigen sie

nur allzu sehr !"

„ Armer Mcrry ! so bist auch du in die Falle gegangen ! aber

sie sollen doch noch einen Mann vor sich finden , der für sie zu

listig ist . — Ist es etwa dieses schurkische » Dillons Schicksal ,
worauf du anspielst ? "

„ Er war ein Schurke , Barnstable , " fuhr Katharina immer

» och mit derselben Stimme fort , „ und verdiente allerdings die
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härteste Strafe von deiner Hand ; doch das Lebe » ist eine Gabe
des Herr » , und darf dem Nächsten niemals mnthmillig entrissen
werden , wenn auch menschliche Rache mit noch so viel Recht ein
Opfer verlangen mag . "

„ Sein Leben wurde von Dem abgefordcrt , der ' s ihm verliehen
hatte , " erwiederte ernst der Seemann . „ Aber kann denn wirklich
Katharina Plowden mich wegen einer solchen Schandthat im Ver¬
dachte haben ? "

„ Ich habe keinen Verdacht gegen dich — nein , gewiß nicht ,
weder jept noch früher , " rief Katharina , „ und will auch nie mehr
etwas Böses von dir argwöhne » . Du bist , nein , du kannst mir
nicht böse sein , Barnstable ? Hättest du die grausamen Vcrmn -
thungen meiner Base Cäcilie gehört , und wie ich selbst meine
Einbildungskraft anstrengte , um mir dein Unrecht , aber auch die
Versuchung ausznmalen , in der du dich befandest , um doch zuletzt der
Barmherzigkeit zu vergessen — hättest du dieß gesuhlt , wäbrend
meine Zunge deine Theilnahme an jener grauenhaften That zn
läugnen sich bemühte — dann wurdest du wenigstens erfahren
haben , wie so viel leichter es ist , die , welche wir lieben , gegen die
offenen Angriffe Anderer zn vertheidigen , als sie vor unserer
eigenen eifersüchtigen Empfindung in Schuh zu nehmen ."

„ Nun , diese beiden Worte , Liebe und Eifersucht , machen Alles
wieder gut , " rief Barnstable in seinem natürliche » , munteren Tone ,
und erzählte Katharinen , deren aufgeregtes Gefühl sich in Thränen
Luft machte , nach einigen weiteren tröstenden Versicherungen , mit
wenig Worten den eigentlichen Hergang von Dillons Tod .

„ Hätte ich doch gehofft , in Miß Howards Achtung höher zu
stehen , als daß ich ihrem Verdachte ans diese Art unterworfen
sein könnte !" fuhr er fort , nachdem er seine Erläuterung geendet
hatte . „ Da muß doch Griffith nnsern Stand höchst kläglich bei
ihr vertreten haben , wenn eine solche Meinung über unsere Hand¬
lungsweise sich noch bei ihr erhalten konnte . "
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„ Ich weiß nicht , ob nicht auch Mr . Grifstth de » gleichen Ver¬

dacht zu tragen gehabt hätte , wäre er der betrogene Kommandant

und dn sein Gefangener gewesen , " antwortete Katharina ! „ Dn

glaubst gar nicht , wie eifrig wir Beide die Kriegsgebränche stndirt

heben , und mit welch ' gräßlichen Bildern von Geißeln , Wieder -

vergeltnng und militärischen Exekutionen unsere Herzen erfüllt

weren ! Doch jetzt ist mir ein ganzer Berg von der Brust gewälzt ,

und fast mochte ich sagen , nun erst bin ich bereit , mit dir ver¬

eint durch das Thal des Lebens hinzuwandeln . "

„ Das ist auch ein ganz vernünftiger Entschluß , meine gute

Kalharina , und Gott möge dich dafür segnen ; dein Begleiter ist

vielleicht nicht so gut , als du es verdienst , doch sollst dn ihn jedenfalls

eifrig bemüht sehen , sich deinen Beifall zu erwerben . — Jetzt lasst

uns aber über die Mittel zur Erreichung unseres Zieles nachsinnen . "

„ Darin gerade liegt eine von den Schwierigkeiten , von denen

ich schon mit dir gesprochen . Griffith wird nämlich , wie ich sehr

furchte , Cäcilien nicht znm zweiten Male gegen ihre — ihre —

nun , wie soll ich ' s den » nennen , Barnstable — ihre Laune oder

ihr reifes Urtheil ? — zur Flucht bewegen können . Cäcilie wird

niemals darein willigen , ihren Oheim z » verlassen , und ich habe

nicht den Muth , vor de » Augen der Welt von meiner armen

Cousine mich zu trennen , selbst wenn es gilt , mich unter Herrn

Richard Barnstable ' s Schutz zu begeben !"

„ Kommt das wirklich von Herzen , Katharina ? "

„ Wenn auch nicht ganz auf ' s Haar — doch beinahe . "

„ Dann bin ich grausam getäuscht ! Ja , wahrlich , es ist leich¬

ter , ohne Karte oder Kompaß seinen Weg auf dem spurlosen

Ocean zu suchen , als sich in den labyrinthischen Irrgänger , eines

Weiberherzens zurecht zu finden !"

„ Warum nicht gar , dn thörichter Mensch — vergißst d » denn

ganz , daß ich klein bi » und mein Kopf deßhalb meinem Herzen so

nahe ist , ach , nur allzu nahe , furcht ' ich , für die Besonnenheit
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sein « ' Gebieterin ! gibt es denn aber gar kein Mittel , Griffith nnd

Ciicilie ohne eigentliche Gewalt zn ihrem eigenen Besten zu zwingen ? "

„ Es geht nicht ; er ist dem Range nach mein Vorgeseptcr , nnd

so wie ich ihn ans der Gefangenschaft befreie , wird erden Obei -

befehl für sich in Anspruch nehmen . In ruhigeren Augenblicken

könnte man zwar die Gültigkeit eines solchen Anspruchs wohl

bestreiten — doch selbst meine eigene Mannschaft gehört , wie >n

weißt , zn der Fregatte , nnd würde keinen Augenblick zögern , den

Befehlen ihres ersten Lieutenants zn gehorchen , und der ist gar

nicht der Man » , der in Sachen des Dienstes Spaß verstünde "

„ In der That , cs ist doch recht ärgerlich , " fiel Katharina

ein , „ daß alle meine wohlersonnenc » Plane znm Besten dieses

eigensinnigen Paares durch ihre eigene Halsstarrigkeit verestelt

werden sollen . — Aber hast du denn bei all ' Dem deine Streit -

kraftc richtig berechnet ? bist du gewiß , Barnstable , daß der Ver¬

such , wenn dn ihn wagtest , dir gelingen wird , » nd zwar , chne

dich selbst einer Gefahr ansznsepen ? "

„ Moralisch nnd was noch besser ist , auch physisch bin ich des¬

sen gewiß . Meine Leute sind wohlgeborgen in einem Versteck , wo

Niemand einen Feind vcrmnthen wird ; sie können den Angriff

kaum erwarten , nnd die Uebcrraschnng wird den Sieg nicht mir

sicher , sondern auch blutlos machen . Du , Katharina , hilfst uns

herein ; erst versichere ich mich des Werbeoffiziers , dann wird auch

seine Mannschaft ohne Schwertstreich sich ergeben . Vielleicht nimmt

Griffith am Ende doch noch Vernunft an , » nd thnt er ' s nicht , so

werde ich wenigstens mein Kommando nicht gutwillig an einen

kaum befreite » Gefangenen abtreten . "

„ Gebe , Gott , daß es nicht zum Kampfe komme !" flüsterte
seine Freundin , etwas erschreckt durch die Bilder , welche seine

Worte in ihrer Phantasie hcranfbeschworen hatten ; „ und das binde

ich dir feierlich auf die Seele , Barnstable , bei deiner Liebe zn mir ,

bei Allem , was dir heilig nnd thener ist — Obrist Howards
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schuldigung / keinerlei Vorwand soll gelten : auch nicht die leiseste

Beleidigung darf meinem heftigen , lieben , eigensinnigen , aber dabei

doch gütigen alten Vormunde znstoßen . Ich glaube , ich habe ihm

so schon mehr Unruhe verursacht , als überhaupt recht und gut

ist , und der Himmel verhüte , daß ihm , meinetwegen je ein ernst¬
liches Unglückbegegnen möge ."

„ Er ist vollkommen sicher , Katharina , und nicht nur er , son¬

dern auch Alle , welche mit ihm sind , wie du sogleich aus meinem

Plane vernehmen sollst . Nicht drei volle Stunden dürfen über

meinem Haupte hinstreichcn , so sollst du mich als Herrn dieser

alten Abtei begrüßen . Grisfith , ja Griffith muß sich schon so

lange znrUnterordnnng bequemen , bis wir einmal wieder flott sind . "

„ Unternimm ja nichts , wenn du dich nicht ganz sicher und im

Stande fühlst , deinen Vortheil gegen Freund und Feind mit Glück

zu behaupten , " bat Katharina ängstlich . „ Verlaß dich darauf ,

Griffith und Cäcilie werden beide bei ihrem überzarten Gefühl

sich deinem Plane widcrsehen . "

„ Das kommt davon her , daß er vier der beste » Jahre seines

Lebens zwischen Backsteinmancrn verlebte , und über lateinischer

Grammatik und Syntax und ähnlichem Unsinn brütete , statt daß

er seine Zeit ans einer tüchtigen Schale von fest gezimmertem

Eichenholz hätte verjubeln und höchstens so viel stndire » sollen , um

sagen zu können , wie man ein Logbuch abfaßt oder nach einem

Sturme den Ort bestimmt , wo das Schiff sich befindet . Diese

Kollegiengelehrsamkeit mag recht gut passen für einen Mann , der

von seiner Wissenschaft lebe » muß ; wer sich aber niemals scheut ,

seinem Nebenmenschen offen in ' s Gesicht zu schauen und in ihm

die menschliche Natur zn stndiren : wer mit der Hand eben so bereit

znm Handeln , wie mit der Zunge znm Reden ist — dem wird

jenes Wissen nur wenig nützen . Ich habe noch immer gefunden ,

daß Einer , der sich gut auf ' s Latein verstand , dafür am Kompaß
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ist aber Griffith doch ein tüchtiger Seemann , wenn ich ihn schon

einmal das Testament griechisch lesen hörte . Ich mar , Gott sei

Dank , so gescheidt und lief , als man mich gar eine fremde Sprache

lehren wollte , gleich am zweiten Tage aus der Schule , und

glaube , ich bin gerade bei dieser meiner Unwissenheit ein um so

ehrlicherer Kerl und besserer Seemann geworden !"

„ Ja , das läßt sich gar nickt sagen , Barnstable , was unter

anderen Umständen nicht Alles noch ans dir geworden märe , " ver¬

setzte seine Geliebte in ihrer mnthwilligcn Laune , die sie , selbst ans

Kosten dessen , den sie am meisten liebte , nickt immer unterdrücken

konnte . „ Ick zweifle keinen Augenblick , daß du bei gehöriger

Leitung ein ganz vortrefflicher Geistlicher geworden wärest . "

„ Apropos , Katharina , da dn gerade von Geistlichen sprichst ,

so laß dich daran erinnern , daß wir auch einen solchen mit uns

am Bord fuhren . Doch jetzt höre ans meine Worte ; von dem

Prediger können mir ein ander Mal reden , wenn sich Gelegenheit

dazu bietet . "

Sofort begann Barnstable seiner Geliebten den Plan vorznle -

gcn , den er znm Uebcrfalle der Abtei für die Heutige Nacht ent¬
worfen hatte , nnd Katharina fand denselben so wohlersonnen und

leicht ausführbar , daß sie , trotz ihrer nenlichcn Besorgnisse vor

Borronghcliffe ' s Absichten , allmählig immer mehr an sein Gelingen

glauben mußte . Ihre Einwürfe beantwortete der junge Seemann

mit der schnellen Besonnenheit eines zur Ausführung seines Vor¬

habens fest entschlossenen , feurigen Geistes , der , reich und erfinde¬

risch an Hilfsmitteln , bei solchen kühnen Unternehmungen einen

nichts weniger als verächtlichen Gegner abgeben mußte . Daß

Merry fest und unerschütterlich bei seiner Treue verharren würde ,

daran zweifelte er keinen Augenblick , nnd mußte er auch zngeben ,

daß der wandernde Krämerjnnge ihm entwischt sei , so machte er

dafür geltend , daß jener außer ihm selbst sonst Niemand von seiner
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Mannschaft gesehen hatte , nnd ihn also wahrscheinlich für einen

ganz gewöhnlichen Marodenr halten würde .

Die Entwicklnng dieser Plane war häufig durch kleine Ab¬

schweifungen , wie sie bei dem Gemüthsznstande der beiden Lieben¬

den natürlich waren , unterbrochen worden , und so flog mehr als

eine Stunde an ihnen vorüber , ehe sie an eine Trennung denken

konnte » . Endlich jedoch erinnerte Katharina ihren Geliebte » , wie

schnell die Zeit dahineile und wie viel noch zu thnn übrig sei ,

nnd so liest er sie , wiewohl widerstrebend , durch das Pförtchen

in den Park cintretcn nnd sagte ihr Lebewohl .

Mit derselben Vorsicht , womit Miß Plowden das Wohnge¬

bäude verlassen hatte , kehrte sie wieder in dasselbe zurück , nnd schon

wünschte sic sich zu dem ungestörten Verlaufe ihres Abenteuers

Glück , als sic mit einem Male bei einem flüchtigen Seitenblick die

Gestalt eines Mannes bemerkte , der auf ganz kurze Entfernung

ihren Schritten zu folgen nnd ihre Bewegungen - z » bewachen

schien . Katharina blieb unruhig stehen , um mit forschendem Blicke

ihren Verfolger zu betrachten ; doch auch dieser stand still und zog

sich langsam gegen de » Ansgang des Parks zurück . Sv glaubte

Katharina , es sei Barnstable , der auf ihre Sicherheit bedacht ,

ihre Schritte bewache , nnd als sie die Abtei betrat , war jeder

ängstliche Gedanke durch die schmeichelnde Erinnerung an die

zärtliche Besorgnis ; ihres Geliebten verdrängt .

Achtundzwanzigstes Kapitel .
Rings schaut er um sich und gewahrt
Aus HorncUffe 's Hügel , scsi geschaart .
Nm munt 'rc Banner dort der Speere Menge .

Marnnon .

Aie gellenden Töne der Tischglockc hallten eben die Gallerte

entlang , als Miß Plowden den dunkeln Gang erreichte ; mit raschen



Schritten beeilte sie sich , zn den Damen zu gelangen , um durch
längere Abwesenheit keinen weiteren Verdacht zu erregen . — Alice
Dunscombe ging eben nach dem Speisesaal voraus , als Katharina
in das Gesellschaftszimmer trat ; Cäcilie war noch etwas zurück¬
geblieben , und so traf sie ihre Cousine allein .

„ Du warst also wirklich so kühn ', diesen Schritt zn wagen ,
Katharina !" rief ihr Cäcilie entgegen .

„ Ja , ich war ' s , " antwortete diese , und warf sich in einen
Stuhl , um sich von ihrer Aufregung zu erholen — „ ich war ' s ,
Cäcilie , und habe Barnstable getroffen ; bald wird er hier sein
und sich der Abtei bemeistern . "

Das Blut , das Cäcilien erst in die Wangen gestiegen war , als
sie ihrer Cousine ansichtig wurde , trat nun plötzlich nach ihrem
Herze » zurück , und Todtenblässe bedeckte jeden Zug ihres edlen
Gesichtes .

„ Und wir werden eine blutige Nacht haben !" flüsterte sic bebend .
„ Eine Nacht der Freiheit werden wir haben , Miß Howard ;

Freiheit für dich und mich : für Andreas Merry , für Griffith und
seinen Gefährten . "

„ Bedürfen denn zwei junge Mädchen , wie wir , Katharina ,
einer größeren Freiheit , als die wir schon genießen ? Glaubst du
wohl , ich könne sclnveigen und unser » Oheim vor meine » Augen
verrathen — sein Leben vielleicht in Gefahr sehen ? "

„ Dein Leben , deine eigene Person , Cäcilie Howard , wird nicht
heiliger gehalten werden , als die deines Oheims . Willst du Grif¬
fith zum Kerker , vielleicht gar zum Galgen verdammen — dann
magst du , wie du gedacht , Barnstable verrathen — an Gelegenheit
hiezu wird es bei der Abendtafel nicht fehlen , und ich will mir
gleich dahin voransgehen , da die Herrin des Hauses ihrer Pflicht
bei derselben zn vergessen scbeint . "

Katharina erhob sich ; mit festem Schritte und stolzen Blicke »
verfügte sie sich über den Gang nach dem Wohnzimmer , wo der
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Rest der Familie sie bereits erwartete . Cäcilic folgte schweigend ,

und die ganze Gesellschaft nahm unverzüglich ihre verschiedenen

Plätze bei der Tafel ein .

Die ersten paar Minuten verstrichen unter den gewöhnlichen

Aufmerksamkeiten bei Tische , wie sie die Artigkeit von den Herren ,

Damen gegenüber , erfordert . Katharina hatte unterdessen ihre

Selbstbeherrschung wieder so weit gewonnen , das ; sie anfangen

konnte , Borronghcliffcks und ihres Vormunds Blicke und Beneh¬

men mit wachsamem Auge zu beobachten — eine Untersuchung ,

welche sie so lange fortznsetzen beschloß , bis die verhängnißvolle

Stunde , wo sie Barnstable erwartete , hcrangckvmmen sein würde .

Obrist Howard besaß übrigens wieder seine ganze Geistesge¬

genwart , so daß von seiner früheren Zerstreuung nichts weiter zu

bemerken war . Dafür glaubte Katharina zuweilen einen gewissen

ruhigen Blick wohlbewnßter Sicherheit an ihm zu entdecken , und

nicht zu verkennen war jener Ausdruck fester Entschlossenheit ,

welchen sic von früheren Tagen her als das sichere Zeichen eines

heftigen , dabei aber immer geradherzigen Unwillens seiner edlen

Seele fürchten gelernt hatte . Borrvnghcliffe seinerseits war kalt ,

höflich , und , wie gewöhnlich , den Freuden der Tafel mit ganzer

Seele ergeben ; nur mußte Katharina die beunruhigende Beob¬

achtung machen , daß er dem Stolz der Weinberge weit weniger

Aufmerksamkeit widmete , als er sonst bei solchen Veranlassungen

zu thnn pflegte .

Auf diese Art verstrich das Mahl , und trotz dem , daß die

Damen ihre Plätze länger als gewöhnlich zu behaupten geneigt

schienen , wurde das Tischtuch doch ziemlich frühzeitig abgenommcn .

Obrist Howard füllte sein und Alice Dunscombe ' s Glas und reichte

dann dem Werbeoffizier die Flasche .

„ Kommt , Borrvnghcliffe , " rief er mit augenblicklicher An¬

strengung , um die schlummernde Heiterkeit seiner Gäste wieder

zn erwecken , „ kommt her , mein Junge ; die Rnbinenlippen Eurer
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Nachbarinnen würden sich noch viel höher färben , wen » sie , be¬

gleitet von einem loyalen Trinksprnche , mit diesem dnnkeln Fener -

tranke benetzt wurden . Miß Alice ist stets bereit , ihre Treue gegen

ihren Fürsten durch die That zu beweisen , und so trinke ich denn

in ihrem Namen das Wohl seiner geheiligten Majestät — Tod

und Untergang alle » Vcrräthern !"

„ Wenn das Gebet eines demüthigen Weibes , das nur wenig mit

Welthändeln zu schaffen , und noch weniger ein Recht hat , sich eine

Bekanntschaft mit den Spitzfindigkeiten der Staatsmänner anzumaßen

— dem hohen , mächtigen Fürsten , der gegenwärtig den Thron ein¬

nimmt , irgend nützen kann , dann wird er niemals die Nebel des

Lebens kennen lernen , " antwortete Alice mild ; „ doch den Tod kann

ich Niemand , selbst nicht meinen Feinden , wenn ich solche hätte ,

wünschen , und am allerwenigsten den Angehörigen des Volkes ,

die uns als Kinder einer und derselben Familie so nahe stehen . "

„ Kinder einer und derselben Familie !" wiederholte der Obrist

langsam und mit einer Bitterkeit , welche nothwendig Katharinens

peinlicheAnfmerksamkeit erregen mußte : „ Kinder einer und derselben

Familie ! Ja , gerade so wie Absalon der Sohn Davids und Judas

ein Mitglied der heiligen Familie der Apostel war ! Aber lassen wir

das — genug über dieses Thema ! Der verdammte Geist der Re¬

bellion ist über meine eigene Schwelle gedrungen , und ich weiß in
meinem ganzen Haushalte Niemand mehr , der nicht von seinem

verderblichen Einflnsse heimgesncht worden wäre !"

„ Heimgesncht wnrde wohl auch ich , gleich den Andern , " ant¬

wortete Alice — „ doch nicht davon angesteckt , Obrist Howard , so

weit nämlich Reinheit in diesem Falle in Loyalität besteht — "

„ Was ist das für ein Lärm ? " fiel der Obrist mit erschrecken¬

der Heftigkeit ein . „ War ' s nicht ein gewaltfames Krachen , was

ich vernahm , Bvrrongheliffe ? "

„ Vielleicht war ' s einer meiner eigenen Schufte , der von dem

Festmahle , das ich , wie Ihr wißt , heute Abend zur Feier unseres
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Sieges veranstaltete , nach seinem Lager zurückkehrcnd , einen derben

Fall gethan hat , " erwiederte der Kapitän mit bewundernswürdiger

Gleichgültigkeit . „ Oder ist ' s am Ende gar der Geist , über den

Ihr Ench eben noch so frcimüthig ausgelassen ; der hat vielleicht

Eure Bemerkungen übel genommen , mein verehrter Wirth , und

flicht jetzt ans St . Ruths gastlichen Mauern in ' s Freie , ohne sich

dabei die kleine Mühe zu nehmen , sich nach einer Thüre umzn -

sehen . Im letzteren Falle finden wir morgen früh höchstens einige

Dutzend Ruthen Mauerwerk zu repariren . "

Der Obrist war aufgesprungen und schien offenbar sehr wenig

aufgelegt , in den Scherz seines Gastes einzustimmen , sonder »

schaute in seiner Unruhe bald ans den Sprechenden und bald

wieder ans die Thüre .

„ Ein ganz ungewöhnliches Geräusch , Kapitän Borroughcliffe ,

ist in der Umgebung der Abtei , wenn nicht in dem Gebäude selbst

zu vernehmen , " sprach er dann , und trat , die Tafel verlassend , mit

edlem militärischem Anstand bis in die Mitte des Zimmers ; „ als

Herr des Hauses will ich untersuchen , wer es wagt , mein Gebiet

so sehr zur Unzeit zn beunruhigen . Sind es Freunde , so sollen

sic willkommen sein , wenn ihr Besuch gleich ein unerwarteter ist ;

sind es dagegen Feinde , so sollen sie auf eine Art empfangen

werde » , wie es einem alte » Soldaten geziemt . "

„ Nein , nein , " rief Cimlie , bei diesen Worten und dem darin

ausgesprochenen Vorhaben ihres Oheims jede Vorsicht vergessend

und dem Veteranen in die Arme stürzend : „ gehen Sie nicht fort ,

theurer Oheim ; stürzen Sie sich nicht in den furchtbaren Kampf ,

mein freundlicher , gütiger Vater ! Sic sind alt und haben bereits

mehr als Ihre Schuldigkeit gethan ; warum wollten Sie sich einer

Gefahr anssepen ? "

„ Das Mädchen ist vom Schreck verwirrt , Bvrronghcliffe , " rief

der Obrist , während seine strahlenden Blicke zärtlich auf seiner

Nichte ruhten , „ fast wird es Nvth thnn , daß Ihr mich alten , gicht -
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brüchigen Knaben , der zu nichts mehr nütze ist , mit einer Korporals -
bedccknng eskortiren lasset , nm meine Schlafmütze zn beschützen : sonst ,
werdet Ihr sehen , kann das thörichte Kind bis znm nächsten Mor¬
gen kein Ange zuthnn . Doch Ihr rührt Ench ja gar nicht , Sir !"

„ Wozu denn anch ? " rief der Kapitän ; „ Miß Plowden würdigt
mich noch ihrer Gesellschaft , nnd bei einem Offizier vom — ten
wäre es anch offenbar gegen Pflicht nnd Gewissen , wenn er Flasche
und Fahne im selbe » Augenblick verlassen wollte , denn einen ächten
Soldaten hält das Lächeln einer Dame eben so gebieterisch im
Gesellschaftszimmer zurück , wie seine Fahne ihn an den Kampf¬
platz fesselt ."

„ Ich bin vollkommen ruhig , Kapitän Borronghcliffe , " crwie -
derte Katharina ; „ denn nicht umsonst bin ich so viele Monden lang
eine Bewohnerin von St . Nnth gewesen , um jetzt die Weisen nicht
zn kennen , welche der Wind zwischen den Kaminen und Firsten
seiner Spitzdächer anznstimmen pflegt . Das Geräusch , welches
Obrist Howard von seinem Stuhle vertrieben nnd meineBasc Cäcilie
so unnöthiger Weise in 'Angst versetzt hat , ist weiter nichts , als die
Aeolsharfe der Abtei , die sich im Contrebasse vernehmen läßt . "

Während sie sprach , betrachtete der Kapitän ihre ruhige Miene
mit unverstellter Bewunderung , was endlich doch , obwohl lang¬
sam , eine tiefere Röche ans ihren Wangen hervorries .

„ Ich habe meine Huldigung nun schon erklärt , " bemerkte er
mit höchst zweideutigem , pathetischem Ausdruck , „ nnd will nun
auch dabei bleiben . Sv lange Miß Plowden mir die Ehre ihrer
Gesellschaft gönnen will , soll sie mich anch unter ihre treuesten ,
standhaftesten Anbeter zählen dürfen , mag dann anch kommen ,
wer und was da wolle . "

„ So freundlich anch meine Absichten gewesen sein mögen , "
erwiederte Katharina , sich erhebend — „ ans diese Art bin ich gcnö -
thigt , mich znrückzuziehen , denn selbst die höchste weibliche Eitelkeit
muß bei einer Bewunderung erröthcn , die gewiß unglaublich
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tief sein muß , wenn sie selbst Kapitän Borroughcliffe an die Abend¬

tafel zn fesseln vermag . Da deine Furcht sich doch nun wohl

verloren hat , Cäcilie , so wirst dn uns vielleicht vorangehen ?
Miß Alice und ich warten nur ans dich ."

„ Aber doch nicht in den Park , Miß Plowden , " bemerkte der

Kapitän ; „ die Thiire , deren Schlüssel Sie so eben » mgedreht , geht
auf die Vorhalle . Dies ; hier ist der Weg » ach Ihren Zimmern . "

Katharina lächelte , als spotte sie über ihre eigene Vergeßlich¬

keit , während sie sich znm Dank verbeugte und auf die bezeichnte
Thnre zugiug .

„ Die Verwirrung der Angst ist , wie ich glaube , selbst über

mich gekommen , " bemerkte sic , „ ungeachtet ich besser , als Miß

Howard , im Stande bin , sie zn verbergen . "

„ Ist es die Furcht vor der gegenwärtigen Gefahr , oder vor

der , die noch in Reserve ist ? " fragte der Kapitän . „ Da Sie sich

übrigens so großmüthig für meinen verehrten Wirts , hier und noch

für einen Zweiten verwendet haben , den ich nicht nennen will ,

da er eine solche Gunst ans Ihren Händen gar nicht verdient hat

— so soll auch Ihre Sicherheit mein erstes Augenmerk in diesen
Zeiten der Gefahr sein . "

„ So ist also dennoch Gefahr vorhanden !" rief Cäcilie ; „ Ihre

Blicke verkünden cs deutlich , Kapitän Borroughcliffe ; Miß Plowdeus

veränderte Miene sagt mir , daß meine Furcht nur zn gegründet ist !"

Jetzt hatte sich auch der Kapitän erhoben ; die scherzende

Miene , die er so gerne annahm , ablegend , trat er bis in die

Mitte des Zimmers wie ein Mann , der wohl fühlt , daß es jetzt

bald zum bitteren Ernste kommen werde .

„ Ein Krieger ist immer in Gefahr , Miß Howard , wenn die

Feinde seines Königs in der Nähe sind , " lautete seine Antwort ;

„ und daß dies ; jetzt eben der Fall ist , kann ^ Miß Plowden , wen » ihr
beliebt , am beste » bezeugen . Doch die Damen sind mit beiden

Parteien verbündet — drum bitte ich , daß sie sich auf ihre Zim -
Der Lootse . L8
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mer begeben und den Ausgang des bevorstehenden Kampfes da¬

selbst abwarten . "

„ Ihr sprecht von Kampf und von verborgene » Gefahren , " fiel
Alice Dunscombe ein ; „ wißt Ihr denn irgend Etwas , das Eure

Besorgnisse rechtfertigte ? "

„ Ich weiß Alles , " gab Borroughcliffe kalt zur Antwort .

„ Alles !" rief Katharina .

„ Alles !" wiederholte Alice im Tone des Entsetzens . „ Nnn

denn , wenn Ihr doch Alles wißt , so mußt Ihr auch seinen ver¬

zweifelten Muth , seinen mächtigen Arm kennen , wenn er Wider¬

stand vor sich findet — weicht ihm im Guten , und er wird Euch

kein Leid zufügen . Glaubt mir , glaubt einem Wesen , das seine

innerste Natur genau kennt ; kein Lamm ist sanfter als er , gegen

wehrlose Weiber , doch auch kein Löwe wilder gegen seine Feinde !"

„ Da wir zufällig nicht zum weiblichen Geschlcchte gehören , "

erwiederte Borroughcliffe etwas verdrießlich , „ so müssen wir schon

der Wuth seiner bestialischen Majestät Trotz bieten . Seine Tatze

ist eben jetzt an der Außenthüre zu vernehmen , und , sind meine

Befehle befolgt worden , so wird ihm der Eintritt noch leichter

werden , als selbst jenem Wolfe , der einst die respektable Urgroß¬

mutter des kleinen Rothkäppchens besuchte . "

„ Haltet um Gotteswillen nur noch einen einzigen Augenblick !"

rief Katharina in athemloser Bewegung ; „ Ihr seid Herr meines

Geheimnisses , Kapitän Borroughcliffe , und Blutvergießen kann die

Folge davon sein . Nnn kann ich Euch voraneilen , und dadurch

vielleicht manches unschätzbare Leben retten . Gebt mir Euer Ehren¬

wort , daß die Männer , welche heute Nacht als Feinde hier ein -

driuge » , in Frieden wieder abziehen dürfen , und ich bürge Euch

mit meinem Leben für die Sicherheit der Abtei !"

„ O hört aus sie und vergießt nicht Menschenblut !" rief Cäcilie .

Ein lautes Krachen machte dem ferneren Gespräch ein Ende ;

schwere Fußtritte ließen sich im anstoßenden Zimmer vernehmen ,
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und es schien , als ob viele Männer rasch hintereinander auf den

Fußboden herabsprängen , Borronghcliffe wandte sich mit » ner -

schütterter Ruhe nach der entgegengesetzten Seite des weiten

Gemachs , und nahm seinen Degen von dem Tische , ans dem er

gelegen ; im nämlichen Augenblicke wurde die Thüre aufgcrissen ,

und Barnstable trat allein , aber schwer bewaffnet , herein .

„ Ihr seid meine Gefangenen , ihr Herren , " rief der Seeoffi¬

zier vortretend ; „ jeder Widerstand ist zwecklos , drum verzichtet

darauf , und ich verspreche Euch sichere Begnadigung . Ha , Miß

Plowden ! mein Rath wäre gewesen , daß Sie dieser Scene nicht

hätten anwohnen sollen . "

„ Barnstable , wir sind verrathen !" rief Katharina in ihrer

Herzensangst . „ Doch noch ist ' s nicht zu spät ; noch wnrde kein

Blut vergossen , und du kannst dich , ohne zu diesem schrecklichen

Mittel zu greifen , mit Ehren zurückziehen . Sv gehe denn und

zögere nichteinen Augenblick länger , denn sobald Kapitän Borrongh -

cliffe ' s Soldaten zur Befreiung ihres Führers hcrbeieilen , wird

die Abtei der Schauplatz des entsetzlichsten Kampfes werden !"

„ Gehe du , mein Kind ; geh ' , Katharina , " erwiederte ihr Ge¬

liebter ungeduldig ; „ dies ; ist kein Ort für zarte Mädchen . — Ihr

aber , Kapitän Borronghcliffe — wenn dieß wirklich Euer Name

ist — Ihr müßt doch einsehen , daß Widerstand vergeblich sein

würde . Draußen im Vorgcmach habe ich zehn gute Picken in

zwanzig noch besseren Händen , und baarer Wahnsinn wäre cs ,

gegen solche Teufelskerle sich in einen Kampf cinznlaffen . "

„ Zeigt mir Eure Streitkräfte , " antwortete der Kapitän , „ da¬

mit ich mit meiner Ehre darüber zu Rathe gehen kann . "

„ Euer Ehrgefühl , tapferer Krieger , soll beruhigt werden ;

denn als solchen verkündet Euch Euer ganzes Wesen , obgleich

Eure Uniform mir in den Tod zuwider und Eure Sache eine

höchst nnheilige ist . — Tretet vor , meine Jungen ! doch bleibt

vorerst noch meines Befehls gewärtig !"
28 "



436

Barnstable ' s Schaar , ein Trupp wildanssehender Seeleute ,

stürzte anfdiesenBcfehlin einem unordentlichen Hanfe » in ' sZimmcr ;

aber trotz ihrer finsteren Blicke und des wilden Charakters in Klei¬

dung und Bewaffnung vermieden sie sorgfältig jede feindselige Hand¬

lung und jeden Angriff . Erschrocken traten die Damen zurück , als

dieses furchtbare Häuflein die Halle in Besitz nahm , und selbst

Borroughcliffe sah man langsam nach einer Thüre sich zurückzie¬

hen , welche seinen Rückweg gewissermaßen deckte .

Noch war die Verwirrung , welche auf diese plötzliche Unterbre¬

chung folgte , nicht vorüber , als lautes Kampfgeschrei ans einem

entfernten Thcil des Gebäudes ertönte und mit reißender Schnellig¬

keit der großen Halle näher kam . Gleich darauf ward eine der

zahlreichen Thüren des Herrengemaches gewaltsam aufgeriffen , und

herein stürzten zwei von Borronghcliffe ' s Leuten , lebhaft gedrängt

von der doppelten Anzahl von Seeleuten , welchen Griffith , Manual

nnd Merry auf dem Fuße folgte » . Alle drei waren mit solchen An¬

griffswaffen versehen , wie sie sich in dem Augenblicke ihrer uner¬

warteten Befreiung ihren Hände » zuerst dargeboten hatten .
Im ersten Moment entstand unter den Seeleuten , welche das

Zimmer bereits besetzt hatten , eine Bewegung , welche die Flüchtigen

mit augenblicklichem Tode bedrohte ; Barnstable schlug aber ihre

Picken mit seinem Säbel nieder , und befahl ihnen mit strengem

Tone , znrückzntreten . Die Ueberrafchnng bewirkte auch unter den

Streitenden dieselbe friedliche Ruhe ; die flüchtenden Soldaten suchten

hastig eine Zuflucht hinter deu beiden englischen Offizieren : die be¬

freiten Gefangenen vereinigten sich nebst ihren Befreiern mit dem

Haufen ihrer Freunde , und so war die Stille , die so geräuschvoll

unterbrochen worden , in der Halle bald wieder hergestellt .

„ Ihr seht , Sir , " rief Barnstable , nachdem er Griffith nnd

Manual volb warmer Herzlichkeir die Hand geschüttelt , „ daß alle

meine Plane geglückt sind . Ein Thcil meiner Mannschaft bewacht

Enre schlafenden Leute auf ' s Strengste in der Kaserne ; diezweite
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Abtheilung hat unsere Offiziere befreit und Eure Schildwachen

abgeschnitten ; mit der Dritten halte ich das Centrnm der Abtei

und bin in Wirklichkeit Herr Eurer eigenen Person . Wollt Ihr

daher noch ferner in Erwägung ziehen , was Ihr der Menschlich¬

keit und der Gegenwart dieser Damen schuldig seid , so laßt Euch

rathen und vermeidet den Kampf . Ich werde Euch keine schwe¬

ren Bedingungen auferlegen , und auch Eure Gefangenschaft soll
nicht zu lauge dauern . "

Der Werbeoffizier zeigte während der ganzen Scene eine Ruhe ,

eine Kaltblütigkeit , welche seinen Feinde » wohl einige Besorgniß

hätte einfiößen können , wenn diese überhaupt Zeit zu genauerer

Beobachtung gehabt hätten ; allmählig aber nahm auch seine

Miene den Schein von Aeugstlichkeit an , und oft wandte er sich

mit dem Kopfe um , als lausche er auf noch wichtigere Unterbre¬

chungen , welche aber erst noch kommen sollten .

„ Ihr sprecht von Eroberungen , Sir , bevor sie noch beendigt

sind , " antwortete er mit seiner gewöhnlichen Besonnenheit ans die

an ihn ergangene Aufforderung : „ mein verehrter Wirth hier wie

ich selbst sind nicht so wehrlos , als Ihr wohl glauben mögt . "

Mit diesen Worten nahm er den Teppich von einem der Seiten¬

tische , wo zwei Paar Pistolen lagen , mit denen er und der Obrist

sich sogleich bewaffneten . „ Hier , " fuhr er fort , „ sind für vier von

euch die sicheren Todesbürgen , und diese braven Bursche hinter

uns nehmen noch zwei weitere auf ' s Korn . Mir scheint , mein

transatlantischer Kriegsheld , wir befinden uns so ziemlich in der¬

selben Lage , wie Cortez einst den Mexikanern gegenüber , damals

als er einen Theil eures Kontinentes eroberte — ich trete auf

als Cortez , mit künstlichem Donner und Blitze bewaffnet , und

ihr seid die Indianer , die nichts als Picken und Schlendern und

ähnliches Zeug aufzuweisen haben , wie es früher einmal vor der

Sündflut üblich gewesen . Schiffbruch und Seewasser sind aller¬

dings gefährliche Feinde für ' s Schießpulver !"
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„ Daß wir mit Feuerwaffen nicht versehen sind , läßt sich freilich

nicht längnen , " erwiederte Barnstable ; „ doch macht das keinen

Unterschied , denn ihr seht Leute vor euch , die , von Jugend auf

gewöhnt , Leben und Freiheit diesen Handwaffen anznvertrauen , selbst

im Todeskampfe noch die Picke mannhaft zu gebrauchen wissen !

Was aber die Dinger da in eurer Hand betrifft , ihr Herren , so

werdet ihr doch nichtglanben , daßLeute , welche einem mitKartätschen

geladenen Zwcinnddreißigpfünder , während die Lunde an ' s Zündloch

gelegt wird , in die Mündung zu schauen gewöhnt sind , bei dem

Knalle von fünfzigen solcher Sackpnffer auch nur mit den Angen

zucken würden ? Was meint ihr , meine Junge » ; ist die Pistole

eine Waffe , um Enterer damit znrückznschrecken ? "

Das mißtönende , verächtliche Gelächter der nur gewaltsam

zurückgehaltenen Matrosen war ein deutlicher Beweis , wie sehr sie

eine so unbedeutende Gefahr verachteten . Bvrrongheliffe entging

auch nicht die leiseste Miene dieser abgehärteten Krieger ; plötzlich

ergriff er die neben ihm liegende Tischglocke , und läutete eine

Minute lang ans Leibeskräften . Alsbald hörte man den schweren

Schall gemessener Fußtritte , welcher der ungewöhnlichen Anssor -

dcrung unmittelbar zu folgen schien ; die verschiedenen Thüren des

Gemachs gingen ans , und füllten sich mit wohlbewaffneten Sol¬

daten in der Uniform der Krone von England .

„ Wenn ihr denn diese kleinere » Waffen so ansnehmend ver¬

achtet , " begann der Werbeosfizier von Neuem , als er bemerkte , daß

seine Leute alle Ansgänge besetzt hatte » , „ so steht es znm Glück

auch in meiner Macht , euch die Vorzüge einer furchtbareren

Gattung von Fenergewehren begreiflich zu machen . Nach diesem

Beweis meiner Ueberlegenheit werden die Herren wohl nicht mehr

länger zögern , sich als Kriegsgefangene zu ergeben ."

Die Matrosen waren während des vorangegangcnen Gesprächs

durch Manuals Eifer einigermaßen in militärischer Ordnung auf¬

gestellt worden , und so wie die verschiedenen Thüren immer neue
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Verstärkung auf Seiten der Feinde sehen ließen , hatte der Marine¬

offizier jedesmal mit aller Sorgfalt eine neue Fronte formirt , bis

das Häuflein ein vollständiges Quarro bildete , das , starrend von

den tödtlichen Picken des Ariel , bei einem Angriffe wohl eine

furchtbare Wirkung hätte Hervorbringen können .

„ Hier waltet wohl ein Mißverständnis ; ob , " sprach Griffith , nach¬

dem er die gefahrdrohende Linie der Soldaten überschaut hatte .

„ Ich gehe Mr . Barnstable im Range vor , und will Euch , Kapi¬

tän Borronghcliffe , Vorschläge machen , wodurch das Unglück ver¬

hütet werden soll , welches entstünde , wenn Obrist Howards Woh¬

nung zum Schauplätze des Kampfes gemacht würde . "

„ Obrist Howards Wohnung ist auch die seines Königs , " rief

der Veteran , „ oder die des geringsten Dieners der Krone ! darum

schont die Verräther ja nicht , Borronghcliffe ; keine andere Be¬

dingung , als unbedingte Unterwerfung darf Euch genügen , wie

sie rebellischen Unterthanen gegen den Gesalbten des Herrn zn -
kommt . "

Während Griffith gesprochen , hatte Barnstable in erzwungener

Ruhe die Arme über einander geschlagen und seine ausdrucksvollen

Blicke auf die zitternde Katharina geheftet , die mit ihren beiden

Freundinnen , durch ihre Furcht an den Boden gefesselt , noch im¬

mer , als eine tief erschütterte Zuschauerin des Vergehenden zn -

rückblieb . Auf diese furchtbaren Zoruesworte hielt er aber für

paffend , dem Herrn der Abtei eine Erwiederung zu geben .

„ Nun , so wahr ich einst wieder auf Salzwaffer zu schlafen

gedenke , alter Herr , wäre es nicht wegen der Anwesenheit dieser

drei zitternden Frauen , so könnte ich mich fast versucht fühle » , die

Ansprüche Seiner Majestät ein für alle Mal zu bestreiten . Ihr

mögt mit Mr . Griffith einen Vertrag abschlicßen , welchen Ihr wollt ;

doch , enthält derselbe auch nur eine Sylbe von Unterwerfung und

Treue gegen Euren König oder irgend Jemand anders als den

Kongreß und den Staat von Massachusetts , so könnt Ihr die
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Bedingungen gleich zum Voraus als gebrochen ansehen , denn nicht

einen einzigen Artikel einer solchen Uebereinknnft werde ich für

mich und für jeden Andern , der mir als seinem Führer zu folgen

Lust hat , als bindend betrachten . "

„ Hier gibt cs nur zwei Führer , Mr . Barnstable , " fiel der

stolze Griffith ein ; „ der Eine ans Seiten des Feindes , der Andere

auf der der amerikanischen Waffen . An Euch , Kapitän Borrongh -

cliffe , als den Ersteren , wende ich mich jetzt . Der große Gegen¬

stand des Streites , der unglücklicher Weise eben jetzt England von

seinen alten Kolonien scheidet , kann durch die Ereignisse der heutigen

Nacht in keiner Weise berührt werden , während ans der andern

Seite bei einer strengen Befolgung militärischer Grundsätze ein

Kampf in diesen Mauern das größte Unheil und das tiefste häus¬

liche Elend zur Folge haben müßte . Wir dürfen nur den Mund

aufthun , Sir , und diese wilden Menschen , welche jetzt schon unge¬

duldig die tvdtlichen Waffen schwingen , zielen damit Einer nach des

Andern Leben ; und wer kann sagen , daß er im Stande sein wird ,

ihrer Wuth , wann und wo er will , Einhalt zu thun ? Ich kenne

Euch als einen erprobten Krieger , der nicht jetzt erst zu lernen

braucht , wie viel leichter es ist , znm Blutvergießen anznreizen ,

als einmal begonnene Rache zu sättigen !"

Borronghcliffe , ohncdieß für jede heftige Aufregung unzugäng¬

lich , und jetzt vollends auf die Uebcrmacht seiner sowohl in Zahl

als Bewaffnung überlegenen Partei pochend , hörte den Sprechen¬

den mit der kältesten Ruhe bis zu Ende , und antwortete dann

in seiner gewöhnlichen Weise :

„ Allen Respekt vor Eurer Logik , Sir . Eure Vordersätze sind
unbestreitbar , und Euer Schluß vollends klar wie die Sonne . So

übergebt denn diese würdigen Theerjacken der guten Pflege des

ehrlichen Drill , der ihre ausgehungerten Mägen mit verschiedenen

Speisen und einer entsprechenden Portion Getränk erquicken wird ,

während wir die Art , wie Ihr nach den Kolonien zurückkehren
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könnt , ruhig bei einer Flasche jenes Tranks besprechen , welcher ,

wie mein Freund Manual versichert , von der Südseite der Insel

Madeira gekommen ist , um in einem frostigen Winkel AltenglandS

getrunken zu werden . Bei meinem Gaumen ! die Schurken werden

bei diesem Vorschlag schon ganz munter . ES ist wahrhaftig , Sir ,

alS ob sic meinen Instinkt kennten , der mir sagt , daß ein schiff¬

brüchiger Matrose weit besser für eine Portion Roastbeef und

einen Krug Porter , alS für solche häßliche Dinger , wie diese '

Enterhaken und Bajonette hier , paffen mag ."

„ Scherzt nicht zur Unzeit !" rief ungeduldig der junge See¬

mann . „ Ihr seid unS allerdings an Zahl überlegen ; aber ob diese

bei einem tödtlichen Kampfe Mann gegen Mann Euch sonderlich

viel nützen wird , daS ist eine Frage , die Eure eigene Klugheit ent¬

scheiden mag : wir stehen hier nicht , um unS Bedingungen zu er¬

bitten , sondern um solche zu gewähren . Faßt Euch kurz , Sir ,

denn die Zeit drängt , und wir dürfen nicht zögern . "

„ Ich habe Euch die Mittel angeboten , » in Euch den vollkom¬

menen Genuß der drei älteste » unter der ganzen zahlreichen Familie

der Künste , nämlich der — deS EssenS , Trinkens und Schlafens —

zu sichern ! Was verlangt Ihr denn noch weiter ? "

„ Daß Ihr jene Leute dort , welche die Außenpforte versperren ,

zum Rückzug befehligt , und unS freien Raum gewähret . Ich möchte

mich gerne in Frieden mit meinen bewaffneten Freunden aus den

Augen derjenigen zurückziehen , welche an einen solchen Anblick

nicht gewöhnt sind . Ehe Ihr Euch dieser Forderung widersetzt ,

rathe ich Euch , zuvor wohl zu bedenken , wie leicht diese kühnen

Bursche durch Eure getheilte Streitmacht sich selbst ihre » Weg zu

bahne » im Stande sind . "

„ Euer Kamerad , der wohlerfahrene Kapitän Manual , wird

Euch sagen , daß ein solches Manöver mit einem überlegenen

KorpS in Eurem Rücken höchst unmilitärisch sein würde !"

„ Für solche Thorheit ist meine Zeit wahrlich zu gut , " rief
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Griffith im höchsten Unwillen . „ Verweigert Ihr nns einen freien

Rückzug ans der Abtei ? "

„ Ja , so thn ' ich . "

Mit einem Blick der tiefsten Bewegung wandte sich Griffith nach

den Damen nnd bedeutete ihnen , unfähig , seine Wünsche in Worte »

auszndrücken , durch einen Wink , daß sie sich entfernen möchten .

Ein Augenblick der tiefste » Stille folgte ; dann wandte er sich noch

einmal in versöhnlicherem Tone an Borronghcliffe .

„ Wenn Manual und ich selbst in nufer Gefängnis ; zurückkehren

nnd nns dem Wille » Eurer Regierung unterwerfen , dürfen dann

die klebrigen unbelästigt auf die Fregatte znrückkehren ? "

„ Nein , " erwiederte der Kapitän , der jetzt , da er die Entschei¬

dung herannahen sah , bei dem drängenden Interesse des Augen¬

blicks seine künstliche Ruhe allmählig verlor . „ Ihr nnd alle kleb¬

rigen , die hier in der erklärten Absicht , den Reichs - Frieden zu

stören , eingefallen sind , müßt nunmehr auch de » Ansgang ver¬
antworten . "

„ Dann schütze Gott die Unschuld nnd vertheidige das Recht !"

„ Amen !"

„ Macht Platz , ihr Schurken !" donnerte Griffith , zu dem

Haufen an der Außenthüre sich wendend , „ macht Platz , oder un¬

sere Picken werden schon eine Oeffnnng machen !"

„ Zeigt Ihne » Eure Mündungen , ihr Leute !" schrie Borrongh¬

cliffe ; „ aber abgedrückt wird nur dann , wann sie vorrücken . "

Wilder Lärm folgte eine » Augenblick lang diesem Rufe zur

Vorbereitung für de » Kampf ; grause Flüche und halb unterdrückte

Drohungen der beiderseitigen Streiter mischten sich in das Rasseln

der Gewehre und das Klirren der Handwaffen . Cäeilie und Ka¬

tharina hatten beide ihr Antlitz verhüllt , um dem schrecklichen

Anblicke zu entrinnen , der jeden Augenblick erwartet wurde . Da

raffte sich Alice Duuscombe plötzlich auf und trat mitten unter

die drohend geschwungenen Waffen .
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„ Hort mich , ihr Männer !" sprach sie mit einer Stimme ,

welche die allbcreits erhobenen Hände zurückhielt , „ hört mich , so

wahr ihr wirklich Menschen nnd nicht wilde nach Blnt dürstende

Teufel seid , tretet ihr doch in der Gestalt desjenigen auf , der

für euch starb , damit ihr einst zu dem Range von Engeln erhoben

werden möchtet ! Nennt ihr dies ; Krieg ? Ist dieß der Ruhm , der

selbst das Herz einfältiger , vertrauensvoller Weiber erwärmen soll ?

Ihr könnt den Frieden von Familien stören , um eure gottlose

Eroberungssucht zu befriedigen ? Zurück , zurück ! ihr brittischen

Krieger ! wenn ihr noch dieses Namens würdig seid , so macht

einem wehrlose » Weibe Platz , vergesst nicht , daß der erste Schuß ,

der fällt , das Herz eines wehrlosen Weibes trifft !"

, Die Männer , aus diese Art aufgefordert , wichen langsam vor

ihrem gebietenden Wesen zurück , nnd so entstand ein Weg durch

eben dieselbe Thüre , welche Griffith für sich und seine Kamera¬

den umsonst znm Ansgange verlangt hatte . Doch plötzlich , statt

weiter zn schreiten , schien Alice mit einem Mal all ' die Thatkraft

verloren zu haben , welche bis jetzt schon so Vieles bewerkstelligt

hatte . Ihre Gestalt war an den Boden gewurzelt ; ihre Blicke

starrten , fest nnd unverrückt , nach einem Gegenstände hin , der

ihren Angen schrecklich erscheinen mnßte . Während sie noch in

dieser Stellung unbewußter Hilflosigkeit dastand , ward der Ein¬

gang abermals verdunkelt , nnd die Gestalt des Lvotsen zeigte sich

auf der Schwelle . Wie gewöhnlich , so trug er auch jetzt die

grobe Kleidung seines Gewerbes , nur war er dießmal mit See¬

mannswaffen reichlich versehe » . Einen Augenblick lang schaute er

ruhig und stumm ans die Scene vor ihm ; dann trat er mit for¬

schenden Blicken bis in die Mitte des Zimmers vor .
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Neunundzwanzigstes Kapitel .
Don Pedro : Willkommen , Signor ; Ihr kommt gerade

noch recht , den Streit zu schlichten .
Biel Lärmen um Nichts .

„ Streckt die Waffen , ihr Engländer !" rief der kühne An¬

kömmling , und ihr , die ihr für die heilige Freiheit kämpfet , hal¬

tet ein , damit nicht nnuöthigcs Blut vergossen werde . Ergebt

Euch , stolzer Dritte , weichet der Macht der dreizehn Freistaaten !"

„ Ha !" rief Borroughcliffe , und griff mit großer Entschlossen¬

heit nach einer Pistole , die Sache wird ernsthaft . — Diesen

Mann hatte ich bei dem Ueberschlage ihrer Anzahl nicht mit

eingerechnet . Ist er ein Simson , daß er mit seinem Arm allein

den Stand der Dinge so plötzlich nmändern kann ? Streckt Eure

eigene Waffe , Ihr Possenreißer ! sonst wird Euer Körper beim

Knall dieser Pistole das Ziel von zwanzig Kugeln werden . "

„ Und Eurer die Zielscheibe für hundert !" antwortete der Lootse

— „ Ansgepaßt da draußen ! laß deinen Ruf ertönen , Bursche ,

und bringe unsere Hansen herein . Wir wollen diesem zuversicht¬

lichen Herrn da seine Schwäche recht deutlich fühlen lassen . "

Noch hatte er nicht ausgesprochen , als schon der schrille Ton

einer Bootsmannspfeife sich vernehmen ließ . Unter der gewölbten

Decke der Halle sich sortpslanzend , verbreitete sich der durchdrin¬

gende Klang in dem ganzen Gemache , und drang , die Zuhörer

rings mit ängstlichem Beben erfüllend , bis in die entlegensten

Winkel des weiten Gebäudes . Wilde Gestalten stürzten sich unter

tobendem Lärm in die Halle , die erschrockenen Häuflein von Bor -

roughcliffe ' s Kommando , das die Vorhalle besetzt gehalten hatte ,

vor sich her treibend ; das äußere Gemach füllte sich mit einer
dunkeln Masse menschlicher Gestalten .

„ Auf , ihr Bursche , " rief der Führer ; „ laßt sie hören , daß die
Abtei Euer ist !"
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Geschrei der Matrosen ; unnnterbrochen tönte ihr Jauchzen , dis

selbst das Dach des Gebäudes von dessen Schwingungen zu er¬

zittern schien . Unzählige schwarze , wild blickende Gesichter sah

man außen ans dem Gange sich hin - und herbcwegen ; die einen

trugen die eisenbeschlagencn Sturmhüte der Enterer , die andern

die mit messingnen Zierrathen versehene Kopfbedeckung der Ma¬

rinesoldaten . Letztere zogen augenblicklich Manuals Blicke ans

sich ; rasch stürzte er sich unter de » Haufen — erschien bald wieder

mit einer treu ergebenen Schaar seiner Leute und besetzte die von

Bvrronghcliffe ' s Soldaten eingenommenen Posten , während die

Unterredung zwischen den Führern der beiden feindlichen Parteien

noch immer fvrtdanerte .

Bis jetzt hatte Obrist Howard ans tiefem Respekt vor den

Grundsätzen militärischer Subordination seinem Gaste den Vorrang

und die Rechte eines Kvmmandirenden überlassen ; nun aber , da

die Sachen so wesentlich verändert schienen , übernahm er selbst

das Recht , an diese wilden Feinde , die so unvermuthet in seine

Wohnung eingedrungen waren , einige Fragen zu stellen .

„ Auf we .ffen Befehl , Sir , " fragte der Obrist , „ erkühnt Ihr

Euch , auf diese Art in das Schloß eines Uuterthanen dieses Rei¬

ches einzudringen ? Kommt Ihr im Auftrag des Lordlientenants

der Grafschaft , oder trägt Eure Vollmacht das Siegel von Seiner

Majestät Sekretär für das Departement des Innern ? "

„ Ich habe von Niemandem einen Auftrag , " erwiederte der

Lootse ; „ ich bin nichts als ein demüthiger Genosse der Freunde

Amerika ' s , und da ich diese Herren in Gefahr gebracht hatte ,

hielt ich es auch für meine Pflicht , sie wieder daraus zu befreien .
Jetzt sind sie in Sicherheit , und das Kommando über Alle , die

zu mir gehören , gebührt nunmehr Mr . Griffith , der von dem

Kongresse zu diesem Dienste beauftragt ist . "

Nachdem er so gesprochen , zog er sich aus der Mitte des
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Zimmers , wo er bis jetzt gestanden , nach einer von den Seiten -

wänden zurück , und blieb hier , an das Getäfel sich lehnend , ein

stummer Beobachter der nachfolgenden Scene .

„ So scheint es also , must ich an Euch , den entarteten Sohn

eines so würdigen Vaters , meine Frage zum zweiten Male rich¬

ten , " fuhr der Veteran fort . „ Mit welchem Rechte wagt man ,

meine Wohnung ans diese Art zn erstürmen ? warum meine Ruhe

und den Frieden aller Derer , die unter meinem Schutze stehen ,

so kühn verletzen ? "

„ Ich konnte Euch , Obrist Howard , damit antworten , daß es

vermöge der Kriegsgeseye und , besser gesagt , in Folge des Ver¬

geltungsrechts geschieht , welches jetzt für die tausenderlei Uebel ,

welche Eure englischen Truppen zwischen Maine und Georgia ver¬

übt , die gebührende Rache fordert : doch ich wünsche das Unange¬

nehme dieser Seene nicht noch zn vermehren , und will Euch darum

lieber verkünden , daß wir uns unseres Vortheils mit Mäßigung

bedienen wollen . Sobald unsere Leute gesammelt und unsere Ge¬

fangenen in Sicherheit gebracht sein werden , soll Eure Wohnung

wieder zn Eurer Verfügung stehen . Wir sind keine Freibeuter ,

Sir , und nach unserem Abzüge sollt Ihr Euch selbst .davon über¬

zeugen . Kapitän Manual , marschirt mit Eurer Mannschaft in

den Hof und trefft die nöthigen Vorkehrungen zum Rückmärsche

nach unseren Booten — fort mit den Enterern ! he da ! hinaus

mit euch — packt euch fort , ihr Enterer !"

Der freundschaftliche Befehl des jungen Lieutenants , welchen

er in der strengen , kurzen Seemannsweise gab , wirkte wie ein

Zauber ans die dunkle Masse von Gestalten , welche an der Thüre

hernmstanden ; auch Barnstable ' s Leute folgten ihren Schiffsge¬

noffen von der Fregatte in den Schloßhof , und so befanden sich

außer der Familie des Obristen Howard nur noch die Offiziere

der beiden feindlichen Parteien in dem Gemache .

Barvstable hatte sich von dem Augenblick an , wo sein älterer
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Kamerad das Kommando übernommen hatte , still und ruhig ver¬

halten , dabei aber jede Sylbe , welche auf beiden Seiten gewechselt

wurde , mit der höchsten Aufmerksamkeit mit angchört . Jetzt aber ,

da die Zeit drängte , und mir noch so wenige zurückblieben , begann
er von Neuem :

„ Wenn wir uns so bald wieder nach unseren Booten wenden ,

so möchte es sich wohl ziemen , Mr . Griffith , für die Aufnahme

dieser Damen , welche uns mit ihrer Gegenwart beehren werden ,

geeignete Vorkehrungen zu treffen ; soll ich etwa dies ; Geschäft

auf mich nehmen ? "

Dieser unerwartete Vorschlag versetzte alle Anwesenden in das

höchste Erstaunen ; nur Katharina Plowdens Beschämung und der

schuldbewußte Ausdruck ihrer Züge zeigte deutlich , daß er für sie

wenigstens nicht ganz unverhofft gekommen war . Eine lauge

Pause folgte ; endlich wurde sie von Obrist Howard mit den

Worten unterbrochen :

„ Das steht euch vollkommen frei , meine Herren ; gebietet über

Alles , wie es eurer Meinung am besten zusagt . Meine Wohnung ,

meine Habe , meine Mündel — Alles steht zu eurer Verfügung

— vielleicht daß auch Miß Alice hier , die gute , freundliche Miß

Alice Dunscombe dem Einen oder Ander » von euch wvhlgefällt !

— Ach ! Eduard Griffith ! Eduard Griffith ! wie wenig dachte ich
je - "

„ Wage cs nur noch einmal , jenen Namen so leichtfertig aus¬

zusprechen , du Spötter — und selbst deine Jahre sollen dir nur

schwachen Schutz gewähren !" sprach eine zürnende , gewaltige

Stimme im Hintergrund .

Aller Augen waren unwillkürlich nach dem Orte gerichtet ,

von wo aus diese unerwarteten Töne erklangen ; doch war nichts

mehr zu sehen , als des Lootseu kräftige Gestalt , wie sie ihre

ruhige Stellung an der Wand wieder einnahm , mährend noch

jede Fiber an seinem ganzen Körper vor Zorn erbebte .



Griffith hatte mit Erstaunen diesen außerordentlichen Beweis
von Theilnahme von Seiten seines Gefährten wahrgenominen und
richtete flehende Blicke ans die beiden schönen Cousinen , die noch immer
in der fernen Ecke weilten , wohin ihre Furcht sie früher getrieben hatte .

„ Ich habe Euch bereits gesagt , Obrist Howard , daß wir keine
mitternächtlichen Räuber sind , " sprach er dann , zu dem Greise
sich wendend ; „ ist aber irgend Jemand hier , der sich unserem
Schutze anvertrauen will , so brauche ich wohl nicht erst zu sagen ,
welche Aufnahme er bei uns finden wurde ."

„ Wir haben keine Zeit zu nnnölhigen Komplimenten , " ries
der ungeduldige Barnstable ; „ hier ist Merry , der wegen seiner
Jugend und noch mehr als Blutsverwandter der passendste Gehilfe
für die Damen bei Besorgung ihrer kleinen Habseligkeiten sein
wird — was sagst dn dazu , Bürschchen , kannst du wohl im Noth -
fall den Dienst einer Kammerzofe versehen ? "

„ Ja , Sir , gewiß besser , als den eines Krämcrjnngen , " rief
der fröhliche Junker ; „ um meine muntere Cousine Käthchen und
meine gute Base Cäcilie zu Schiffsgefährtinnen zu bekommen ,
wollte ich selbst die Rolle unserer gemeinsamen Großmutter spie¬
len ! Kommt , meine Väschen , wir müssen uns rühren . Ihr werdet
mir ohnedieß schon wegen meiner Unbehilflichkeit einige Zeit über
das gewöhnliche Maaß zngeben müssen . "

„ Halt , junger Mann !" ries Miß Howard , Merry ' s vertrauli¬
chen Versuch vereitelnd , mit dem er ihren Arm hatte fassen wollen ,
und fuhr dann , mit jungfräulicher Würde ihrem Vormund näher
tretend , also fort : „ Ich kann freilich nicht missen , welche Bestim¬
mungen meine Cousine Plowden bei dem geheimen Vertrag , den
sie heute Abend mit Mr . Barnstable abgeschlossen , festgesetzt haben
mag : doch was mich selbst betrifft , Obrist Howard , so möchte ich
bitten , daß Sie Ihres Bruders Tochter Glauben schenken , wenn
sie fest versichert , daß die Ereignisse dieser Stunde ihr eben so
unerwartet , wie Ihnen selbst sind ."
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Der Veteran sah ihr einen Augenblick in ' s Gesicht , nnd wieder

erwachende Zärtlichkeit spiegelte sich in demAnsdrnck seines Auges ;

doch dustere Zweifel schienen bald seine Seele zu erfassen — er

schüttelte das Haupt und wandte sich stolz von ihr ab .

„ Wohlan denn , " sprach Cäcilie , und ließ ihr Haupt langsam

gegen die Brust herabsinken , „ ich mag von meinem Oheim zwar

mißkannt , aber dennoch kann ich ohne eine Handlung , die von

mir selbst ansginge , niemals entehrt werden . "

Langsam hob sie das milde Antlitz wieder empor , und brennende

Röthe übergoß ihre schönen Züge , als sie die Angen ans ihren

Geliebten richtete :

„ Eduard Griffiih , ich will nicht , ich kann nicht sagen , wie

demüthigend der Gedanke für mich ist , daß Sie auch nur einen

Augenblick lang glauben konnten , ich würde mich noch einmal so

weit vergessen , daß ich den Mann , den Gott mir znm Beschützer

gegeben hat , um eines Andern willen , den meine verirrte Neigung

sich auserkoren , jemals zu verlassen wünschte ! — Und du , Andreas

Merry , lerne deiner Mutter Schwestcrkind , wenn auch nicht um

seiner selbst , so doch um Deretwillcn achten , welche einst deine

Wiege bewachte . "

„ Hier scheint ein Mißverständnis ; obznwalten , " sagte Barnstable ,

der übrigens in nicht geringem Grade die Verlegenheit des be¬

schämten Knaben theilte ; „ doch , wie alle derartigen Mißverständ¬

nisse wird es hoffentlich wohl noch aufgeklärt werden können .

Mr . Griffith , an Euch isss jetzt , zu sprechen : — verdammt auch ,

Mann , " flüsterte er , „ du bist ja so stumm , wie ein Stockfisch —

ich denke doch , ein so schönes Mädchen ist gewiß ein paar zarte

Redensarten werth — du bist wahrhaftig stnmmcr als eine vier -

füßige Bestie — selbst ein Esel kann doch noch scbreien !"

„ Wir wollen unfern Ausbruch beschleunigen , Mr . Barnstable , "

sprach Griffith mit einem tiefen Seufzer und wie ans einem

schweren Traume erwachend ; „ dieser wilde Anblick kann die Damen
Der Lortte . 29
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blos erschrecken . Ihr werdet den ungesäumten Abmarsch nach

dem Strande gefälligst cinlciten , Sir . Kapitän Manual hat die

Gefangenen unter seiner Aufsicht ; denn ihrer must man sich wohl

versichern , um sic gegen eine gleiche Zahl unserer Landsleute aus -

tanschen zu können ."

„ Und unsere Landsmänninnen !" fragte Barnstable — „ sollen

diese etwa in der selbstsüchtigen Besorgnis ; für unsere eigene Sicher¬

heit geradezu vergessen werden ? "

„ Mit ihnen haben wir kein Recht zu verkehren , außer wenn

sie es selbst wünschen sollten . "

„ Beim Himmel , Mr . Griffith !" rief der Andere , „ das mag

vielleicht nach Gelehrsamkeit schmecken , und es kann wohl auch

irgend ein Buch geben , das einen ähnlichen Vorgang anfweisen

könnte , aber das must ich sagen , Sir , nach Secmanusliebe schmeckt

es gar nicht . "

„ Ist es des Seemannes , und dazu noch eines Edelmannes ,

unwürdig , wenn er die ,Dame , welche er seine Herrin nennt , nicht

nur dem Namen nach , sondern auch in Wirklichkeit als solche
anerkennt ? "

„ Nun gut , Grisfith — ich bedaure dich von ganzem Herzen .

Ich hätte um das Glück , das ich jetzt so leichten Kaufes erringen

werde , weit lieber den härtesten Strauß bestanden , als daß dn

so grausam getäuscht werde » solltest . Doch mich wirst du nicht

tadeln , mein Freund , wenn ich des Glückes Gunst benütze — Miß

Plowden , reichen Sie mir Ihre schöne Hand . — Euch , Obrist

Howard , sage ich tausend Dank für die Sorgfalt , womit Ihr bis

jetzt dieses Kleinod von einer Mündel bewacht habt ; und glaubt

mir , Sir , es geht mir von Herzen , wenn ich Euch versichere , daß

ich sie , nächst mir selbst , unter allen Männer » ans der Welt Euch

am liebsten anvertrauen würde . "

Der Obrist wandte sich mit einer tiefen Verbeugung zu dem

Sprechenden und antwortete mit steifer Höflichkeit :
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„ Ihr belohnt meine geringen Verdienste mit allzuviclem Danke ,

Sir . Ist vielleicht Mis ; Katharina Plvwdc » unter meiner Vor¬

mundschaft nicht Alles das geworden , was ihr guter Vater , Ka¬

pitän John Plowden von der königlichen Marine , von seiner Toch¬

ter hätte erwarten können , so liegt die Schuld ohne Zweifel an

meiner mangelhaften Unterweisnng , und keineswegs an dem Starr¬

sinn der jungen Dame selbst . Ich will nicht sagen : Nehmt sie , Sir ,

denn Ihr habt sie ja schon im Besitz , und es stunde nicht mehr in

mcinerMacht , diese Anordnung abznändern ; somitkannich blos noch

wünschen , das ; Ihr sie als Gattin eben so pflichtgetren finden

möget , wie sie bis jetzt als Mündel und Unterthanin sich bewiesen hat . "

Katharina hatte ihre Hand dem Geliebten geduldig überlassen ,

und war von ihm ans der Ecke , in der sie bisher gestanden , mehr

nach der Mitte des Zimmers geführt worden ; jetzt aber stieß sie

Barnstable ' s Arm von sich und schüttelte die dunkeln Locken aus

der Stirne , welche sie geflissentlich in Unordnung hatte darüber

herabfallen lassen ; ihr Haupt erhebend , blickte sie stolz um sich ;

dabei erglühte ihr Auge von dem ganzen Unwillen seiner Herrin ,

während ihr Antlitz bei der Bewegung ihres Innern mit jedem

Augenblicke bleicher wurde .

„ Von den beiden Herren scheint zwar der Eine .ebenso bereit¬

willig , mich aufzunehmen , als der Andere sich beeilt , mich von sich

zu stoßen ; aber soll denn John Plowdens Tochter bei dieser kalt¬

blütigen Verfügung über ihre Person gar keine Stimme mehr

haben dürfen ? Ist ihr Vormund ihrer Gegenwart überdrüssig , so

wird sich wohl noch eine andere Wohnung finde » , ohne daß dabei

diesem Herrn die große Mühe anfgebürdet würde , anfeinem Schiffe ,

das ohnediesi im Raume sehr beschränkt sein wird , auch noch für

ihre Bequemlichkeit Vorsorge treffen zu müssen . "

Mit diesen Worten drehte sie sich um und wandte sich wieder

zu ihrer Cousine ; ihre Miene verrieth tiefen Unwillen , wie er

auch bei einem jungen Mädchen ganz natürlich war , wenn sie
29 *



Andere ohne Weiteres ' über ihre Hand verfügen steht , ohne ihr
eigenes Herz im mindesten dabei nm Rath zn befragen .

Barnstable , der mit den Zergangen des weiblichen Herzens mir
wenig bekannt war , nnd eben so wenig wußte , wie sehr seine Ge¬
liebte , trotz ihrer früheren Erklärungen , Cäciliens Unterstützung
bedurfte , nm frei » nd entschieden zn seinen Gunsten auftrcten zu
können — war wie vom Donner gerührt , als er diesen Ausspruch
vernahm . Er konnte nicht begreifen , wie ein Mädchen , das seinet¬
willen insgeheim schon so Vieles gewagt und so oft ihre Schwäche
für ihn eingestanden hatte — in diesem entscheidenden Augenblicke
vor einer offenen Erklärung znrückbebcn konnte , und wenn selbst
die Blicke der ganze » Welt auf sie gerichtet gewesen wären ! Ver¬
wundert betrachtete er die ganze Gruppe , eines » ach dem Andern ,
und begegnete ans allen Gesichtern einem Ausdruck zarter Zurück¬
haltung ; nnr der Vormund seiner Geliebten und Kapitän Bor -
ronghcliffe machten hierin eine Ausnahme .

Der Obrist hatte Katharinen , die er nun wieder als seine
renmüthige Mündel erkannte , einen Blick wiederkehrender Gunst
zugeworsen , während sich ans dem Antlitze des in seiner Falle ge¬
fangenen Kapitäns die drolligste Verwunderung abmaltc , welche
durch den finsteren Trotz , den er seit seinem Unglücke gezeigt hatte ,
einen noch komischeren Ausdruck erhielt .

„ Vielleicht , " sprach Barnstable , sich stolz an den Letzteren wen¬
dend , „ entdeckt Ihr , Sir , an dieser Dame etwas Belustigendes ,
das Euch zn diesem » » zeitigen Lacken anreizt ? Wir in Amerika
dulden es nicht , daß unseren Frauen also begegnet werde !"

„ Und wir in England sind nicht gewohnt , in ihrer Gegenwart
Händel anznfangen , " erwicderte der Kapitän , indem er des See¬
manns finsteren Blick mit einem eben so stolze » Lächeln erwic¬
derte . „ Uebrigens dachte ich blos an die Veränderungen , welche
die Zeit hervorznbringen vermag , und an nichts weiter , das kann
ich Euch versichern . Noch vor einer halben Stunde hielt ich mich
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wiß , hegte ich die feste Hoffnung , Enre eigne Kriegslist , womit

Ihr mich überfallen wolltet , noch um ein Gutes zu überbieten —

und seht bin ich ein eben so miserabler Hnnd , wie nur je Einer

eine einzelne Epaulette trug , ohne dabei die Hoffnung hegen zu

dürfen , daß er je in seinem Leben die zweite erblicken werde . "

„ Und wie in aller Welt kann sich diese plötzliche Veränderung

ans mich beziehen , Sir ? " fragte Katharina ganz hastig .

. „ Freilich — " antwortete der Kapitän mit angenommener Un¬

terwürfigkeit , „ berührt dieselbe weder die Ausdauer , womit das

Fräulein die Plane meiner Feinde unterstützte , noch auch ihre

eifrigen Wünsche für deren Gelingen oder ihre bewundernswürdige

Kaltblütigkeit ber der Abcndtafel . Doch jetzt , find ich , ist es Zeit ,

daß ich zu de » Invaliden übertrete — meinem König kann ich

nicht länger mit Ehren dienen , und sollte , gleich allen andern

abgelebten Leute » ans der Welt , meine letzten Dienste einzig

meinem Schöpfer widmen ! Mein Gehör ist sicher schon sehr im

Abnehmen , oder es müßte nur sein , daß — eine Parkmancr einen

wahrhaft zauberischen Einfluß auf das Auffaffcn von Tönen ausübte !"

Katharina wollte das Ende seiner Rede nicht erst abwarten ,

sonder » versteckte sich in einen fernen Winkel des Gemachs , um

die brennende Röthc ihres Gesichtes zu verbergen . Jetzt mar es

ihr nicht länger räthselhaft , auf welche Art Bvrroughcliffe hinter

die Plane seiner Feinde gekommen war . Ihr Gewissen warf ihr

dazu auch eine kleine , und noch überdies ; unnöthigc Koketterie vor ,

denn sie erinnerte sich , daß gewiß die Hälfte der Unterredung ,

welche sie unter dem Schatten jener Mauer , auf welche Borrongh -

cliffe anspielte , mit ihrem Geliebten gehabt , von etwas ganz An¬

derem , als von Kampf und Aufruhr gehandelt hatte . Barnstable ,

dessen Gefühle keineswegs so zart , wie die seiner Geliebten , und

dessen Gedanken jetzt ausschließlich aus Erreichung seines Zweckes

gerichtet waren , verstand nicht sogleich die indirekte Anspielung
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zn Griffith .

„ Ich sichle mich verpflichtet , " begann er , „ Mr . Griffith daran
z» erinnern , daß nnsere ausdrückliche Instruktion dahin kantet ,
alle Feinde Amerika ' s , wo sie auch immer getroffen werden mögen ,
festznnehmen , wobei ich noch bemerken will , daß die Staaten in
mehreren Fallen keinen Anstand genommen haben , selbst Frauen
zu Gefangenen zn machen ."

„ Bravo !" rief Borrvnghcliffe ; „ wollen die Damen nicht in der
Eigenschaft von Geliebten mit euch gehen , so fuhrt sic nur als
eure Gefangene weg !"

„ Es ist ein Glück für Euch , Sir , daß Ihr selbst ein Gefan¬
gener seid , sonst solltet Ihr mir für Eure Worte Rede stehen !"
zürnte der höchlich aufgebrachte Barnstable . — „ Ihr seid für die
Vollziehung dieses Befehls verantwortlich , Mr . Griffith , und dürft
ihn auf keinen Fall unbeachtet lassen . "

„ Denkt an Eure Pflicht , Mr . Barnstable , " erwiederte Griffith ,
abermals ans tiefem Nachdenken erwachend . „ Ihr habt bereits
Eure Ordre , Sir ; so seht nur darauf , daß diese rasch vollzogen
werde ."

„ Mr . Griffith , ich habe anch Ordren von Kapitän Mnnsvn ,
unserem beiderseitigen Vorgesetzten ; ich versichere Euch , Sir , meine
Instruktionen , die ich für den Ariel erhielt — ach ! das arme Ding !
nicht zwei seiner Planken hängen jetzt mehr zusammen — wie ge¬
sagt , meine Instruktionen waren in diesem Punkte besonders ge¬
nau und kategorisch ."

„ Aber meine Befehle gehen ihnen jetzt vor . "
Z„ Kann ich es aber wohl verantworten , wenn ich dem münd¬

lichen Befehle eines Niederer » gehorche , der meinen schriftlichen
Instruktionen schnurstracks zuwider läuft ? "

Bis jetzt hatte Griffith in seinem ganzen Benehmen eine ruhige
Fassung nnd kalte Entschlossenheit bewiesen ; nun aber strömte
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ihm mit einem Male das Blut gewaltsam auf Stirne und Wange »

nnd sein dunkles Auge sprühte Feuer .

„ Wie , Sir !" rief er gebieterisch , „ Ihr zaudert noch , mir z »

gehorchen ? "

„ Beim Himmel , Sir , ich würde dem Befehl des Kongresses

selbst mich widersepen , wenn er mir geböte , meine Pflicht , so weit

zu vergessen , daß — daß - "

„ . Ich mich selbst vergäße ' — ja , sagt ' s nur , Sir ! Mr . Barn -

stable , laßt dieß bas Letzte sein — und jetzt an Eure Pflicht , Sir !"

„ Meine Pflicht ruft mich hierher , Mr . Griffith . "

„ So muß ich denn handeln , oder mich von meinen eigene »

Offiziere » am Bart zupfen lassen . — Mr . Mcrry , bringt Kapitän

Manual den Befehl , einen Sergeanten mit einigen seiner Leute

heranfznscnden . "

„ Sagt ihm nur , er soll lieber selbst heraufkommen !" rief Barn -

stable , durch das Fehlschlagen seiner Hoffnungen ganz zur Ver¬

zweiflung gebracht ; nicht sein ganzes Corps soll mich entwaffne »

— laßt sie nur kommen ! Hollah ho ! Ihr vom Ariel ! schaart euch

um euren Kapitän . "

„ Wer diese Schwelle ohne meinen Befehl zu überschreite »

wagt , ist des Todes , " schrie Griffith und schwang den bloßen

Säbel gegen die Matrosen , welche auf den Ruf ihres früheren

Kommandanten rasch herbeigekvmmen waren . „ Gebt Eure » Säbel

ab , Mr . Barnstable , nnd erspart Euch die Schande , ihn Euch

durch einen gemeinen Soldaten aus der Hand reißen zu lassen . "

„ Den Hund will ich sehen , der so Etwas wagen möchte !" tobte

Barnstable , in wildem Grimm den Säbel ziehend . Griffith hatte

in der Aufregung der Gefühle seinen eigenen Arm ihm entgegen¬

gestreckt , und so kreuzten sich plötzlich die Säbel der Beiden .

Das Klirren der Waffen wirkte auf sie wie das Schmettern der

Kriegstrompcte auf ein muthiges Streitroß ; rasche Hiebe wurden
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mit Blitzesschnelle ansgetheilt , und mit den leuchtenden Waffen

eben sv schnell wiedee parirt .

„ Barnstable ! Barnstable !" rief Katharina , mitten zwischen die

Kämpfenden stürzend ; „ ich will dir ja folgen bis an ' s Ende der Welt !"

Cäcilie Howard sprach kein Wort ; aber als Griffith wieder

zur Besinnung kam , sah er die schöne Gestalt vor sich ans den

Knicen liegen , das blasse Antlitz flehend ans seine eigene , verstörte

Miene geheftet . Miß Plowdens Angstrnf hatte die Kämpfenden

getrennt , noch che ein Tropfen Bluts geflossen war ; aber trotz

der Vermittlung der Geliebten wechselten die jungen Männer

immer noch wilde , trotzige Blicke mit einander . Endlich trat Obrist

Howard vor , und richtete seine Nichte ans ihrer demüthigcn

Stellung empor .

„ Dies ; ist nicht der Platz für Harry Howards Tochter , " sprach

er ; „ selbst nicht in Gegenwart und vor dem Throne ihres Königs

und Herrn geziemte es ihr , so zu knicen . — Hier , meine thenre

Cäcilie , magst du selbst die natürlichen Folgen dieser Rebellion

mit ansehen . In ihre eigenen Reihen streut sie Empörung und

Zwietracht , und ihre verdammnngswürdigcn , Alles glcichmachen -

den Grundsätze vernichten auch unter ihnen selbst jede Unterschei¬

dung des Rangs ; sogar diese raschen Knaben wissen nicht , wem

sie Gehorsam schuldig sind !"

„ Mir sind sie ihn schuldig , " sprach plötzlich der Lootse , der

nun mit einem Male zwischen die aufgeregte Gruppe trat ; „ und

es ist Zeit , ihn , selbst mit Gewalt , zu verlangen . — Steckt Euren

Säbel ein , Mr . Griffith . Und Ihr , Sir , der Ihr dem Befehle

eines älteren Offiziers Trotz geboten , und Euren heiligen Eid ver¬

gessen habt , unterwerft Euch jetzt und kehrt zu Eurer Pflicht zurück ."

Bei dem Klang dieser ruhigen Stimme schrak Griffith zusam¬

men , als ob er sich erst jetzt wieder des ganzen Zusammenhanges

entsänne ; dann machte er eine tiefe Verbeugung und versorgte

den Säbel in der Scheide . Barnstable aber hielt noch immer mit
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einem Arm die Gestalt seiner Geliebten umfaßt , während er mit
dem andern die bloße Waffe schwang n » d das überraschende , gebiete¬
rische Auftreten des Lootsen mit wildem Hvhngelächter erwiederte .

„ Und wer ist es denn , " rief er , „ der mir solch ' einen Befehl
zn geben wagt ? "

Die Angen des Lootsen flammten in furchtbarem Feuer ; wilde
Glut schien sein ganzes Wesen zn erfassen , und seine Gestalt
zitterte vor Zorn . Doch plötzlich mit gewaltiger Anstrengung
diesen Ausbruch der Leidenschaft unterdrückend , antwortete er mit
stolzem Nachdruck :

„ Einer , der das Recht zn befehlen hat und will , daß ihm
gehorcht werde !"

Die ungewöhnliche Weise des Sprechers , so wie seine befrem¬
dende Versicherung machten einen solchen Eindruck ans Barnstable ,
daß er unwillkürlich seine Waffe mit einer Miene senkte , die
man leicht als Unterwürfigkeit hätte deuten können . Noch einen
Augenblick hielt der Lvvtse seine glühenden Blicke ans ihn geheftet ;
dann wandte er sich in milderem Tone an seine übrigen Zuhörer .

„ Wir sind allerdings nicht als Räuber hier eingefallen , " sprach
er , „ und eben so wenig ist cs unser Wunsch , gegen Alter und
Hilflosigkeit mit nnnöthiger Strenge zn verfahren . Dieser Offi¬
zier der Krone aber , und hier dieser abtrünnige Amerikaner ins¬
besondere , sind nach alle » Regeln des Kriegsrechts unsere Gefan¬
genen , und müssen als solche ans die Fregatte gebracht werden ."

„ Und der Hauptzweck unserer Unternehmung ? " fragte Griffith .
„ Ist vereitelt , Sir , " antwortete der Lootse hastig , „ und einem

Privatinteresse aufgeopfert ; gleich hundert anderen endet auch
dieser Plan mit einer Täuschung , und wird vergessen werden für
immer . — Aber der Vorthcil der vereinigten Staaten darf wenig¬
stens nicht vernachlässigt werden , Mr . Griffith . Dürfen wir auch
das Leben dieser tapfer » Bursche nicht unnützer Weise in Gefahr
bringen , um von der Einen dieser jugendlichen Schönheiten ein
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liebevolles Lächeln zu gewinne » , so können wir eben so wenig ,

um von der Andern ein Zeichen des Beifalls zu erhalten , die Vor¬

theile anßer Acht lassen , welche sie bereits für uns errungen haben .

Dieser Obrist Howard hier kann uns bei einem Vertrage mit den

Günstlingen der Krone treffliche Dienste leisten , und einen würdigen

Patrioten , der es nm die Freiheit wohl verdient hat , ans der Ge¬

fangenschaft loskaufen . — Nein ! nein ! bezähmt diesen gebietenden

Blick und richtet dieses stolze Auge ans jeden Andern eher , als auf

mich ; er geht mit auf die Fregatte , Sir , und das augenblicklich !"

„ Dann ," rief Cäcilie Howard , und näherte sich schüchtern dem

Orte , wo ihr Oheim mit verächtlicher Miene die Uneinigkeit seiner

Sieger mit ansah , „ dann will ich mit ihm gehen ! Nimmer werde

ich zngcben , das ; er allein unter seinen Feinden weile !"

„ Es wäre scharfsinniger und der Tochter meines Bruders

würdiger gewesen , " erwiederte ihr Oheim kalt , „ wenn sic diese

Willfährigkeit , mich zu begleiten , mit dem rechte » Namen benannt

hätte . " Ohne Cäciliens Blick zu beachte » , mit dem sie , in tiefer

Trauer , diese kränkende Zurückweisung ihrer zarten Aufmerksam¬

keit anfnahm , ging der Veteran auf Borroughcliffe zu , der in

wildem Grimme über das Fehlschlagen seiner hochgespannten Hoff¬

nungen an seinem Degenknopfe kante , und stellte sich mit unend¬

lich würdevoller , ergebener Miene neben seinen Unglücksgenossen .

„ Handelt mit uns nach Eurem Belieben , ihr Herren , " fuhr er

fort : „ Ihr seid die Sieger , und wir müssen uns wohl unterwerfen .

Ein tapferer Man » weif ; eben so gut , wie er mit Würde nach¬

geben , als wie er sich mit Standhaftigkeit vertheidigen muß , wenn

er nicht , wie wir , unversehens überfallen wird . Doch sollte sich

je wieder eine Gelegenheit bieten — Handelt nach Belieben , ihr

Herren ; nie gab es zwei sanftere Lämmer , als ihr sie an Kapitän

Borroughcliffe und mir finden sollt . "

Das erzwungene , bittere Lächeln der Ergebung , womit der

Obrist seinen Mitgefangenen ansah , wurde von diesem mit einem



mühsam versuchten Lachen beantwortet , das die Verwirrung seiner
Gefühle genugsam beurkundete . Doch gelang cs de » Beiden , ihre
änßere Ruhe so weit zu behaupten , daß sie die ferneren Schritte
ihrer Sieger mit der gebührenden Gelassenheit betrachten konnten .

Der Obrist wies kalt nnd standhaft jede Annäherung seiner
Nichte zurück , so daß diese sich endlich geduldig in seinen Willen
fügte , nnd für den Augenblick die Hoffnung aufgab , ihn zum
Bewußtsein seiner Ungerechtigkeit zu bringen . Dafür beschäftigte
sie sich mit allem Eifer mit den Anordnungen , welche die Aus¬
führung ihres einmal ausgesprochenen Entschlusses nöthig machten ,
und bei diesem unerwarteten Geschäft fand sie eine gewandte und
willige Gehilfin an ihrer Cousine Katharina .

Diese , einen ähnlichen Fall , wie den gegenwärtigen , vorher¬
sehend , hatte schon längst insgeheim und ohne CäcilienS Wissen ,
alle nöthigen Vorbereitungen getroffen , um jede » Augenblick die
plötzliche Flucht aus der Abtei antreten zu können . In Begleitung
ihres Geliebten , welcher wohl einsah , daß der Plan des Lootsen
seine eigenen Absichten zu fördern versprach , nnd darum für ' s Beste
hielt , seinen Streit mit diesem geheimnißvollcn Wesen zu vergessen ,
beeilte sie sich , für das Unterbringcn all ' der Gegenstände zu sor¬
gen , welche sie schon zum Voraus bereit gehalten hatte . Barnstable
nnd Merry folgten seelenvcrgnügt ihren munteren Schritten durch
die engen , finsteren Gänge der Abtei ; Erstcrer lobte dabei unauf¬
hörlich ihren Witz , ihre Schönheit und all ' ihre mannigfaltigen
Tugenden ; der Kadet dagegen lachte laut und machte in der Freude
seines Herzens die tollsten Possen , wie man sie einem Knaben von
seinen Jahren und seinerUnbesonnenheit nach einer solchen Schreckens -
sccne gewiß nicht übel nehmen konnte .

Es war ein Glück für ihre Cousine , daß Katharina ihre Vor¬
sicht schon vorher so weit getrieben hatte : denn Cäcilie Howards
Aufmerksamkeit war viel mehr auf ihres Oheims als auf ihre eigenen
Bedürfnisse gerichtet . Von Alice Duuscombe begleitet , ging die
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des Herrenhauses und lauschte schweigend ans die milden , frommen

Trostesworte ihrer Gefährtin . Nur zuweilen machte sie dem tief¬

gekränkten Herzen in einzelnen Ausdrücken Luft , die sie nicht zu

unterdrücke » vermochte , und dann gab sie wieder ganz ruhig

ihren Mädchen die nöthigcn Befehle , gerade als ob der beabsich¬

tigte Schritt durchaus nichts Besonderes an sich hätte .

Während dieser ganzen Zeit verweilten die Männer in der

schon oben bezcichncten Speisehalle . Der Lootse schien durch das ,

was er bereits gethan , befriedigt , und lehnte wieder in seiner

früheren Stellung an der Wand , wobei jedoch seine Angen jede

Bewegung , jede getroffene Vorkehrung so scharf beobachteten , daß

man deutlich erkennen konnte , wie er eigentlich die Seele des Gan¬

zen war . Griffith hatte übrigens dem Anschein nach den Oberbefehl
wieder übernommen , und die geschäftigen Seeleute wandten sich

allein an ihn , um die erforderlichen Befehle zu empfangen .

Auf diese Art war eine Stunde verstrichen , als endlich Cäcilie

und Katharina , eine nach der andern , in einem für die Abreise

passenden Kostüme erschienen . Sämmtliches Gepäck war bereits

dem Unteroffizier einer Abtheilung der Marinetrnppen übergeben

worden , und so ertheilte Griffith den gewöhnlichen Befehl , welcher

das Ganze in Marsch setzte . Noch einmal erklang die gellende ,

durchdringende Bootsmannspfeife in den Gängen und Gemächern

der Abtei , » nd dann ertönte der tiefe , heisere Ruf :

„ Fort mit euch , ihr Landratten ! marsch fort mit den Enteren , !

Vorwärts , rasch vorwärts , ihr Seehunde !"

Diesem sonderbaren Befehle folgte das Wirbeln der Trommeln

und der Klang einer Pfeife von außen ; der ganze Hanfe verließ

das Gebäude in der vonKapitän Manual , dem Generalfeldmarschall

des kleinen Heeres , znm Voraus schon bestimmten Marschordnung .

Der Lootse hatte seinen Ueberfall mit solcher Geschicklichkeit

und Heimlichkeit eingeleitet , daß alle Personen in der Abtei , Männer



und Frauen , Bürgerliche und Soldaten zu gleicher Zeit anfge -
griffen worden waren , und da es gefährlich schien , irgend Jemand
znrückzulassen , der die Nachricht in der Umgegend hätte verbreiten
können , so hatte Griffith befohlen , alle in der Abtei betroffenen
Personen bis z » den Klippen zu fuhren , wo man sie so lange znrück -
behalten wollte , bis auch das letzte Boot nach dem Kutter abgc -
gangen sei » würde , der , wie man ihm berichtet hatte , ganz nahe
am Lande lag , und ihre Wiederciuschiffung erwartete . Bei der Eile
des Aufbruchs hatte man viele Lichter in der Abtei anziinden müssen ,
und der Kontrast zwischen dem Hellen Schimmer innen und der
tiefen Finsterniß außerhalb zog die Blicke der Gefangenen , während
sie in den Park heranStrateu , nach dem Herreuhanse zurück .

Eines jener unerklärlichen , räthselhaften Gefühle , welche so
oft die menschliche Seele beschleichen , hielt auch Cäcilien au dem
großen Hofthorc zurück , und wie festgebanut schaute sie noch einmal
nach der Abtei mit der stillen Ahnung im Herzen , daß diese zum
letzten Mal vor ihren Blicken sich zeige . Die schwarzen , zackigen
Umrisse des Gebäudes zeichneten sich scharf gegen den nördlichen
Horizont ab , während die offenen Fenster und unverschlossenen
Thüreu einen Blick in die drinnen herrschende Oede gestatteten .
Zwanzig Kerzen verbreiteten ihr nutzloses Licht in den leeren Ge¬
mächern , wie wenn sie der verlassenen Mauern noch spotten wollten :
schaudernd wandte sich Cäcilic von dem düsteren Anblicke ab und
schloß sich näher an ihren noch immer zürnenden Oheim , denn eine
geheime Stimme flüsterte in ihrem Innern , daß ihre Gegenwart
zu seinem Glücke bald mehr als je nöthig sein werde .

Das leise Summen von Stimmen vorne , zuweilen unterbrochen
durch die Klänge der Pfeife und die strenge » Befehle der See¬
offiziere — rief sie jedoch bald wieder aus diesen träumerischen
Gebilden in die sie umgebende Wirklichkeit zurück , während die
Ucbrigcn mit allem Eifer ihren Weg nach dem Strande verfolgten .
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Dreißigstes Kapitel .

Ein Häuptling aus des Hochlands Reich
Nuft : „Fährmann , rasch gewähre !
Ein Silbcrpfund ged' ich sogleich .
Bringst du mich durch die Fähre ."

Lord Ullind Tochter .

Acin Wölkchen hatte sich den Tag über am Himmel gezeigt ;

ein trockener , schneidender Wind hatte geherrscht , und Tausende

von Sternen flimmerten hell durch die kalte Nachtlnft hernieder .

Sobald daher das Auge mehr an die Veränderung der Helle ge¬

wöhnt war , vermochte es auch allmählig , die Gegenstände rings¬

um deutlicher zu unterscheiden . An der Spitze der Kolonne , welche

den engen Fußpfad beinahe seiner ganzen Länge nach einnahm ,

marschirte ein Peloton der Marinetrnppcn in dem festen , regel¬

mäßigen Schritte wohlgeübter Krieger . Ihnen folgte in geringer

Entfernung ein großer , regelloser Hanfe schwerbewaffneter Matro¬

sen , deren Hang zu roher Lust und Unordnung , vhnedieß am festen

Lande immer stärker , als auf der Fregatte , durch die Anwesenheit

und die strengen Verweise ihrer Offiziere nur mit Mühe bezähmt

werden konnte . In der Mitte dieser wirren Masse befanden sich

sämmtliche Gefangene von niederem Rang , wurden aber von

der seemännische » Bedeckung nur in so fern beachtet , als sie ihr

zur Zielscheibe ihrer Scherze und zahllosen schlechten Witze dienten .

Eine Strecke weit hinter diesen gingen Obrist Howard und

Borronghcliffe Arm in Arm ; beide waren von sehr bitteren Ge¬

fühlen bewegt , und beobachteten ein strenges , würdevolles Still¬

schweigen . Hinter ihnen , und so nahe als möglich an ihren Oheim

angeschlossen , kam Miß Howard , ans Alice Dnnscombe ' s Arm sich

stützend , umringt von der weiblichen Dienerschaft von St . Ruth .

Im Schatten dieser Gruppe zeigte sich , allein und leichten elasti -
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scheu Schrittes ihnen nacheilend , Katharina Plomben ; doch hütete

sie sich mohl , ihre Freude über den errungenen Erfolg laut werden

zu lassen , sondern suchte diese ans mädchenhafter Zurückhaltung

unter der traurigen Miene einer Gefangenen zu verbergen . Barn -

stable bewachte mit Entzücken alle Bewegungen seiner Geliebten ;

doch blieb er , der Laune Katharinens gehorchend , immer in einem

Abstand von sechs Fuß hinter ihr zurück , da sie eine größere An - .

Näherung nicht zu wünschen schien . Griffith marschirte nicht mit

der eigentlichen Kolonne , sondern bewegte sich abwechselnd bald

in der Flanke , bald vorn oder hinten , so daß er den ganzen Zug

überschauen , und im Nothfallc die nvthigen Aendernngen anord¬

nen konnte . Hinten , am Ende der Kolonne , sah man eine zweite

Abtheilung der Marincsoldaten ; hier befehligte Manual in eigener

Person die Nachhut . Die Musik hatte längst auf Griffiths Be¬

fehl zu spielen ausgehört , und man vernahm seht nur » vcb den

geregelten Tritt der Krieger und die gelegentlichen Windstöße des

ersterbenden Orkans , welche nur manchmal durcfi die Stimme

eines Offiziers und das leise Summen eines Zwiegesprächs unter¬
brochen wurden .

„ Das war nur eine schottische Prise , die wir da erobert haben , "

murmelte ein alter , sauertöpfischer Matrose ; „ ein Schiff ohne

Kopfgeld oder Ladung . Es war doch Küchcngeräth und sonstiges

Zeug genug in dem alten Fuchsbau von einem Schloß , so daß

jeder Schiffsjunge ans der Fregatte sich mit Geschirr und Knie -

schuallcn ganz herrlich hätte versehen können , — aber nein ! da

mag einem armen Teufel der Mund auch noch so arg nach Nah¬

rung oder Kleidung wässern — zum Henker , die Offiziere lassen

Einen ja nichts nehmen , und wäre es selbst ein so gut angewandtes

Ding , wie eine überflüssige Bibel . "

„ O , das Alles ist noch nicht die Hälfte von Dem , was sich

darüber sagen ließe , " antwortete sein Kamerad , der neben ihm

marschirte ; „ wär ' da auch nur so etwas wie ein Gebetbüchlein
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zu haben gewesen , sie hätten einen armen Burschen , wie wir , gewiß

wieder darum geprellt . — Ich sage , Ben " ) , ich will dir ' was

sagen ; meine Meinung ist die , wenn eine Wasserratte , wie mir ,

den Soldaten machen und die Muskete tragen soll , so muß man

uns auch Soldatenrechte cinränmcn , und uns ein wenig plündern

lassen — nun soll mich aber der Teufel holen , wenn ich meine Hand

heute Nacht an waS audcr ' s gelegt habe , als an mein Gewehr¬

schloß und meinen Hieber da — du mußtest denn nur diesen Fetzen

von einem Tischtuch für einen Glückssnnd ansgcben wollen . "

„ Ei der Tausend ! Du hast da ein prächtiges Stück Segel mit

dir genommen , wie ich sehe !" rief der Andere , und betrachtete mit

offenbarer Bewunderung das Gewebe au der Prise seines Kame¬

raden — „ ei , das ist ja so groß , wie unser Krenzsegel " " ) , wenn

man ' s ansbrcitet ! Nun sich ! so glücklich , wie du , ist nicht Jeder

gewesen — ich für meinen Theil , da schau ' mal her — diesen Hut

da , glaub ' ich fast , hat sich einer für seine großen Zehen machen

lassen : ich Hab ' das Ding schon vor » und hinten und gner herüber

ans meinem Kopfe ausgctakelt , aber der Teufel muß seine Hand

im Spiele haben , ich kann ' s nur einen Zoll tief hineinbringe » —

ich denke , Sam " " " ) , du gibst mir doch ein Stück von deinem Tisch¬

tuch zu einem Hemd , he ? "

» Ja , ja , du kannst scbon einen Zipfel davon haben , meinetwegen

soll auch die Hälfte dein sein , Nickst ) ; aber ich sehe schon , reicher

kommen wir nicht aus die Fregatte , als wir vor wenig Stunden

gelandet , wenn du nicht etwa diese Heerde von Weibern als Pri¬

sengeld anrechnest . "

„ Nicht reicher !" fiel ein Spaßvogel von einem jungen Matrosen

ein , der bis jetzt dem Gespräche zwischen seinen älteren und mehr

*) Abkürzung für .Benjamin ' . D . U.
" ) Das unterste Segel des Besanmastes , in gleicher Linie mit dem Vor¬

mars - und großen Marssegel des Fock- und Hauptmastes . D . U.
" *) Für .Samuel ' .

7 ) Für .Niklas ' .
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berechnenden Kameraden schweigend zngehört hatte . „ Ich denke doch ,

unsere Kreuzfahrt geht jetzt in die Gewässer , wo die Tagwachcn

ihre sechs Monden dauern ; seht ihr denn nicht , wir haben ja

eine doppelte Portion Mitternacht eingefangen !"

Mit diesen Worten legte er seine Hände ans die unbedeckten ,

wolligen Köpfe der beiden Neger des Obristen Howard , welche Beide

neben ihm gingen und in traurigen Vorahnungen über die Folgen

versunken waren , welche , wie sie meinten , dieser unerwartete Verlust

ihrer Freiheit für sie haben müßte . „ Da schaut einmal her , ihr

Herren , " fuhr er fort , „ glaubt ihr nicht auch , daß die Laterne im

Kompaßhänschen bei diesem Anblick vor purem Schrecken erlöschen

wird ? Jetzt habt ihr die Finsternis ; endlich dicht vor den Augen !"
„ Laß die Neger in Ruh , " brummte der Eine von den älteren

Sprechern ; „ was treibst du denn nur für Possen mit dem Gesindel ?

Gib nur Acht , ehe du dich ' s versiehst , sangen sic an zu singen ,

und dann wirst dn gleich einen von de » Offizieren hinter dir hö¬

ren ! — Was mich betrifft , Nick , so sehe ich eigentlich gar nicht

ei » , warum wir hier mit weniger als zehn Faden Wasscrtiefe an

der Küste hernmlnngern , statt in den weiten Ocean hinansznsteuern ,

wo wir fast jeden Tag einen Jamaikafahrer erwischen und Zncker -

ballen und Nnmfässer in Hülle und Fülle haben könnten , wäh¬

rend cs jetzt bei uns so knapp damit hergcht . "

„ An all ' Dem ist der Lvotse Schuld , " erwiederte der Andere ;

„ denn , siehst dn , wären wir nicht so weit hercingcfahren , so hätten

wir auch keinen Lootsen gebraucht . Es ist ein verteufelt gefähr¬

licher Ankergrnnd , mit höchstens fünf Faden unterm Kiel , und

wirft man das Loth , so trifft man ans Sandgruben und Klippen !

Und dann segeln sie auch noch in der Nacht herum ! Wenn wir

nur statt sieben — vierzehn Stunde » Tag hätten , dann könnte man

seinen Weg für die zehn übrigen Stunden schon noch heransfinden . "

„ Nein , was ihr aber für ein paar alte Sccpferde von Matro¬

se » seid , " fiel der junge Spaßmacher abermals ein ; „ seht ihr denn
Der Lootsc . Z»
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, licht , daß der Kongreß Johnny Butts Küstenfahrer durch » ns

anfhebcn lassen will , und weil der alte Mnrrkopf die Tage dazu

zu kurz findet , so hat er eine Abtheiluug an ' s Land geschickt , um

die Nacht dazu einzufaugen . Nun da haben wir sie ! und sind wir

erst wieder ans der Fregatte , so stecken wir sie unter die Lucken ,

daun sollt ihr ' mal wieder die Sonne scheinen scheu ! Kommt ,

kommt , ihr zarte » Lilien ! laßt einmal diese beiden Herren euch in

die Kajütenfenster gucken — wie was ? ihr wollt nicht ? Nun da muß

ich euch schon eure wollenen Nachtmütze » ein wenig ansschüttelu . "

Die Neger , welche sich bis jetzt mit demüthiger , sklaoischcr

Unterwürfigkeit in des Andern Laune gefügt hatten , fingen an ,

durch leise Seufzer den Schmerz zu verrathen , den sie unter den

rohe » Händen ihres Quälers ausznsteheu hatten .

„ Was gibt ' s da !" rief eine ernste Stimme , deren knabenhafter
Ton die befehlshaberische Miene , welche der Sprecher annahm ,

zu verspotten schien — „ wer erhebt ein solches Geschrei unter
euch ? nur heraus damit — ich will ' s wissen !"

Der muthwillige junge Manu zog sachte seine Hand von den

Wvllenköpfcu der beiden Sklaven zurück ; während er aber seine

Finger widerstrebend au ihren schwarzen Schläfen hcrabglciteu

ließ , zwickte er noch den eine » der beiden Neger dermaßen iu ' s

Obr , daß dieser zum zweiten Mal und jetzt mit viel größerem

Vertrauen auf das Mitleid der Andern laut ansschrie .

„ Hört ihr ' s , dort isss !" ries Merry — „ wer plagt die Neger
da drüben ? "

„ Niemand , Sir , " antwortete der Matrose mit verstelltem

Ernst ; „ eins von den blaffen Gesichtern hat sein Schienbein an

ein Spinngewebe gestoßen , und darum hat ihn sein Ohr geschmerzt !"

„ Höre du , Herr Spaßmacher ! wie kommst du denn mitten

unter die Gefangenen ? befahl ich dir nicht , deine Picke zur Hand

zu nehmen und in der äußeren Linie zu marschireu ? "

„ Ja , ja , Sir , so habt Ihr befohlen , und ich parirte auch
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Ordre , so lang ich konnte ; aber die Neger da haben die Nacht so
arg verfinstert , das; ich meinen Weg verlor !"

Ein leises Gelachter erhob sich unter dem wirren Hansen der
Seelente , nnd selbst der Kadet schien der närrische » Laune des
Bursche » nachgebcn zu wollen , der unter den Matrosen einer jener
Begünstigten war , wie man sie ans jedem Schiffe findet .

„ Nun gut , " sagte er endlich , „ jetzt hast du aber deinen fal¬
schen Kurs erkannt , also pack dich jetzt an deinen Play , den ich
dir vorhin angewiesen habe . "

„ Ja , ja , Sir , ich gehe schon . Wahrhaftig , Mr . Merry , bei
all ' den vielen Schnitzern in dem Bnebe des Zahlmeisters — das
Spinncngewebe hat einein dieser Neger bittere Thränen ansgeprejit .
Ich bitt ' Euch , laßt mich nur noch etwas Tinte abzapfe » , Sir ,
nm meiner armen alten Mutter einen Brief damit zu schreiben
— sic hat so keine einzige Linie von mir zn sehen bekomme » , seit
wir die Chesapeake Bai verließen !"

„ He da , dn Spaßvogel , wenn du nicht augenblicklich meiner
Weisung gehorchst , so werde ich dir meinen Damascener nm die
Ohren legen , " crwiederte Merry , dessen Stimme nun ein viel
größeres Mitleid mit den Leiden jenes unglücklichen Menschen -
stammcs vcrrieth , der sogar jetzt noch gewissermaßen das Spiel¬
zeug für die gedankenlose Laune der niederen Vvlksklafsen unserer
Landsleute ist , nnd dies; früher noch in weit höherem Grade war ;
„ dann , " fuhr er fort , „ kannst d » deinen Brief mit rother Tinte
schreiben , wenn dn Lust hast ."

„ Nicht um die ganze Welt möcht ' ich das thnn , " meinte der
Matrose , nnd schlich zn seinem früheren Platze zurück — „ die alte
Frau wird gewiß meine Handschrift noch nicht vergessen haben ,
nnd würde dann darauf schwören , das Ganze sei ein schlechter
Witz . — Ich möchte aber nnr wissen , ob die Klippen an der Küste
von Guinea auch schwarz sind , wie ich von alten Matrosen hörte ,
welche in jenen Breiten gekreuzt haben ."

30 "
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Sein leichtsinniges Geschwätz wurde plötzlich von einer Stimme

unterbrochen , die mit strengem , gebieterischem Tone ans dem lei¬

sen Summen der marschirendcn Kolonne so wirksam hervorklang ,

daß sie mit einem einzigen Wort de » wildesten Ausbruch des Jn -

bels unter der Menge zu unterdrücken vermochte .

Das leise Gemurmel : „ Aha , da kommt Mr . Griffith !" und

„ Jack hat den ersten Lieutenant aufgeweckt ; jetzt thäte er wohl

besser , wenn er sich selbst schlafen legte , " lief durch die Menge .

Doch auch diese halblauten Mitthcilnnge » hatten bald ein Ende ,

und selbst Jack , der Spaßmacher , verfolgte emsig seinen Weg ans

der Flanke der Kolonne , und blieb so stumm , -als ob die Fähig¬

keit der Rede niemals z » seiner Organisation gehört hätte .

Der Leser hat uns schon zu oft ans dem Gebiete zwischen dem

Ocean und der Abtei begleitet , als daß wir nöthig hätten , ihm

noch eine Beschreibung des Wegs zu geben , welchen die Scelente

während des vorangegangencn charakteristischen Zwiegesprächs ver¬

folgten , und so können wir sogleich zu de » Vorfällen übergehen , welche

bei der Ankunft der Kolonne am Rande der Klippen Statt hatten .

Der Mann , der so unerwartet in der Abtei zu St . Ruth die

erste Rolle , wenn auch nur ans Augenblicke , sich angemaßt hatte ,

war mit einem Male ans höchst räthselhafte Weise verschwunden ,

nnd Griffith führte demgemäß fortwährend den Oberbefehl , ohne

einen Andern um seinen Rath zu befragen . Niemals wandte er¬

sieh aber an Barnstable , denn es war nur zu deutlich , nnd die

zwei stolzen jungen Männer fühlten es zu wohl , daß das Frennd -

schaftsband , welches Beide bis jetzt so eng verknüpft hatte , für den

Augenblick wenigstens gänzlich unter ihnen gelöst war - In der

That wurde Griffith nur durch Cäciliens nnd Katharinens An¬

wesenheit abgchalten : sonst hätte er seinen widerspenstigen Unter¬

gebenen auf der Stelle arretiren lassen , und auch Barnstable , der

die ganze Größe seines Vergehens einsah , ohne jedoch die geringste

Beschämung darüber zu fühlen , vermochte nur mühsam , seinen
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Unwillen so Mit znrückznhaltcn , das ; er wenigstens vor seiner

Geliebten unterließ , seiner Gereiztheit auf eine Weise Luft zu

machen , wie seine verwundete Eitelkeit zur Herstellung seiner Ehre

es vielleicht für nöthig erachtet hatte .

Beide handelten jedoch , auch ohne mündliche Mittheilnug oder

Berathnng , in einem Punkte wenigstens völlig übereinstimmend .

Das Erste , für was die zwei jungen Männer vor Allem zu sorgen

sich bestrebten , war die sichere Einschiffung der schonen Cousinen ,

und Barnstablc ging augenblicklich » ach den Booten , um daselbst

die zur Aufnahme ihrer unerwarteten Gefangenen nöthigen Vor¬

kehrungen zu beschleunigen . Der Lootse war mit so zahlreicher

Mannschaft gelandet , das ; man sämmtliche Boote der Fregatte zu
deren Ueberschiffnng hatte verwenden müssen , und diese waren nun

am äußersten Rande der Brandung zurückgeblieben und harrten
der Ankunft des Expeditionskorps .

Barnstable ' s lauter Ruf benachrichtigte den kommandirenden

Offizier von der Ankunft der Truppen , und in wenig Augenblicken

wimmelte der Strand von den geschäftigen Matrosen der Futter ",

, Landungsboote " , ,Barken " , . Jollen " , , Pinaffen " , oder wie sonst

noch der damalige Sprachgebrauch die verschiedenen Beischiffe bei

Kriegsfahrzengen benannte . — Hätte man die Furcht der Damen

zu Rathe gezogen , so wäre ohne Zweifel das Landungsboot der

Fregatte seiner Größe wegen gewählt worden ; aber Barnstablc

hielt eine solche Wahl für eine Beleidigung gegen seine Gäste , und

beorderte Kapitän Mnnsons lange , niedrige Barke , als das eigent¬

liche Ehrcnboot , zur Ueberschiffnng seiner Gäste . Hundert Hände

waren augenblicklich mit dieser Aufgabe beschäftigt , und bald

wurde Obrist Howard und seinen Mündeln gemeldet , das ; das

kleine Fahrzeug zu ihrer Aufnahme bereit sei .

Manual hatte mit dem Hanptkorps der Marinetrnppcn am

Rande der Klippen Halt gemacht , und war hier mit Ausstellung

von Pickets und Schildwachen eifrig beschäftigt , indem er seinen
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Leuten die nöthigcn Instruktionen ertheilte , um die Einschiffung der
Seeleute ans iicht militärische Weise ( wie er ' S nannte ) zu decken .
Die Masse der untergeordneten Gefangenen , bestehend ans der
niederen Dienerschaft der Abtei und Borrongheliffe ' s Leuten , stan¬
den noch ans der Höhe , unter hinlänglicher Bedeckung , wogegen
Obrist Howard mit seinem Gefährten , de » beiden Damen und
ihrem Kammermädchen bereits den rauhen Pfad nach dem Strande
hinabgestiegen war , und mit größter Geduld am Ufer wartete , bis
die Nachricht , daß das Boot ihrer harrte , ihm hinterbracht wurde .

„ Wo ist er ? " fragte Alice Dnnscombc , und schaute sich ängst¬
lich im Kreise um , als ob sie neben den sie umgebenden Personen
noch Jemand vermißte .

„ Wer ? " fragte Barnstable ; „ wir sind Alle hier und das Boot
wartet unser . "

„ Und will er denn auch mich ans der Heimath meiner Kindheit ,
aus dem Lande meiner Geburt und meiner Liebe wcgführen !"

„ Ich weiß zwar nicht , von wem Sie sprechen , mein Fräulein ,
doch wenn Sie Mr . Griffith meinen — den sehen Sie dort neben
jenem dichten Hansen von Matrosen ."

Als Grisfith seinen Namen nennen hörte , näherte er sich den
Damen ; znm ersten Mal , seit man die Abtei verlassen hatte , wandte
er sich an diese mit den Worten : „ Ich hoffe , ich bin bereits ver¬
standen worden , und werde nicht nöthig haben , abermals zu er¬
klären , daß von den Frauen Keine zu den Gefangenen zählt ; sollte
aber eine derselben vorziehen , sich unserer Fregatte anznvertranen ,
so verbürge ich ihr mein Ehrenwort als Offizier , daß sie Schuh
und Sicherheit daselbst finden soll ."

„ In diesem Falle gehe ich nicht , " erklärte Alice .
„ Man kann es auch gar nicht von Ihne » erwarten , " sprach

Cäeilie ; „ es bestehen keine Bande , die Sie an irgend Jemanden
hier zu fesseln vermöchten ." — Alicens Blicke schweiften noch immer
über die Zuhörer hin . „ So gehen Sie denn , Miß Alice , und bleiben Sie
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einstweilen als Herrin i » St . Ruth , bis ich wiederkehrc , oder , " fügte

sie schüchtern bei , „ bistObristHvward seinenWillen erklärt haben wird ."

„ Ich gehorche Ihnen , thenres Kind ; aber Obrist Howards

Geschäftsführer in D — wird doch ohne Zweifel ermächtigt sein ,

seine Güter zu verwalten ? "

So lange Niemand als die Nichte ans feinen Willen anzn -

spielen gewagt , batte der Herr von St . Rnth in seinem Unwillen

hinreichende Entschnldignng für sein hartnäckiges Stillschweigen ge¬

funden ; doch nm auch die bescheidene Anfrage einer so schonen

und loyalen Unterthanin , wie Alice Dnnscombe , unbeantwortet zu

lassen , dazu besaß er viel zu viel Artigkeit und feine Sitte .

„ Nur nm Sie , mein Fräulein , zu befriedigen , " begann er

endlich , „ und wahrlich ans keinem andern Grunde will ich mich

über die Sache erklären ; im ander » Falle ließe ich Thüre » und

Fenster zu St . Ruth als trauriges Denkmal der Rebellion offen

stehe » , und verlangte später meine Entschädigung bei der Krone ,

wenn einst die konfiszirten Güter der Rädelsführer dieser verflncksten

Auflehnung gegen die Rechte der Fürsten unter den Hammer kommen

werden . Sic aber , Miß Alice , sind zu jeder Erwartung berechtigt ,

die nur immer eine Dame von einem gebildeten Manne hegen

kann . So haben Sie denn die Güte und schreiben Sie an meinen

Geschäftsführer ; ersuchen Sie ihn , meine Papiere zu siegeln , und

dieselben bei Sr . Majestät Staatssekretär zu deponiren . Nickst ein

Gedanke von Verrath athmet in allen meinen Zeilen , und darum

sind Sie wohl ancb zu offiziellem Schutze berechtigt . Das Hans

und der größte Theil der Geräthschaften ist , wie Sie wissen , das

Eigcnthnm meines Grundherrn , der hoffentlich des eigenen Vor -

theils nicht vergessen wird . Ich küsse Ihnen die Hand , Miß

Alice , und hoffe , wir werden uns zu St . James wieder begeg¬

nen — verlassen Sie sich darauf , meine Freundin , die königliche

Charlotte wird Ihre Verdienste zu ehren wissen , denn sie kann

nicht anders als ihre Loyalität hochachten . "
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„ Hier bin ich geboren , in niedrigem Dunkel — hier habe ich ge¬
lebt , und hier hoffe ich einst auch in Nnhe zu sterben , " antwortete

die milde Alice . „ Habe ich in den letzten Jahren außer der Freude ,

wie jeder Christ sie in der Erfüllung seiner täglichen Pflichten

empfindet , noch ein anderes Vergnügen genossen , so war es die

Annehmlichkeit eures öfteren Umgangs , meine süßen Freundinnen ;

doch so liebe Schwestern , wie ihr , in diesem fernen Winkel des

Königreichs zu besitzen , war , wie mir scheint , ein zu köstliches Gut ,

um ohne schlimme Zugabe genossen zn werde » , und für das frühere

Vergnügen tausche ich jetzt den herben Schmerz der Trennung .

Lebt wohl , meine thcnren Freundinnen , seht eure Hoffnung nur

ans Ihn , in dessen Augen der Fürst wie der Dauer , der Euro¬

päer so gut wie der Amerikaner , vollkommen gleich sind , dann

sehen wir uns wieder , und wäre es selbst weder hier ans dieser

Insel noch auch auf eurem eigenen , weiten Kontinente . "

„ Dieß — " sprach Obrist Howard vortretend und freundlich ihre

Hand ergreifend , „ ist der erste » illoyale Gedanke , den ich jemals

von Miß Alice Dunscombe ' s Lippen vernahm ! Läßt sich wohl er¬

warten , daß der Himmel verschiedene Rangstufen unter den Menschen

festsehen und dann dennoch sein eigenes Werk nicht achten sollte ! —

Doch leben Sie wohl , Miß Alice ; hätten wir Zeit zn einer genü¬

genden Erklärung , so zweifle ich durchaus nicht , daß wir auch in

diesem Punkte vollkommen übereinstimmen würden ."

Alice schien in diesem Augenblicke den berührten Gegenstand

keiner weiteren Erörterung für würdig zu halten ; denn sie erwiederte

nur freundlich die Abschiedsworte des Obristen , und wandte dann ihre

ungetheilte Aufmerksamkeit ans ihre beiden Freundinnen . Cäcilie

weinte bitterlich in den Armen ihrer hochverehrten Gefährtin ; der

Schmerz der Trennung mußte sich bei ihrer ohnedieß großen Auf¬

regung in gewaltsamen Ausbrüchen Luft machen . Katharina

drängte sich mit aller Gutmnthigkeit ihres warmen , aber ruhigeren

Herzens an Alicens Seite . Immer und immer wieder umarmten
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sich die Mädchen in dem stummen Schmerze der Trennung , und

nachdem sie sich endlich aus Miß Dnnscombe ' s Armen losgeris -
sen , wandten sich die beiden Cousinen nach dem Boote .

Obrist Howard wollte seinen Mündeln weder vvrangehen , noch

bezeugte er irgend Lust , ihnen beim Einstcigen in die Barke be¬

hilflich zu sein . Diesen Dienst leistete Barnstable , der erst ab¬

wartete , bis die Damen und ihre Begleiterinnen sich niedergesctzt

hatten , worauf er sich auch gegen die Herren wandte .

„ Das Boot wartet , " bemerkte er , an die beiden Gefangenen
sich kehrend .

„ Nun , Miß Alice , " bemerkte Bvrronqhcliffe mit bitterem

Spott , „ Sie sind ja von unserem trefflichen Wirthe mit einer Bot¬

schaft an seinen Agenten beauftragt ; wollen Sie nicht auch mir

einen ähnlichen Dienst erweisen und dem Distriktskommandanten

Bericht erstatten — bemerken Sie nur dabei , was für ein Tölpel —

ja , ja , nennen Sie ' s nur beim rechten Namen — was für ein

Esel ein gewisser Kapitän Borronghcliffe bei dieser Geschichte ge¬

wesen . Als eine Episode können Sic dabei auch cinfließen lassen ,

wie er mit einer rebellischen Dame ans den Kolonien Versteckens

gespielt , und dabei recht wie ein dummer Junge den Kopf sich

tüchtig angerannt habe . — Kommt , mein verehrter Wirth , oder

besser gesagt , mein Mitgefangener , ich folge Euch in pflichtmäßi¬
gem Gehorsam ."

„ Halt , " rief Griffith , „ Kapitän Borronghcliffe darf dieses Boot
nicht betreten . "

„ Wie , Sir ? soll ich etwa mit den Gemeinen eingepfercht

werden ? Habt Ihr vergessen , daß ich die Ehre habe , Seiner

brittischen Majestät als Offizier zu dienen , und daß - "

„ Nichts von Allem Hab ' ich vergessen , dessen ein Ehrenmann

sich erinnern soll , Kapitän Borronghcliffe ; und so gedenke ich auch

stets Eurer edlen Handlungsweise gegen mich , so lange ich Euer Ge¬

fangener gewesen . Sobald nur immer die Sicherheit meiner Leute
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Ener ganzes Kommando in Freiheit gesetzt werden . "

Borronghcliffe schonte verwundert ans ; aber durch die Ver¬

nichtung all ' der ehrgeizigen Träume , denen er in den letzten beiden

Tagen in so vollem Mäaße sich hingegeben hatte , war sein Ge¬

fühl so verbittert worden , daß er keine seiner Lage entsprechende

Antwort vvrznbringen vermochte . Mit einer heftigen Anstrengung

bemühte er sich , seiner Bewegung Herr zu werde » ; ohne eine Er¬

wiederung drehte er sich » m und ging , ein munteres Liedchen

leise vor sich hinpfeifend , am Strande abwärts .

„ Nun gut , " rief Barnstable , „ dann sind alle unsere Gefangenen

eingeschifft . Das Boot wartet jetzt nur noch ans seine Offiziere . "

Nun trat anch seiner Seits Grisfith in stolzem Schweigen bei

Seite , als ob er jeden Verkehr mit dem vormaligen Freunde ver¬

schmähte . Mit jener Achtung ! welche lange Gewohnheit vor einem

höheren Offizier ihm eingeflößt hatte , und welche nicht so leicht

durch eine » augenblickliche » Ausbruch ärgerlicher Laune abgeschüt¬

telt werden konnte , hielt Barnstable noch einen Augenblick inne ;

als er aber bemerkte , daß der Andere keine Lust zum Umkehren

zeigte , befahl er den Matrosen , das Boot vom User in die See

hinabznlassen . Der Befehl wurde augenblicklich vollzogen , und als

der junge Lieutenant sich ans seinem Sipe niedergelassen hatte ,

schwamm die Barke bereits in der immer noch schweren , aber

nicht mehr gefährlichen Brandung , und die Bootsmannschaft

sprang auf ihre Plätze .

„ Nnr kräftig mit dem Boot durch die Brandung gerudert ,

meine Jungen !" rief Barnstable ; „ und kümmert euch nichts

d ' rnm , wcnn ' s anch eine nasse Jacke gibt . Ich habe schon man¬

chen brave » Bursche » selbst bei noch schlechterem Wetter , als

heute , an dieser Küste Hinstenern sehen ! Jetzt habt ihr den Schna¬

bel der See zngedreht ; nun frisch drauf los , ihr Herzcnsjnngcn ,

und sputet euch . "
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Die Matrosen erhoben gleichzeitig ihre Rndcr , und brachten

bald durch gemeinsame Anstrengung das Boot vollkommen in ihre

Gewalt ; noch einige Mal stieg dasselbe rasch ans den Wellen em¬

por , tauchte eben so oft in den Höhlungen der Brandung unter ,

und erreichte dann bald die ruhigeren Fluten des schwellenden

Oceaus . Rasch die Gewässer zertheileud , nahm es dann seine Rich¬

tung nach dem Orte hin , wo man die Alacrity anzntreffen erwartete .

Einunvdreißigstes Kapitel .
Sein einz 'ger Plcm war der — so schwer gekränkt —
Den Nachearm auf 's Vaterland zu zücken.

Thomson .

Alice Dnnscombe blieb am Strande stehen , und bewachte fort¬
während den schwarzen Punkt in der Mitte der Wogen , der bald

von der nächtlichen Finsternis ; verhüllt war ; mit melancholischer

Theilnahme horchte sie auf den regelmäßigen Rnderschlag , der sich

noch immer vernehmen ließ , nachdem d ^ s Boot schon lange in der
dusteren Begränznng des östlichen Horizontes verselnvnnden war .

Doch endlich , als alle Spuren ihrer geschiedenen Freundinnen nur

noch in ihrer eigenen Erinnerung zu finde » waren , entfernte auch

sie sich langsam von dem Meeresufer und , hastig die lärmende

Menge verlassend , welche mit den Vorkehrungen z » der Einschiffung

der klebrigen beschäftigt war , stieg sic den steilen Klippenpfad

aufwärts , der sie abermals auf den Gipfel jener Höhe führte ,

auf der sie so oft nmhergeschweift war , und mit Gefühlen , die

ihrer eigenthümlichen Lage so natürlich waren , auf die gränzen¬

lose Wasscrmasse , welche den Fuß derselben bespülte , hinabge -
schant hatte .

Borronghcliffe ' s Leute , welche am Ausgang des Engweges

ausgestellt waren , machten ihr ehrerbietig Platz ; auch Manuals
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bis sie ans die Nachhnt der Marinetrnppcn stieß , wo der wach¬

same Kapitän in eigener Person kommandirte .

„ Wer da ? " rief Manual , und trat aus dem dunkeln Solda¬

tenhaufen hervor , welchem Alice sich näherte .

„ Ein Wesen , das weder Macht noch Lust besitzt , Euch irgend

ein Leid zuzufügen , " antwortete das verlassene Mädchen ; „ Alice

Dunscombe kehrt mit Erlaubnis ; Eures Anführers nach dem

Schauplatz ihrer Geburt zurück . "

„ Ah , " murmelte Manual , „ das ist wieder ei » neuer Beweis

von Grifsiths unmilitärischer Höflichkeit ! glaubt er etwa , das ; je¬

mals ein Frauenzimmer vhne Zunge geboren worden ! — Habt Ihr

aber auch das Feldgeschrei , meine Schönste , um mir zu beweisen ,

das ; Ihr wirklich frei zu pafsireu berechtigt seid ? "

„ Ich habe keine andere Bürgschaft , als mein Geschlecht und

meine Hilflosigkeit , wenn Ihr de » Umstand , daß ich mit Mr .

Griffiths Vorwiffeu die Gefangenen verlassen habe , nicht als eine

solche ausehen wollt . "

„ Die beiden Erstereu genügen , " sprach plötzlich eine Stimme ,

und ans dem Schatten eines Eicheustammes , der seine breiten ,

aber entlaubte » Acste über die Stelle ausbreitete , wo die Wache

der Mariuesoldaten in Parade aufgestellt war , trat eine Gestalt

hervor , die man bis jetzt noch nicht wahrgenommen hatte .

„ Ei , der Tausend ! wen haben wir denn hier ? rief Manual

abermals ; „ nur vorwärts ; steht oder ich lasse Feuer auf Euch geben ."

„ Wie ! der tapfere Kapitän Manual will auf seinen eigenen

Befreier feuern lassen !" erwiederte der Lootse mit kalter Gleich¬

gültigkeit , während er aus dem Schatten des Baumes hervortrat .

„ Er thäte besser , seine Kugeln für die Feinde aufzusparen , als

sie nnnützerweise an seinen Freunden zu vergeuden !"

„ Ihr habt ein gefährliches Spiel gewagt , Sir , Euch so heim¬

lich einer Wacsie meiner Marinesoldaten zu nähern . Ich wundere
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mich , wie ein Mann , der durch den geschickt geleiteten Uebersall

von heute Abend bereits einige Kenntnisse in der Taktik bewiesen

hat , dennoch in der Art , wie man einem Picket sich nähert , so

große Unwissenheit verrathen kann . "

„ Das ist jetzt von keiner Bedeutung , " versetzte der Lootse ;

„ Kenntnis ; wie Unkenntnis ; ans meiner Seite sind nunmehr beide

gleich unwesentlich , da der Oberbefehl über das Ganze anderen

und vielleicht fähigeren Händen anvertrant ist . — Doch ich mochte

mit dieser Dame allein sprechen , Sir ; sie ist eine meiner Ju¬

gendfreundinnen , und ich will sie deßhalb nach der Abtei zurück
geleiten . "

„ Der Schritt wäre höchst unmilitärisch , Herr Lootse , und Ihr

müßt mich daher schon entschuldigen , wenn ich Keinem der Unsri -

gen erlaube , die Kette der Schildwachen zu überschreiten . Wollt

Ihr vielleicht hier bleibe » , um Eure Unterredung ans diesem

Platze abznhalten , so will ich mit meinem Picket so weit weg -

marschiren , daß Niemand Euch belauschen kann , obwohl ich , wie

ich bekennen muß , nirgends einen Fleck gewahre , von wo ich

Euch so gut , wie von hier , im Auge behalten konnte . Wie Ihr

seht , habe ich einen Abhang in meinem Rücken , hinter den ich

mich bei einem etwaigen Ueberfall znrückziehen könnte ; diese

wallartigc Felswand deckt meine linke , der Baumstamm dort

meine rechte Flanke . Im Nothsall könnte man hier sogar eine

recht hübsche Stellung nehmen ; denn selbst die ältesten Truppen

fechten um so besser , je mehr ihre Flanken gedeckt und je eher

in ihrem Rücken ein Weg zum regelmäßigen Rückzüge offen ge¬
lassen ist . "

„ Nicht weiter , Sir ; ich möctztc wenigstens um keinen Preis

eine solche Stellung foreiren , " crwiederte der Lootse ; „ Miß Dnns -

combe ist wohl so gütig , einige Schritte mit mir znrückzntreten . "

Alice willfahrte seiner Bitte , und folgte ihm zu einer Stelle

in einiger Entfernung von den Marinesoldaten , wo ein Baum ,



478

den der letzte Sturm nicdergerisscn hatte , vor ihnen auf dem

Boden lag . Nnhig setzte sie sich ans dessen Stamme nieder , » nd

schien geduldig abwarten zu wollen , bis der Andere anfangen

wurde , ihr die Beweggründe auseinander zu setzen , welche ihn

veranlaßt hatten , sie um die gegenwärtige Unterredung zu bitten .

Der Lootsc ging mehrere Minuten lang in tiefem Scbweigen vor

ihr ans und nieder und schien eifrig mit sich selbst beschäftigt ; dann

aber , plötzlich seine bisherige zerstreute Miene ablcgend , trat er

näher » nd setzte sich ihr zur Seite .

„ Die Stunde ist da , Alice , wo wir scheiden müssen , " begann

er endlich ; „ es steht nun bei dir , zu bestimmen , ob cs für immer

geschehen soll . "

„ So sei es denn für immer , John , " sprach sie mit leisem
Beben in der Stimme .

„ Dein Entschluß würde minder furchtbar klingen , wen » dieses

zufällige Zusammentreffen gar nicht stattgefunden hätte . Doch die

Klugheit mag wohl deine Wahl also bestimmt haben , denn was

könnte wohl ein Weib zu dem Wunsche verleiten , mein Loos , so

wie es jetzt ist , mit mir zu theilen ? "

„ Wenn du glaubst , dein Loos — ein Leben ewiger Gefahren

und Unglücksfälle , der Täuschung und des Unsterns — sei der

Art , daß du nur wenige oder gar Niemand finden werdest , der

deine Freuden und Sorgen mit dir theilen möchte , wenn du gar

zweifelst , ob ein Weib fähig und geneigt sei , , dies ; Alles mit dem
Manne ihrer Wahl zu ertragen — dann , John , verstehst du dich

sehr schlecht ans das weibliche Herz . "

„ Sprichst du so , Alice ? Dann habe ich deine Meinung

mißverstanden oder deine Handlung unrichtig gedeutet . Mein

Loos ist nicht ganz das eines Verlassenen , so lange nämlich die

Gunst von Fürsten und das huldvolle Lächeln von Königinnen

überhaupt noch für Etwas gilt , aber dennoch ist mein Leben von

vielen und schrecklichen Gefahren bedroht . Meine Tage sind
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übrigens nicht einzig » nd allein dem Ungemach nnd de » Mühselig¬
keiten meines Standes preisgegeben , oder glaubst dn dies; den¬
noch , meine Alice ? " Hier hielt er inne und wartete einen Augen¬
blick , wiewohl vergeblich , ans eine Antwort . „ Nun denn , so habe
ich mich in der Achtung der Welt betrogen , welche mir für meine
Kampfe nnd Unternehmungen gezollt wurde . Dann , Alice , bin
ich nicht der Mann , der ich sein möchte , oder für den ich mich
bis seht gehalten habe ."

„ Du hast dir einen Namen unter den Kriegern deiner Zeit
errungen , John , " antwortete Alice mit bebender Stimme , „ einen
Namen , der , wie man wohl sagen könnte , mit Blut gezeichnet
wurde . "

„ Mit dem Blute meiner Feinde , Alice !"
„ Mit dem Blute der Unterthanen deines angestammten Für¬

sten ! Dem Blute derer , welche dieselbe Lnft athmen , die d » zuerst
eingesogen , nnd welche die nämliche heilige Lehre empfingen , die
auch dir zuerst ertheilt wurde , die du aber , wie ich fürchte , nur
allzubald wieder vergessen hast . "

„ Mit dem Blute der Despotenkncchte !" unterbrach er sie fin¬
ster ; „ dem Blute der Freiheitsfeinde ! Dn hast so lange in dieser
traurigen Zurückgezogenheit gelebt , nnd hältst die Vorurthcile dei¬
ner Jugend mit so blinder Liebe umfaßt , daß ich jetzt all ' jene
edlen Gefühle , welche einst in Alice Dnnscombe ' s Brust empor -
znkeimen versprachen , vergeblich wieder suche . "

„ Ich habe nur als Weib gelebt nnd gedacht , so wie cs mei¬
nem Geschlecht nnd meiner Stellung geziemte , " war Alicens milde
Antwort , „ nnd müßte ich anders denken nnd leben — ich würde
mir wahrlich lieber den Tod wünschen . "

„ Ha ! darin gerade liegt der erste Keim der Sklaverei ! Ein
abhängiges , sklavisches Weib wird gewiß auch die Mnttcr feiger ,
niederträchtiger Buben , die den Namen eines Mannes beschimpfen !"

„ Ich werde niemals weder böser noch guter Kinder Mutter
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sein , " sagte Alice mit einer Ergebung , welche deutlich verrieth ,

daß sie ans die natürlichen Hoffnungen ihres Geschlechts verzichtet

hatte . „ Verlassen » nd hilflos habe ich gelebt ; einsam und nnbe -

weint muß ich zu Grabe gehen ."

Der ausnehmend feierliche Ton ihrer Stimme , während sie

diese sanften Worte sprach , verbunden mit der milden , ruhigen

Würde stolzer Jnngfränlichkeit , rührte das Herz ihres Zuhörers ,

und er schwieg viele Minuten lang , wie von Ehrfurcht vor

ihrem Entschluß hingerissen . Ihre Gefühle erweckten in seiner

eigenen Brust den Edelmnth und die Uneigennühigkeit des Her¬

zens wieder , welche von seinem rastlosen Ehrgeize und Sicges -

stolze beinahe verdrängt worden waren . Als er daher die Unter¬

redung wieder anfnahm , war seine Stimme viel milder und ge¬

fühlvoller , und sein ganzes Wesen zeigte viel weniger Leiden¬

schaftlichkeit als zuvor .

„ Ich weiß nicht , Alice , ob ich in meiner jetzigen Lage selbst

nur wagen darf , bei deiner , wenn auch nicht glücklichen , doch

zufriedenen Stimninng jene Gefühle in deinem Busen wieder zu

erwecken , welche , wie ich früher zu glauben verleitet ward , in

vergangenen Tagen in dir lebten . Alles erwogen , kann es nie

ein wünschenswerthcs Loos sein , das Schicksal eines flüchtigen

Wanderers , wie ich , zu theilen , eines Mannes , den man einen

Don Quixote im Kampfe für liberale Prinzipien nennen sollte ,

und der jede » Augenblick berufen sein kann , die Wahrheit dieser

Grundsätze mit seinem Leben zu besiegeln . "

„ Nie war ein Gefühl in meiner Brust , welches dich berührte ,

und nicht noch jetzt unverändert darin fortlebte , " antwortete Alice

mit ihrer herzlichen , nnnactzalnnlichen Aufrichtigkeit .

„ Habe ich recht ? habe ich deinen Entschluß , in England zu

bleiben , mißverstanden ? oder hätte ich mich gar in deinen frühe¬

ren Gesinnungen getäuscht ? "

„ Du bist weder jetzt noch früher in Jrrthnm verfallen . Noch
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mag meine Schmacke bestehen , John , aber die Kraft , dagegen

anzukämpfen , hat durch Gottes Gnade mit den Jahren bei mir
zugenommen . Doch nicht von mir , sondern von dir wollte ich

sprechen . Ich lebte wie ein einfaches Maaßliebchen , das in der

Zeit seiner Blüthe dein Auge wohl eine Zeitlang fesseln konnte ,

und wie diese ansprnchlose Blume werde ich auch verwelken , wenn

der Winter meines Lebens herankommt , und Niemand wird mich

auf den Feldern vermissen , wo man mich nur einen kurzen Som¬

mer über erblickte . Doch dein Fall , John , wird dem der Eiche

gleichen , die hier uns Beide trägt — so lange sie steht , werden

die Menschen die Schönheit und Größe des stolzen Stammes

preisen , und ist sie gefällt , so spricht man noch immer von ihrer

Nutzbarkeit und ihrem hohen Werthe . "

„ Laß sie spreche » , was sie wollen !" versetzte stolz der Fremd¬

ling . „ Zuletzt wird die Wahrheit doch noch offenkundig werden ,

und ist diese Stunde einst gekommen , dann werden sie sagen : er

war seiner Zeit ein treuer , tapferer Krieger , und Alle , welche ,

in Knechtschaft geboren , nach Freiheit sich sehnen , mögen an ihm

ein würdiges Beispiel nehmen ."

„ So mag vielleicht die weit entfernte Nation reden , welche

du statt der ehemaligen Heimath , statt der früheren Freunde nun¬

mehr zu deinem eigenen Volke erwählt hast , " sprach Alice , und

blickte ihm schüchtern in ' s Gesicht , als wollte , sie erforschen , wie

viel sie wohl wagen dürfe -, ohne seinen Zorn auf ' s Nene zu er¬

regen . „ Was aber werden deine Landsleute ihren Kindern über¬

liefern — den Kindern derer , die mit dir vom gleichen Blute

abstammen ? "

„ Sie werden sagen , Alice , was ihre verschrobene Politik ihnen

eingcben oder wozu ihre getäuschte Eitelkeit sie antreibe » mag .

Aber nicht nur von seinen Feinden , auch von den Freunden muß

das Gemälde eines Helden entworfen werden ! Glaubst du , es

werde blos Schwerter und nicht auch Federn in Amerika geben ? "
Der Lrwtse . ZI



„ Ich habe dieses Amerika als ein Land schildern hören , John ,
an welches Gott seine Huld mit überreicher Hand Verschwender hat ;
ein Land , dem er die verschiedensten Himmelsstriche mit ihren
eigenthümlichen Früchten verliehen , nnd wo seine Macht , wie seine
Gnade bei jedem Schritte uns begegnen . Von seinen Strömen ,
sagt man , hat noch nie Jemand den Ursprung gesehen , und Seeni
soll das Land in seinem Innern bergen , welche unser » germani¬
schen Ocean durch ihre Größe beschämen könnten . Seine Ebenen ,
in ewigem Grün sprossend , dehnen sich weit über viele Grade hin ,
nnd auch an jenen lieblichen Thälern , der Lust eines einsamen
Herzens , soll ' s ihm nicht fehlen . Kurz , John , ich hörte , es sei
ein großes Land , das jeder Leidenschaft Nahrung nnd jeder Nei¬
gung ihren Gegenstand gewähren könne . "

„ Wahrlich , Alice , du hast in deiner Einsamkeit Leute gefunden ,
welche den besten Willen hatten , dem Lande Gerechtigkeit wider¬
fahren zu lassen ! Es ist ein Land , das eine Welt für sich zu
bilden vermöchte , nnd warum sollen dann diejenigen , welche es
bewohnen , nicht ihren eigenen , svndcrn fremden Gesehen gehorchen ? "

„ Ich maße mir kein Urtheil darüber an , ob die Kinder jenes
Bodens das Recht haben , das zu thnn , was sie zu ihrer eigenen
Wohlfahrt für ' s Beste halten , " erwicderte Alice — „ aber kann
man in jenem Lande geboren sein nnd doch die Gefühle nicht
kennen , welche jedes menschliche Wesen an seinen Geburtsort
knüpfen ? " »

„ Kannst du wohl noch an ihrem Patrivtismns zweifeln ? "
rief der Lootse mit Verwnndermig . „ Sprechen etwa ihre mächti¬
gen Anstrengungen in diesem heiligen Kampfe — ihr geduldiges
Ertragen — die langen Entbehrungen , welche sie erduldet , nicht
laut genug zu ihren Gunsten ? "

„ Nnd werden sie , die ihre Heimath so treu nnd innig lieben ,
werden sie das Lob Desjenigen singen , der seinen grausamen Arm
gegen das Land seiner Väter erheben konnte ? "
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„ Immer und ewig wieder dieses nämliche Wort — Heimath !"

rief der Lootse , der jetzt endlich Alicens schüchterne Versuche und

ihre geheime Absicht begriff . „ Ist denn der Mann ein Stück Hol ;

oder ein Stein , der gerade da in ' s Feuer geworfen oder einge -

manert werden muß , wo das Schicksal ihn das Licht der Welt

zu erblicken verdammte ? Der Name — Heimath — soll , wie man

sagt , das Herz des Engländers mit Stolz erfüllen , wo er sich

auch befinden mag ; doch fast möchte es scheinen , als ob er ans

englische Frauen noch einen mächtigeren Reiz ansübe !"

„ Er ist für das Weib der thenerste unter allen Rainen , John ,

denn er umfaßt ja auch das thenerste aller Bande ! Wenn eure

Frauen in Amerika seinen Reiz nicht kennen , dann wird all ' der

Segen , den Gott über ihr Land ansgegoffen , dennoch nur wenig

zu ihrem Glücke beitragen . "

„ Alice , " sprach der Lootse , in tiefer Bewegung sich erhebend ,

„ ich sehe nnr zu gut , was du mit deinen Anspielungen beabsich¬

tigst . Du wählst dir aber einen Gegenstand , worüber wir uns

niemals vereinigen werden ; den » selbst dein mächtiger Einfluß

kann mich nicht von dem Pfade des Ruhmes znrückbringen , den

ich nun einmal betreten habe . Die Zeit drängt , Alice , drum laß

uns jetzt von andern Dingen sprechen — es ist dieß vielleicht das

letzte Mal , daß ich meinen Fuß ans englischen Boden gesetzt habe . "

Alice schwieg ; die letzte Bemerkung ihres Freundes hatte den

heftigen Kampf in ihrem Innern auf ' s Nene angeregt , und erst

nachdem sie ihre Schwäche gewaltsam überwunden , war sie im

Stande , das Gespräch wieder anfznnchme » .

„ Und nun , John , " begann sie von Neuem , streng den Plan

verfolgend , der ihr als thenre Pflicht vor Augen schwebte , „ nun ,

da du gelandet , ist etwa das Aufheben einer friedlichen Familie

und die Gcwaltthätigkcit , die du gegen einen betagten Mann

geübt — ist dieß eine würdige Heldenthat für einen Mann , der

den Ruhm für sein höchstes Ziel erklärt hat ? "
3k -
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„ Glaubst du , ich habe in so rühmloser Absicht gelandet und

mein Leben in die Hand meiner Feinde gegeben ? — Nein , Alice ,

das Unternehmen , das ich beabsichtigte , ist sehlgeschlagen , und

wird darum der Welt ewig ein Geheimnis ; bleiben . Doch hat

der Pflichteifer für unsere Sache den Schritt beschleunigt , den

du so nnbedachtsam verdammst . Dieser Obrist Howard steht bei

den Machthabern des Landes in einigem Ansehen und kann für

einen besseren Mann ansgetanscht werden . Was aber seine Mün¬

deln betrifft , so vergißt du , das ; ihre Heimath , ihre zauberische

Heimath in Amerika ist ; wenn sie dieselbe nicht etwa schon früher

unter der stolzen Flagge der Fregatte finden , die uns jetzt ans

offener See erwartet . "

„ Du sprichst -von der Fregatte !" rief Alice , mit plötzlicher

Thcilnahme zu diesem neuen Gegenstand übergehend . — „ Ist sie

das einzige Mittel , um deinen Feinden zu entrinnen ? "

„ Alice Dnnscombc muß die früheren Ereignisse nur sehr wenig

beachtet habe » , wenn sie eine solche Frage an mich stellen kannch

erwiederte stolz der Lootse . „ Ihre Frage hätte passender so ge¬

lautet : Hast du nur dieses einzige Fahrzeug bei dir , vor dem

deine Feinde entrinnen könnten ? "

„ Nein , in einem solchen Augenblicke kann ich meine Worte

nicht in die Wagschale legen , " fuhr Alice mit wachsender Aeugst -

lichkeit fort . „ Zum Glück hörte ich einen Plan theilweise verhan¬

deln , demzufolge man die in unser » Meeren kreuzenden amerikani¬

schen Fahrzeuge durch Uebcrraschnng plötzlich zu vernichten hoffte . "

„ Ein solcher Plan ist viel leichter entworfen , als ansgeführt ,

meine gute Alice . Und wer waren denn jene furchtbaren Planmacher ? "

„ Ich weis ; nicht , ob die Pflicht gegen den König mir nicht

gebietet , dir die Antwort auf deine Frage zu versagen , " sagte

Alice zweifelhaft und zaudernd .

„ Nun , wie du willst , " antwortete der Lootse kalt ; „ vielleicht

rettest du dadurch einige von des Königs Offizieren von Tod und
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Gefangenschaft . - Ich habe die schon gesagt , Alice , daß dieß
mein letzter Besuch ans der Insel , also auch die letzte unserer
Zusammenkünfte sein kann — "

„ Und doch , " sprach Alice , in ihrem eigenen Jdcengange fort¬
fahrend , „ kann kein Unrecht darin liegen , wenn wir Menschenblut
zu schonen suchen , am wenigsten aber , wenn wir Denen dienen ,
welche wir lange gekannt und verehrt haben !"

„ Ja , das ist eine sehr einfache Lehre und leicht zu beweisen !"
fuhr der Lootse scheinbar mit großer Gleichgültigkeit fort ; „ und
doch konntest du vielleicht deinem Könige einige seiner Diener am
Leben erhalten , wenn auch die Liste seiner nichtswürdigen Lieb¬
linge noch so groß sei » mag !"

„ In der Abtei wohnte in letzter Zeit ein gewisser Dillon , "
fuhr Alice fort ; „ dieser war plötzlich auf eine räthselhafte Weise
verschwunden oder vielmehr von deinen Gefährten gefangen ge¬
nommen worden ; weißt du vielleicht etwas von ihm , John ? "

„ Ich hörte von einem Schurken dieses Namens , habe ihn
aber niemals gesehen . — Wenn es denn des Himmels Willen
sein sollte , Alice , daß dieß das letzte Mal — "

„ Er war als Gefangener auf dem Schooncr , welcher den
Namen Ariel führte , " sprach Alice , ohne die verstellte Gleichgül¬
tigkeit des Andern zu beachten , „ und erhielt die Erlaubniß , von
da nach St . Ruth zurückzukehren , vergaß aber , um seine boshafte
Rache zu befriedigen , sein feierliches Versprechen und sein verpfän¬
detes Ehrenwort . Statt , wie er gelobt hatte , eine Auswechslung
der Gefangenen zu bewirken , spann er Verrath gegen seine Sieger
— ja , ja , es war nichts anderes , als der niederträchtigste Verrath !
denn auf dem Schiffe hatte er die grvßmüthigste , freundlichste Be¬
handlung genossen , und seine Freiheit im Falle einer glücklichen
Unterhandlung war so gut wie sicher ."

„ Er war ein elender , niederträchtiger Schurke ! — Doch ,
Alice - «
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„ Nein , höre mich , John , " fnhr Alice fort , die sich gerade

dnrch seine anscheinende Achtlosigkeit zn immer wärmerem Eifer

angetrieben fühlte ; „ ich sollte freilich milder über seine Vergehen

nrtheilen , denn der Arme gehört bereits nnter die Zahl der Todtcn !

Ein Theil seines Plans muß mißlungen sein , denn seine Absicht

war gewesen , jenen Schooner mit Namen Ariel zn vernichten nnd

den jnngen Barnstable gefangen zn nehmen ."

„ Beides ist ihm mißlungen ! Barnstable habe ich selbst befreit ,

und den Ariel traf eine höhere Hand , welche mächtiger ist als

jede andere ans Erden — er ist gescheitert . "

„ So ist also wirklich die Fregatte das einzige Mittel zn deiner

Flucht ! Dann eile , John , nnd blicke nicht so stolz nnd unbesorgt

umher , denn leicht könnte die Stunde kommen , wo all ' deine Klugheit

vor den Ränken deiner geheimen Feinde dir nichts mehr nähen

möchte . Jener Dillon hatte auch verabredet , Eilboten in einen von

den südlichen Häfen abznsenden nnd die Ankunft eurer Fahrzeuge

daselbst anzeigen zn lassen , damit Schiffe von dort ans abgeschickt

würden , welche euch den Rückzug abschneiden sollten . "

Je länger sic fortfnhr , desto mehr verlor der Lootse seine an¬

genommene Gleichgültigkeit ; sein Auge schien , noch ehe sie ge¬

endet , bei dem düsteren Sternenlichte in ihren Zügen lesen nnd

ihre Worte schon znm Voraus errathen zn wollen .
„ Woher weißt du dieß Alles , Alice ? " fragte er rasch , —

„ und welches Schiff hat er dabei genannt ? "

„ Der Zufall fügte es , daß ich ungesehen ihren Plan mit an¬

hörte und — ich weiß nicht , ich vergesse wohl meine Pflicht gegen

meinen Fürsten ? — aber wahrlich , John , es heißt von einem

schwachen Weibe zn viel verlangt , wenn man fordert , daß sic den

Mann , den sie einst mit Angen der Liebe betrachtet , hingcopsert

sehen soll , während eine Warnung , zeitig erthcilt , ihn in den

Stand sehen kann , der Gefahr ausznweichen !"

„ Einst mit Augen der Liebe betrachtet ! Steht es so , Alice ? "
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sagte dcrLootse in dem ausdruckslosen Tone der Zerstreuung . „ Aber

sage , hörtest du auch die Starke jener Schiffe oder ihre Namen ?

Theile sie mir mit , diese Namen , und der erste Lord der brittischeu

Admiralität soll dir keinen so treuen Bericht über die Stärke

ihrer Bemannung erstatten , wie ich ihn dir aus dieser meiner

eigenen Liste geben werde . "

„ Ihre Namen wurden allerdings erwähnt , " antwortete Alice

mit zärtlicher Wchmnth : „ aber » och ein anderer Name , der mci - .

nein Herzen viel näher steht , klang in meine Ohren , und hat die

andern ans meinem Gedächtnisse verdrängt . "

„ Du bist doch immer noch die nämliche gute Alice , wie ich

dich früher kannte ! Mein Name wurde also auch genannt ? Was

sprachen sie von dem Seeräuber ? Hatte sein Arm eine » Streich

geführt , der sie sogar in der Abtei erzittern machte ? Nannten

sie ihn eine Memme , Mädchen ? "

„ Sie sprachen von ihm in Ausdrücken , die mir tief in die

Seele drangen ; denn so leicht es ist , das Hinschwinde » der Jahre

zu vergessen , so schwer wird es uns , die Gefühle unserer Jugend

ans dem Herzen zu tilgen . "

„ Ha , cs ist Wonne für mich , zu wissen , daß die Sklaven ,

trotz ihrer verstellten Verachtung , dennoch in ihren heimlichen

Schlupfwinkeln vor meinem Namen zittern !" rief der Lootsc , und

ging in hastigen Schritten vor seiner Znhörerin ans und ab . „ Und

um so auffallender ist dies ; , wenn es von Männern geschieht , die

in ihrem Berufe alle Andern überragen ! Ich hoffe noch den Tag

zu erleben , wo selbst der dritte Georg vor dem Klange meines

Namens hinter den Mauern seines Palastes erbeben soll ? "

Alice Dunscombe hörte ihn in tiefem , schmerzlichem Schweigen .

In der zarten , geheimnißvollen Liebeskette , welche Beider Herzen

früher verknüpfte , war , das sah sie nur zu deutlich , das vermit¬

telnde Glied gewaltsam gelöst , und ihre eigene Schwäche , die sie

bis jetzt , ohne es selbst zu wissen , in ihrem Busen genährt hatte ,
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traf in der Brust des Andern kein ihr verwandtes Gefühl mehr .

Ihr Haupt sank einen Augenblick auf die Brust herab , und als

sie es wieder erhob , zeigten ihre Züge einen noch viel milderen

Ausdruck , als man sonst darin zu finden gewohnt war .

„ Ich habe dir nun Alles mitgetheilt , was für dich von Nutzen

sein kann , " begann sie dann mit ungewöhnlich sanfter Stimme ,

welche den Lovtsen mit einem Male wieder an ihre Anwesenheit

erinnerte — „ und jetzt ist ' s wohl auch Zeit , zu scheiden . "

„ Wie , so bald , Alice ? " rief er zusammenschrcckend und ihre

Hand ergreifend . „ Das nenn ' ich einen kurzen Abschied vor so

langer Trennung ."

„ Ob kurz oder lang — wir müssen dennoch scheiden . Deine

Genossen sind im Begriffe , vom Lande abzustoßen , und du bist

gewiß der Letzte , der sich von ihnen verlassen sehen möchte . Siehst

du England jemals wieder , so , hoffe ich , wird es , wenigstens was

das Interesse deines Vaterlandes betrifft , mit veränderten Gesin¬

nungen geschehen . Ich wünsche dir Frieden , John , und Gottes

Segen ! mögest du stets desselben würdig sein !"

„ Ich verlange nicht mehr — doch nein , den Segen deines

liebenden Gebets — ja , darum bitte ich dich auch für die Zukunft !

Aber die Nacht ist finster , Alice , und ich möchte dich gern sicher

nach der Abtei zurückkehren sehen !"

„ Ich bedarf keines Begleiters , " erwiedertc sie mit mädchen¬

hafter Schüchternheit . „ Die Unschuld kann sich zuweilen eben so

furchtlos zeigen , wie der Tapferste unter deinen Kriegern . Doch

ist auch gar kein Grund zur Furcht vorhanden . Ich werde einen

Fußpfad einschlagen , der mich fern von euren Soldaten nach der

Abtei zurücksührcn soll , einen Weg , wo ich Niemand finde als Ihn ,

der zum Schutze des Hilflosen jederzeit gegenwärtig ist . Noch ein¬

mal , John , sag ' ich dir Lebewohl ! Du wirst , " fuhr sie mit zit¬

ternder Stimme fort , „ das Loos der Menschheit theilen , und Stunden

der Sorge und der Schwäche werden dich überfallen ; in solchen
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Augenblicken magst dn dann Derer gedenken , die dn jetzt auf diesem

verachteten Eilande znrückläßst , und unter diesen erinnerst du dich

vielleicht eines Wesens , dessen Thcilnahme an deinem Wohlergehen

von jeder Selbstsucht gänzlich frei gewesen ist ."

„ Gott sei mit dir , Alice !" rief er , von ihrer Rührung tief

ergriffen , und alle eitlen Rnhmesbildcr schwanden vor seinem ed¬

leren Gefühle — „ aber ich kanü dich doch wahrlich nicht so allein

ziehen lassen !"

„ Hier scheiden wir , John , " sprach sie mit fester Stimme , „ und

zwar für immer ! Es ist dies ; zu unser Beider Glück nothwendig ,

denn ich fürchte , wir haben nur noch wenig mit einander gemein !"

Sanft machte sie ihre Hand ans der seinigen los , und sagte

ihm noch einmal mit kaum hörbarer Stimme Lebewohl ; dann

wandte sie sich mit zögernden Schritten nach der Abtei , und ent¬

schwand allmählig vor seinen Blicken .

Sein erster Gedanke war , ihr zu folgen und sie selbst gegen

ihren Willen auf ihrem Wege zu begleiten ; da ließ aber die Musik

der Strandwache ihre kriegerischen Weisen ertönen , und die Pfeife

des Bootsmanns klang zwischen den Klippen so laut und dringend ,

daß sein geübtes Ohr dieses Zeichen augenblicklich als das letzte

Signal der eingeschifften Truppen erkannte .

Der Aufforderung gehorchend , verfolgte der außerordentliche

Mann , in dessen Brust jene natürlichen Gefühle , welche eben erst

gewaltsam hatten hervorbrcchen wollen , so lange von den eingebil¬

deten Hoffnungen wilder Ehrsucht , vielleicht gar stolzen Rachedurstes

verdrängt worden waren — stumm und in tiefer Zerstreuung seinen

Weg nach den Booten . Bald stieß er ans Borronghcliffe ' s Leute ,

welche , zwar ohne Waffen , aber auch ohne Bedeckung , friedlich nach

ihren Quartieren znrückkehrtcn . Zum Glück für ihre Freiheit war

der Lootse zu sehr in seine eigenen Betrachtungen vertieft , als daß

er diesen Akt von Griffiths Großmuth beachten konnte ; und nicht

eher erwachte er aus seinem Nachsinnen , als bis seine Schritte
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durch eine fremde Gestalt aufgehalten wurden , welche plötzlich auf

dem Fußpfade mit ihm znsammenstieß . Ein leichter Schlag auf
die Schulter war das erste Zeichen , daß er erkannt wurden ; dann

begann Vorronghcliffe , denn er wavs , der vor ihm stand :

„ Nach Allem , was heute Abend vorgegangen , Sir , bleibt

wühl kein Zweifel , daß Ihr der nicht seid , der Ihr scheinet . Ihr

mögt wühl irgend ein Admiral oder einer der rebellischen Generale

sei » , so viel ich von der Sache verstehen kann , da ich blos be¬
merkte , wie das Recht des Oberbefehls heute Nacht ans höchst son¬

derbare Weise unter eneb bestritten wurde . Doch mag das Kom¬

mando , — wem es will gebühren , jedenfalls nehme ich mir die Frei¬

heit , Euch ganz leise in die Ohren zu flüstern , daß ich sehr grob

von euch behandelt wurde — ja , ich wiederhole es , höchst grob

und zwar von Allen , ganz besonders aber von Euch selbst . "

Bei dieser sonderbaren Anrede , welche mit aller Bitterkeit ,

wie sie ein in seinen schönsten Hoffnungen Getäuschter nur immer

zu fühlen vermag , ausgesprochen wurde , fuhr der Lovtse augen¬

blicklich ans . Doch bald winkte er dem Kapitän mit der Hand ,

sich zu entfernen , und wandte sich dann seitwärts , um seinen

eigenen Weg zu verfolgen .

„ Vielleicht wurde ich noch nicht gehörig verstanden ," fuhr der

hartnäckige Engländer fort ; „ ich sage , Sir , Ihr habt mich grob

behandelt , und ich möchte nicht , daß man von mir glaube , ich

könne einem Manne von Ehre so Etwas sagen , ohne daß ich zu¬

gleich wünschte , ihm Gelegenheit zu geben , Genngthnnng dafür

zu nehmen . "

Das Auge des Lootsen siel im Weitergehen ans Borronghcliffe ' s

Pistolen , welche dieser , die eine am Griff , die andere am Lauf in

der Hand hielt , und der Kapitän bildete sich ein , des Andern

Schritte hätten sich bei diesem Anblicke beschleunigt .

„ Nun , bei alb dem ist er doch nicht mehr als ein ganz ge¬

meiner Lootse !" murmelte er endlich , nachdem des Letzteren Gestalt
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seinen Blicken , die ihn lange verfolgt , in der Dunkelheit entschwnndcn

war . „ Kein wahrer Ehrenmann würde einen so handgreiflichen

Wink mit solchem Schrecken anfgenommen haben . — Aha ! da kommt

die Abtheilnng meines würdigen Freundes , dessen Ganmen die Traube

von der Nordseite von Madeira so gut von der südlichen zu unter¬

scheide » versteht . Nun , eine Kehle hat der Bursche wenigstens trotz

dem besten Edelmannc ; wir wollen doch einmal sehen , wie er eine

zarte Anspielung ans seine Fehler hinnnterschlncken wird . "

Borronghcliffe trat bei Seite , um die Marinesoldaten , welche

ebenfalls nach den Booten zogen , an sich vorbeimarschircn zu

lassen , und sah sich dabei mit scharfen Blicken nach dem Komman¬

danten des Korps um . Manual war schon znm Voraus von

Griffith beordert worden , die Gefangenen frei zu lassen , und hatte

deßhalb Halt gemacht , n » > sich zu überzeugen , das ; Niemand , als

wer hiezu berechtigt war , nach der Abtei znrückkchrte . Dieser zu¬

fällige Umstand gab Borronghcliffe Gelegenheit , den Gegenstand ,

den er suchte , in einiger Entfernung von ihren beiderseitigen Ab -

theilnngen allein zu treffen .

„ Ich grüß ' Euch von Herzen , Sir , " rief Borronghcliffe . „ Das

war einmal eine köstliche Fonragirnng für Euch , Kapitän Manual . "

Der Marineoffizier fühlte sich zwar nichts weniger als zu

Händeln aufgelegt , doch lag in dem Tone des Andern ein gewisses

Etwas , was ihn zu der Antwort veranlasse :

„ Sie märe noch viel köstlicher ausgefallen , Sir , wen » ich

dabei Gelegenheit gefunden hätte , Kapitän Borronghcliffe einiger¬

maßen die Gefälligkeiten zu erwiedern , welche ich ihm verdanke . "

„ Nein , wahrhaftig , Sir , so etwas kann meine Bescheidenheit

nicht vertragen . Sicherlich habt Ihr schon vergessen , wie meine

Gastfreundlichkeit mir bereits vergolten wurde — oder wißt Ihr

nicht mehr , wie ich volle zwei Stunden an meinem Degcnknopfe

kante , und dabei noch auf eine höchst nnceremoniöse Weise wie eine

Ricvchetkugel in meine Zimmerecke flog ; den Liebesschlag gar nicht



492

gerechnet , den einer meiner Leute mit keinem zarteren Instrument

als einem Flintenkolben auf die Schulter erhielt ! Zum Henker ,

Sir , ich halte einen undankbaren Mann fiir wenig mehr , als

eine unvernünftige Bestie !"

„ Hätte der Offizier statt des Gemeinen den Liebesgrnß erhal¬

ten , so wäre dies ; weit mehr in der Ordnung gewesen , " erwiederte

Manual mit aller erdenklichen Kaltblütigkeit ; „ und der Ladstock

wäre dabei eben so passend gewesen als der Gewehrkolben , um

einen so seinen Herrn zu Boden zu schlagen , der unter seinem

Rock einen Flaschenvorrath mit sich führt , woran vier durstige

Geiger sich satt trinken könnten . "

„ Nun , das nenne ich doch den ausgemachtesten Undank für

meinen Labetrank von der Südseite , den Ihr doch so begierig ge¬

nossen , und den beißendsten Spott noch obendrein ! Ich sehe in der

That nur einen einzigen Weg vor mir , diesem Wortkrieg ein Ende

zu machen , der , wenn er nicht auf eine vernünftige Art geschlichtet

wird , uns noch weit bis in den Morgen hinein anfhalten könnte . "

„ Bestimmt nach Belieben , Sir , wie dem Streit ein Ende gemacht

werden soll ; ich hoffe aber , Ihr laßt dabei jene Euch angeborene

Menschcnkenntniß bei Seite , welche Euch schon einmal in einem

Marinekapitän im Dienste des Kongresses einen weggclaufenen Lieb¬

haber erkennen ließ , der auf irgend einen grünen Play losstenerte . "

„ Ihr könntet mich eben so gut in die Nase zwicken , Sir , als

mir diesen Vorwurf machen , " brummte Borroughcliffe ; „ und in

der That , das Letztere wäre mir , glaub ' ich , noch viel eher erträg¬

lich ! — Nun , Sir , wollt Ihr hier wählen ? Sie wurden zwar

zu einem ganz anderen Zwecke geladen , doch zweifle ich nicht ,

daß sie auch hiezu taugen werden . "

„ Ich bin selbst mit einem Paare versehen , das zu jedem Dienste

paßt , " erwiederte Manual , eine Pistole ans dem Gürtel ziehend

und einige Schritte zurücktretend .

„ Ihr seid zwar nach Amerika bestimmt , wie ich weiß , " sagte
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Borroughcliffe , der mit der vollendetsten Kaltblütigkeit seinen Platz

behauptete ; aber mir , Sir , wäre es viel angenehmer , wenn Ihr

Euren Abmarsch noch einen Augenblick ansschieben könntet . "

„ Gebt Feuer und vertheidigt Euch !" rief Manual , wüthend

auf seinen Feind losgehend .

Alsbald hörte man den Knall zweier Pistolenschüsse , welche zu

gleicher Zeit abgefenert wurden , und Borranghcliffe ' s Leute , so wie

die Marincsoldaten , stürzten bei dem plötzlichen Lärm alle zusammen

nach dem Orte des Kampfes . Wären die ersteren bewaffnet ge¬

wesen , so wäre wahrscheinlich ein blutiges Gefecht die Folge des

Anblicks geworden , der sich beiden Parteien darbot , als sie gleich¬

zeitig ans dem Platze anlangten . Manual lag ohne Lebenszeichen

auf dem Rücken und Borroughcliffe hatte sich , statt , wie sonst ,

seine ruhige , stolze , aufrechte Haltung zu behaupten , in einer -

halb sitzenden , halb liegenden Stellung rückwärts gelehnt . "

„ Ist der arme Bursche wirklich todt ? " fragte der Engländer ,

nicht ohne einige Rene in seinem Tone blicken zu lassen ; „ wahr¬

lich , es lebte ein ächt kriegerischer Geist in ihm , und er war fast

ein so großer Narr wie ich selbst !"

Zum Glück für die Engländer und ihren Kapitän hatten die

Marinesoldaten mittlerweile einige Lebenszeichen an ihrem eigenen

Kommandanten entdeckt . Die Kugel hatte ihm nur den Hut ge¬

streift und ihn im ersten Augenblicke betäubt niedergeworfen ; als

er jetzt wieder ans seinen Füßen stand , war ihm , als erwache er

ans einem Traume , und staunend rieb er sich eine oder zwei Mi¬

nuten lang die Stirne . So wie er aber allmählig wieder zur

Besinnung kam , erinnerte er sich auch sogleich des vorgefallenen

Kampfes , und min erkundigte auch er sich nach dem Schicksal

seines Gegners .

„ Hier bin ich , mein wcrther Jncognitns , " rief Borroughcliffe

mit der vollendetsten Gutmüthigkeit ; „ hier lieg ' ich im Schooße der

Mutter Erde und noch dazu mit einer oder zwei offenen Adern im
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eben so gut hätte vor sich gehen können , auch ohne das Bein so
hart mitzunehmen ! — Aber ich meine , anch Euch hätte ich am
Busen unserer gemeinsamen Stammmutter liegen sehen ."

„ Ich lag wohl einige Minuten am Boden , wie ich glaube , "
erwiederte Manual ; „ die Kugel hat mir die Kopfhaut gestreift . "

„ Hnm ! den Kops also ; " sagte Borronghcliffe trocken ; „ die
Wunde ist also wohl nicht tödtlicss , wie ich sehe . — Nun gut , so
denke ick , werde ich mit dem ersten besten armen Teufel , den ich
mit einem einzigen guten Beine treffe , darum würfeln können ,
wer von uns das zweite besitzen soll ; das wird dann den einen
vollends znm Bettler und den andern znm Edelmannc machen !
— Manual , reicht mir Eure Hand ! wir haben zusammen getrun¬
ken und gefochten ; jetzt steht uns hoffentlich nichts mehr im Weg ,
um geschworene Freunde sein zu können . "

„ In der That , " versetzte Manual , indem er sich noch fort¬
während am Kopfe rieb , „ ich sehe keine unüberwindlichen Hinder¬
nisse bei der Sache — doch Ihr werdet einen Chirurgen nöthig
haben ? Kann ich irgend Etwas für Euch thnn lassen ? — Ha , da
hör ' ich schon wieder das Signal znm Einschiffcn — marschirt rasch
mit den Leuten an ' sUser hinab , Sergeant ; mein Bursche kann unter¬
dessen bei mir bleiben oder ich kann ihn eigentlich anch ganz entbehren ."

„ Ha , Ihr seid , was ich einen starken Mann nenne , mein
thenrer Freund !" rief Borronghcliffe ; „ nirgends ein schwacher
Punkt in Eurer Veste ! ein solcher Mann ist würdig , nicht nur
eine einzelne Kompagnie , sondern ein ganzes Armeekorps zu kom -
mandiren . — Sachte , Drill , sachte ; du darfst mich messt anders
berühren , als ob ich ans Töpferthon gemacht wäre . — Freund
Manual , ich will Euch nicht länger anshalte » , denn ich höre
Signal ans Signal ; gewiß bedürfen sic , um flott zu werden
eines so erstaunlich tüchtigen Gehirns , wie Ihr noch eben erst
eines gezeigt habt . "
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Manual hätte vielleicht diese handgreiflichen Anspielungen ans

die Festigkeit seiner Hirnschale seinem neuen Freunde sehr übel

genommen , märe nicht sein Fassungsvermögen durch ein starkes

Summen in der Gegend des Pensorinms noch immer etwas ver¬

wirrt gewesen . So wie cs jetzt stand , schüttelte er dem Andern

mit aller Herzlichkeit die Hand , indem er dessen gute Wünsche

freundlich crwiedertc und unter allerhand Freundschaftsbezeigungen

sein gefälliges Anerbieten erneuerte .

„ Ich danke Euch ganz ebenso herzlich , als ob ich Euch nicht

für einen Aderlaß verbunden wäre , der mich nebenbei vvn einem

Schlagflnsse befreite ; mein Drill hat aber bereits eine Ordonnanz

nach B - geschickt , um einen Arzt herbeiznholen , und der

Bursche könnte Euch am Ende noch das ganze Depot ans den

Hals bringen . — Noch einmal , lebt wohl , und wenn Ihr je wieder

alsFrennd nach England kvmmt , so vergeht nicht , mich zu besuchen ."

„ Ich werde nicht ermangeln , Eurer Bitte zu willfahren , und

verlange von Euch das nämliche Versprechen , für den Fall , daß

Ihr Amerika noch einmal besuchen solltet . "

„ Verlaßt Euch darauf : ich werde ohnedies ; Eures vortrefflichen

Kopfes bedürfen , nm mich mit heiler Haut unter jenen wilden

Jägerslcnten dnrchznbringcn ! Lebt wohl und bewahrt mir stets
ein freundliches Andenken !"

„ Ich werde niemals anfhören , Eurer zu gedenken , mein

theurer Freund , " erwiederte Manual , und kratzte sich wieder das

Glied , das jetzt so heftig zu pochen begann , daß er ' s sogar zu

hören vermeinte . Noch einmal schüttelten sich die beiden Ehren¬

männer die Hände und wiederholten abermals das Versprechen ,

sich künftig wieder zu sehen : dann trennten sie sich nicht anders ,

denn wie zwei widerstrebende Liebende — mit einer Zärtlichkeit ,

welche selbst Orestes ' und Pyladcs ' Freundschaft beschämt haben
würde .
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Zweiunddreißigstes Kapitel

Antworte mir : steh' und enthülle dich !
Hamlet .

Während der Zeit , welche seit dem Allgenblicke , da der Lootse
seine Landung bewerkstelligt hatte , verstrichen war , hatte die

Alacrity unter dem Befehle Mr . Boltropc ' s , des Oberbootsmanns

der Fregatte , an der Küste hin - und hergekrenzt und war vollkom¬

men bereit , die Seeleute nach glücklich abgelanfenem Zuge wieder

einzunehmen . Der Wind hatte sich gegen Abend allmählig von

Nordost gegen Süden nmgedreht , und schon lange bevor die mitt¬

lere Nachtwache eintrat , hatte der vorsichtige , alte Seemann ,

der , wie man sich wohl erinnern wird , in dem früher gehaltenen

Kriegsrathe eine so entschiedene Abneigung vor einer Landung ans

brittischem Boden verrathen hatte , dem Manne am Steuerruder

befohlen , den Kutter nach dem Lande zu lenken . So oft das Loth

ihnen den Moment anzeigte , wo ein Wenden des Schiffes rathsam

erschien , wurde der Kurs des Schiffes geändert , und auf diese Art

verstrichen den Seeleuten die Stunden in ruhiger Erwartung bis

zu der Ankunft der Abenteurer .

Der Oberbootsmann , der seine Jugend als Kommandant ver¬

schiedener Handelsschiffe verlebt hatte , hielt , wie so viele seines

Standes und seiner Herkunft , den gänzlichen Mangel an feiner

Lebensart für den sichersten Beweis eines wahren Seemannsbernfs ,

und verachtete demzufolge von ganzem Herzen die auf Kriegs¬

schiffen einheimische Höflichkeit und anständige Sitte . Die besondere

Art seines Dienstes , der ihm die Oberaufsicht über den Verbrauch

der Schiffsvorräthe in den verschiedenen Unterabtheilungen , die

Führung des Logbuchs und die tägliche Untersuchung des Segel -

nnd Tanwerks der Fregatte zur Pflicht machte , brachte ihn mit den

munteren , lachlustigen , sorglosen , jungen Lieutenants , die gewöhnlich



L97

die Leitung des Schiffes beaufsichtigten , so wenig in Berührung ,
daß er , obwohl eigentlich mit seinen gebildeteren Schiffsgenossen
zu einem Aonus gehörend , doch gewissermaßen eine besondere
8,ieeie8 unter der Gattung der Seeleute bildete . So oft daher
die Umstande ein Heranstreten aus den engen Gränzen seines ge¬
wohnten Dienstes nöthig machten , galt bei ihm als Regel , jedes¬
mal , so viel als möglich , diejenige » unter der Schiffsmannschaft als
Gesellschafter um sich zu versammeln , deren Gewohnheiten und
Ansichten mit den seinigen am wenigsten kontrastirten .

Durch ein besonderes Mißgeschick befand sich der Kaplan der
Fregatte , was Umgang betraf , mit der alten Theerjacke fast in ein
und derselben Stellung .

Der ernstliche Wunsch , die Lage von Leuten zu verbessern ,
welche dazu vernrtheilt waren , den Tod in der Tiefe des Oceans zn
finden , hatte den unerfahrenen , einfachen Geistlichen bewogen , die
Stelle eines Kaplans ans der Fregatte in der süßen Hoffnung an¬
zunehmen , daß er dadurch das begünstigte Werkzeug der Erlösung
für so Manche werden könne , welche bis dahin in dem trostlosesten
Zustande des Leichtsinns und des Selbstvergessens dahinlcbten .
Weder der Gegenstand noch die Gränzen unserer Geschichte erlauben
eine Aufzählung der vielen Ursachen , welche nicht nur alle seine
geträumten Erwartungen gänzlich vereitelten , sondern den guten
Geistlichen sogar auf einen Standpunkt versetzten , der ihn , zur Be¬
hauptung seiner inneren Ansprüche auf die wohlverdiente » Auszeich¬
nungen eines heiligen Amtes , einen eben so heißen als unglücklichen
Kampf mit dem eigenen Ich zn führen nöthigte . Das Bewußtsein sei¬
ner Abtrünnigkeit batte den weltlichen , wenn nicht gar den geistlichen
Stolz des Kaplans so weit gedemüthigt , daß er am liebsten die
Gesellschaft des rohe » Bootsmannes anfsnchte , den seine Jahre
doch zuweilen dahin brachten , den Blick öfter in die Zukunft zn
senden , welche ihm freilich bei seinem Charakter in einem ganz
eigcnthümlichen Lichte erscheinen mußte . Mochten sich nun Beide

Der Lvotse . 32



vielleicht nicht am rechten Platze befinden , oder war irgend ein

geheimer sympathetischer Zng , gleichviel , woher er auch stammte ,

dabei im Spiel — kurz , Beide suchten sich gegenseitig ans und

standen auf dem besten Fuße mit einander .

In der nämlichen Nacht , zu welcher unsere Erzählung bis jetzt

vorgeschritten ist , hatte Mr . Boltrope de » Kaplan eingeladen , ihn

auf die Alaerity zu begleiten — „ denn , " fügte er in seiner breiten ,

rauhen Mundart hinzu , „ da ein Gefecht am Ufer stattfinde , so

könne wohl ein oder der andere arme Teufel ihm unter die Hände

kommen . " Diese sonderbare Einladung hatte der Kaplan ange¬

nommen , denn es kam ihm sehr erwünscht , die Eintönigkeit sei¬

nes Seelebens durch solche Abwechselung erträglicher machen zu

können , nicht gerechnet , das ; er vielleicht eine geheime Sehnsucht

in seiner unruhigen Brust fühlen mochte , der Terrafirma einmal

wieder so nahe als möglich zu kommen .

Als daher der Lootse mit seinem lärmenden Korps gelandet

hatte , war der Oberbootsmann mit dem Kaplan , dem Unterboots¬

mann und etwa zehn bis zwölf Matrosen im ruhigen Besitze des

Kutters zurückgeblieben . Die ersten paar Stunden ihres friedlichen

Verkehrs hatten die würdigen Tischgeuoffen in der kleinen Schiffs¬

kajüte bei einer Kanne Grog zngebracht , deren würziger Genus ;

noch durch eine höchst charakteristische Erörterung von mancherlei

Streitfragen erhöht wurde , zu deren näherer Ausführung wir uns

gerade nicht sonderlich aufgelegt fühlen , so sehr dies ; unsere Leser

und zwar mit allem Rechte bedauern mögen . Als sich der Wind

aber so weit gedreht hatte , das ; dadurch eine weitere Annäherung

an die feindliche Küste möglich wurde , verschob der umsichtige

Oberbootsmann jede fernere Diskussion auf eine passendere Zeit ,

und verfügte sich mit seiner Kanne aufs Quarterdeck .

„ Dieß hier , " rief die ehrliche Theerjacke , und stellte die hölzerne

Kanne mit großer Selbstzufriedenheit neben sich auf ' s Verdeck , „ ist

der wahre Trost bei unserem Seeleben ! da ist freilich , wie Ihr
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das aber drei Meilen von hier da draußen in der See liegt , und

sein großes Mars -Vormars - und Stagscgel eng eingerefft hat —

herzlich viel Windbeutelei und gewaltigen Nnmorens — dafür aber

ist meine eigene Hand um so geschickter , eine ächte Flasche Grog

zu mischen — he da ! die Hinterraaen fester angezogen ! — Nun

paßt nur ans : Eure Angen werden noch leuchten wie eine Feuer¬

backe , wenn Euch meinKapitaltränkchen an diesem finsteren Morgen

erst recht erwärmt hat ! — Wie , Ihr wollt nicht mehr trinken ? —

Nun ich meines Theils will wenigstens dem englischen Rum keine

solche Kränkung zufügen !" — Ein mächtiger Zug folgte dieser

bedächtigen Erklärung ; dann fuhr er fort : — „ Ihr habt einige

Aehnlichkeit mit unserem ersten Lieutenant , Pastor ; der trinkt auch

nichts , als die puren Elemente , wie ich z » sagen pflege , —

nämlich Wasser mit etwas Luft vermengt . "

„ Es läßt sich allerdings behaupten , daß Mr . Griffith für das

Schiffsvvlk ein sehr heilsames Muster abgeben könnte , " erwiederte

der Kaplan , vielleicht nicht ohne das innere Bewußtsein , daß er

selbst nicht immer , wie er gesollt , diesem Beispiele eines Andern

gefolgt war .

„ Heilsam !" schrie Boltropc ; „ nun das laßt Euch sagen , mein

würdiger Blattnmmender , wenn Ihr eine solche kahennnchterne

Lebensweise heilsam nennen könnt , dann versteht Ihr Euch sehr

schlecht ans Salzwaffer und Secnebel ! Mr . Griffith ist freilich

ein tüchtiger Seemann , und wenn er sich nur nicht so viel mit

Kleinlichkeiten und verzwickte » Künsteleien abgäbe , so könnte wohl

noch , wenn er erst einmal in unser Alter gelangte , ein recht ver¬

nünftiger Kamerad aus ihm werden . — Aber jcnt , Pastor , seht Ihr ,

da denkt er immer noch viel z » viel an derlei Lappalien , wie z . B .

an Mannszncht ans Kriegsschiffen und dergleichen mehr . — Nun

ist ' s allerdings ganz in der Ordnung , daß man an ein Tan von

Zeit zu Zeit ein frisches Scising anknüpft , daß man nach seinen
32 *
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Hängematten steht , oder wohl anch ein Untertan fester einhängt ;

aber hol ' mich der Tenfel , Herr Pfaff , wenn ich cinsehe - beim

Wind geblieben , he , beim Wind geblieben , du Schlingel ; siehst dn

denn nicht , daß wir ans diese Art nach Holland Hinüberstenern ! —

Ja , was ich sagen wollte , — wenn ich einsehe , wozu man einen

solchen Lärm darüber zu machen braucht , ob Einer anch zur rechten Zeit

sein Hemd wechselt : ob dieß in der jetzigen oder in der nächsten ,

wohl anch in der übernächsten Woche geschieht , das ist doch wahr¬

lich ganz einerlei , besonders wenn es vollends schlechtes Wetter ist .

Ich bin oft recht verdrießlich , wenn eine Musterung kommt , und ich

glaube doch , was ordentliches Benehmen betrifft , so habe ich wohl

eben so wenig zu fürchten als jeder Andere ans dem Schiff , wenn

man nicht etwa gar einmal ausfindig machen sollte , daß ich mei¬

nen Tabak nicht ans der rechten Seite kaue !"

„ Ja , ich muß gestehen , auch ich hab ' s zuweilen sehr lästig ge¬

funden , und ganz besonders widrig ist die Sache für den Geist , vor¬

nehmlich wenn der Leib die Seekrankheit kaum erst überstanden hat . "

„ Ja , ja , so während des ersten Monats habt Ihr gar greu¬

liche Grimassen geschnitten , " bemerkte der Oberbovtsmann ; „ ich

erinnere mich noch wohl , wie Ihr einmal mit dem Marinekapitän

in die Klemme geriethet , weil Ihr bei einem seiner Leute die

Leichenrede zu kurz abgesertigt ! Damals saht Ihr anch gar nicht

aus , als ob Ihr ans ein Schiff gehörtet , so lange Ihr noch jene

verdammten schwarzen Klerikershosen trüget . So oft ich Euch die

Quarterdecksleiter herauskvmmen sah , meinte ich jedesmal , die Beine

müßten Euch znsammenknicke » , während Ihr ans den Luken her¬

vorkrocht — steht Einer ja doch wahrhaftig ans wie der Tenfel ,

Pastor , wenn er in solchem Kostüm mit seinen dürren Spazier -

hvlzern ans dem Verdeck auf - und abrennt . Jetzt aber , da unser

Schneider ausfindig gemacht , daß solche Geschichten nicht für unser

Schiff paffen , und seit wir Eures Leibes Stützen in ein Paar Zahl¬

meistershosen gesteckt haben , jetzt habt Ihr Euch so sehr zu Eurem
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Bortheil verändert , daß ich oft selbst in Verlegenheit wäre , wenn

ich Euer Gestell von dem eines Marsposten unterscheiden sollte !"

„ Ich habe alle Ursache , für den Tansch höchst dankbar zu

sein , " erwiederte der gedemüthigte Priester , „ wenn nämlich jene

Aehnlichkeit mit dem bösen Feinde wirklich stattfand , so lange ich

in die übliche Tracht meines Berufs gekleidet war "

„ Was nennt Ihr Beruf ? " fiel Boltrope ein , indem er nach

einem fast endlosen Zuge frischen Athem schöpfte : „ eines Mannes

Schienbeine sind seine Schienbeine , zu welchem Dienste auch sein

übriger Anzug gehören mag . Ich meines Theils hatte von Jugend

auf eine Abneigung gegen kurze Hosen , vielleicht gerade , weil ich

mir in den Kopf setzte , der Teufel müsse eben solche tragen . Ihr

Wißt ja , Pastor , wir hören selten von einem Menschen erzählen ,

ohne daß wir uns so eine ungefähre Idee von seinem Takelwerk

und sonstigem Aufzuge bildeten — und so , da ich eben keinen be¬

sonderen Grund hatte , den Satan mir nackt vvrznstellen — ei so

halte dich doch voll in deinem Kurs , du Teufelskerl ; du rennst ja

gar mit vollen Backen mitten in den Wind hinein ; daß dich der

Teufel hole ! — Also , wie gesagt , ich dachte mir immer , Freund

Satanas trage kurze Hosen und einen aufgestülpten Hut . Nun

da sind freilich auch einige unserer jungen Lieutenants , die des

Sonntags mit aufgestülpten Hüten gleich Landoffizieren zur Muste¬

rung kommen ; aber seht , da wollt ' ich doch meine Nase lieber

noch unter einer Schlafmühe als unter einem so vertraktcn Fle¬

derwische sehen lassen . "

„ Ich höre Nuderschlag !" rief der Kaplan , der Meister Bol -

trope ' s Schilderung vom Vater des Nebels viel lebendiger fand ,

als seine eigene reizbare Phantasie ihm jemals dessen Bild vor¬

gemalt hatte , und deßhalb , nm des Andern Ueberlegenheit nicht

eingestehen zu müssen , sehr geneigt war , dem Gespräch eine an¬

dere Wendung zu geben — „ ist ' s nicht vielleicht eins unserer

Boote , das zurückkommt ? "
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„ Ja , ja , kann wohl sein ; wäre ich dabei gewesen , ich wäre

schon viel früher landkrank geworden — windet bei , ihr Bnrsche ,

und haltet euch parat , das Schiff ans die andere Seite zu bringen . "
Der Kutter , seinem Stener gehorchend , fiel von dem Winde

ab , rollte einen Augenblick in einer lange » Wellenschlncht hin , nnd

hob sich dann wieder leicht mit dem Gallion gegen die Klippen ge¬

wendet in seine schiefe Lage empor ; als vollends noch seine Segel

in ' s Kreuz gebraßt wurden , fiel er allmählig von seinem Kurse ab ,

und hielt endlich regungslos ans der Stelle . Während dieses

Manövers hatte sich ein Boot , der Richtung nach vom Lande

kommend , am Rande der Finsternis ; blicken lassen , und bis man die

Alacrity zum Stillstehen gebracht hatte , war cs dem Schiffe so

nahe gekommen , daß mau es wohl anruscn konnte .

„ Boot , ahoy !" brummte Boltrvpe durch das Sprachrohr , das

mit Hilfe seiner Lunge Töne , nicht unähnlich dem Brüllen eines

Stiers , hervorbrachte .

„ Ja , ja !" schallte eine klangvolle Stimme mit einer Voll -

tönigkeit übers Wasser herüber , welche keiner künstlichen Hilfe
bedurfte , um sich hörbar zu machen .

„ Aha !" sagte Boltrope , „ da kommt einer von den Lieutenants

mit seinem . Ja , ja ' ; pfeift ihm den Ehrengruß , Ihr Unterboots -

mann da drüben ! — Doch — dort mehr am Hinterdeck kommt

schon wieder ein anderer Bursche — Boot ahoy !"

„ Alacrity , " — rief eine andere Stimme fast in entgegengesetz¬

ter Richtung .

„ Alacrity !" sprach der Oberbootsmann zu sich selbst ; „ nun

jetzt ist meine Kapitänsherrschaft wie weggeblascn ! denn das heißt

so viel als : hier kommt Einer , der kommandiren wird , sobald er

am Bord ist . Nun meinetwegen ! ' s ist Mr . Griffith , und ich kann

nicht anders sagen , trotz seiner Vorliebe für Knieschuallcn nnd son¬

stige Pntzwaaren bin ich doch herzlich froh , daß er den Händen

der Englischen entronnen ist . — Ha ! da kommen sie uns ja Alle
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mit einem Mal auf den Leib ! da ist wieder ein Bursche auf unserer

Windseite , der rudert wie die Jolle — jetzt kann man ihn anrn -

fen — wir wollen doch sehen , ob er nicht gar etwa eingcschlafen
ist . — „ Boot ahoy !"

„ Flagge , " antwortete eine dritte Stimme ans einem kleinen ,

leichtrndernden Boot , das , ohne bemerkt zu werden , in gerader

Linie von den Klippen her dem Kutter ganz nahe gekommen mar .

„ Flagge !" wiederholte Boltrope und ließ erstaunt das Sprach¬

rohr fallen . „ Das ist einmal ein stolzes Wort ans so einer klei¬

nen Jolle ! Jack Manly selber hätte den Mund nicht voller neh¬

men können — aber wissen will ich doch , wer gegen die Prise

einer Jankeefregatte sich so viel heransznnehmen wagt ! — Boot
ahoy ! sag ' ich nochmals !"

Diese letzten Worte wurden in dem barschen , drohenden Tone

gernfen , welcher andenten soll , daß es dem Anrnfcnden Ernst ist —

und die Bootsmannschaft , welche dicht bis an den Kutter herangc -

kommen war , hielt auch augenblicklich mit Rudern inne , als fürch¬

tete sie , daß dem Rufe noch ernstlichere Versuche folgen möchten ,

ihren wahren Charakter genauer zu erforschen . Die Gestalt ,

welche bisher ganz allein im Hintertheil des Boots gesessen , sprang

bei dieser zweiten Aufforderung plötzlich auf .

„ Nein — nein , " antwortete endlich eine ruhige Stimme , und

es schien , als ob der Sprechende mit einem Male sich seiner Lage
bewußt würde .

. „ Nein — neust und .Flaggst sind sehr verschiedene Antwor¬

ten , " brummte Boltrope ; „ was für ein Abcschütze mag wohl da
drüben sein ? "

Während er so in seinem Unwillen über die Unwissenheit des

Näherkommenden , mochte er auch sei » , wer er wollte , tüchtig

darauf losschimpfte , legte sich die Jolle sachte an die Seite des

Kutters und — der Lootse stieg ans dem Hintertheil des Boots

nach dem Verdeck der Prise empor .
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„ Wie , Ihr seid es , Meister Lootse ? " rief der Oberbootsmann ,

während er seine Laterne dem Andern einen Fnß weit vor ' s Gesicht

hielt , und mit einer Art stumpfer Verwunderung das stolze , zornige

Auge des Mannes betrachtete , das seinem eigenen Blicke begegnete

— „ seid Jhr ' s wirklich ? nun wahrhaftig , ich hätte Euch doch mehr

Erfahrung zugetraut , als daß Ihr mit einem so stolzen Wort im

Munde bei finsterer Nacht mit vollen Segeln auf ein Kriegsschiff los

rennen solltet , während doch jeder Schiffsjunge auf beiden Fahrzeugen

weiß , daß wir gar keinen schwalbenschwänzigen Fetzen der Art bei

uns führen ! Flagge ! ja eine Kugel hättet Ihr allenfalls davon

tragen können , wenn einer von der Marine da gewesen wäre !"

Der Lootse warf ihm einen noch stolzeren Blick zu , und ging

dann , mit unwilliger Geberde sich abwendend , in hochmüthigem

Schweigen und als ob er jede Antwort unter seiner Würde halte ,

über das Quarterdeck nach dem Hintertheile des Schiffes . Bol -

trope schaute ihm noch eine Weile mit verächtlicher Miene nach ;

doch die Ankunft des zuerst angerufencn Boots , das sich als die

Barke erwies , lenkte augenblicklich seine Aufmerksamkeit auf an¬
dere Gegenstände .

Barnstable war lange Zeit auf dem Ocean herumgerudert ,

ohne den Kutter auffinden zu können , und da er während dieses Zwi¬

schenraumes genöthigt gewesen war , sein eigenes Benehmen nach

dem seiner Gefährten einzurichten , so erreichte er den Kutter nicht

in der allerbesten Laune . Obrist Howard und seine Nichte hatten ,

der Erstere aus Stolz , die Letztere aus Theilnahme an dem nur

zu deutlich sichtbaren Mißvergnügen ihres Oheims , die ganze Zeit

über das strengste Stillschweigen beobachtet ; Katharina , obwohl

innerlich über das Gelingen ihrer Plane triumphirend , begnügte

sich gleichwohl , um den äußern Anschein zu retten , das Betragen der

beiden Vorgenannten für kurze Zeit nachzuahmen . Barnstable hatte

sie mehrere Male angeredet , ohne je eine andere Antwort zu er¬

halten , als wie sie unumgänglich nöthig war , wenn sie ihren Ge -
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liebten nicht beleidige » und ihn durch ihr Benehmen dennoch mer¬

ken lassen wollte , daß sie bei ihrem Schweigen zu verharren wünsche .

Nachdem daher der Lieutenant den Damen in den Kutter gehol¬

fen , und Obrist Howard den nämlichen Dienst angeboten hatte ,

was dieser mit einer kalte » Verbeugung ablehnte , wandte er sich

mit einer Gereiztheit von ihnen ab , wie sie aus Kriegsschiffen

durchaus nicht seltener , als bei andern armen Sterblichen ge¬

troffen wird , und machte seinem Aerger endlich Luft , sobald er

dieß ungescheut wagen konnte .

„ Was ist das ? Meister Boltropc !" rief er , , „ da legen Boote

mit Damen an Eurem Kutter an , und Ihr laßt Eure Unterraaen

aufgehißt , daß die Stehsegel gleich einem Fidelbogen angespannt

sind — laßt Eure Halsen los , Sir — laßt sogleich los !"

„ Ja , ja , " brummte der Meister , „ laßt die Halse da los ; übri¬

gens wird das Schiff , und wenn es auch alle Klüver aufpffauzt ,

auf diese Art in einem ganzen Mouat keinen Knoten zurücklege » . "

Von dem sanftmüthigen Geistlichen gefolgt , ging er mit finsterer

Miene zu seinen Leuten vor , und fuhr dabei in seinem Selbst¬

gespräche also fort : „ Eben so gut hätte ich erwartet , Mr . Barn -

stable mit einem lebendigen Ochsen , als mit diesen Unterröcken

da ankommen zu sehen ! Gott allein weiß , Pastor , was jetzt zu¬

nächst mit unserem Schiffe werden soll ! Sah es doch schon früher

mit all ' den Tressenhüten , Epauletten , Knieschnallen und anderen

dergleichen Dingen einer alten Rüstkammer ähnlich , und jetzt mit

den Wcibsleuten da und ihren Bandschachtcln — da werden sie

vollends eine wahre Arche Noahs daraus machen . Ich wundere

mich nur , daß sie nicht lieber in einer sechsspännigen Kutsche und

einem Tilbnry an Bord gefahren kamen !"

Barnstable gewährte es eine wunderbare Erleichterung , daß

er einige Augenblicke laug seiner üblen Laune vollen Lauf lassen

konnte ; mit barschem , heftigem Tone befahl er seinen Leuten alle

möglichen Aenderungen in der Anordnung der verschiedenen Theile



506

des Schiffs , so daß sie bald nicht sowohl die Wichtigkeit der ge¬

troffenen Verbeffcrnngen , als vielmehr die Stimmung , in der sie

geboten wurden , recht gut wahrnehmen konnten .

Nach kurzer Zeit aber war auch er seiner Seits genvthigt ,

einem Vorgesetzten , Griffith , den ersten Platz einznränmen : denn

dieser kam bald daraus mit dem schwerfällig rudernden Ansschiff¬

boot der Fregatte , ans welchem der größere Theil der zur Expe¬

dition verwendeten Seeleute sich befand , heran . Ans diese Art

langte rasch ein Boot nach dem ander » in kurzer Zeit bei dem

Kutter an , und so ward das ganze Korps unter dem sicheren

Schutze ihrer Nationalflagge eingeschifft .

Die kleine Kajüte des Kutters wurde dem Obrist Howard und

dessen Mündeln nebst ihrer Dienerschaft cingeränmt . Die Boote ,

jedes unter der Aussicht seines Führers , wurden am Stern der

Alacrity in ' s Schlepptau genommen ; dann gab Griffith den Be¬

fehl , die Segel in den Wind zu stellen und in den weiten Ocean

hinausznstenern . Länger als eine Stunde blieb der Kutter in dem

angenommenen Kurs ; bald mit den langen , glatten Wogen stei¬

gend , bald wieder in ihre Vertiefungen hinabsinkend , glitt er in

zierlicher Bewegung über die glänzende Wassermaffe hin , wie wenn

er der ungewöhnlichen Bürde , welche er zu tragen bestimmt war ,

sich bewußt wäre . Endlich wurde sein Gallion noch einmal nahe

in den Wind gebracht : die Alacrity hielt auf der Stelle und er¬

wartete das Hereinbrechen der Morgendämmerung , um sodann

die Lage des stattlichen Fahrzeugs zu entdecke » , bei welchem sie

selbst den untergeordneten Dienst eines Trabanten versah .

Mehr als hundert und fünfzig Mann waren nunmehr in den

engen Räumen des Fahrzeugs znsammengedrängt , und sein Verdeck

bot , während es in der Dunkelheit hinsteucrte , ein sehr belebtes

Gemälde , in welchem eine Masse von Köpfen sich hin und her bewegte .

In der Freude über das Gelingen der Unternehmung hatte man

nicht vermeiden können , den Leuten größere Freiheit als sonst zu
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über die schweigenden Gewässer , während die unermüdlichen Ma¬

trosen die erheiternde Flasche von einer Hand zur andern gehen

ließen , wobei Einzelne unter der aufgeregten Menge von Zeit zu

Zeit allerlei sonderbare Flüche und schreckliche Verwünschungen ge¬

gen den Feind nach dem verschwundenen Ufer hinnbcrsandten . All -

mählig verstummte aber das durch die Wiedereinschiffnng derTrupven

verursachte Geräusch , und manche unter den Matrosen stiegen in

den Kielranm des Kutters hinab , um sich ein Plätzchen zur Nacht¬

ruhe ansznsuchen ; die meisten aber blieben ans dem Verdecke zu¬

rück , und bald hörte man eine volltönende Männerstimme über der

Tiefe sich erheben und eine jener bei Seeleuten so sehr beliebten

Weisen anstimmen . Lieder ans Lieder wurden von verschiedenen

Stimmen gesungen , bis selbst die Lust an der Musik in der allge¬

meinen Ermüdung erschlaffte , und statt der Gesänge nur einzelne

Verse , statt der abgerundeten Stanzen blos noch abgerissene Stro¬

phen gehört wurden . Bald waren die Verdecke von Schlummern¬

den bedeckt , welche endlich unter freiem Himmel die so nöthige Ruhe

suchten und , während das Schiff ans den schweren Rollwogcn da¬

hinschaukelte , sich ruhig ihren Träumen Hingaben , die vielleicht

mancherlei Sccnen , in früheren Tagen und in der Heimath ver¬

lebt , mehr und minder deutlich — ihnen wieder vor Auge » führten .

Katharinens dunkles Auge war von de » sinkenden Augenlider » ver¬

hüllt , und selbst Cäcilie hatte das Haupt an ihrer Cousine Schul¬

ter gelehnt , und noch ihr Schlummer athmete den süßen Frieden

der Unschuld . Boltrope tappte zu den Matrosen in den Kielranm

hinab , jagte dort einen der am bequemsten Liegenden von seinem

Lager auf , und ließ sich daselbst mit all ' jener kalte » Rücksichtslo¬

sigkeit für die Bequemlichkeit eines Andern nieder , wie sie in ihm

von der Zeit an , da er selbst die nämliche barsche Behandlung erdul¬

det hatte , bis zu dem jetzigen Augenblick mit seiner zunehmenden

Erfahrung nur gesteigert worden war . So war ein Haupt nach
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dem andern ans die Planken , die Kanonen nnd das nächste Beste ,

was sich sonst noch znm Kopfkissen darbot , in Schlummer nieder -

gesnnken : » nr Griffith und Barnstable weilten noch auf dem

Verdeck , nnd schritten in stolzem Schweigen an den entgegen¬
gesetzten Seiten desselben ans und nieder .

Noch nie war eine Morgenwache den beiden jungen Seemän¬

nern so lange oorgekommen , als heute , da Stolz und schwerver¬

gessender Groll sie jener offenen , freundschaftliche » Mittheilsamkeit

beraubte , welche ihnen so manche Jahre schon die leeren Stunden

ihres langanhaltenden nnd manchmal so wenig anziehenden Dienstes

versüßt hatte . Um die Verlegenheit ihrer Lage noch zu erhöhen ,
kamen gar noch um die Zeit , da die Sinne der ermüdeten Matro¬

sen in tiefem Schlafe gefesselt waren , Cäcilie nnd Katharina , denen

der Aufenthalt in der engen nnd überfüllten Kajüte zu lästig ge¬

worden war , auf das Verdeck heranfgestiegcn , um hier die frische

Lust des Oceans einzuathmen . lieber den Hackbord sich hinleh -

ncnd , besprachen sich Beide in leisem , abgebrochenem Geflüster ; ein

gewisser Instinkt ließ sie augenblicklich die Spaunnng bemerken ,

welche zwischen ihren beiderseitigen Geliebten herrschte , nnd veran -

laßtc sie , ihre Blicke nnd Geberden aufs Sorgfältigste zu bewa¬

chen , um nicht den Einen der beiden jungen Männer auf Kosten

des Andern zu einer Annäherung zu ermuntern . Wohl zwanzig¬

mal schon hatte der ungeduldige Barnstable die Versuchung ge¬

fühlt , diesen lästigen Zwang von sich abzuschütteln nnd seiner Ge¬

liebten sich zu nahe » ; jedesmal aber hatte das geheime Bewußt¬

sein seiner Schuld , so wie eine zur Gewohnheit gewordene Ach¬

tung vor dem höheren Range seines Kameraden , welche bei dem

Seeoffizier förmlich zur zweiten Natur wird — ihn wieder von dem

beabsichtigten Schritte znrückgehalten . Auf der andern Seite zeigte

auch Grisfith kein Verlangen , dieses stillschweigende Zurücktreten zu

seinen Gunsten sich zu Nutze zu machen , sondern fuhr fort , mit

immer eiligeren Schritten auf dem kurzen Hinterdecke auf und ab
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zu gehen , wobei er , wie man deutlich wahrnehmcn konnte , manch '

ungeduldigen Blick nach jener Himmelsgegend hinübcrsandte , wo er

mit jeder Sekunde die ersten Zeichen des zögernden Tageslichts zu

schauen erwartete . Endlich machte Katharina mit ihrer schnell

besonnenen Gewandtheit , vielleicht auch nicht ganz ohne geheime

Koketterie , dem peinlichen Schweigen ein Ende , und eröffnete das

Gespräch mit einer Anrede an Cäciliens Geliebten .

„ Wie lange sind wir noch zu dieser eingeschränkten Wohnung

verurtheilt , Mr . Grisfith ? " fragte sie ; „ ich muß gestehen , in die¬

sem Seemannslebcn hier herrscht eine Ungezwungenheit , welche

uns Mädchen , die wir an abgesonderte Räume gewöhnt sind , znm

wenigsten völlig neu ist . "

„ Sobald es so weit Tag geworden ist , daß wir die Fregatte

entdecken können , soll Miß Plowdcn von einem Schiffe von hun¬

dert auf eines von zwölfhundert Tonnen versetzt werden , " gab

Grisfith zur Antwort . „ Ist ihre jetzige Lage auch weniger behag¬

lich als die frühere in St . Ruths Mauern , so bitte ich nicht zu
vergessen , daß wir Seeleute es uns als ein Verdienst anrechnen ,

die Ueppigkeiten des Festlandes zu verachten . "

„ Jedenfalls , Sir , " erwiederte Katharina mit jener lieblichen

Anmuth , die sie bei solchen Gelegenheiten recht wohl zn entfalten

verstand , „ wird das , was wir hier genießen , durch das Gefühl

der Freiheit versüßt und durch seemännische Gastlichkeit verschö¬

nert . Ich wenigstens , thenre Cäcilie , finde die Luft auf diesem

weiten Ocean so frisch und belebend , als ob sie von unserem fer¬

nen Heimathlande Amerika herüberwehte !"

„ Besitzen Sie auch nicht den Arm eines Vaterlandsfrenndes ,

so steht Ihnen wenigstens eine höchst loyale Einbildungskraft zn

Gebot , Miß Plowden , " rief Grisfith lachend ; „ diese schwache Brise

kommt nicht von Amerika ' s weiten Gefilden , sonder » geraden Wegs

ans Hollands sumpfigen Moorgründen . — Gott sei Dank , da

kommen endlich die Vorboten des Tags ! wenn die Strömungen
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Misere Fregatte nicht zu weit nach Norden verschlagen haben , so

müssen wir sie jedenfalls mit dem Morgenlichte vor » ns sehen . "

Diese erfreuliche Botschaft zog die Blicke der schönen Cousinen

gegen Osten , und lange blieben dieselben voll Entzücken ans den

Punkt hin geheftet , wo die Sonne in ihrer ganzen Glorie aus

der Tiefe des Meeres emporstieg . Mit dem hcraunaheudeu Morgen

hatte sich ein tieferes Dunkel über den Ocean verbreitet , und die Sterne

glänzten gleich funkelnden Fenerbällen am nächtlichen Himmel . Da

wurde ein blasser Lichtstrcifen rings am Horizonte sichtbar , ward

breiter , dehnte sich mit jedem Augenblick , bis an dem weiten Bogen

des Firmaments , das sich zuvor kaum erkennbar über die schwarzen

Wasser gewölbt hatte , unzählige flockige Wölkchen sich zeigten . Bald

färbte sich der strahlende Glanz , der sich gleich einer silbernen

Pforte am Himmelsgewölbe aufthat , mit einem zarten Anfluge von

Rosenroth , das mit raschen Uebergängen in dunkle Purpurglnt zer¬

floß , bis ein breiter Flammengürtel die stillen Wasser umgränzte ,

der gegen den Zenith in immer schwächerer Färbung dahinschwin¬

dend , bald mit dem tiefen , klaren Blau der Luft sich vermischte ,

bald in stets wechselndem Schimmer über die phantastischen Ge¬

bilde einiger leichten Wolken hinspielte .

Während diese reizenden Verwandlungen vor den Angen der

jugendlichen Bewunderer solcher Naturschöuheiten vor sich gingen ,

hörte man eine Stimme über ihnen fast wie vom Himmel herun -

terrnfen :

„ Segel ! — He ! Da draußen in der See liegt die Fregatte , Sir !"

» Ja , ja , " rief Grisfith , „ du mußt heute Morgen nur mit einem

Auge gewacht haben , Bursche , sonst hätten wir dich wohl früher

gehört . — Sehen Sie einmal von dem Punkte , wo der strahlende

Glanz der Sonne aufsteigt , etwas gegen Norden , Miß Plowden ,

dann werden Sie unser stattliches Schiff gewahr werden . "

Ein unwillkürlicher Freudenrnf entfuhr Katharinens Lippen ,

als sie der angegebenen Richtung folgte , und zum ersten Male
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die Fregatte , freilich » och in den wechselnden Farbendünsten des

Morgens , vor sich erblickte . Der schaukelnde Wogengürtel des

schlummernden Oeeans , der gegen den breiten Glntstrcifen des

Horizonts bald Hinanstieg , bald wieder sank , bot dem Auge nir¬

gends einen Punkt , der es fest gehalten hatte , und so weilte es

mit Entzücke » auf den Schönheiten des einsam dahinziehenden

Schiffes . In ruhiger Majestät steuerte die Fregatte langsam und

nur zwei ihrer kleinere » Uutersegel im Winde entfaltend , über

die langen Wogen einher ; aber ihre hohen Masten , die schweren

Raaen zeichneten sich in scharfen schwarzen Linien an dem in

Feuer flammenden Horizonte , während selbst die feinsten Taue in

dem massenhaften Takelwerk sich haarscharf hervorhvben , und

mit der Genauigkeit eines schonen , treuen Gemäldes von Spiere

zu Spiere sich hinzogen . Zuweilen , wenn der ungeheure Rumpf

auf einer Woge empvrstieg und gegen das Himmelsgewölbe im

Hintergrund hinangetragen wnrde , konnte man Gestalt und Aus¬

dehnung des Schiffes deutlich unterscheiden ; doch diese flüchtigen

Blicke dauerten nicht lange , denn bald versank es wieder in die

Tiefe , und seine flatternden Spieren bogen sich dabei so anmn -

thig ans das Wasser herab , als ob sie dem Fahrzeug in den Ab¬

grund der See Nachfolgen wollten . Jcmchr das Tageslicht all -

mählig sich verstärkte , die Täuschung der Farben , und zugleich

mit ihr die Entfernung dahinschwand , und endlich ein Flammen¬

strom dem unmittelbare » Erscheinen der Sonne vorherging , desto

deutlicher wurde die Fregatte sichtbar ; eine Meile vom Kutter ent¬

fernt erschien ihr schwarzer , mit Stückpfvrten gespickter Rumpf ,

und zeigte die hohen , spitz zulansenden Masten in ihrer wahren

Höhe und mit den ihnen eigenthümlichen Farben .

Ans den ersten Ruf : „ ein Segel !" war die Mannschaft der

Alacrity durch die gellende Pfeife des Bootsmanns ans ihrem

Schlummer geweckt worden , und schon lange , bevor die staunenden

Blicke der beiden Cousinen sich von dem bezaubernden Schauspiele ,
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wie der dämmernde Morgen die fliehende Nacht von dem Firma¬

mente verjagte — mit stummer Bewnnderung sich abwandten , war

der Kutter bereits wieder in Bewegung und zog seinem stattlicheren

Gefährten entgegen . Kaum war ein Augenblick verflossen , so war

das kleine Fahrzeug der Fregatte bereits so nahe gekommen , daß

es den furchtsamen Mädchen fast gefährlich dünkte ; dann zog es

langsam die Leeseite der Fregatte entlang , wo zwischen Griffith

und seinem betagten Kommandanten folgendes Zwiegespräch begann :

„ Ich bin erfreut , Euch wieder zu sehen , Mr . Griffith !" rief

der Kapitän , der auf der Gallerte seines Schiffes stand , und zum

herzlichen Gruße mit dem Hut heriiberwinkte . „ Auch Euch heiße
ich willkommen , Kapitän Manual ; willkommen , willkommen , ihr

meine Kinder , ihr Alle seid mir willkommen , gleich einer Brise unter

den windstillen Breiten !" Bald aber entdeckte sein Auge , während

cs über das Verdeck der Alacrity hinstreifte , Cäciliens und Katha¬

rinens zitternde Gestalten , und ein düsterer Schatten des Unwil¬

lens zog über seine ehrbaren Züge . — „ Was ist das , meine

Herren ? Die Fregatte unseres Kongresses ist weder ein Ballsaal ,

noch eine Kirche , um sie mit Weibern vvllzupfropfen !"

„ Aha !" flüsterte Boltrope seinem Freunde , dem Kaplan , in

die Ohren , „ jetzt hat der Alte seinen Besanmast aufgerichtet , und

nun werdet Ihr ihn bald trotz dem Sturme drciufahreu sehen ! Er¬

wacht in der Regel gerade so oft auf , als die Passatwiude umzu -

drehcn pflegen , und das ist auf ' s Haar hiu ein Mal in sechs Mona¬

ten . Hat aber die Ebbe eine Zeitlang bei ihm ungehalten , dann

dürft Ihr Euch darauf verlasse » , daß die Flut mit um so größerer

Gewalt hereiubrechen wird . Nun laßt einmal hören , was der erste

Lieutenant zu Gunsten seiner Weibergeschichte Vorbringen kann !"

Der feuerstrahlende Himmel hatte vorhin kaum in tieferer

Rothe geglüht , als sie einen Augenblick lang auf Griffiths schönem

Antlitze sichtbar wurde ; nachdem er jedoch seinen Unmnth nieder¬

gekämpft hatte , antwortete er mit bitterem Nachdruck :
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„ Mr . Gray hat befohlen , diese Gefangenen mit nns z » neh¬
men , Sir !"

„ Mr . Gray !" wiederholte der Kapitän , und jede Spur von

Mißvergnügen war verschwunden , und hatte einem Ausdrucke der

Billigung Platz gemacht . „ Kommt nur heran , Sir , begebt Euch

in gleiche Höhe mit der Fregatte , und ich will schleunigst den Be¬

fehl ertheilen , daß die Fallreepstreppe zum Empfange der Gäste
anfgerichtet werde !"

Boltrope hörte mit dem größten Erstaunen , wie der greise

Kommandant seine Sprache so plötzlich geändert hatte ; wieder

und immer wieder schüttelte er das Haupt wie Einer , der tiefer

als seine Umgebung das obwaltende Geheimniß durchschaute .

„ Nun seht einmal , Pastor , " begann er endlich , als er seine

Sprache wieder gefunden hatte , „ wenn Ihr einen Kalender in der

Faust hättet , sollte inan doch meinen , Ihr könntet uns sagen , aus

welcher Region der Wind morgen blasen wird ! — aber da — der

Henker soll mich holen , Verehrtestcr , wenn nicht schon bessere

Rechenmeister als Ihr , sich in der Sache gestoßen haben ! Weil so

ein fauler Landlänfer — doch nein , ein tüchtiger Seemann ist er ,

das muß ich dem Burschen immerhin nachsagen — also weil so ein

Lootse da zn sagen beliebt : , nehmt diese Frauen hier mit Euch '

— deßhalb machen sie jetzt mit der Weiberheerdc einen Lärm ans

unserem Schiff , daß man genöthigt sein wird , die Hälfte seiner

Zeit mit lauter Kratzfüßen znznbringen ! Nun merkt einmal ans ,

was ich Euch sage , Pastor ! Dieser einzige Spaß kostet de » Kon¬

greß blos für Segeltuch und Leinwand zn Windschirmen die volle

Jahreslöhnnng eines kernhaften Matrosen , und dabei will ich das

ewige Hetzen und Hin - und Herrennen gar nicht in Anschlag bringen ,

wenn man die Segel bei jedem Windstoße einholen und verkürzen

muß , damit das Weibsvolk nicht darüber in Ohnmacht fällt . "

Da Mr . Boltrope abgerufen wurde , um die Leitung des

Kutters zn übernehmen , so fand der Geistliche keine Gelegenheit ,
Der Lootse . 33



514

dem rohen Secmanne seine Ansicht zn erkennen zn geben , die

übrigens in diesem Punkte der des Bootsmanns schnurstracks zu¬

wider lies ; denn die Lieblichkeit der neuen Schiffsgenoffcn hatte

ihre Wirkung auf die Mannschaft des Kutters nicht verfehlt , und

Jeder , der nicht durch Gewohnheit oder Bvrnrtheil für solchen

Liebreiz gänzlich unempfänglich geworden , fühlte sich bereits völlig

zu ihren Gunsten eingenommen .

Mittlerweile war die Alacrity mit ihrem Vordertheilc dicht

neben die Fregatte gebracht worden ; die lange Linie von Booten ,
welche sie während der verflossenen Nacht im Schlepptau geführt

hatte , legte sich ihr zur Seite und empfing die Bemannung des

Kutters . Wilder Jubel und zügelloses Frendengeschrei ertönte ,

während die Matrosen den engen Raum ans der Prise mit ihren ge¬

wohnten Plätzen auf der Fregatte vertauschten , den » so lange

dieses Uebersetzcn dauerte , konnten die Zügel der Mannszncht

nicht so straff , wie gewöhnlich , angezogen werden . Lautes Geläch¬

ter drang von einem Boot zum andern , während sie neben einan¬

der nach dem Zweidecker hinüberrnderten ; rohe Scherze , vermischt

mit den possierlichsten Einfällen und den fremdartigsten Flüchen

überfloffen von Aller Munde . Bald aber hatte das Tobe » und

Lärmen ein Ende , und die Uebcrfahrt des Obristen Howard und

seiner Mündeln ging mit weniger Uebereilung und mit allem ge¬

ziemenden Anstande von Statten . Kapitän Munson , der unter¬

dessen mit Griffith und dem Lootsen eine geheime Unterredung

gehabt hatte , empfing die unerwarteten Gäste mit der ganzen ,

ihm eigcnthümlichen Gastfreundlichkeit , und sein Entgegenkommen

war beinahe übertrieben artig zn nennen . Er trat ihnen in aller

Höflichkeit seine beiden Staatszimmer ab , nnd lud sie dabei ein ,

die Bequemlichkeiten der großen Kajüte mit ihm zn theilcn .
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Dreinndöreistigstes Kapitel .

Wüthmd drängt des Feinds Geschwader ,
Wüthend trotzt er ihrem Grimme :
Blutverlust zuletzt ihn schwächet —
Wer kann gegen Taufend kämpfen ?

Spanischer Krieqsgcsang .

Alir dürfen unsere Erzählung leider nicht so weit ausdehnen ,

uni die geschäftige Scene zu schildern , welche sich jetzt auf der

Fregatte darbot , wo die zurückgebliebenen Matrosen mit neugie¬

riger Verwunderung die verschiedenen wunderbaren Berichte ihrer

glücklicheren Kameraden anhörten , die mit Ruhm bedeckt von ihrer

Landexpcdition znrückgekehrt waren . Wohl eine Stunde lang hörte

man noch den Tumult einer allgemeinen Bewegung ans den fern¬

sten Winkeln des Schiffs , und in nachsichtigem Schweigen duldeten

die Offiziere das lärmende Treiben der freudig erregten Menge .

Als aber die Zeit des Frühstücks vorüber war , verstummten plötz¬

lich alle Ausbrüche einer ungezähmten Fröhlichkeit ; die regel¬

mäßigen Schiffswachen wurden ausgestellt , und die größere Zahl

derer , welche der Dienst nicht auf dem Verdecke znrückhielt , be¬

nützten die Gelegenheit , nm in einem nachträglichen Schlummer

die Versäumnis ; der vergangene » Nacht wieder einzuholen .

Noch wurden keine Vorkehrungen getroffen , nm das Schiff

abermals in Bewegung zu setzen ; doch bemerkten die jüngeren

Offiziere , daß zwischen ihrem Kapitän , dem ersten Lieutenant und

jenem räthselhaftcn Lootsen ernste Berathnngen gepflogen wurden ,

die , wie sie vermutheten , auf ihre fernere Bestimmung Bezug

haben mußten . Jener Unbekannte warf manch ' ängstlichen Blick

nach dem östlichen Horizont hinüber , prüfte dessen Rand sorg¬

fältig mit seinem Fernrohr , und schaute dann wieder voll Unge¬

duld auf die dichte Nebelbank , welche sich gleich einer Wolken -
33 "
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schichte hart über die Gewässer des Oceans gelagert hatte , und

jede Aussicht gegen Süden gänzlich verschloß . Gegen Norden

und längs dem Lande hin war die Lnft überall rein und ans der

ganzen See in dieser Richtung kein einzelner Punkt zu entdecke » ;

im Osten aber war seit Tagesanbruch ein kleines , weißes Segel

erblickt worden , das allmählig immer höher über die Wellen cmpor -

stieg , und allem Anschein nach ein Schiff von ziemlicher Größe

sein mußte .

Auf dem Hinterdeck hatte bereits jeder der Offiziere das ferne

Segel gemustert und seine Meinung über dessen Charakter nnd

Bestimmung preisgegebcn ; selbst Katharina , welche mit ihrer Cou¬

sine in der freien Lnft die ihnen so neuen Reize des Seelebens

genoß , hatte sich versucht gefühlt , ein Glas an das blitzende Auge

zu setzen nnd nach dem Fremdlinge hinüberznschanen .

„ Es ist ein Kvhlenschiff , " sagte Griffith , „ das sich während

des neulichen Sturms vom Lande entfernt hat , und nun wieder

in den rechten Kurs zu drehen sucht . Wenn der Wind den Burschen

südlich hält , so daß er nicht in jene Nebelbank hineingcräth , so

könnten wir wohl Jagd ans ihn machen , nnd noch ehe die Glocke acht

Uhr schlägt , unser » Kohlenvorrath durch seine Ladung vermehren . "

„ Mir scheint , sein Gallion ist gegen Norden gewendet , nnd cs

steuert vom Winde ab , " erwiedcrtc der Lootse nachsinnend . „ Wenn

es diesem Dillon gelungen ist , seine Eilboten weit genug an der

Küste hinabznsendcn , dann ist der Lärm bereits in ' s Land gedrun¬

gen , nnd wir haben alle Ursache , ans unserer Hut zu sein . Die

Decknngsschiffe der baltischen Handelsflotte sind gegenwärtig in

der Nordsee , nnd die Nachricht von unserer Ankunft könnte leicht

durch einen von den Kuttern , die an der Küste kreuzen , zu ihnen

gelangt sein — fast möcht ' ich wünschen , unsere Fregatte steuerte

fern von hier dem Helder entgegen . "

„ Dann verlören wir ja diese Springflut !" rief der ungedul¬

dige Griffith ; „ jedenfalls haben wir den Kutter als Wachtschiff !
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Ueberdieß , wenn unser Gegenüber überhaupt ein Feind ist , so ver¬
lieren wir ihn ans dem Gesicht , sobald wir in jene » Nebel cin -
dringen , und einer amerikanischen Fregatte geziemt ' s doch wohl
nicht , vor ihren Gegnern sich zu verstecken !"

Ein spöttischer Ausdruck , gleich dem Sonnenstrahlc , der plötz¬
lich eine finstere Tiefe erhellt , und ihre Geheimnisse dem Beschauen¬
de » eröffnet , leuchtete einen Augenblick in dem Auge des Lootsen ;
doch bald verschwand er wieder vor seinem gewohnten , ruhigen
Blick , aber immer zögerte er mit seiner Antwort , wie Einer , der
mit Leidenschaften im Kampfe begriffen ist .

„ Wenn Klugheit und die Wohlfahrt der Freistaaten es ge¬
bieten , " sprach er endlich , „ dann muß selbst diese stolze Fregatte
zurücktreten und vor dem Geringsten ihrer Feinde sich verbergen .
Mein Rath ist , Kapitän Munson , unter Segel zu gehen , und das
Schiff , wie Mr . Griffith vorhin schon angerathen , in den Wind
hineinzntreiben ; den Kutter könntet Ihr zum Bvrangehen befeh¬
ligen und näher am Lande Hinstenern lassen ."

Der betagte Seemann , der offenbar nur deßwegcn seine Be¬
fehle znrückgehalten hatte , um vorher den Wunsch des Andern zu
erfahren , gab seinem jungen Lieutenant augenblicklich die nöthige
Ordre , um die befohlenen Maßregeln durch die erforderlichen
Kommando ' s in Vollzug zu setzen . Demgemäß ging die Alacrity
unter dem Befehle des jüngsten Lieutenants der Fregatte sogleich
unter Segel , nachdem sie einige Striche gegen den Wind lavirt
hatte , betrat bald die im Süden sich ansdehncnde Nebelschichte
und verschwand vor den Blicken der Zuschauer . Unterdessen wurde
das Segelwerk der Fregatte losgerefft und sachte herabgelassen ,
um den Theil der Mannschaft , der noch schlief , nicht in seiner
Ruhe zu stören ; dann folgte sie selbst ihrem kleineren Gefährten ,
und steuerte , in langsamem Striche das Wasser durchziehend ,
dem schwachen Südwinde entgegen .

Dem Lärm , der gewöhnlich das Ausspannen der Segel beglei -
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tcte , war die Ruhe des regelmäßigen Dienstes gefelgt ; die Son¬

nenstrahlen fielen allmählig immer senkrechter ans die ferne Küste ,

und Gnffith beobachtete jetzt mit nicht geringem Ergötzen die ver¬

gebliche Mühe , womit Katharina nnd Cäcilie die rnnden Berg¬

kuppen zn bezeichnen versuchten , welche , wie sie glaubten , in der

Nachbarschaft des verlassenen Herrenhauses von St . Ruth nm -

herlagen . Barnstable hatte seinen früheren Posten als zweiter

Lieutenant der Fregatte wieder eingenommen ; mit dem Sprach¬

rohr unter dem Arme , zum Zeichen , daß er im jetzigen Augenblicke

die Aufsicht über die Bewegungen des Schiffs zn führen hatte ,

ging er ans der entgegengesetzten Seite des Hinterdecks ans nnd

ab , und verfluchte innerlich den Zwang , der ihn von der Seite

seiner Geliebten ferne hielt .

In diesem Augenblicke allgemeiner Ruhe , wo nur leises Flü¬

stern das Plätschern der Wellen unterbrach , wenn sie in ruhiger

Bewegung von den Bügen des Schiffes abprallten , schallte plötzlich

der Donner eines leichten Geschützes aus der Nebelschichte hervor ,

und zitterte , von der schwachen Brise dahergetragcn , in leisen

Schwingungen mit dem Steigen nnd Fallen der Wellen zn ihnen

herüber .

„ Das ist der Kutter !" rief Grisfith , sobald der Knall gehört
wurde .

„ Hoffentlich , " sprach der Kapitän , „ ist Somers , nach den Wei¬

sungen , die er erhalten , nicht so unvorsichtig , seine Kanonen so

mir nichts dir nichts ansznflammen !"

„ Da ist von keinem müssigen Ansflammen der Kanonen die

Rede , " versetzte der Lootse , nnd seine Angen schienen den Nebel

durchdringen zn wollen ; bald aber , das Vergebliche seiner Anstren¬

gungen erkennend , wandte er sich wieder an seine Umgebung —

„ es war ein scharfer Schuß , der in der Hast , um ein Signal zn

geben , abgefeuert wurde ! — kann Eure Wache da oben im Mast¬

korb nichts entdecken , Mr . Barnstable ? "
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Der Lieutenant rief den Marsposten an nnd fragte , ob irgend
etwas in der Richtung des Windes wahrzunehmen sei ; die Ant¬
wort lautete : der Nebel hindere jede Aussicht in jener Himmels¬
gegend , dagegen zeige sich das Segel in Osten als ein bedeutendes
Schiff , das rasch vor dem Winde daher schieße .

Der Lootse schüttelte bei dieser Meldung zweifelnd das Haupt ,
zeigte aber immer noch einen starken Widerwillen , seinen Versuch ,
südwärts zu steuern , schon jetzt aufzugeben . Abermals besprach
er sich , fern von allen klebrigen , mit dem Kommandanten der
Fregatte ; während sie aber noch mit einander berathschlagten ,
hörte man schon einen zweiten Schuß , und nun blieb kein Zwei¬
fel mehr übrig , daß die Alacrity durch Signalschüffe ihre besondere
Aufmerksamkeit zu erregen suche .

„ Vielleicht , " meinte Griffith , „ will sie ihre Richtung bezeichnen ,
oder glaubt sic auch uns im Nebel verloren , und wünscht sich deß -
halb über unsere Lage Kenntniß zu verschaffen . "

„ Wir haben ja den Kompaß !" erwiederte zweifelnd der Kapi¬
tän ; „ gewiß hat Svmers mit seinen Schüssen etwas ganz Beson¬
deres vor !"

„ Sieh , sieh !" rief Katharina mit kindischem Ergötzen ; „ sieh
nur , Cousine ! Barnstable , da sieh einmal ! wie dieser Dunst in schönen
Wolkengewinden sich über die dicke Nebelmaffe erhebt ! Schon dehnt
sich ' s wie eine stolze Pyramide bis zu dem blauen Himmel empor !"

„ Nebelpyramiden und Wolkengewindc !" wiederholte Barnstable ,
der sich rasch auf eine Kanone geschwungen hatte . „ Beim Him¬
mel ! das ist ein hochmastiges Schiff ! Lcesegel , Ober - und Ober -
Oberbramsegel , Alles ist im Winde entfaltet ! Es ist kaum eine Meile
von uns entfernt , nnd kommt wie ein Wettrenner mit dem besten
Winde gerade auf uns zu ! Jetzt wissen wir doch , warum Somers
mitten im Nebel den Mund so voll nimmt !"

„ Ha !" rief Griffith ; „ dort bricht eben die Alacrity aus dem
Dunste hervir und steuert dem Laude zu !"
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„ Unter diese » Wolken von Segeln ist sicher ein mächtiger

Rumpf verborgen , Kapitän Mnnson , " nahm wieder der ruhig be¬

obachtende Lootse das Wort — „ jetzt ist es Zeit , ihr Herren , uns

vorwärts aufzumachen ."

„ Wie , ehe wir nur wissen , vor wem wir davonjagen ? " rief

Griffith . „ Mein Leben zum Pfände , König Georg besitzt nicht ein

einziges Schiff , das nicht bald einer Jagd mit uns müde werden müßte ,

noch ehe es eine ganze Partie Kegel mit uns gespielt hätte - "

Der strenge Blick , welchem Griffith in des Lootsen Auge be¬

gegnete , dämpfte den Uebermuth des jungen Mannes , und brachte

ihn augenblicklich zum Schweigen , obwohl stolzer Unwille noch

immer in seinem Innern flammte .

„ Dasselbe Auge , welches die Segel über dem Dnnstgewölbe

entdeckte , hätte wohl auch die über ihnen wehende Viecadmirals -

flagge bemerken können , " erwiederte kalt der Fremde , „ und so

sehr auch England in manchen Pnnkten sich verfehlen mag , so

denkt cs doch zu edel , um in Kriegszciten einem Flaggenoffizier

das Kommando einer Fregatte oder einem bloßen Kapitän den

Oberbefehl über eine ganze Flotte anzuvertrauen . Es kennt den

Werth derer , welche ihr Blut zu seinem Wohle verspritzen , zu gut ,

und dies ; ist auch der Grund , warum ihm so gut gedient wird !

Glaubt mir , Kapitän Mnnson , unter jenem Zeichen des Rangs

und dem mächtigen Segelwerkc , das wir entfaltet sehen , kann

nichts Geringeres als ein Linienschiff sich bergen !"

„ Werden sehen , Sir , werden schon sehen , " versetzte der greise

Offizier , der , je drohender die Gefahr auf ihn eindrang , nur um so

fester und entschiedener sich zeigte : „ laßt Alarm schlagen , Mr . Griffith ,

denn nichts als Feinde haben wir an dieser Küste zu erwarten . "

Der Befehl wurde augenblicklich ertheilt , und Griffith bemerkte

jetzt mit gemäßigterem Eifer :

„ Wenn Mr . Gray recht hat , so dürfen wir Gott danken , daß

unser Kiel ein flüchtiger ist !" *



Der Ruf , „ ein fremdes Schiff ganz nahe bei der Fregatte "

war schon durch die Luken hinabgedrungen , und so kam das Schiff

schon beim ersten Trommelzeichen in volle Bewegung . Die Ma¬

trosen sprangen aus ihren Hängematten , schnürten dieselben rasch

zu langen , harten Bündeln zusammen , und stürzten damit auf ' s

Verdeck ; dort stopften sie dieselben geschickt zwischen das Takel¬

werk , um den untern Theilen des Schiffs mehr Schuh zu ver¬

leihen . Während diese lärmende Scene vor sich ging , gab Grisfith

dem jungen Merry einen heimlichen Befehl , worauf dieser angen -

blicklich mit seinen beiden zitternden Cousinen verschwand , um sie

im untersten Ranme des Schiffs an einem sicheren Orte zu
bergen .

Alles , was die Bewegung des Geschützes hätte hemmen können ,

wurde weggeräumt , und dieses von den Sperrketten losgcbnnden .

Die Schoten wurden niedergcrissen , die Geräthschaften der Ka¬

jüte ansgelecrt , und das ganze Kanonendeck bildete jetzt eine un¬

unterbrochene furchtbare Linie von Geschützen , welche alle in der

Kampfordnnng einer zum Gefecht vorbereiteten Schiffsbatterie

aufgestellt waren . Waffenkisten standen überall geöffnet , und ans

dem Verdeck lagen Piken , Hirschfänger , Pistolen und all ' die ver¬

schiedenen Feuerwaffen in Hansen nmhergestrent . Unmittelbar dar¬

auf wurden die Raaen ausgehißt , und obwohl dem äußeren An¬

scheine nach während all ' dieser Vorbereitungen eine Verwirrung

und Unordnung herrschte , welche das Schiff zu einem zweiten Ba¬

bel zu machen drohte — so geschah doch jede befohlene Vorkehrung

mit einer Schnelligkeit , einer Geschicklichkeit , die wirklich an das

Wunderbare gränzte . In wenigen Minuten war Alles vollendet :

noch hörte man nur die Stimmen der Matrosen , welche dem Auf¬

ruf der Offiziere , die ihre Leute ans den verschiedenen Posten

musterten , mit Nennung ihres Namens antworteten ; — als auch

dieses vorüber war , blieb Alles stumm , und eine Grabesruhe schien

allmählig übeb das Schiff sich anszubreiten : selbst Griffith und
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sein Kommandant gaben ihre Befehle mit ruhigerer Stimme und

in milderem Tone , als sie dieß sonst gewohnt waren .

Der Laus des Schiffes hatte gegen die Linie , in welcher der

Feind sich näherte , eine schräge Richtung angenommen , jedoch so ,

daß jeder Anschein von Flucht bis aus den letzten Augenblick auf ' s

Sorgfältigste vermieden wurde . — Als Nichts mehr zu thnn übrig

blieb , heftete sich jedes Auge auf die ungeheure Masse schwellender

Segel , welche Wolke über Wolke hoch iiber den Nebel emporstieg ,

und gleich treibendem Dnnstgewvlke rasch gegen Norden da¬

herzog . Plötzlich that sich die trübe , rauchige Nebelschichte , die

noch immer auf den Wassern ruhte , zu beiden Seiten in dichten

Massen auseinander , die hohen , schlanken Spieren , die über das

Bugspriet des fremden Schiffes hinansliefe » , traten aus der Dunkel¬

heit hervor , und ihnen folgte sogleich das ganze ungeheure Ge¬

bäude , zu welchem jene nur ein kleines Anhängsel bildeten . Einen

Augenblick lang hing der nur mit Widerstreben zurückweichende

Nebel noch in langen Streifen an dem riesigen Bane , der auf

den Fluten einherschwamm ; bald aber wurden auch sie von dem

dahineilenden Schiffe abgeschüttelt , und der ganze schwarze Rumpf

zeigte sich nur zu deutlich vor Aller Augen .

„ Ein , zwei , drei Reihen Zähne !" bemerkte Boltrope , während

er ganz bedächtig die Kanonenrcihen zählte , die von dem feind¬

lichen Schiffe gleich den Hauern des Ebers ihnen cntgegenstarr -

ten ; „ ein Dreidecker ! einem solchen Burschen würde Jack Manly

sein Hintertheil zeigen , und selbst der blutige Schottländer würde

davonlanfen . "

„ Rasch beigedreht mit dem Steuer , Qnartiermeister !" schrie

Kapitän Mnnson ; „ wenn solch ' ein Feind auf eine Viertelsmeile

uns gegenüber steht , dann ist in der That keine Zeit mehr zum

Zaudern ! Ruft die Matrosen auf , Mr . Griffith , und laßt mir das

Schiff vom Flaggenknopf bis zu den untersten Leesegelspieren in

Leinwand einhüllen . Sputet Euch , Sir , nur rasch vorwärts !



Beigedreht mit dem Steuer ! Fahrt zu oder der Teufel sott euch
holeu !"

Die ungewöhnliche Heftigkeit ihres greisen Kommandanten

wirkte gleich einer Stimme aus der Tiefe auf die betroffene Menge ,

und ohne erst die gewöhnlichen Signale des Bootsmanns oder

der Trommel abznwarten , verließen sie eilends ihre Kanonen , und

stürzten lärmend herbei , um , wie befohlen , die Fregatte in ihre

Segel zu kleidein — Eine Minute vcr wildesten Verwirrung , welche

einem unerfahrenen Auge die völlige Vernichtung aller und jeder

Ordnung prophezeit haben wurde , so ganz schien jede Hand , jede

Zunge in rastloser , ungeregelter Bewegung — und ans der ge¬

stimmten Mastenlinic entfalteten sich die ungeheuren Massen des

leichteren Segelwerks , weit über die gewöhnliche Ausdehnung an

beiden Borde » des Schiffs hinansragend und die Gewässer rings¬

um auf eine große Strecke beschattend . Während des ersten Au¬

genblicks der Unthätigkeit , der diesem flinken Manöver folgte , blies

der Wind , welcher den Dreidecker herbcigeführt hatte , mit frische¬

rem Zuge in die Segel der Fregatte , und sie entfernte sich mit einer

Geschwindigkeit von ihrem gefährlichen Gegner , welche den überwie¬

genden Vortheil des Schnellersegelns unbedingt auf ihrer Seite ließ .

„ Der Nebel steigt !" rief Griffith ; „ laßt uns den Wind nur

noch eine Stunde und wir entrinnen ihren Kanonen !"

„ Diese Neunziger fliegen dem Winde voraus , " erwieverte der

Kapitän mit leiser Stimme , so daß nnr sein erster Lieutenant und

der Lootse ihn hören konnten ; „ wir werden sicher noch zum Kampfe
kommen ."

„ Er sieht schon , daß mir ihm die Fersen zeigen !" antwortete der

Lootse , der mit raschem Blick den Bewegungen des Feindes folgte ;

„ schon macht er sich fertig , und wir dürfen von Glück sagen , wenn

wir seiner vollen Lage entrinnen . Laßt sie ein wenig gieren , Mr .

Griffith , beugt sie mit dem Ruder nnr leicht auf die Seite ; wenn

wir seine volle Ladung bekommen , so sind wir verloren . "
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Rasch wie ein Jüngling sprang der Kapitän ans den Hackbord

seines Schiffes , » nd überzeugte sich in einem Augenblick , daß die

Vermuthung des Andern vollkommen richtig gewesen war .

Beide Fahrzeuge schossen jetzt einige Minuten lang dahin und

bewachten gleich zwei geschickten Kämpfern ihre gegenseitigen Be¬

wegungen . Der Engländer machte manchmal leichte Ansbiegungen

in seinem Kurs , und wandte sich dann , sobald sein Gegner diese

Bewegung im Voraus geahnt zu haben schien , eben so vorsichtig

wieder ans die entgegengesetzte Seite , bis eine plötzliche neue

Wendung seiner riesigen Büge den Amerikanern zur Genüge zeigte ,

in welchem Kurse sie ihn zu erwarten hatten . Als ob die Krise

für Worte zu wichtig wäre , machte Kapitän Muusvn nur eine

stumme , aber ausdrucksvolle Geberde mit dem Arm , welche dem

wachsamen Griffith die Richtung andcntete , wohin die Fregatte steuern

sollte , um das volle Gewicht der drohenden Gefahr zn vermeiden .

Beide Schiffe drehten rasch gegen den Wind , das Gallion dem

Lande zugewendet , als mit einem Male die schwarze Seite des

riesigen Dreideckers ihre dreifachen Batterien trotzig dem Feinde

entgegenwarf , » nd unter einem donnernden Gebrülle , welches das

düstere Wehklagen des schlummernden Occans zu verspotten schien ,

einen Strom von Feuer und Rauch gegen ihn ansspie . Selbst die

Nerven des tapfersten Mannes auf der Fregatte erzitterten , als

dieser Eisenhagel an ihm vorübersauste ; jedes Auge schien ihm

in stumpfer Verwunderung zu folgen , und den Flug der raschen

Todesboten zu beobachten .

„ Bcigedreht ! mit dem Steuer beigedreht , du Bursche ! wendet

sie , Mr . Griffith , wendet sie !" hörte man Kapitän Munson ' s

Stimme mitten aus dem Getöse heraustönen , während er selbst

heftig mit dem Hute nach der bezeichueten Richtung hinwinkte .

Griffith hatte diese Bewegung schon zum Voraus geahnt , und

das Gallion der Fregatte bereits wieder in die frühere Richtung

bringen lassen ; doch , betroffen von dem kaum menschenähnlichen
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Klange in diesen letzten Worten seines Kommandanten , drehte er

sich nm und sah , wie der ehrwürdige Greis , noch immer mit dem

Hute winkend , dnrch die Luft hinflog , das graue Haar im Winde

flatternd , den Blick im wilden Tvdeskampfc gebrochen .

„ Großer Gott !" ries der jnnge Mann , und stürzte nach dem

Hackbord , wo er eben noch zu rechter Zeit ankam , um den leblosen

Körper in den Fluten nntersinkcn zu sehen , die von seinem Blute

gervthet waren : — „ Eine Kugel hat ihn getroffen ! Macht das Boot

los ! Rasch die Falle herbei ! nur flink die Barke , de » Tiger , die — "

„ Es ist umsonst , " unterbrach ihn des Lootsen tiefe , ruhige

Stimme ; „ er hat den Tod eines Kriegers gefunden und schlummert

in einem Seemannsgrabe ! Das Schiff kommt bereits wieder in

den Wind , und der Feind führt auch schon das seinigc hinweg !"

Obwohl dnrch diese Worte zu seiner Pflicht zurückgernfen , ver¬

mochte der jnnge Lieutenant nur mit Widerstreben seine Blicke

von dem blutigen Fleck auf den dunkeln Wassern wegzuwenden ,

an dem die Fregatte bereits in eilendem Laufe vorbcigeflogeu war ,

und es dauerte noch längere Zeit , bis er mit erzwungener Fassung

das Kommando der Fregatte übernehmen konnte .

„ Am Lanftakel hat er wohl Einiges zerrissen , " bemerkte der

Qnartiermeister , der sein Auge während dieser ganzen Zeit keine

Sekunde lang von den Spieren und Tauen des Schiffs abgewen¬

det hatte ; „ auch an dem großen Mars hängt ein Splitter , dick

genug , um ein Spließhorn daraus zu machen ! Das Tageslicht

guckt hier und dort durch unser Segelwerk — doch , Alles in Allem

gerechnet , ist das Wetter noch ohne bedeutenden Schaden vorüber¬

gezogen ! — Aber fast dünkt mich , ich hörte so etwas murmeln ,

als ob Kapitän Mnnsou von einem Schüsse gequetscht worden ? "

„ Er ist tödtlich getroffen !" sprach Griffith , und noch immer

bebte seine Stimme vor Entsetzen — „ todt ist er , Sir , und über

Bord geschlendert ; doch in der jetzigen Krisis thut ' s Noth , uns

selbst nicht zu vergessen !"
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„ Todt !" erwiederte Boltrope , und selbst seine nie rastenden

Kinnbacken hielten einen Augenblick vvr Verwunderung inne ; „ todt

und in einer nassen Jacke begraben ! Nun , ' s ist immer noch ein

Gluck , das ; es nicht schlimmer steht , den » verdammt will ich sein ,

wenn ich nicht glaubte , es habe nicht einen einzigen Bolzen ans

dem Schiffe ganz gelassen !"

Mit dieser tröstlichen Bemerkung ans den Lippen , ging der

Meister gemächlich nach dem Vordcrtheil , und ertheilte seine Be¬

fehle zur Ausbesserung des Schadens mit einem Scharfblick und

einer Ruhe , die ihn , so ungeschlacht er als Freund sein mochte ,

aus seinem Posten als unschätzbar bewährten .

Griffith hatte noch nicht diejenige Gemnthsrnhe erlangt , welche

zur Erfüllung der Pflichten , die ihm so plötzlich und durch eine

so traurige Veranlassung zngefallen waren , durchaus erfordert

wurde , als er sich schon von dem Lootsen , der ihm alsbald näher

gerückt war , leise am Ellbogen berührt fühlte .

„ Der Feind scheint durch diesen Versuch befriedigt , " bemerkte

der Unbekannte ; „ und da wir der raschere von beiden Theilcn

sind , so wird er , wenn er überhaupt ein ächter Seemann ist , um

nicht zu vielen Grund zu verlieren , das Experiment nicht wiederholen . "

„ Da er übrigens wohl bemerkt , wie rasch wir vor ihm dahin¬

rennen , so muß er doch einsehcn , daß seine ganze Hoffnung ans

dem Znsammenschießen unseres Segelwerks beruht , " erwiederte

Griffith . „ Ich fürchte immer , er wird noch einmal ans dem

Winde Hervorkommen , und uns seine Breitseite zu kosten geben ;

selbst wenn er vor Anker läge , brauchten wir eine Viertelstunde ,

um seinen Geschossen zu entrinnen !"

„ Er spielt ein sichreres Spiel — seht Ihr nicht , daß das Schiff ,

das von Osten herankommt , eine Fregatte ist ? Ohne allen Zweifel

gehören beide zu einem Geschwader , und werden uns durch die

ansgesendeten Eilboten ans den Hals geschickt . Der englische Ad¬

miral hat ein weites Netz um uns ausgespannt , Mr . Griffith ,
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und jetzt , während er seine Schiffe gegen uns znsammenzicht , glaubt
er nnn auch sein Spiel gewonnen ."

Griffith war zu sehr mit der bisherigen Jagd beschäftigt ge¬
wesen , um noch ans de » Oeean blicken zu können ; jetzt aber , durch
die Nachricht des Lovtsen ausgeschrcckt , der zwar ruhig , aber den¬
noch wie ein Mann sprach , welcher die Größe der drohenden Ge¬
fahr vollkommen erkannte , nahm er dem Andern das Glas ans
der Hand und musterte mit eigenen Augen die verschiedenen Fahr¬
zeuge , die nunmehr ans der See zu sehen waren . Offenbar er¬
kannte der erfahrene Offizier , dessen Flagge über den obersten Segeln
des Dreideckers wehte , die kritische Lage seines verfolgten Gegners
und folgte fast ganz dem von dem Lovtsen angedcuteten Plane :
sonst würde er wohl abermals zu dem von Griffith gefürchteten
schrecklichen Ansknnftsmittel gegriffen haben . Ihm gebot aller¬
dings die Klugheit , vor Allem das Entkommen des Feindes zn ver¬
hindern , und diesem deßhalb so dicht im Rücken zn folgen , daß
es den Amerikanern unmöglich wurde , seine Seite zn umgehen ,
und zwischen ihm selbst und der nächsten Fregatte seines Geschwa¬
ders hindnrchznschlüpfen , » m die offene See zn gewinnen .

Der ungeübte Leser wird den Stand der Dinge wohl am besten
begreifen , wenn er , von Griffiths kundigem Auge geleitet , seinen
Blick , wie dieser , Punkt für Punkt am Horizonte hinschweifcn
läßt . — Im Westen lag die Küste , längs deren Rande die Ala -
crity , in der gedoppelten Absicht , mit ihrer Gefährtin in gleicher
Höhe zn bleiben , und zugleich die gefährliche Nähe ihres mächti¬
gen Gegners zn vermeiden — mit größtem Eifer ihren Weg ver¬
folgte . Im Osten , gerade gegenüber dem Steuerbord der ameri¬
kanischen Fregatte , segelte das zuerst wahrgenommene Fahrzeug ,
das sich jetzt allmählig als ein feindliches Kriegsschiff zu erkennen
gab , und in einer konvergirenden Linie raschen Laufes der Fre¬
gatte sich näherte . Weit gegen Nordost zeigte sich ein drittes
Segel , das zwar bis jetzt nur undeutlich unterschieden werden
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konnte , aber seinen Bewegungen nach von Jedem , der sich auf

die im Seekrieg üblichen Manöver verstand , als ein weiterer

Gegner erkannt werden mußte .

„ Wir sind in der That eingeschlossen , " sagte Griffith , als er

das Glas vom Auge nahm ) „ und ich weis ; nicht , ob es nicht das

Beste wäre , wenn wir uns nach dem Lände wendeten , und auf

gut Glück hin um jeden Preis an der Breitseite des Admiral¬

schiffs vorbeiznkommen suchten . "

„ Vorausgesetzt , daß dieses an unserem ganzen Segelwerk auch

nur einen einzigen Lappe » übrig läßt , um das Wagstück ansführen

zu können !" erwiederte der Lootse . „ Das ist eine eitle Hoffnung ,

Sir ! In zehn Minuten wäret Ihr kahl bis auf die nackten Planken .

Hätte nicht glücklicherweise eine hohe Welle ei » gut Theil ihrer

Kugeln anfgefangen und über unser » Häuptern weggeschlendert ,

so würden wir uns schon jetzt nicht rühmen können , daß ihr erstes

Feuer das Geringste übrig gelassen ; uns bleibt nichts weiter , als

tüchtig drauf losznfahren , und den Dreidecker so weit als möglich

hinter uns zu lassen . "

„ Aber die Fregatten ? " fragte Griffith , „ was sollen wir mit

denen anfangen ? "

„ Greift sie an !" erwiederte der Lootse mit leiser , entschlossener

Stimme ; „ greift sie an , junger Mann ! Ich habe den Ruhm unserer

Sternenflagge in gefährlicheren Kämpfen , als dieser , und jedesmal

noch mit Glanz behauptet : fürchtet nicht , daß das Glück mich

gerade im jetzigen Augenblicke verlassen werde . "

„ Das gibt eine Stunde des verzweifeltsten Kampfes !"

„ Darauf dürfen wir rechne » ; doch ich habe schon ganze Tage

rastlosen Blutvergießens erlebt ! Ihr scheint mir nicht der Mann ,

der vor dem Anblick des Feindes zurückbebt !"

„ Laßt mich Euren Namen vor den Leuten nennen !" sagte

Griffith ; „ er wird ihr Blut entflammen , und mir in diesem Augen¬

blick ein ganzes Heer ersetzen !"
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„ Das ist unnöthig , " erwiederte der Lootse , » nd hielt Griffith ,

der in seiner Hast schon davonstürzen wollte , mit der Hand zurück .

„ Ich möchte so lange nnbemerkt bleiben , bis ich ans eine Weise ,

wie ' s mir geziemt , nnter ihnen anftreten kann . Die Gefahr will

ich mit Ench theilen , von Eurem Ruhme aber möchte ich nicht

des kleinsten Titelchens Ench berauben . Sollten mir znm Hand¬

gemenge kommen , " fuhr er fort , » nd ein stolzes Lächeln blitzte über¬

feine Züge , „ dann will ich meinen Name » znm Kriegsgeschrei ma¬

chen , und , glaubt mir , jene Engländer sollen davor znrückbeben !"

Griffith fügte sich in des Fremdlings Willen , und nachdem er¬

lisch eine Zeitlang über ihre ferneren Bewegungen mit ihm be -

rathschlagt , widmete er wieder seine ganze Aufmerksamkeit der Lei¬

tung seiner Fregatte . Der erste Gegenstand , der seinem Blicke be¬

gegnete , als er sich von dem Lootsen entfernte , war Obrist Howard ,

der mit kühner Stirne und stolzer Miene ans dem Hinterdeck ein -

herstolzirte , nicht anders , als ob er den Triumph , der seinen Lands¬

leuten so sicher schien , bereits mit vollen Zügen einschlürfte .

„ Ich fürchte , Sir , " begann der junge Mann , indem er ihm

achtungsvoll näher trat , „ Ihr möchtet das Verdeck bald unerfreu¬

lich und gefährlich finden : Eure Mündeln sind — — "

„ Nennt mir nicht so unwürdige Namen !" unterbrach ihn der

Obrist . „ Welche größere Freude kann es geben , als den Odem

der Loyalität einznathmen , der dort von meines Königs schwim¬

mender Veste zu mir herüberweht ? — Und Gefahr ? wahrlich , Ihr

kennt den alten Georg Howard sehr schlecht , junger Mann , wenn

Ihr glaubt , daß er für alle Schätze der Welt die Wonne sich

nehmen ließe , dieses Symbol der Rebellion vor Seiner Majestät

Flagge in den Staub stürzen zu sehen . "

„ Wenn dieß Euer einziger Wunsch ist , Obrist Howard , " er -

wiederte Griffith , und biß sich ans die Lippen , als er die verwun¬

derten Matrosen um sich her gewahr wurde , welche die Scene mit

anhörten , „ dann werdet Ihr -ganz bestimmt umsonst warten ; doch
Der Lrrrse . 34



530

sollte diese Zeit wirklich kommen , dann , darauf gebe ich Euch
mein Wort , sollt Ihr sogleich benachrichtigt werden , und Eure

eigenen Hände sollen diese unedle That verrichten . "
„ O Eduard Griffith ! warum nicht schon in diesem Augenblick ?

Dies ; ist für dich der Augenblick der Prüfung — unterwirf dich
der Gnade der Krone und überlasse deine Mannschaft der könig¬

lichen Barmherzigkeit ! In einem solchen Falle könnte ich mich wie¬

der daran erinnern , daß du das Kind des Freundes meines Bruders

Heinrich bist ; und glaube mir , mein Name ist bei den Ministern

wohl bekannt . — Und ihr , mißleitete und unwissende Theilnehmer

an dieser Rebellion ! werft eure nutzlosen Waffen bei Seite oder

macht euch gefaßt , dem vollen Zorne jenes mächtigen und sieg¬

reichen Dieners eures Fürsten anheimznfallen . "

„ Zurück ! zurück mit euch , ihr Bursche !" rief Grifftth wild

seinen Leuten entgegen , welche sich mit finsteren Racheblicken um

den Obristen znsammendrängten . „ Wer von euch ihm nahe zu

kommen wagt , den laß ich über Bord werfen !"

Die Seeleute wichen auf den Befehl ihres Kommandirenden

zurück ; doch erst lange , nachdem der Obrist noch fortwährend

stolzen Schritts auf dem Verdeck auf - und abgewandelt war , ge¬

lang es dem Drange der Umstände , die zornigen Blicke der Leute

nach anderen Gegenständen hinznlenken .

Das Linienschiff versank unterdessen zwar immer mehr hinter

den Wogen in ihrem Rücken , und noch war seit dem Augenblicke ,

da es seine erste Salve abgegeben , keine ganze Stunde verflossen ,

als nur noch die oberste seiner drei Kanoncnreihen vom Deck der

Fregatte ans sichtbar war , trotzdem aber stellte es jedem Versuch zu

einer Flucht gegen Süden ein unüberwindliches Hindernis ; entgegen .

Dagegen kam das zuerst wahrgenommene Schiff den Amerikanern

allmählig so nahe , das ; diese von jetzt an keines GlaseS mehr bedurf¬

ten , um alle seine Bewegungen zu beobachten . Es zeigte sich als

eine Fregatte , die aber der amerikanischen an Größe so bedeutend
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nachstand , daß ihre Eroberung für diese ein Leichtes gewesen wäre ,

wenn nicht die beiden ander » englischen Fahrzeuge mit solchem

Eifer auf den Kampfplay herbeigeeilt wären . Der Schauplatz

selbst aber hatte sich während der Jagd allmählig geändert , und

war von der Landspitze gegenüber von St . Nnth bis zu dem

Rande jener Klippen vorgerückt , wo unsere Erzählung ursprüng¬

lich ihren Anfang genommen .

In dem Augenblicke , als sic sich diesen näherten , kam das

kleinste von den englischen Schiffen so dicht gegen die amerikanische

Fregatte heran , daß der Kampf dadurch unvermeidlich wurde . —

Grifsith und seine Mannschaft waren in der Zwischenzeit nicht

müssig gewesen ; alle Vorkehrungen , welche die möglichen Zwischen¬

fälle eines Seegefechts nvthig machten , waren pflichtgemäß getroffen ,

und als nun ans das Zeichen der Trommel die Leute von Neuem

auf ihre verschiedene Posten eilten und alles nnnöthige Segelwerk

auf der Fregatte mit gutem Bedacht eingerefft war , betrat das

Schiff die Kampfbahn gleich einem rüstigen Wettstreiter , der gleich¬

falls vor eintretender Entscheidung jedes lästige Kleidungsstück von

sich wirft . So wie der Amerikaner durch dieses Zeichen seine Ab¬

sicht zu erkennen gab , daß er die weitere Flucht ansgeben und

sein Schicksal dem Ansgang des Kampfes anhcimstellen wolle , zog

auch die nächste englische Fregatte ihre leichten Segel ein , znm

Zeichen , daß sie die Hcransfvrdcrnng annehmc .

„ Es ist nur ein ganz kleiner Bursche , " sagte Griffith zu dem

Lovtscn , der sich mit einer gewissen väterlichen Theilnahme neben

ihn gestellt hatte und sein Benehmen während des Kampfes beob¬

achten zu wollen schien , „ aber dennoch zeigt er ein tapferes Herz . "

„ Wir müssen ihn mit einem Schlage vernichten , " antwortete

der Fremde ; „ nicht ein einziger Schuß darf abgefenert werden ,

bis unsere Raaen in die seinigcn cingreifcn . "

„ Seht ! dort richtet er schon seine Zwölfpfünder auf ; wir

dürfen sein Feuer mit Nächstem erwarten . "
34 ''
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„ Wir haben mannhaft die volle Lage eines Neunzigers ans¬

gehalten , " bemerkte der Lootse gefaßt , „ und werden deßhalb wohl
von der Breitseite eines Zweinnddreißigers nicht znrnckbeben . "

„ An enre Kanonen , ihr Leute !" befahl Griffith dnrch sein

Sprachrohr — „ doch nicht ein Schuß fällt ohne Ordre . "

Kanin war diese so nöthige Warnung , welche allein die Hitze

der Seeleute znrückznhalten vermocllte , ausgesprochen , als ihr Feind

plötzlich in Flammenschichten und Wolken von Ranch cingehnllt er¬

schien , und Kanone auf Kanone in rascher Folge ihre eisernen Ge¬

schosse ans die Fregatte herüberschlenderte . So mochten zehn Minu¬

ten vergangen sein , während die beiden Schiffe mit jedem Augen¬

blicke einander näher ruckten — die Amerikaner waren die ganze Zeit

über genöthigt , das Feuer ihres Gegners ruhig ansznhalten , ohne

nur einen einzigen Schuß zu erwiedern : Todtenstille herrschte auf

ihrem Schiffe während dieses kurzen Zwischenraums , der den un¬

geduldigen Seeleuten ein ganzes Jahrhundert dünkte . Selbst die
Verwundeten und Sterbenden , welche überall ans allen Theileu des

Schiffes niedersanken , erstickten ihre Seufzer unter dem Einflüsse

jener eisernen Mannszncht , welche jedem einzelnen Matrosen , jeder

Bewegung des Schiffes einen gemeinsamen Charakter ansdrückt ;

wer von den Offizieren zu sprechen hatte , that dies ; nur leise und

in dem Tone der Entschlossenheit und Fassung . Endlich drang

das Schiff in den Gürtel von Ranch , der seinen Feind verhüllte ,

und Grisfith hörte den Mann an seiner Seite das einzige Wört¬

chen — „ Jetzt !" — flüstern .

„ Jetzt ! gebt ' s ihnen !" donnerte Griffith mit einer Stimme ,

die m den entferntesten Theileu des Schiffes wiederhallte .

Lautes Frendengeschrei ertönte von den Matrosen und säuen die

Verdecke des Schiffs cmporlnpfen zu wollen — erschrocken bebte

die Fregatte wie Espenlaub vor dem Gebrüll ihrer eigenen Ge -

schntzsalve , denn auf den längst erwarteten Kommandvrnf hatten

die Seeleute in ihrer Kampsbegierde die gewöhnliche Orbnung
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beim Feuern vergessen , und eine einzige furchtbare Flammenschichte

brach ans dem Buge der Fregatte hervvr . Die Wirkung dieser

Salve auf den Feind war noch viel grauenhafter .

Eine Todtenstille folgte alsbald auf den Donner der Kanonen ,

nur Schmerzensrnfe und schreckliche Fluche unterbrachen gleich den

Wehklagen der Verdammten die tiefe Ruhe . Während die Amerika¬

ner im nächsten Augenblick ihr Geschütz wieder luden , schien sich der

Engländer von seiner Betäubung zu erholen , und kaum war die Fre¬

gatte an ihrem Gegner vorüber und eben im Begriff , um sein Gallion

herumzuscgeln , als Letzterer mit einer raschen und bei der Ungleich¬

heit der Kräfte wahrhaft verzweifelten Bewegung ans seinen Feind los¬

stürzte . Im nächste » Augenblicke hinge » beide Fregatten an einander .

Das plötzliche , wüthende Feuer des Engländers , der ganze

Hansen tollkühner Seeleute auf das Bugspriet und nach der Gal¬

lerte hinwarf , hätte Griffith beinahe außer Fassung gebracht , wenn

nicht Manual , der seine erste Salve zugleich mit dem Geschütz der

Fregatte abgegeben , seine Leute gegen den cindringendcn Feind

geführt , diesen durch lebhaftes , fortgesetztes Feuern zurückgetrieben

und so die besten Dienste geleistet hätte . Selbst der bedächtige

Lootse verlor in dem Drange dieses entscheidenden Augenblicks

die beiden übrigen Gegner ans dem Gesicht , und er und Griffith

wechselten ernste , freudige Blicke mit einander , als sie jetzt mit

einem Mal den gewonnenen Vortheil übersahen .

„ Befestigt ihr Bugspriet an unser » Besanmast , " rief der Lieu¬

tenant , „ dann wollen wir ihnen die Decken rein fegen !"

Zwanzig Mann sprangen kühn vorwärts , nm den Befehl zu

vollziehen ; unter den Vordersten befand sich Bvltrope mit dem
Unbekannten .

„ Ha ! jetzt ist er unser !" schrie der von Kampflust glühende

Qnartiermeister , wir wollen nun auch das Recht des Eigcnthü -

mers ansüben und ihm die Eingeweide ansreißen — denn beim

ewigen — — "



534

„ Still , roher Mann , " donnerte der Lootse mit feierlichem Vor -

wnrf in seiner Stimme ; „ im nächsten Augenblicke steht Ihr vielleicht

vor Eurem Gott ; drum spottet nicht seines geheiligten Namens !"

Ehe noch der betroffene Meister von seiner Spiere ans das

Deck der Fregatte herabsprang , warf er einen verwunderten Blick

nach seinem Gefährte » , der mit » » erschütterter Kaltblütigkeit , aber

mit einem Auge , das von wilder Kriegslast brannte , ans die rings

um ihn tobende Schlacht wie ein Mann hernicderschaute , der ruhig

ihrem Verlaufe svlgte , um zuletzt doch den Ansgang zu leiten .

Der Anblick der Engländer , die mit wildem Geschrei und bit¬

teren Flüchen ihnen eutgegenstürzten , erhitzte auch Obrist Howards

Blut ; er drängte sich nach dem Bord der Fregatte , und ermun¬

terte seine Freunde durch Stimme und Geberden , ans das ame¬

rikanische Verdeck herüberznkommcn .

„ Fort mit dir , du alter Rabe !" brüllte der Qnarticrmeister ,

und packte den Andern am Kragen ; „ hinab mit dir in den Kiel -

ranm , oder ich laß dich von einer Kanone zerschmettern !"

„ Streck ' die Waffen , rebellischer Hund !" schrie der Obrist , durch

die Hitze des Kampfes außer sich gebracht ; „ sink ' nieder in den

Staub und flehe die Gnade deines beleidigten Fürsten an !"

Durch die augenblickliche Begeisterung entflammt , rang der Ve¬

teran eine Zeitlang mit seinem nervigen Gegner ; aber noch hatte

der kurze Kampf nicht geendet , als die Engländer , durch das Feuer

der Marincsoldaten und die drohende Front , die Griffith mit seinen

Enterern ihnen entgegenwarf , vertrieben , nach dem Vvrkastcll ihres

eigenen Schiffes zurückwichen und die tödtliche Verwüstung , welche

Barnstable mit seinem Geschütz in ihrem Rumpfe anrichtete , durch

ein gleiches Feuer zu erwiedern suchten . Eine einzige Kanone mar

Alles , was sie gegen die Amerikaner austreibcn konnten ; diese aber ,

mit Kartätschen geladen , wurde so dicht vor deren Front abgefenert ,

daß die zischende Flamme ihren Feinden sogar in ' s Gesicht schlug

Bei diesem Schlage fühlte der immer noch ringende Obrist , der
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schon unter dem Arme seines Gegners zn ermatten begann , die

Eisenfanst , die seine Kehle umfaßt hielt , sich lösen — beide Kampfer

sanken kraftlos ans ihre Kniee und starrte » einander in ' s Gesicht .

„ Wie nun , Bruder !" rief Boltrope mit wildem , grimmigem

Lächeln ; „ ist nicht von diesem Korn auch etwas in deine Muhle

gegangen , he ? "

Keine Antwort erfolgte ; beide Gestalten sanken ohnmächtig
auf ' s Verdeck und lagen dort hilflos und unbeachtet mitten unter

dem Toben der Schlacht und der milde » Verwirrung der rasen¬
den Kämpfer .

Die Elemente hatten unterdessen , trotz des wnthenden Kampfes ,

dessen Zeugen sie waren , ihr Wirken keineswegs eingestellt ; von

einer hohen Welle emporgehoben und von dem Südwinde unwi¬

derstehlich dahingetrieben , wurde jetzt das amerikanische Schiff ,

an den Bügen der feindlichen Fregatte vorüber , weit über die Flu¬

ten dahingeführt . Umsonst waren die Eisen - und Hanfbändcr :

denn wie Zwirnfäden wurden sie auseinandergeriffen , und Griffith

sah sein eigenes Schiff in demselben Augenblick von dem englischen

weggetrieben , wo das Bugspriet des Letzteren , von seine » Tauen

losgetrennt , in die See hinabstürzte ; ihm folgten die Spieren ,

eine nach der anderen , bis von dem ganzen stattlichen Takelwerk

nichts mehr übrig war , als wenige zerfetzte , nutzlose Taue , welche

an den Stumpfen der Untermasten hernmbanmelten .

Als dagegen sein eigenes stattliches Schiff ans der Verwirrung ,

die es angerichtet , heranstrat , und die dichte Rauchwolke , worin

sein ohnmächtiger Gegner zurückblieb , hinter sich ließ — da schaute

das Auge des jungen Mannes ängstlich nach dem Horizont , wo ,

wie er sich jetzt wieder erinnerte , noch weitere Feinde rachedürstig

seiner warteten .

„ Den Zwcinnddreißiger wären wir nun glücklich los !" begann

er wieder , an den Lootsen sich wendend , der alle seine Bewegun¬

gen mit besonderer Theilnahme beobachtete ; „ dort kommt aber ein
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anderer Bursche auf uns zu — der zeigt eben so viele Stückpfor -

ten , als wir selbst besitzen , und scheint zu einer näheren Unterre¬

dung aufgelegt ; überdies ; wird auch der Rumpf des Neunzigers

dort hinten auf ' s Nene sichtbar , und ich fürchte , er wird nur gar

zu bald wieder hinter uns her sein !"

„ Wir müssen uns mit Brassen und Segeln nach Kräften tum¬

meln , " erwiederte der Lootse , „ und dürfen um keinen Preis mit

der zweiten Fregatte anbinden . Wir müssen ein anderes Spiel

versuchen , Sir , und unfern neuen Gegner dort drüben mit un¬

serem Kiel sowohl , wie mit unseren Kanonen bekämpfen . "

„ Dann ist ' s wohl Zeit , an ' s Werk zu schreiten , Sir : denn

schon refft er seine Segel ein , und da er dem Sturmwinde gleich

daherfliegt , so können wir ihn in der nächsten Minute schon zu

hören bekommen ; was rathet Ihr jetzt ? "

„ Lasch ihn seine Segel nur einziehcn , " versetzte der Lootse ;

„ und glaubt er sich sicher , dann werfen wir ihrer Hundert auf ein¬

mal auf die Raaen , und unten wie oben wird Alles zumal anfge -

hißt ; durch Ueberraschung kann ' s uns dann gelingen , ihm den

Wind abzugewinncn , und läuft er erst einmal in unserem Kiel¬

wasser , so ist gar kein Zweifel , daß wir ihnen allen entrinnen . "

„ Eine Jagd hinter ' ,» Stern ist eine lange Jagd , " rief Grifflth ,

„ und so wird ' s wohl gehen ! Reinigt das Deck hier und schafft

die Verwundeten hinab ; da wir alle Hände voll zu thnn finden ,

so müssen die armen Bursche , welche ausgemacht haben , schon
über Bord wandern . "

Diese traurige Pflicht wurde augenblicklich vollzogen und der

junge Seemann , der jetzt die Fregatte kommandirte , kehrte bald mit

der geschäftigen Miene eines Mannes , der sich der hohen Verantwort -

lichkeit seinesPostens bewnßtist , zu andernDienstvcrrichtungen zurück .

Trotz dieser Geschäftigkeit vernahm er aber dennoch kurze Zeit

nachher Barnstable ' s Stimme , der den jungen Merry eifrig zu sich

herrief . Den Kopf in derselben Richtung vorgestreckt , sah Griffith
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Gesicht war von Ranch geschwärzt , das Hemd mit Blnt bespritzt ;

den Rock hatte er ganz von sich geworfen . — „ Sag ' mir doch ,

Knabe , " fragte er ängstlich : „ ist Mr . Griffith unverletzt ? Da

unten sagen sie , über das Quarterdeck sei ein Schuß hingefegt ,

der ein ganzes Halbdntzend mitgenommen habe ? "

Ehe noch Merry antworten konnte , begegneten Barnstable ' s

Blicke , die , selbst während er sprach , den Zustand des Takelwerks

auf dem Schiffe musterten , Griffiths freundlich lächelnden Mienen ,

und von dem Augenblicke an war die volle Eintracht unter den

beiden Freunden wieder hergestellt .

„ Ah , da bist du ja , Griff , und mit heiler Haut , wie ich sehe , "

rief Barnstable mit freudigem Lachen ; „ den armen Boltrope haben

sie eben in eines seiner eigenen Vorrathszimmer gebracht ! Hätte

der Bursche da drüben sein Bugspriet nur zehn Minuten länger

behalten , wie wollte ich dem Gesicht und Auge » gezeichnet haven !"

„ Vielleicht ist ' s besser , so wie es jetzt ist , " antwortete Griffith ;

„ was hast du aber mit unfern Damen angefangen , zu deren

Schutz wir am meisten verpflichtet sind ? "

Barnstable zeigte mit bedeutungsvollem Winke nach unten .

„ Eine ganze Kabellänge tief , " war seine Antwort ; „ gesichert ,

so gut als dieß mit Eise » , Holz und Wasser nur immer möglich

ist — Katharina freilich hat ihr Köpfchen schon dreimal in - "

Des Lootsen Ruf zwang Griffith znm Aufbruch , und so mußten

die beiden jungen Offiziere die Gefühle ihres Herzens vor den drin¬

genden Pflichten ihrer Stellung nothgedrnngen verstummen lassen .

Der neue Gegner , der jetzt gegen die amerikanische Fregatte

heranzvg , war ein Schiff fast von derselben Größe und Bemannung

wie sie selbst , und als Griffith abermals nach ihm hinüberschante ,

bemerkte er , daß der Engländer bereits alle Anstalten getroffen

hatte , um dem Feinde in männlichem Kampfe seine Ebenbürtigkeit

zu beweisen . Seine Segel wurden allmählig auf die gewöhnliche



534

Anzahl redncirt , nnd an gewissen Bewegungen auf seinem Verdeck
konnte der Lieutenant und sein beständiger Begleiter , der Lootse ,

recht wohl erkennen , daß er die beiderseitige Entfernung nur noch

um etlicbe hundert Ruthen verkürzen wollte , um dann sogleich

den Kampf zu beginnen .

„ Jetzt Alles , losgelaffen , " flüsterte der Fremde .

Griffith setzte das Sprachrohr an den Mund , und rief mit

einer Donnerstimme , die sogar bis zu seinem Feinde hinüberdrang

— „ Alles losgclassen — Leesegcl beigesctzt — Schote » zurück —

laßt los — laßt los !"

Dieser ermunternde Ruf wurde augenblicklich durch ein allge¬

meines lärmendes Treiben beantwortet ; fünfzig Matrose » flogen

alsbald auf die schwindligen Tops — an die verschiedenen Spieren ,

und gleich einem mächtigen Vogel , der plötzlich seine Riesenschwin¬

ge » ansbrcitet , entfalteten sich jetzt die zahllosen Segel an den

lhurmhohen Masten . Der Engländer bemerkte augenblicklich sei¬

nen Mißgriff , und rächte sich für die List durch eine donnernde

Geschützsalvc .

Griffith bewachte , während der Kugelregen über seinein Haupte

hinflog , mit athcmloscm Interesse die Wirkung der feindlichen Ladung ;

als er aber die Masten unversehrt nnd nur wenige unbedeutende Taue

zerrissen sah — da beantwortete er den Geschützdonner mit wildem

Frendengcschrei . Wohl sah er auch einige seiner Leute mit wahn¬

sinnigen Geberden an dem Takclwerke herabklimmen und gleich

verwundeten Vögeln , wenn sie zwischen den Zweigen eines Baumes

hernmflattern , von Tan zu Tan tiefer abwärts gleiten , bis sie mit

schwerem Falle in den Ocean hinabsanken und das schweigende

Schiff in kalter Gleichgültigkeit über ihnen wegzog . — Im nächsten

Augenblick zeigten die Masten nnd Spieren des Feindes fast die¬

selbe Masse von Menschen , wie ihre eigenen : Griffith setzte aber¬

mals das Sprachrohr an den Mund nnd kommandirte laut :

„ Gebt ' s ihnen , Jungen ; treibt sie von ihren Raaen herunter
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ihnen da » Takelmerk !"

Bei den Amerikaner » bedurfte es nicht erst einer Ermunterung :
denn von ganzem Herzen und mit dem besten Willen machten sie
sich augenblicklich an ' s Geschäft , und noch hatte ihr Kommandant
seine ermunternde Rede nicht halb geendet , als ihm auch schon das
betäubende Gebrull seiner eigenen Kanonen au die Ohren schlug .

Der Lootse hatte übrigens des Feindes Raschheit und Geschick¬
lichkeit zu gering angeschlagen , denn trotz der höchst ungünstigen
Umstände , unter denen der Engländer sein Segelwerk vermehrte ,
geschah der Dienst auf seinem Schiffe dennoch flink und pünktlich .

Beide Schiffe rannten jetzt blitzesschnell neben einander her , und
schleuderten mit müthendem Eifer ihre tvdtlichen Geschosse gegen
einander ; beide traf dadurch schwerer und unausbleiblicher Verlust ,
ohne daß eines von Beiden einen sichtlichen Vvrtheil davongetragen
hätte . Sowohl Griffith als der Lootse sahen mit tiefer Bestürzung ,
wie ihre Hoffnungen auf eine so unerwartete Weise vernichtet wur¬
den , denn unmöglich konnten sie sich verhehlen , daß die Schnellig¬
keit ihres Kiels mit jedem Augenblicke nachlicß , je mehr die feind¬
lichen Kugel » die Segel an den Raacn zerfetzten oder die leichte¬
ren Spieren in ihrem unaufhaltsamen Laufe mit sich fortnahmen .

„ Hier finden wir einen Gegner , der uns vollkommen gewachsen
ist !" sagte Griffith zu dem Unbekannten . „ Auch der Neunziger
ragt wieder gleich einem Gebirge über das Wasser empor , und
wenn unsere Segel noch länger ans diese Weife Noth leiden , so
werden wir ihn bald auf dem Halse haben ."

„ Ganz richtig bemerkt , Sir , " erwiederte der Lootse nachsinnend ;
„ der Mann zeigt nicht weniger Verstand als Math : doch - "

Hier wurde er durch Merry unterbrochen , der vom Vorkastcll
der Fregatte herbeistürzte , seinen hastigen Eifer und die Wichtig¬
keit seiner Botschaft schon zum Voraus in allen Gesichtszügcn
verkündend .
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man ihn trotz des Kampfgetöses hören konnte : „ wir rennen geraden

Wegs ans einen Fclskamm los , » nd kaum zweihundert Ellen vor

uns ist die See ein weißes Schanmbecken . "

Der Lootse sprang ans eine Kanone und duckte sich , » m durch den

Pulverdampfhindnrchzusehen ; plötzlich rief er mit jener Hellen , durch¬

dringenden Stimme , welche selbst den Donner derKanonen übertönte :

„ Links mit dem Steuer ! Backbord gedreht ! wir sind im Teu¬

felskanal ! reicht mir das Sprachrohr herauf , Sir ; wende Back¬

bord , du Bursche ! Gcbt ' s ihnen , meine Jungen — gebt ' s nur

tüchtig den stolzen englischen Hunden !"

Ohne Zaudern überließ Griffith dem Lootsen dieses Zeichen

seines Rangs ; fest heftete er den eigenen Blick anf das rnhige ,

wenn gleich rastlose Auge des Fremden , und sammelte Fassung ans

der hohen Znoersicht , welche in der Miene desselben zn lesen war .

Die Matrosen waren mit ihrem Geschütz und mit dem Takelwcrk zn

sehr beschäftigt , um die neue Gefahr beachte » zn können , und mit¬

ten in der Hitze des furchtbarsten Kampfes betrat die Fregatte

einen oon den gefahrvolle » Kanälen zwischen den Klippen . Nur

wenige von den älteren Seeleuten schauten mit Verwunderung ans

die weißen Scbanmrcihen , an denen sie vorüberflogen , und schienen

noch zweifelhaft , ob diese wilden Sprünge der Wogen nicht etwa

durch die feindlichen Kugeln verursacht würden , bis der Kanonen¬

donner plötzlich von dem dumpfen Brausen deS empörten Elementes

übertäubt wurde , die Fregatte aus der rauchenden Hülle heraus¬

trat , und kühn mitten in den engen Kanälen dahinsteucrte . Noch

zehn athemlose Minuten herrschte der Lootse unumschränkt anf

dem schweigende » Schiffe , das pfeilschnell an Riffen und Sand¬

bänken , durch Schaumrcihen und schwarze Waffertiefen in nnanf -

haltsamem Laufe hindnrchschoß . Dann warf er plötzlich das

Sprachrohr von sich und rief :

„ Was uns im Anfang mit Vernichtung bedrohte , hat nun
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unsere Rettung herbeigeführt ! — Behaltet jenen waldgekrönten

Hügel im Auge , der einen Strich von jenem Kirchthnrme an sei¬

nem Fuße entfernt ist : von dort steuert nordöstlich ; in diesem

Kurse kommt Ihr in einer Stunde durch die Klippen , und gewinnt

dadurch einen Vorsprung von fünf Meilen vor Eurem Gegner ,

der um ihre Spitze hernmsegeln muss "

In dem Augenblicke , da der Lootse von seiner Kanone herab¬

sprang , hatte er die befehlende Miene , welche seine belebte Gestalt

so besonders ausgezeichnet hatte , gänzlich verloren ; selbst die hohe

Theilnahme , welche er an den Ereignisse » des heutigen Tages

bewiesen , war verschwunden , und hatte jener kalten , vorsichtigen

Zurückhaltung Platz gemacht , die er während des ganzen Zusam¬

menseins mit seinen gegenwärtigen Schiffsgenoffen an den Tag

gelegt hatte .

Nachdem jetzt die lange Panse athemlvser Erwartung zu Ende

war , stürzte jeder von den Offizieren ans dem Schiffe nach den

Punkten , von wo ans der Feind gesehen werde » konnte . Der

Neunziger war immer noch kühn vorwärts gesteuert und hatte

bereits den Zweinnddreißiger erreicht , der als ein hilfloses Wrack

ans den nnleuksamen Wogen hinrollte , die wild gegen seine Büge

anprallend , ihn gleichsam spielend auf den Wellenspitzen nmher -

warfen . Die Fregatte , welche zuletzt noch im Kampfe begriffen

gewesen , flog dicht am Rande der Klippenreihcn hin ; wild flat¬

terten ihre zerfetzten Segel in den Lüften , die nackten Spieren

schwankten im Winde , und jede ihrer Bewegungen zeigte die Ver¬

wirrung , welche die plötzliche und unvorhergesehene Verhinderung

der weiteren Jagd bei ihr hervorgernfen hatte .

Trinmphirendes Jauchzen und fröhliche Glückwünsche ertönten

von Seiten der Amerikaner bei diesem Anblicke der englischen

Schiffe ; doch bald waren sie wieder verstummt , da die Lenkung

ihres eigenen Fahrzeugs die volle Aufmerksamkeit Aller in Anspruch

nahm . Die Trommeln schlugen die Netraite , die Kanonen wurden
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und die ganze dieusttüchtige Mannschaft anfgeboten , um den er¬

littenen Schaden am Segelwerk , so wie an den Masten auf ' s

Schleunigste wieder ansznbessern .

Wie der Lootse verheißen , so hatte die Fregatte nach Verlaus

einer Stunde alle Gefahren des Tenfelskanals glücklich überwun¬

den , die überdies ' bei dem herrschenden Tageslichte um Vieles

geringer waren als früher , und als endlich die Sonne hinter

den fernen Bergen der Küste hinabznsinken begann , sah Griffith ,

welcher den ganzen Tag über das Verdeck nicht verlassen hatte ,

sein Schiff von aller Verwirrung , welche die frühere Jagd und

der hartnäckige Kampf ans der Fregatte selbst angerichtet , gerei¬

nigt und abermals bereit , einem neuen Feinde mnthig zu begeg¬

nen . — Um diese Zeit wurde er mit einem Mal ans das Geheiß

des Schiffskaplans in die Kajüte hinabgcrnsen , und alsbald wurde

das Kommando der Fregatte an Barnstable übergeben , der sich

nicht nur während des Gefechts , sondern auch bei den folgenden

Scenen als sein thätiger Hilfsgenosse erwiesen hatte . Hastig

reinigte sich Griffith sodann von den Spuren des Gefechts und

schickte sich an , der wiederholten , ernstlichen Einladung Folge

zu leisten .

Vierunddreißigstes Kapitel .
Wohin , da ringsum sinkt der Thau ,

Die Himmel glüh 'n im letzten Tagesscheine
Und rosig schimmert unter dir die Au —

Wohin ziehst , Wanderer , du alleine ?
Bryanl .

Als der junge Seemann , der jetzt das Kommando der Fregatte

führte , in Folge der öfter wiederholten Aufforderung von dem

Quarterdeck nach der Kajüte Hinabstieg , fand er das Schiff bereits

wieder so niedlich und rcinz als ob die frühere Ordnung durch
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Nicht » gestört worden wäre . Das Kanonendcck war von den gräß¬

lichen Blntspnren gereinigt ; der Pnlverdampf hatte sich schon

längst dnrch die Luken hinausgezogen und mit den über dein

Schiffe hinstreichenden Wolken zu einem Dnnstgewölke vereinigt .

Selbst die dringende Wichtigkeit der erhaltenen Einladung konnte

ihn nicht abhalten , während er an den stumme » Batterien vor¬

überging , seine Augen ans die dnrchwühlten Seitcnwände zu rich¬

ten , wo die feindlichen Kugeln schreckliche Spuren ihrer zerstören¬

den Wirkung znrückgclassen hatten , und als er zuletzt leise an der

Kajütenthüre anpvchte , hatte er bereits jede bedeutende Beschädi¬

gung , welche das Schiff an seinen Hanptschntzwehren erlitten

hatte , mit raschem Blicke gemustert .

Die Thüre wurde dnrch den Chirurgen der Fregatte geöffnet ,

der bei Griffiths Ankunft bei Seite trat und mit jener bedeu¬

tungsvollen Miene den Kopf schüttelte , welche bei Leuten seines

Gewerbes einen Zustand gänzlicher Hoffnungslosigkeit anzndenten

pflegt . Kaum war dies ; geschehen , so verließ er unverzüglich das

Gemach , um den übrigen Verwundete » , die seiner Dienste bedür¬

fen konnten , die erwartete Hilfe zu bringen .

Der Leser wird wohl nie geglaubt habe » , daß Griffith während

der Vorfälle dieses ereignißreichen Tages Cäcilie und ihre Cousine

ganz aus dem Gedächtnis ; verlieren konnte ; im Gegcntheil hatte

ihm seine aufgeregte Phantasie das Entsetze » und die Todesangst

der beiden Mädchen selbst in den heißesten Augenblicken der Schlacht

auf ' s Lebhafteste vor Angen gemalt , und sobald daher der Augen¬

blick gekommen war , wo die Mannschaft von den Geschützen ab¬

gerufen wurde , hatte er — wenn gleich die hohen und gebieterischen

Pflichten seiner Stellung ihn verhinderten , für die Bcgnemlichkcit

seiner Schutzbefohlenen persönlich Sorge zu trage » — doch we¬

nigstens den Befehl erthcilt , die Schoten der Kajüte wieder anf -

znrichten und dieselbe mit dem besten Geräthc auf ' s Anständigste

ansznstattcn . So kam er in der Erwartung , die Ordnung in
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diesen Räumen wieder hergestellt zu sehen , war aber keineswegs

darauf gefaßt , eine Scene , wie sie jetzt seinem Auge begegnen

sollte , vor sich zu finden .

Zwischen zwei der dräuenden Kanonen , welche der sonst so

behaglich eingerichteten Kajüte einen ganz eigenthnmlichen Anstrich

von Wildheit verliehen , stand ein breites Ruhebett , ans welchem

der Obrist , offenbar in seinen letzten Zügen , lag . Ihm zur Seite

weinte Cäcilie ; ihre dunkeln Locken bedeckten in unbeachteter Ver¬

wirrung die bleichen Züge ihres Gesichts und reichten in ihrer

übergroßen Fülle bis ans den Boden des Verdecks , worauf sie

kniete . Katharina beugte sich zärtlich über den sterbenden Greis ,

während tiefes Mitleid , mit Selbstvorwürfen gepaart , ans ihren

dunkeln , thränenvvllen Angen hervorleuchtete . Die wenigen Diener

und Dienerinnen umringten in tiefer Rührung das Sterbelager ;

ans Aller Blicken sprach dieselbe Hoffnungslosigkeit , welche auch der

Wundarzt kaum einen Augenblick früher an den Tag gelegt hatte .

Griffiths Diener hatten die Geräthschaften der Kajüte mit einer

Sorgfalt geordnet , welche des furchtbaren Kampfes zu spotten

schien , der noch kaum zuvor dieses Gemach zu einem wirren Schau¬

platze des Krieges umgewandelt hatte . Auf einem zweiten Ruhe¬

bette , dem Obristcn gegenüber , lag Boltrope ' s derbe , vierschrötige

Gestalt ; sein Haupt ruhte auf dem Schooße des Hofmeisters der

Fregatte , seine Hand lag traulich in der seines Freundes , des Kaplans .

Griffith hatte zwar von der Verwundung des Quartiermeisters

gehört ; Obrist Howards Zustand aber war ihm bis jetzt unbekannt

geblieben , und seine eigenen Augen sollten ihm jetzt eine so trau¬

rige Ueberzeuguug gewähren . Erst als die Erschütterung dieser

Plötzlichen Entdeckung ein wenig nachgelassen , näherte sich der

junge Mann dem Bette des Sterbenden , und versuchte in einem

Tone , der die Aufrichtigkeit seiner Theiluahme bewies , sein

schmerzliches Bedauern auszudrücken .

„ Nicht weiter , Eduard Griffith , nicht weiter , " unterbrach ihn
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der Obrist , und winkte ihm matt mit der Hand , zn schweigen ;
„ mir scheint , es ist Gottes Wiste , das; diese Rebellion doch endlich
trinmphire , und nicht dem schwachen Menschen ziemt es , den All¬
mächtigen wegen seiner Handlungen anznklagen . Meinem irrenden
Verstände erscheint dies; allerdings als ein Räthsel , das aber ohne
Zweifel den Zwecke » von Gottes nnerforschlichem Rathschlnffe
entsprechen wird . — Ich habe nach dir gesendet , Eduard , um
eine Angelegenheit zn bereinigen , die ich noch vor meinem Tode
erledigt sehen möchte , damit man einst nicht sagen könne , der alte
Georg Howard habe seine Pflicht sogar in seinen letzten Augen¬
blicken vernachlässigt . — Du siehst dies; weinende Kind an meiner
Seite ; sag ' mir , junger Mann , liebst du das Mädchen ? "

„ Ist wohl eine solche Frage bei mir noch nöthig ? " ries Griffith .
„ Und willst du sie zärtlich lieben — willst du Vater - und

Mutterstelle bei ihr vertreten — der treue Schirmer ihrer Schwäche ,
ihrer Unschuld sein ? "

Grisfith vermochte nicht zn antworten ; ein warmer Händedruck
sprach statt der Worte .

„ Ich glaube dir , " fuhr der Sterbende sort , „ denn konnte Hugo
Grisfith vielleicht auch vergesse » , seine eigene Loyalität ans dich
zn verpflanzen , so hat doch jener Edle sicher nicht unterlassen ,
seinen Sohn zn einem Ehrenmanne zn erziehen . Ich siegte einst
schwache , vielleicht sogar üble Wünsche zn Gunsten meines nun
Heimgegangenen unglücklichen Vetters , Herrn Christoph Dillvns ;
wie ich aber jetzt erst erfahren , soll er sein Wort gebrochen haben ,
und ist dies; wirklich der Fall , so würde ich ihm des Mädchens
Hand verweigern , selbst wen » er das ganze brittische Reich als
erbeigenes Lehe » anznsprechen hätte . Doch er ist dahin , und auch
ich werde ihm in Kurzem Nachfolgen in eine Welt , wo wir nur
Einen Herrn finden werden , dem wir dienen können , und für uns
Beide möchte es wohl besser gewesen sein , wenn wir mehr unserer
Pflicht gegen Ihn als der gegen die Fürsten dieser Erde einge -

Der Leone . 35
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denk gewesen wären . — Noch eins — kennst dn diesen Mr . Barn -

stable , Offizier in Diensten eures Kongresses ? und kennst dn ihn

auch genau ? "

„ Seit Jahren schon durchsegelte ich mir ihm die Meere und

kann für ihn so sicher , wie für mich selber bürgen , " gab Griffith

zur Antwort .

Der Greis machte eine Anstrengung , um sich zu erheben , was

ihm jedoch nur znin Thcil gelang , und heftete dann auf den

Jüngling einen festen , forschenden Blick , der seinen bleichen Zügen

einen besonders feierlichen Ausdruck verlieh .

„ Sprecht jetzt nicht als der Gefährte seiner » nissigen Ver¬

gnügungen , " fuhr der Obrist fort , „ und auch nicht so , wie ein

fröhlicher Geselle seinen Kameraden empfiehlt , sondern bedenkt ,

daß Ihr Eure Meinung an einen Sterbenden abgebt , der sich an

Euer Urthcil wendet , um sich Raths daraus zu erholen . John

Plowdens Tochter ist ein Pfand , das keineswegs vernachlässigt

werden darf , und erst dann wird mir der Tod leicht werden ,

wenn nicht der kleinste Zweifel in mir znrückbleibt , daß auch sie

auf eine würdige Weise versorgt worden . "

„ Er ist ein Ehrenmann von edler Abkunft , " erwiederte Griffith ,

„ dessen Herz eben so freundlich als tapfer gesinnt ist — er liebt
Eure Mündel , und ist ihrer vollkommen würdig , so groß auch -

immer ihre Vorzüge sein möge » . — Er liebte , wie ich selbst ,

das Land seiner Geburt mehr , als das seiner Ahnen , aber - "

„ Das Alles ist jetzt vergessen , " unterbrach ihn der Greis ;

„ nach dem , was ich heute mit angesehen , fühle ich mich zu dem

Glauben gezwungen , daß der Wille des Himmels Euch den Sieg

beschieden hat ! Aber bedenkt , Sir , ein ungehorsamer Untergebener

wird nur zu leicht ein unvernünftiger , gewaltthätigcr Befehls¬

haber . Der nenliche Streit zwischen euch Beiden — "

„ Denkt jetzt nicht daran , thenrcr Herr , " rief Griffith mit

edler Wärme — „ er wurde durch meine Unfreundlichkeit hervor -
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gerufen und ist bereits vergeben und vergessen . Barnstable bat

mich den ganzen heutigen Tag auf ' s Tapferste unterstützt , und ich

feste mein Leben zum Pfand , daß er weiß , wie ein edler Mann

gegen ein Weib zu handeln verbunden ist . "

„ Dann bin ich zufrieden !" sagte der Greis , und sank ans sein

Lager zurück . „ Laßt ihn herbeirufen . "

Flüsternd gab Griffith den Auftrag , Mr . Barnstable nach der

Kajüte cinznladen . Sein Befehl wurde augenblicklich vollzogen ,

und noch ehe der junge Mann ans Schonung für den Greis diesen

durch eine neue Anrede zu unterbrechen gewagt hatte , trat sein

pünktlicher Freund mit leisem Schritt in die Kajüte . Nachdem das

Erscheinen des jungen Seemannes dem Obristen gemeldet worden ,

erhob sich dieser abermals und wandte sich an seinen verwunderten

Zuhörer ; doch waren seine Worte bei Weitem nicht so freundlich

und vertraulich , als die , welche er an Griffith gerichtet hatte .

„ Die Erklärungen , Sir , die Ihr in der vergangenen Nacht

in Betreff meiner Mündel , der Tochter des verstorbenen Kapitäns

John Plowden , an mich gerichtet , habe » mir keinen Zweifel über

Eure Herzenswünsche übrig gelassen . So empfangt denn , ihr

Herren , den Loh » eurer Huldigungen ! Laßt jenen würdigen Geist¬

lichen , so lange ich selbst noch Kraft zu hören bestpe , eure ehe¬

liche » Gelübde vernehmen , auf daß ich einst im Himmel als Zeuge

gegen euch anftrcte » könne , wenn ihr sie je zu vergessen im
Stande sein solltet !"

„ Jestt nicht , nur jetzt nicht , " flüsterte Cäcilie ; „ thenrer , ge¬

liebter Obeim , nur jestt verlangen Sie dies ; nicht !"

Katharina sprach nicht ; tief gerührt durch die zärtliche Theil -

» ahme , welche ihr Vormund für ihr Wohlergehen bewiesen hatte ,

senkte sie in unterdrücktem Schmerz ihr Antlitz ans die Brust ; ein

Strom von Thräncn entstürzte ihren Augen » nd rollte in schwe¬

ren Tropfen über ihre Wangen herab , bis er in reicher Fülle den
Fußboden benetzte .

35 *
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„ Doch , doch , meine Liebe , " fuhr der Obrist fort , „ ich wurde

ja fonst meine Pflicht verletzen . Bald , meine Kinder , stehe ich

vor dem Angesicht eurer beiderseitigen Eltern ; den » wer im Sterben

nicht erwarten durfte , dort oben im Himmel dem würdigen Hugo

Griffith und dem tapferen John Plowden zu begegnen , der könnte

unmöglich eine klare Erkenntnis ; über die Belohnungen haben , welche

dem Leben eines Mannes gebühren , der gleich jenen Beiden seinem

Lande treu gedient und seinem Könige in tapferer Loyalitär ange¬

hangen hat ; Niemand wird wohl mit Recht behaupten können ,

daß ich die eurem zarten Geschleckte gebührende Schonung jemals

vergessen hätte ; jepr aber , ihr Mädchen , wo meine Zeit in Mi¬

nuten zusammcnrinnt , und schwere Pflichten mir noch zu erfüllen

übrig bleiben , jetzt ist nickt der Augenblick zu cirler Ziererei . Ich

könnte nicht im Frieden sterben , wenn ich euch , meine Kinder ,

hier ans dem weiten Oceane , fast hätte ich gesagt , ans dieser wei¬

ten Welt — ohne jenen Schutz znrücklassen müßte , der eurem

zarten Alter und eurem noch zarteren Charakter so sehr Nvth

- thnt . Hat cs Gott gefallen , den Vormund euch von der Seile

zu nehmen , fo laßt wenigstens Diejenigen an seine Stelle treten ,

die seine Gnade dazu bestimmt hat !"

Cäcilie zögerte nicht länger ; langsam erhob sie sich von den

Knieen und bot Griffith mit erzwungener Selbstverlängnnng die

Hand . Auch Katharina ließ sich von Barnstablc an die Seite ihrer

Muhme geleiten , und der Kaplan , der bis jetzt ei » gerührter Zeuge

des vorangegangenen Gesprächs gewesen war , gehorchte alsbald

Griffiths bcdentnngsvollcmBlicke ; er öffnete sein Gebetbuch , woraus

er dem sterbenden Ouartiermcister Trost zngesprochen hatte , und

begann mit zitternder Stimme die Trannngsformel abznlesen .

Die weinenden Mädchen sprachen ihre Gelübde viel deutlicher

und hörbarer , als wenn sie von jener fröhlichen Menge , wie sie ge¬

wöhnlich beiHochzeilsfeierlichkeiten sich versammelt , nmringtgewesen

wären ; was sie sprachen , waren freilich dieselben unwiderruflichen
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Worte , welche sie auf ewig an die Männer fesselten , deren Ge¬

walt über ihre Herzen sie ans diese Weife vor der Welt aner¬

kannten ; aber im gegenwärtigen Augenblicke oerschwand alle Zu¬

rückhaltung mädchenhafter Schüchternheit vor dem erhebenden

Eindrücke der Scene , welche durch die Anwesenheit eines Ster¬

benden noch besonders geheiligt wurde .

Als der Segen gesprochen war , lehnte Cäeilie das Haupt auf

die Schulter ihres Gemahls und weinte bitterlich ; dann nahm

sie nach einer kleinen Panse ihren Platz am Sterbelager wieder

ein und kniete abermals an der Seite ihres Oheims . Katharina

empfing , scheinbar unempsindlich , den warmen Kuß Barnstable ' s ,

und kehrte wieder zu ihrer früheren Stelle zurück .

Obrist Howard hatte sich völlig erhoben , um die Handlung

mit anznschen ; jedes Gebet hatte er mit einem inbrünstigen . Amen '

beantwortet . Bei de » letzten Worten sank er zurück ; ein Blick

der Freude glänzte ans seinen blassen , gealterten Zügen , und be¬

wies , welch ' innigen Antheil er an der ganzen Scene genommen .

„ Ich danke euch , meine Kinder , murmelte er endlich , „ ich

dank ' euch , denn ich fühle wohl , welch ' großes Opfer ihr meinen

Wünschen gebracht habt . Alle Papiere , ihr Herren , die auf das

Vermögen meiner Mündeln Bezug haben , werdet ihr in den Händen

meines Londoner Bangniers richtig vorfinden , und dort , Eduard ,

wird dir auch mein letzter Wille eingehändigt werden , woraus du

ersehen wirst , daß ich dir in der Person meiner theucrn Cäcilie

keine dürftige Braut in die Arme geführt habe . Was meine

Mündel » in Gestalt und edler Sitte geworden , das können eure

eigenen Angen bezeugen , und die Londoner Urkunden werden euch ,

hoff ' ich , gleichermaßen beweisen , daß ich mit ihrem Vermögen

nicht als ein treuloser Verwalter gewirthschaftet habe !"

„ Sprechen Sie nicht davon , Sir — nein , sagen Sie kein Wort

darüber , es würde mir das Herz brechen , " rief Katharina mit

lautem Schluchzen , so sehr peinigte sie das bittere Bewußtsein , daß



sie einen so trenen Freund , wie diesen , jemals halte betrübe » können .
„ Von Ihnen selbst mir sollen Sic sprechen , an sich » nr denken ;
wir verdienen nicht — wenigstens ich verdiene nicht , daß Sie sich
nnserer erinnern !" Vvll Freundlichkeit reichte ihr der Sterbende
seine Hand nnd fnhr mit immer schwächerer Stimme also fort :

„ Nnn denn , nm auf mich selbst znrückznkommen — ich wünsche
gleich meinen Ahnen , im Schvoß der Erde — nnd zwar ans ge¬
weihtem Grunde zu ruhen ."

„ Dies ; soll geschehen , " finsterte Grisfith , „ ich selbst will diese
Sorge ans mich nehmen ."

„ Ich danke dir , mein Sohn , " sprach der Greis ; „ denn diesen
thenren Namen verdienst du jetzt , als der Gatte meiner Cäeilie —
dn wirst in meinem Testamente finden , daß ich alle meine Sklaven
freigelassen nnd wohl versorgt habe — jene undankbaren Schurken ,
die ihrem Herrn davongelanfen , natürlich ausgenommen — sie
haben sich selbst die Freiheit gegeben nnd brauchen mir also dafür
auch keinen Dank zu entrichten . In der nämlichen Urkunde steht
auch ein unwürdiges Vermächtnis ; für den König . Seine Majestät
wird es von einem alten , trenen Diener gewiß huldvoll empfangen ,
und dn wirst die unbedeutende Gabe leicht verschmerzen ." Eine
lange Pause folgte , und es schien , als ob er die Rechnung seiner
irdischen Pflichten zusammensnmmirt nnd sie im richtigen Gleich¬
gewichte gefunden hätte . „ Küss ' micb , thenre Cäcilie , " fuhr er
endlich fort — „ nnd dn , meine Katharina — ich finde , dn hast
dasselbe edle Herz , wie dein braver Vater — John Plomben . —
Vor meinen Augen wird es dunkel — wo ist Griffiths Hand ?
Guter Jüngling , ich habe dir Alles gegeben , was ein zärtlicher
alter Mann überhaupt zu verleihen hatte — handle edel gegen
dieses mein Kind , mein Kleinod — wir haben uns gegenseitig nicht
recht verstanden — ich habe , glaub ' ich , euch Beide , dich nnd
Herrn Christoph Dillon verkannt , vielleicht habe ich auch meine
Pflicht gegen Amerika irrig anfgcfaßt — aber ich war zu alt , nm



meine politischen » nd religiösen Ueberzengnngen zu ändern — ich
— ich — ich liebte meinen König — Gott segne ihn — — "

Leiser und immer leiser wurden seine Worte , je länger er
sprach ; mit dem letzten Segenswünsche , welchen selbst der stolzeste
Monarch als die höchste Gabe eines so edlen Menschen verehren
mußte — war der Athen ; von seinen bläulichen Lippen entflohen .

Sein Leichnam wurde sogleich von den Dienern in eines von
de » Staatszimmern gebracht ; Griffith und Barnstablc führte » die
beiden Nichten in die Hintcrkajüte auf ein am Stern des Schiffes
angelehntes Sopha , wo sie dieselben unter bitter » Thränen , ein¬
ander in den Armen liegend , znrnckließen .

Kein Thcil der vorangegangenen Scene war von Boltrope unbe¬
achtet geblieben , und selbst seine kleinen gefühllosen Auge » schienen
von einer edlen Empfindung zu strahlen , als die beiden jungen
Männer in das Staatszimmer zurnckkehrten . Beide näherten sich
ihrem verwundeten Kameraden , um sich bei ihm wegen der schein¬
baren Vernachlässigung ihres bisherigenBenchmenszu entschuldigen .

„ Ich hörte vvn Eurer Verwundung , Boltrope , " sagte Griffith ,
und faßte freundlich seine Hand ; „ da ich aber weiß ," daß Euch so
ein kleines Merkzeichen durch eine feindliche Kugel eben nichts
Neues ist , so hoffe ich , daß wir Euch bald wieder ans dem Ver¬
decke sehe » werden ."

» Ja , ja , " erwiederte der Meister , „ Ihr werdet gerade kein
Fernglas nöthig haben , um den alten Holk ") wieder zu erkennen ,
wenn er in die Sec hinabgelassen wird . Wie Ihr bemerktet , habe
ich wohl schon früher manchen Schuß erhalten , der mir mein
Lanftakel hier und dort zerfetzte und zuweilen auch einen Splitter
ans meinen Jnhölzer » heransschlng — der Bursche aber hat seinen
Weg bis in mein Brodmagazin gefunden , und mit dem Kreuzen
ist ' s jetzt ans für dieses Leben !"

„ Gewiß steht die Sache nicht so schlimm , ehrlicher David , "

") Rumps eines abgetakelten Schiffes . D . N.
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bemerkte Barnstablc ; „ Ihr habt , so viel ich weiß , schon weit derbere

Locher in Enreni Fell hernmgetragen , als dieser Unglücksschnß da

angcrichtct , nnd seid doch immer wieder flott geworden !"

„ Ja , ja , " antworrete der Meister ; „ damals war ' s in meinem

oberen Takelwerk , wo der Doktor mit einem Pflaster bcikvmmen

konnte ; dieser Riß hat aber alle Neserveverkleidnngen anseinander -

gesprcngt , nnd mir ist ' s gerade , als ob die ganze Ladung znm

Tenfel wäre . Ihr werdet schon selber sagen müssen , daß der Doktor

mich für einen verlorenen Mann erklärt hat : denn nachdem er

meine Schußwunde angesehen , wußte er nichts Besseres , als mich

gleich einem alten Tanstnmpen , der blos noch dazn da ist , nm zn

etwas Neuem verarbeitet zn werden , in aller Gemüthsrnhe dem

Pfarrer hier zn übergeben . Kapitän Mnnson hat es glücklicher

getroffen ! Ich meine doch , Mr . Griffith , Ihr hättet mir gesagt ,

der alte Herr sei , wie er ging nnd stand , über Bord geflogen , nnd

der Tod habe nur ein einziges Mal an seiner Thüre angeklopst ,

ehe er wirklich Abschied genommen ? "

„ Sein Ende war allerdings sehr rasch nnd unerwartet !" erwic -

derte Grisfith ; „ doch wir Seeleute müssen ja stets darauf gefaßt sein . "

„ Und dcrohalben ist es auch so sehr von Nöthen , sich jederzeit

darauf vorznbereiten , " mar Alles , was der Kaplan mit leiser ,

demüthiger nnd wohl gar furchtsamer Stimme beiznsügen wagte .

Mit scharfem Blicke musterte der Qnartiermeister bald den

einen und bald den andern der beidenSprechenden , nndsnhr dann nach

einer kurzen Panse mit höchst ergebener Miene in seiner Rede fort :

„ Das war sein Glück , nnd ich halte es für sündhaft , wenn

man einen Mann nm sein rechtmäßiges Glück beneidet . Was die

Vorbereitung betrifft , Kaplan , so ist das Euer Geschäft nnd nicht

das meine , nnd drum , da wohl nur noch kurze Zeit übrig ist —

je eher Ihr zn Stande kommt , nm desto besser . Um Euch übri¬

gens nnnöthige Mühe zu ersparen , will ich Euch nur znm Voraus

sagen — Ihr dürft nicht gar zn viel aus mir machen wollen .
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Den » zu meiner Schande » ins; ich ' s gestehe » , das; ich niemals ein
sonderlicher Held im Lernen gewesen . Wenn Ihr mich ans so ei »
mittleres Postchen , wie ich ans diesem Schiffe eines bekleidet , für
jene Welt zustntzen könnt , so ist mir das am liebsten nnd vielleicht
für alle unsere Matrosen nm so ersprießlicher . "

Wenn anch im Anfang ans dem verwunderten Gesichte des
Geistlichen bei diesen sonderbaren Ansichten über seinen Berns ein
leiser Schatten von Unwillen sichtbar wurde , so verschwand er doch
augenblicklich wieder , als er die einfältige , nnschnldsvolle Miene
des sterbenden Qnartiermeisters näher betrachtete . Nach einer
langen , wchmüthigen Panse , welche weder Griffith nvch sein Freund
zu unterbrechen sich geneigt fühlten , begann endlich der Kaplan :

„ Es steht nicht in des Menschen Gewalt , Mr . Bvlirope , die
Beschlüsse der gnadenvollen , verzeihenden Gottheit zu lenken , nnd
Alles , was ich thun kann , vermag dennoch nicht , den määnigen ,
unwiderruflichen Rathschlnß des Himmels in seinem Gange auf -
znhaltcn . Alles das , was ich Euch heute Nacht in unserer Unter¬
redung über diesen Gegenstand gesagt , muß noch frisch in Eurem
Gedächtnisse haften , nnd ich sehe keinen Grund , warum ich jetzt
in einem anderen Tone mit Euch reden sollte . "

„ Ich kann eben nicht sagen , das; ich Alles , was vorkam , son¬
derlich genau in mein Logbuch eingetragen hätte , " erwiederte der
Qnartiermeister ; „ das Meiste , dessen ich mich noch deutlich erinnere ,
kam von mir selbst , nnd das ans dem einfachen Grunde , weil
Einer seine eigenen Gedanken stets besser als die seines Nachbars
im Kopfe behält . Und dabei fällt mir gerade ein , das; ich Mr .
Griffith Etwas mitzntheilen habe : einer von den Zweinndvierzig -
pfündern des Dreideckers ist nämlich durch unsere Vordcrschanze
gegangen , nnd hat unser » besten Buganker gerade einen Faden unter¬
halb des Kabelstichs so sauber entzwei geschlagen , wie nur immer
ein altes Weib ihr verworrenes "Garn mit einer Schneiderscheere
aus einander bringt . — Wenn Ihr daher so gut sein nnd einem



von meinen Bootsmäuner » befehlen wollt , das ; er das Kabel Stück

für Stück ans einander nimmt nnd einen neiwn Stick daran

mackt , so will ick Euch herzlich gern ein ander Mal einen ähn¬

lichen Dienst erweisen . "

„ Denkt jetzt nickt daran , " sprach Griffith ernst , „ sondern seid

überzeugt , das ; Alles , was in Euer Amt einscklägt , zur Sicherheit

des Schiffes anss Pünktlichste besorgt werden soll — ich selbst

will in eigener Person dabei die Aufsicht führen . Dafür bitte ich

Euch aber , alle derartigen ängstlichen Gedanken fahre » zu lassen

nnd Euer » Geist ganz wichtigeren Interessen znznwenden ."

„ Ei was , " bemerkte Bvltrope etwas hartnäckig ; „ ich meine ,

je pünktlicher Einer seinen Dienst in dieser Welt besorgt hat ,

desto besser wird er dort drüben zu allen neuen Verrichtungen

taugen . — Nun wollte der Pastor hier in vergangener Nacht den

Sah anfstcllen , cs sei ganz einerlei , ob Einer im Leben sich gut

oder schlimm anfgcsührt habe , wenn er » nr sein Gewissen in die

Topenants nnd Brassen des Glaubens zu bringen wisse , und das

ist , behaupte ich , eine Lehre , die man ans einem Schiff unmöglich

predigen darf , denn , glaubt mir , auch die beste Schiffsmannschaft ,

die je gemustert wurde — unter solchen Umständen müßte der

Teufel unfehlbar unter sie fahren !"

„ Ach nein — nein — thenrer Mr . Bvltrope , Ihr habt mich

nnd meine Lehre gänzlich mißverstanden !" rief der Kaplan ; „ we¬

nigstens in so fern als — — "

„ Vielleicht , Sir , " fiel Griffith höflich ein , „ wird cs unserem

ehrlichen Freunde jetzt nicht beffev gehen . — Ist nichts Irdisches

mehr vorhanden , Bvltrope , was Eure Seele beschweren könnte ?

nicht etwa ein Wunsch , daß man bei irgend Jemand Eurer gedenke ?

oder einVermächtniß , wozu Ihr Euer Eigenthmn bestimmen möchtet ? "

„ So viel ich weiß , hat er noch eine Mutter , " sagte Barn -

stable leise ; „ er erzählte mir oft von ihr bei unseren Nachtwachen ,

und ich glaube , sie wird noch am Leben sein . "



Der alte Meister vernahm jedes Wert seines jungen Schiffs¬

kameraden , rollte aber , wohl mehr als eine Minute lang , fortwäh¬

rend den Tabak , den er noch immer kante , von einem Mundwinkel

zum andern , und zwar mit einem Eifer , der die außerordentliche

Aufregung des Mannes bewies ; endlich erhob er eine seiner brei¬

ten Hände und schälte mit der andern die abgedorrte Haut von

seinen Fingern , deren branngelbc Farbe bereits in fahle Todten -

blässe überzngchen anfing .

» Ja , ja , die" alte Frau hält sich noch immer am Leben , und

das ist jedenfalls mehr , als man ihrem Sohne David nachsagen

kann . Der alte Mann kam um , als damals die Snsanna und

Dorothea ans den Klippen von Cap Cod in Trümmer ging ; er¬

innert Ihr Euch noch , Mr . Barnstable ? Ihr wart damals noch

ein kleiner Junge , und verließet eben damals die Insel , um auf

den Wallfischfang zu gehen : nun seht , seit jenem Sturme ver¬

suchte ich , die alte Frau in ruhiges Wasser zu bringen , obwohl

ihre Fahrt bis dahin znm Wenigsten sehr stürmisch gewesen war ,

da sie ans der ganzen Lebensreise fast nichts als rauhes Wetter

und knappe Rationen gehabt hatte . "

„ Und für sie wollt Ihr uns jetzt eine Botschaft mitgebcn ,

nicht wahr ? " fragte Griffith in gütigem Tone .

„ Nun , was Botschaften betrifft , " fuhr der Meister fort , und

seine Stimme wurde mit einem Male immer heiserer und gebroche¬

ner , „ so hat ' s nie viele Komplimente zwischen uns Beiden gegeben ,

— und zwar ans dem Grund — weil sie eben so wenig gewöhnt

war , solche zu empfangen — als ich , welche z » machen . Will

aber Einer von euch des Rechenmeisters Buch nachschlagen — und

sehen , wie viel mein Guthaben noch beträgt — und wollt ihr

euch die Mühe nehmen , es der alten Frau znkommen zu lassen —

so werdet ihr sie in der Leeseite eines Hanfes vor Anker finden

— seht , hier ist ' s , Nr . lO ans dem Kornhügel in Boston . Ich

sorgte dafür — ihr ein gutes , warmes Plätzchen zu verschaffen ,



den » eine Frau von achtzig Jahren hat doch gewiß — in diesem

Alter am allerehcsten einen sicheren Ankergrnnd nöthig . "

„ Ich selbst will ' s thnn , David , " rief Barnstable , und rang

heftig mit sich selbst , nm seine Rührung zu verbergen ; „ sobald

wir im Hafen von Boston vor Anker gehen , will ich sie anfsnchen ,

und da Euer Guthaben doch nicht bedeutend sein kann , von

Herzen gern meine Börse mit ihr thcilen !"

Der Qnarticrmeistcr ward durch dieses freundliche Anerbieten

mächtig erschüttert . Krampfhaft arbeiteten die Muskeln seines

rauhen , wetterzerschlagenen Gesichts , und erst nach längerem

Schweigen fand er wieder Worte zu einer Erwiederung .

„ Ja , Dick , das würdet Ihr thun , ich weiß , Ihr würdefls , "

murmelte er endlich , und drückte Darnstable mit dem lebten Nest

seiner früheren Riesenstärkc die Hand ; „ ich weiß , Ihr würdet der

alten Frau sogar eins Eurer Glieder abtreten — wenn es der

Marter eines Eurer Tischkameraden von Nutzen sein könnte —

was freilich nicht der Fall wäre — da ich ja doch nicht der Sohn

einer — Mcnschenfresserin bin . Aber Ihr selbst seid ans Eures

Vaters Buch gestrichen und habt die Ebbe zu oft in Euren eigenen

Taschen , als daß Ihr noch einem Andern beispringcn könntet —

besonders jetzt , wo Ihr Euch » och kaum zuvor mit einem hübschen

jungen Weibe znsammenspliffen ließet — die wohl alle Eure

übrigen Pfennige für sich brauchen wird . "

„ Ich aber , " sprach Griffith , „ bin Herr meines eigenen Ver¬

mögens — bin reich . "

„ Ja , ja , ich habe sage » hören , Ihr könntet eine Fregatte

bauen und von oben bis unten anftakeln , ohne Eure Hand — in

eine andere — als in Eure eigene Tasche zu stecken . "

„ So gebe ich Euch denn das Ehrenwort eines Seeoffiziers , "

fuhr der edle Jüngling fort , „ daß sie nie Etwas vermissen soll ,

selbst nicht die Pflege und Zärtlichkeit eines pflichtgetreuen Sohnes . "

Bvltrvpe schien beinahe zu ersticken , so mächtig und ungewohnt



war die Bewegung , welche sich bei ihm Bahn zu breche » strebte ;
er wuchte ciueu Versuch , seine erschöpfte Gestalt noch einmal anf -
zurichteu , sank aber bald wieder matt und sterbend , vielleicht wvhl
etwas früher , als ohnedem geschehen wäre , auf sei » Kranken¬
lager zurück . „ Gott vergebe mir meine Miffethaten !" sprach er
endlich , „ und namentlich und insbesondere jedes Wort , das ich
früher gegen Eure strenge Mannszncht geäußert habe ; vergeht
den Buganker nicht — und schaut auch » ach den Schlingen an
den unteren Raae » — und — und — er wird cs thnn , Dicky ,
gewiß , er wird Wort halten ! Ich werfe von mir — die Bänder
— des Lebens — so segne euch Gott — alle — alle — und gebe
euch gutes Wetter — sowohl auf offener Sec — als wenn ihr
ans bösem Grunde fahret !"

Dem Sterbenden versagte die Zunge , aber ein Strahl der
herzlichsten Freude zuckte über sein rauhes Gesicht ; seine Muskeln
zogen sich plötzlich zusammen — dann dehnten sie sich allmählig in
dicLänge , bis die furchtbare Unbeweglichkeit des Todes auf ihnen ruhte .

Griffith befahl , den Leichnam ans des Meisters Zimmer zu
bringen , und schritt mit schwerem Herzen nach dem oberen Verdeck .

Die Alacrity war während der heißen Verfolgung der Fregatte
unbemerkt geblieben , und , vom Tageslicht und ihrer leichten Wasser¬
tracht begünstigt , ebenso wie ihr größerer Genosse dem Feinde
zwischen den Klippenreihcn glücklich entronnen . Sic wurde nun
durch Signale zu der Fregatte berübergerufen und empfing die
nvthigen Weisungen über den Kurs , den sie während der bevor¬
stehenden Nacht einzühaltcn hatte . — Die brittiscben Schiffe waren
kaum noch wie kleine weiße Punkte auf dem dunkel » Oceane zu
erkennen , und da man wußte , daß ein breiter Gürtel von Riffen
und Untiefen zwischen ihnen und der Fregatte sich ansdchntc , so
hatten die Amerikaner von ihrer längere » Anwesenheit durchaus
keine Gefahr mehr zu befürchten .

Nachdem die nöthigen Befehle ertheilt und die beiden Schiffe
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wieder gehörig i » Stand gesetzt waren , wurden sie auf ' s Nene in

den Wind gebracht und mit dem Gallion nach der holländischen

Küste gerichtet . Der Wind , der gegen Abend frischer geworden

war , drehte sich mit der sinkenden Sonne gegen Westen , und blies

so scharf in die Segel der Fregatte , das ; , als das » ntergehcnde Tages¬

gestirn bereits in die Fluten des Meeres hinabzntauchen schien ,

alles Land längst vor den Blicken der Seefahrer verschwunden war .

Die ganze Nacht durch zog die Fregatte in düsterem Schwei¬

gen durch die finsteren Gewässer hin , und die trauernden Cou¬
sinen , welche beide während dieses düsteren Zeitraums kein Auge

scblossen , fühlten ihren Schmerz durch diese wohlthnendc Stille

nicht wenig besänftigt . Ihren Jammer noch zu vermehren , hatte

eine neue Trauerbotschaft ihr Herz verwundet ; nach Griffiths

Plane nämlich und in Folge der neuen Dienstpflichten , die nunmehr
auf ihm lasteten , sollten sie sich am nächsten Morgen trennen —

trennen ans unbestimmte Zeit , vielleicht für immer !

Mir dem Erscheinen des Tageslichts ertönte wieder des Boot -

manns gellende Pfeife ; die Sckiffs » ia » » scbaft sammelte sich in

feierlichem Schweigen ans den Gängen des Verdecks , um . die

Todten zu begrabe » ' . Die Leichname Boltrope ' s » nd zweier nie¬

deren Offiziere , so wie mehrerer Gemeinen , welche in der ver¬

flossenen Nacbt an ihren Wunden gestorben waren , wurden unter

den üblichen Förmlichkeiten in die Tiefe versenkt ; dann wurden die

Raaen der Fregatte abermals in den Wind gebraßt , und rastlos

glitt das Schiff durch die unbegränzte Wasserwnste dahin , ohne auf

den ewig rollenden Woge » ein Denkzeichen zurückznlassen , das der

Beerdigung seiner dahingegangencn Kinder gegolten hätte .

Schon hatte die Sonne ihre Mittagshöhe erreicht , als die

beiden Schiffe abermals beilegten und die nöthigen Vorkehrungen

zu der bevorstehenden Trennung getroffen wurden . Obrist Howards

Leichnam wnrde ' anf die Alacrity hinübergeschafft ; ihm folgten Grif¬

fith und seine trauernde Gattin . Katharina lehnte zärtlich an einem
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Fenster der Fregatte und ihre eigenen heißen Thränen mischten sich
reichlich mit den Fluten des Oceans . — Nachdem alles Nvthige
angeordnet war , winkte Grisfith mit der Hand seinem Freunde
Barnstable , der ihm im Kommando der Fregatte gesolgt war , den
Scheidegruß ' hinüber . Dieser ließ die Raaen der Fregatte scharf
in den Wind brassen , und alsbald begann letztere das gefährliche
Experiment , sich nach Amerikas Küste » dnrchznschlage » , indem sie
die Meerenge von Dover zu passiven und durch die Unzahl von
englische » Schiffen , welche ihren eigene » Kanal beseht hielten , im
eigentlichen Sinne Spießruthen zu lausen versuchte - ein Unter¬
nehmen , wobei ihr übrigens die Fregatte Alliance , welche wenige
Monate früher Amerika ' s Sterne ans demselben tollkühnen Pfade
heimwärts getragen hatte , als glückliches Beispiel voranlenchtete .

Die Alacrity steuerte unterdessen mehr gegen Westen und eilte
in raschem Lause den Küsten Hollands entgegen ; eine Stunde vor
Sonnenuntergang hatte sie sich denselben bereits so weit genähert ,
daß Grisfith abermals anzuhalten befahl . Ein kleines , leichtes
Boot ward in die See hinabgclasse » ; der junge Seemann und der
Lootse , der sich gänzlich unbemerkt und fast ungesehen ans den
Kutter hinübergeschlichen hatte , stiegen zusammen ans der kleinen
Kajüte nach dem Verdeck empor . Der Fremde maß mit forschendem
Blicke den Küstenstreif vor ihm , als ob er fick über die Lage des
Schiffs genau nnterrichten wollte , und wandte das Auge sodann
ans den Oeean und nach dem westlichen Horizonte , um das Werter
zu beobachten . Er schien in dem Stande des Letzteren nichts zn
finden , was ihn zn einer Aendernng seines Entschlusses hätte
verleiten können , und so bot er Grisfith offen und treuherzig die
Hand znm Abschied .

„ Hier scheiden wir , " sprach er ruhig . „ Da unsere Bekannt¬
schaft nicht znm Ziele unserer Wünsche geführt hat , so laßt es
Eure Aufgabe sein , Sir , dieses Zusammentreffen für immer zn
vergessen ."



Griffith verbeugte sich ehrerbietig aber schweigend , und der

Andere deutete mit der Hand verächtlich gegen das Land .

„ Hatte ich nur die Hälfte vvn der Seemacht dieser entarteten

Republik , " fuhr er fvrt , „ dann sollte selbst der Stolzeste unter

jenen hochmnthigen Insulanern auf seinem festen Schlosse erzittern

und mit Schrecken erkennen , daß vor einem Feinde , der seiner

eigenen Stärke vertrant und der Schwäche seines Gegners sich

bewußt ist , an keinem Orte ans Sicherheit gerechnet werden kann !

Hier aber , " murmelte er mit leiser , heftiger Stimme , „ gincss
gerade wie mit Liverpool und — mit Whitehavcn — mit Edin¬

burgh und fünfzig anderen Unternehmungen ! es ist vorüber , Sir ;

drum laßt es auch vergessen sein . "

Ohne die verwunderte Menge zu beachten , welche sich als

neugierige Zuschauer um den Scheidenden versammelt hatte , machte

der Fremde eine hastige Bewegung gegen Griffith und sprang in

das Boot ; dort stellte er augenblicklich das leichte Segel , und

bewies auch hiebei die Gewandtheit eines Mannes , der mit den

geringsten Details seines waghalsigen Berufs aufs Innigste ver¬

trau : ist . Noch einmal , als das Boot rasch von dem Kutter weg¬

schoß , winkte er mit der Hand znm Abschiede gegen Griffith , und

dieser glaubte , trop der Entfernung , über seine ruhigen Züge einen

augenblicklichen Strahl , gleich dem Lächeln bitterer Resignation ,

hinziehen zu sehen .

Lange Zeit stand der junge Mann auf dem Verdeck und starrte

in tiefer Zerstreuung dem einsame » Wanderer nach , dessen kleines

Boot in den offenen Occan hinansstenerte , und erst als der ferne ,

dunkle Punkt in dem Glntstrome sich verlor , welchen die nnter -

gchcnde Sonne in schiefen Strahlen über das Wasser hinüberwarf

— erwachte er wieder ans seinen Träumen und befahl , die Vor¬

dersegel der Alacrit » zu entfalten , um das Schiff aufs Nene in

Gang zn bringen .

Während der Kutter sich langsam dem befreundeten Hafen
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näherte , wurden über die Erscheinung des geheimnißvollen Lvot -

sen bei ihrem letzten abenteuerlichen Besuche an der brittischcn

Küste , so wie über dessen noch räthselhafteres Verschwinden fast

mitten in der öden Wasserwüste der stürmischen Nordsee — man¬

cherlei tolle , wunderliche Mnthmaßnngen angestellt . An Griffith

selbst war weder ein Lächeln , noch irgend ein anderes Zeichen der

Aufmerksamkeit auf das rohe Gespräch seiner Leute zu bemerken ;

erst als der laute Ruf ertönte , gegenüber von dem Vorsteven des

Kutters sei ein kleines Boot zu bemerken , das unter einem ein¬

zigen Fockscgel - dem von ihnen selbst auserwählten Hafen zueilte

— da erst hätte das rasche , freudige Blitzen seines ruhelosen

Auges einem genaueren Beobachter die frohe Beruhigung verra -

then können , welche sein Herz ans dieser wichtigen Entdeckung

schöpfte .

Fünfunddreißigstes Kapitel .

Kommt all ' ihr Führer aus des Meeres Grunde ,
Schaart um den Bruder euch in mächt 'gem Bunde ;
Kein Flüstern soll ihn aus dem Schlummer wecken.

Bewacht die Lorbeer '« '. die den Feind bedecken.
Zu „ Tripps " Gcdnchtniß .

Alohl möchte es nunmehr gerathen sein , den Vorhang vor

unserem unvollkommenen Drama fallen zu lassen , und es der Ein¬

bildungskraft eines jeden unserer Leser anhcimznstellen , den ver¬

schiedenen Charakteren unserer Erzählung das richtige Maaß von

Gesundheit , Wohlstand und Glück , wie die poetische Gerechtigkeit

nach ihren strengen Regeln es erfordern würde , nach eigenem

Ermessen zuzutheilen . Doch es widerstreitet unserem Gefühl , von

unfern geneigten Leser » , mit welchen wir so lange freundschaft¬

lichen Umgang gepflogen , so kalten , trockenen Abschied zu neh¬

men , und da alles klebrige , was noch von unserer Erzählung im

Rückstand ist , den gleichen Anspruch auf Wahrheit wie das bis -
Dcr Lootse . 38
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her Berichtete zu machen hat , so sehen wir eben keinen unab¬

weisbaren Grund , warum wir die Personen unseres Drama ' s so

schnell und für immer verlassen sollten . Ans diesem Grunde

wollen wir denn auch die Umrisse ihres späteren Lebens in aller

Kürze zu zeichnen versuchen , wobei wir übrigens bedauern müssen ,

daß die gesehmäßig angenommenen Gränzen eines neueren Ro¬

mans uns nicht erlauben , so manche muntere , wie rührende Sce -

ncn dabei genauer zu schildern , und uns dadurch die Hoffnung

zn begründen , noch mehrere unserer unvollkommenen Skizzen von

Dnnlaps geistreichem Pinsel verherrlicht zu sehen .

Dem Lauf der Fregatte nach jenen Ufern folgend , welche un¬

sere müsfige Feder vielleicht niemals hätte verlassen sollen , begin¬

nen wir unsere jetzt nur noch kurze Aufgabe mit Barnstable und

seiner bald lachenden , bald weinenden , aber stets freundlichen und

zärtlichen Braut — der schwarzäugigen Katharina .

Das Schiff schlug sich mit Mnth und Tapferkeit durch die

Schwärme der feindlichen Kreuzer nach dem Hafen von Boston

durch , wo Barnstable durch Beförderung zum wirklichen Kapitän

der Fregatte für seine Dienste belohnt wurde .

So lange der Krieg noch dauerte , erfüllte er mit Talent und

Eifer die ihm anvertranten Dienstpflichten , und betrat nicht eher

die Wohnung seiner Väter , welche ihm bald darauf als gesetz¬

liches Erbthcil znfiel , als bis der Friede nicht nur die Unabhän¬

gigkeit seines Vaterlandes gesichert , sondern er selbst auch den

Ruf eines braven und glücklichen Seeoffiziers sich erworben hatte .

Als die Regierung der Vereinigten Staaten den Grund zn ihrer

gegenwärtigen Seemacht legte , wurde Kapitän Barnstable durch

das Anerbieten einer neuen Stelle abermals veranlaßt , seine

Heimath zu verlassen , und spielte viele Jahre lang unter jener

Schaar von tapferen Seemännern , welche ihrem Vaterlande in

den Zeiten der Gefahr mit hohem Mnthe und unerschütterter

Treue ihre Dienste widmeten , eine ehrenvolle , ruhmgekrönte Rolle .
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Zum Glück durfte er den größeren Thcil seiner friedlicheren

Dienstleistungen in Katharinens Gesellschaft verrichten , den » da

diese ohne Kinder blieb , so benutzte sie sehr gerne seine Erlaub¬

nis ; , die Gefahren und Entbehrungen des Oceans mit ihm zu

theilen . So wandelten Beide heiter und , wie wir hoffen , auch

glücklich durch das Thal des Lebens , und Katharina machte die

ironische Prophezcihnng ihres früheren Vormunds gänzlich zu

Schanden , denn sie blieb ihrem Barnstable jederzeit eine gehor¬

same , zärtlich liebende und treu ergebene Gattin .

Der Knabe Merry war mit der Zeit znm Manne herangercift ;

so lange er noch der Leitung Anderer bedurfte , blieb er in Barn -

stable ' s und Katharinens Gesellschaft , und als er seine erste An¬

stellung erhielt , führte er sein Kommando unter derbreiten Com -

modoresflagge seines Verwandten . Was er schon in seiner Jugend

zu werden versprochen , das war er , als er die rechte Reife des

Mannes erreicht hatte , auch wirklich geworden — nämlich ein

kühner , thätiger und furchtloser Seemann , der wohl bis zu die¬

ser Stunde ein fröhliches Leben hätte fortführcn können , wenn

nicht ein Duell mit einem fremde » Offizier ihn frühzeitig hinge¬

rafft hätte .

Das Erste , was Kapitän Manual nach seiner Landung im

Vaterlande unternahm , war , daß er sich mit allem Eifer um seine

Wiedervcrsetznng zur Linie bewarb . Sein Wunsch begegnete nur

wenigen Hindernissen , und bald konnte er sich an dem Genüsse einer

„ tüchtigen Dressur und eines trefflichen Exercierplatzes , " wonach

seine Seele so sehr geschmachtet hatte , in vollem Maaßc erfreuen .

Er kam noch zeitig genug , um nicht nur an der Noth und dem

Unglücke , sondern auch an den glänzenden Siegen der Armee , wo¬

durch derKrieg zuletzt beendigt wurde , seinen gebührenden Antheilzu

nehmen . Bei der Reorganisation des Heeres blieben seine Verdienste

nicht vergessen , und er folgte dem General St . Clair und dessen

glücklicherem Nachfolger Wayne zu den Campagnen im Westen .
36 °
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Als endlich am Schluffe des Jahrhunderts die Engländer sich

langsam und mit Widerwille » von ihrer Postenlinie längs der

Gränze znrückzogen , wurde Kapitän Manual beordert , ein kleines

Blockhaus der Amerikaner an einem jener mächtigen Ströme ,

welche das Gebiet der Republik im Norden bcgräuzen , mit sei¬

ner Kompagnie zu besehen . Ihm gegenüber wehte die brittische

Flagge von den Wällen eines regelmäßigeren Forts , das erst in

neuerer Zeit auf der neuen Gränzkinie der beiden Canada ' s er¬

richtet worden war . Manual war nicht der Mann , der jemals

die Gebräuche militärischer Etikette verletzt hätte , und da , wie

er sich dachte , das benachbarte Fort von einem Feldoffizier befeh¬

ligt sein mußte , so ermangelte er nicht , diesem Herrn zu gehöri¬

ger Zeit seine Aufwartung zu machen , » m , was von ihm ab¬

hinge , eine Bekanntschaft , welche bei ihrer gegenseitigen Lage

nicht nur höchst angenehm , sondern auch für den Dienst ersprieß¬

lich werden konnte , nach Kräften zu pflegen .

Der amerikanische Führer hatte cs bei Erwähnung des Rangs

seines englischen Kameraden durchaus nicht für nvthig gefunden ,

sich nach dessen Namen zu erkundigen ; als ihm aber der rothna -

sige , schelmischblickende Offizier mit einem Bein als — Major

Borroughcliffc vorgestellt wurde , fand er nicht die mindeste

Schwierigkeit mehr , sich seiner früheren Bekanntschaft ans der

Abtei von St . Ruth zu erinnern .

Der Verkehr zwischen diesen Ehrenmännern wurde sogleich

wieder mit besonderem Ge sch macke erneuert , und gestaltete sich

zuletzt so regelmäßig und lebhaft , daß sie auf einer der Inseln im

Flusse als neutralem Gebiet eine kleine Blockhütte errichten ließen ,

wo sie , ohne der Disciplin in ihren beiderseitigen Garnisonen ein

Aergerniß zu geben , ihre Feste und Schmausereien ungestört ab -

haltcn konnten . Hier wurden dann die Eigenschaften manches

wohlschmeckenden Stückchens Wildpret , des unterschiedlichen treff¬

lichen Geflügels und all ' der mancherlei fremden Thiere , welche
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diese westlichen Wildnisse bewohnen , mit gebnhrendcr Gelehrsam¬

keit besprochen , und damit auch gar nichts fehle , was die Freu¬

den ihrer gemeinschaftlichen Tafel erhöhen könnte , zu gleicher Zeit

auch die geheimen Tiefen des breiten Stromes in Untersuchung

gezogen . Außerdem lieferte noch jeder der beiden Theile einen nicht

unbeträchtlichen Zuschuß , um bei diesem freundschaftliche » Krie¬

gerleben die Ausgaben für ausländische Bedürfnisse zu bestreiten ,

und die beiden Kommandanten theilten sich wechselseitig in das

Geschäft , alle jene feineren Erzeugnisse herbciznschaffen , welche

nur ans den Weltgegenden bezogen werden konnten , wo die Knust

des Menschen der gütigen Natur sich mehr genähert hatte , als

dies ; in der Nachbarschaft ihrer Festungswerke der Fall war .

Alles Getränk , in dem das Malz einen Bestandtheil bildete , so

wie die dnnkelrothen Portoweine durften den St . Lorenzstrom

betreten , und fanden unter Borronghcliffe ' s Oberaufsicht ihren

Weg frühzeitig in den für sie bestimmten Keller ; Manual dagegen

hatte die alleinige , aber auch höchst wichtige Verpflichtung , für

Herbeischaffnng des edlen Madeirasaftes Sorge zu tragen , wobei

sein Gehilfe sich keinerlei Eingriffe in dessen Urtheil , höchstens

manchmal die gelegentliche Mahnung erlaubte , daß das jedesma¬

lige Produkt doch ja nur von der rechten , Südseite " geholt werde .

Die jüngeren Offiziere der beiden Garnisonen pflegten öfters

Anspielungen ans die Schlacht zu machen , in welcher Major

Borroughcliffe sein Bein verloren hatte . Der englische Fähndrich

flüsterte dann bei solchen Gelegenheiten dem amerikanischen jedes¬

mal in die Ohren , daß dieser Unfall seinem Major während des

letzten Kriegs in einer verzweifelt hartnäckigen Affaire an der

Nordostseite von England zngestoßcn sei , wo Borroughcliffe mit

großer Auszeichnung und glänzendem Erfolg für sein Vaterland

gestritten , und für diesen Dienst seine gegenwärtige Stelle . ohne

Kauf !" erhalten habe . — Eine gewisse nationale Höflichkeit ver¬

hinderte die zwei Veteranen ( denn diesen ehrwürdigen Titel hat -



ten sie sich unterdessen erworben ) , jemals an diesen zarten An¬
spielungen Theil zu nehmen . Fiel je zuweilen gegen den Schluß
ihrer Schmausereien ein darauf bezügliches Wörtchen , so pflegte
Borroughcliffe seinem amerikanischen Freunde durch einen kurzen
ganz besonders bedeutungsvollen Blick anzndenten , daß er recht
wohl bemerke , was um ihn vorgehe , was bei dem Andern in der
Regel jene undeutliche Erinnerung hervorbrachte , welche Schau¬
spieler und Maler durch das Kratzen am Kopfe zu bezeichnen ge¬
wöhnt sind .

Ans diese Art schwand ein Jahr nach dem andern hin ; zwi¬
schen den beiden Posten bestand trotz der gehässigen Aufregung ,
welche ihre beiderseitigen Länder trennte , die vollkommenste Ein¬
tracht , bis unglücklicher Weise Manuals plötzlicher Tod dem trau¬
lichen Verkehre ein rasches Ziel setzte . Dieser strenge Verehrer der
Disciplin verfügte sich niemals auf die neutrale Insel ohne eine
gehörige Bedeckung ans der Zahl seiner wackeren Krieger , welche
er dann als ein wirkliches Picket anfstellte und mit einer genü¬
genden Zahl von Schildwachen umgab — eine Maßregel , die er
auch seinem Freunde als ein treffliches Förderungsmittel der Manns¬
zucht und als eine heilsame Vorkehrung gegen jeden Ueberfall von
Seiten einer der beiden Garnisonen anempfahl . Der Major hatte
übrigens diese leere Formalität niemals beobachtet , war aber viel
zu gutmüthig , um den Mangel an Vertrauen , welchen sein lusti¬
ger Gefährte an den Tag legte , nicht gerne zu übersehen . Da
geschah es denn unglücklicher Weise , daß die Musterung einer
neuen Flaschensendung die Zechenden bis tief in den Morgen hin¬
ein vereinigte , und Manual die Hütte endlich in einem solchen
Zustande der Geistesabwesenheit verließ , daß er auf seinem Wege
nach dem Picket der anrnfenden Schildwache das Feldgeschrei zu
geben vergaß , und dafür von seinem eigenen Posten niedergeschvs -
sen wurde — so trefflich war seine Dressur gewesen , und zu
einem solchen Grade der Gefühllosigkeit hatte er seine Leute ge -



bracht , daß sich der Mann blutwenig darum kümmerte , ob Freund

oder Feind durch seinen Schuß getödtet wurde , so lange er sich

nur an die militärischen Gebräuche und innerhalb der geheiligten

Gränzen der Kriegsgesctze gehalten hatte . — Manual lebte übri¬

gens noch gerade so lange , um den Burschen für seine That zu

loben , und starb mitten in einer an Borroughcliffe gerichteten

Lobrede , über die hohe Stufe der Vollendung , auf die er sein

Kommando gebracht hatte !

Ungefähr ein Jahr vor diesem traurigen Ereigniß war eine

Viertelstonne Wein von der Südseite der Insel Madeira bestellt

worden ; in dem Hafen von Neu -Orleaus aufgchalten — wahr¬

scheinlich um das ersehnte Getränk so lang als möglich unter der

Sonne seines Mutterlandes zu lassen — hatte dasselbe endlich ,

gerade bei Manuals Tod , den weiten Weg durch die Stromschnel¬

len des Mississippi und Ohio heraufgefunden , und nach dem früh¬

zeitigen Hingange seines Freundes dem Major Borroughcliffe da¬

durch die Nothwendigkeit auferlegt , für diese köstliche Reliquie

ihres beiderseitigen Geschmacks in eigener Person Sorge zu tra¬

gen . So erbat er sich denn von seinem Vorgesetzten einen länge¬

ren Urlaub in der löblichen Absicht , die Ströme hinabzuschwim -

men und den weiteren Transport unter seinen eigenen Augen vor

sich gehen zu lassen .

Die Folge seines Eifers war ein hitziges Fieber , das ihn schon

den Tag nach Empfang seines Schatzes befiel , und da der Arzt

und der Major in der Behandlung einer in solchem Klima höchst

gefährlichen Krankheit ganz verschiedenen Theorien huldigten , in¬

dem Erstercr Enthaltsamkeit anempfahl , Letzterer dagegen durch

den häufigen Genuß des Labsals , das ihn so weit von seiner Hei¬

ni ath weggelockt hatte , sich zu knriren suchte — so war die Krank¬

heit dadurch ganz ihrem eigenen Belieben überlassen . — Nach drei

Tagen war Borroughcliffe eine Leiche . Er wurde zurückgeführt ,

und an der Seite seines Freundes in derselben Hütte beigesetzt ,
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welche sonst von ihren Scherzen » nd ihren festlichen Gelagen

wiederhallt hatte !

Wir haben dem Lebenslaufe dieser beiden würdigen Führer eine

so besondere Ausführlichkeit gewidmet , weil Beide — nnvcrmäblt

und nie an ein liebendes Weiberhcrz gefcffelr — weder Wittwen

noch Waisen hintcrließen , die ihren Hingang hätten beklagen

können . Das Loos der Sterblichkeit mit alle » ihren Brüdern

theilend , und somit ihres eigenen Endes zu jeder schicklichen Pe¬

riode gewärtig , schloffen sie ihre Laufbahn doch erst in der schö¬

nen Reife von sechzig Jahren — und so wird der Leser wohl kaum einen

Grund haben , uns zu zürnen , wenn wir ihm bei dem Loose dieser

Männer einen tiefere » Blick in die Räthsel des Schicksals vergönnten .

Der Kaplan entsagte dem Seeleben bei Zeiten , um mit größe¬

rem inneren Behagen seinen Posten zu Lande ansznfüllcn — ein

Umstand , der nicht wenig zu Katharinens Beruhigung beitrug ,

indem sie ihren braven Mann zuweilen durch Zweifel ungeduldig

machte , welche sie wegen der Nichtbeobachtnng aller Formalitäten

gegen die Gesetzmäßigkeit ihrer Ehe laut werden ließ .

Griffith » nd seine trauernde Braut geleiteten Obrist Howards

Leichnam in völliger Sicherheit nach einer der ersten holländischen

Städte , wo er mit tiefem Schmerz und allem gebührenden Ge¬

pränge zur Erde bestattet wurde . Von dort begab sich der junge

Mann nach Paris , » m die trüben Bilder , welche die überraschenden

und schmerzlichen Ereignisse der vorangegangcnen Tage bei seiner

Geliebten hinterlassen , ans der Seele seiner lieblichen Gefährtin

zu verwischen . Von hier ans setzte sich Cäcilie mit ihrer Freun¬

din Alice Dnnscombe in Korrespondenz , und eben so wurden die

Angelegenheiten ihres verstorbenen Oheims , so weit die Zeitum¬

stände es erlaubten , in Ordnung gebracht . Nachdem Griffith das

Kommando , welches ihm schon vor seiner Kreuzfahrt nach der

Nordsee angeboten worden , erhalten hatte , kehrten Beide nach

Amerika zurück . Der junge Mann behielt bis zur Beendigung des
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Kriegs seine » Posten im Seedienst , dann aber sagte er für immer
dem Ocean Lebewohl , und widmete den Rest seines Lebens der
Erfüllung seiner häuslichen und bürgerlichen Pflichten .

Da Obrist Howard seine Besitzungen in Amerika mehr ans
Stolz als im Drange der politischen Umstände verlassen hatte , so
waren diese , welche niemals kvnfiszirt gewesen , nunmehr sehr leicht
zu reklamircn , und das beiderseitige Erbe des jungen Paares ver¬
mehrte sich dadurch um eine höchst beträchtliche Summe . Dabei
wollen wir auch denn Veranlassung nehmen , zu bemerken , daß
Griffith das Versprechen , welches er dem sterbenden Qnartier -
meistcr gegeben , nicht vergaß , sondern für die kinderlose Mutter
ans eine Weise Sorge trug , wie ihre Lage und sein Charakter es
nur immer erwarten ließe » .

Es mochte » etwa zwölf Jahre seit jener kurzen Kreuzfahrt
verflossen sein , deren Schilderung wir uns in diesen Blätter » zur
Aufgabe gemacht haben , als Griffith eines Tags mit gleichgültiger
Miene eine Zeitung dnrchlas ; plötzlich bemerkte Cäcilie , wie er das
Blatt vor sich fallen ließ , und sich sachte mit der Hand über die
Stirne fuhr , als ob er mit einem Male durch die erneute Erin¬
nerung an irgend ein früheres Ereigniß überrascht worden wäre ,
oder längst entschwundene Bilder in seiner Seele wieder hervor¬
zurufen versuchte .

„ Findest du irgend Etwas in jenem Zeitnngsblatte , Griffith ,
das dich beunruhigen könnte ? " fragte die immer noch liebliche
Cäcilie . „ Jetzt , da wir eine gemeinsame Negierung haben , werden
die Staaten sich hoffentlich bald von ihrem Verluste erholen —
aber gewiß ist dein Blick auf einen jener Plane zur Bildung einer
neuen Marine gefallen ! Warte — du Ungetreuer ! Du möchtest
mir am Ende gar wieder ein nnstäter Wanderer werden , und
seufzest wohl jetzt, nach deinem geliebten Ocean !"

„ Seit du zu lächeln angefangen hast , ist alles Schmachten



und Sehnen bei mir vorüber , " antwortete Griffith zerstreut und

ohne die Hand von der Stirne zn nehmen .

„ Glaubst du etwa , daß die neue Ordnung der Dinge nicht

zn unserem Glücke enden werde ? Wird vielleicht der Kongreß mit

dem Präsidenten in Streit gerathen ? "

„ Washingtons Name und langerprobte Weisheit wird seinem

Versuche gewiß den Weg zn bahnen wissen , bis die Zeit das neue

System einmal zur Reife gebracht haben wird . — Erinnerst du

dich nicht mehr jenes Mannes , Cäcilie , der in der Nacht , da

wir deines Oheims Gefangene wurden , den Kapitän Manual und

mich selbst nach St . Ruth begleitete , und später die Truppenab -

theilnng kommandirte , welche Barnstable und uns Alle ans der

englischen Gefangenschaft befreite ? "

„ Ei ganz gewiß ; er war ja , wie man damals sagte , der

Lootse eures Schiffs , und ich erinnere mich recht gut , wie der

schlaue Offizier , den wir zu jener Zeit im Quartier hatten , so¬

gar vermuthetc , daß etwas mehr hinter ihm stecke » müsse , als er

damals zu sein schien . "

» Ja , ja — Borroughcliffe ' s Bermnthnng war ganz richtig :

doch du sahst ihn nickst in jener Nacht , da er unsere Fregatte

durch die Klippen hindurchführte ! Du konntest nicht den kalten

Mnth bewundern , mit dem er das Schiff znm zweiten Mal in eben

jene Kanäle hineinleukte , während das wirre Getöse der Schlacht

uns rings umwogte !"

„ Ich horte aber den furchtbare » Kanonendonner , und kann mir

die gräßliche Scene recht wohl vor Angen stellen , " erwiederte

seine Gattin , und selbst jetzt noch jagte ihr die Erinnerung die

blühende Rothe von den Wangen . — „ Was ist ' s denn aber mit

ihm ? — ist sein Name in diesen Blättern erwähnt ? — Ei sieh ,

es sind ja englische Zeitungen ! Nanntet ihr ihn nicht Gray —

wenn ich mich recht erinnere ? "

„ Ja , das war der Name , den er unter uns trug ! Er hatte



sich mancherlei romantische Ideen über Rnhm und E !>re gebildet ,
und wollte jede Unternehmung geheim halten , worin er nicht eine
seinen Ruhm vermehrende Rolle gespielt hatte . Durch ein feier¬
liches Gelübde , welches ich damals gab , gebunden , habe ich bis jetzt
immer vermieden , seinen Namen zu nennen — jetzt ist er todt !"

„ Kann wohl zwischen ihm nnd Alice Dnnscombe irgend eine
Verbindung bestanden haben ? " fuhr Cäcilic fort , und lies; die Hände
nachdenklich in den Schvoß sinken . „ In jener Nacht , als Katha¬
rina und ich selbst dich in deinem Gefängnisse besuchten , traf sie
auf ihr dringendes Begehren allein mit ihm zusammen , und schon
damals flüsterte mir Käthcben in die Ohren , daß die Beiden mit
einander bekannt sein müßten . Der Brief , den ich gestern von
Alicen erhielt , war schwarz gesiegelt , und ich fühlte mich durch
die sauste Trauer , womit sie von dem Uebergang aus dieser
Welt in eine andere sprach , tief ergriffen !"

Griffith richtete den schnell anffassenden Blick ans seine Gat¬
tin , wie Einer , vor dessen Augen plötzlich der umhüllende Schleier
eines Geheimnisses niedergesnnken ist .

„ Ja , Cäcilie , deine Bermnthnng ist sicherlich begründet !" rief
er dann überrascht . „ Fünfzigerlei Umstände kommen mir mit
deiner Mnthmaßnng wieder in den Sinn — seine Bekanntschaft mit
jener abgelegenen Gegend — sein früheres . Leben — jenes Unter¬
nehmen — seine Kenntnis ; der Abtei von St . Ruth — Alles , Alles
bestätigt deine Meinung . — Doch jedenfalls war er ein Mann
von ausgezeichnetem Charakter !"

» Warn » ; ist er nicht unter uns geblieben , " fragte Cäcilic ; „ er
schien doch unserer Sache treu ergeben ? "

„ Seine Anhänglichkeit an Amerika entsprang aus seiner Hanpt -
leidenschaft — der Ruhmbegierde , vielleicht auch einigermaßen ans
Rache über eine Ungerechtigkeit , die er , wie er behauptete , von seinen
eigenen Landsleuten erfahren hatte . Er war ein Mensch , und also
auch nicht ohne Schwächen , worunter wohl auch die Ueberschätzung
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seiner eigenen Thaten gehörte : allerdings zeugten sie von hoher
Kühnheit , nnd verdienten eher Lob als Tadel , wie er ihm von seinen
Feinden zn Thcil wurde . Seine Freiheitsliebe ist schon zweifelhafter
— denn er eröffnet «: seine Laufbahn im Kampfe für die Sache unserer
Freistaaten , nnd beschloß sie im Dienste eines Despoten ! Er ist nun
todt — aber hätte er in Zeiten nnd unter Umständen gelebt , wo
die vollendete Kenntnis ! seines Berufs , sein kalter , entschlossener , ja
verzweifelter Math in einer geregelten und gut unterstützten
Marine hätte Dienste leisten können : hätten vollends die Gewohn¬
heiten seiner Jugend ihn tauglicher gemacht , die Ehrenstellen , die
er sich später erkämpfte , mit Gleichmuts ) zu bekleiden — sein
Name stünde , von hohem Ruhme umstrahlt , auf der Liste anser¬
wählter Landsleute , und selbst die späteste Nachkommenschaft
hätte vielleicht keinen größeren anfznweisen !"

„ Wie , Griffith , " rief Cäcilie etwas überrascht , „ du nimmst dich
seiner ja sehr eifrig an ! Wer war er denn ? "

„ Ein Mann , der während seines Lebens vvn mir das Ver¬
sprechen des Schweigens erhielt , was jetzt sogar durch seinen Tod
noch keineswegs gelöst ist . Es genüge dir , zu wissen , daß er ein
Hanptwerkzeng bei unserer schnellen Vereinigung gewesen , denn
hätten wir nicht den unbekannten Lootsen des germanischen Oceans
getroffen , so hätte unser Glück gar leicht ans dieser Lebensrcise
in Trümmer gehen können . "

Cäcilie bemerkte , wie ihr Gatte sich erhob nnd die Papiere alle
sorglich in ein Packet znsammenschnürte , ehe er das Zimmer verließ .
Sie erwähnte nichts mehr von der Sache , nnd niemals kam der
Gegenstand zwischen Beiden wieder zur Sprache .

Druck vvn C . Hoffmann in Stuttgart .
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